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Fahrzeugspezifische Daten

Bitte tragen Sie die Daten lhres Fahr-
zeugs auf der vorherigen Seite ein,
um diese schnell verfligbar zu haben.

Siehe Abschnitte ,Service und
Wartung“ und ,Technische Daten®,
das Typschild des Fahrzeugs und die
nationalen Zulassungsdokumente.

Einfihrung

Ihr Fahrzeug ist die intelligente
Verbindung von zukunftsweisender
Technik, Sicherheit, Umweltfreund-
lichkeit und Wirtschaftlichkeit.

Mit dieser Betriebsanleitung erhalten
Sie alle Informationen, die Sie flir den
sicheren und effizienten Betrieb Ihres
Fahrzeugs bendtigen.

Bestimmte Funktionen sind nur
betriebsfahig, wenn die Ziindung
eingeschaltet ist oder der Motor lauft.

Informieren Sie Ihre Mitfahrer Uber
mogliche Unfall- und Verletzungsge-
fahren durch unsachgemafen
Gebrauch des Fahrzeugs.

Sie sind verpflichtet, sich immer an
die geltenden Gesetze und Vorschrif-
ten des Landes zu halten, in dem Sie

sich befinden. Diese kdnnen von den
Angaben in dieser Betriebsanleitung
abweichen.

Die Nichtbeachtung der in diesem
Handbuch enthaltenen Beschreibun-
gen kann sich nachteilig auf lhre
Garantie auswirken.

Wenn in dieser Betriebsanleitung auf
die Inanspruchnahme einer Werkstatt
verwiesen wird, empfehlen wir lhnen,
einen Opel Service Partner aufzusu-
chen.

Die Opel Service Partner bieten erst-
klassigen Service zu angemessenen
Preisen. Erfahrene, von Opel
geschulte Fachkrafte arbeiten nach
spezifischen Vorschriften von Opel.

Die Kundenliteratur ist immer griffbe-
reit im Fahrzeug aufzubewahren.

Benutzung dieser
Betriebsanleitung

® |n dieser Betriebsanleitung
werden alle fir dieses Modell
erhaltlichen Optionen und
Ausstattungen beschrieben.
Einige Beschreibungen,
einschlieBlich der fir Display-

und Menifunktionen, treffen
aufgrund der Modellvariante,
landerspezifischer
Besonderheiten,
Sonderausstattungen oder
Zubehér auf Ihr Fahrzeug
mdglicherweise nicht zu.

Im Kapitel ,Kurz und biindig*
erhalten Sie einen ersten Uber-
blick.

Das Inhaltsverzeichnis am
Anfang der Betriebsanleitung
und in den einzelnen Kapiteln
hilft lhnen, sich rasch zu orientie-
ren.

Spezielle Informationen finden
Sie am schnellsten Uiber das
Stichwortverzeichnis.

In dieser Betriebsanleitung
werden Fahrzeuge mit dem
Lenkrad auf der linken Seite
dargestellt. Die Bedienung ist bei
Fahrzeugen mit dem Lenkrad auf
der rechten Seite vergleichbar.

In der Betriebsanleitung sind die
Motoridentifikationscodes ange-
geben. Die zugehérigen
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Verkaufsbezeichnungen und
Entwicklungscodes finden Sie im
Kapitel ,Technische Daten®.

® Richtungsangaben wie z. B. links
oder rechts bzw. vorn oder hinten
beziehen sich immer auf die
Fahrtrichtung.

® Moglicherweise wird lhre Spra-
che vom Display nicht unter-
stltzt.

® Display-Meldungen und
Beschriftungen im Innenraum
sind in fetten Buchstaben ange-
geben.

Antriebsarten
Verbrennerfahrzeug (ICE)

Verbrennerfahrzeuge werden
ausschlieRlich von einem Diesel-
oder Benzin-Verbrennungsmotor
angetrieben.

Batterie-Elektrofahrzeug (BEV)

Batterie-Elektrofahrzeuge werden
ausschlief3lich von einem Elektromo-
tor angetrieben.

Die Hochvoltbatterie wird mit Hilfe
eines Ladekabels und zusatzlich per
Motorbremsung geladen.

Gefahr, Warnung, Achtung

A\ Gefahr

Mit A Gefahr gekennzeichnete
Texte weisen auf die Gefahr
schwerer Verletzungen hin. Nicht-
beachtung der Beschreibungen
kann zu Lebensgefahr fiihren.

AWarnung

Mit AWarnung gekennzeichnete
Texte weisen auf mogliche Unfall-
und Verletzungsgefahren hin.

Nichtbeachtung der Beschreibun-
gen kann zu Verletzungen fihren.

Achtung

Mit Achtung gekennzeichnete
Texte weisen auf mogliche

Beschadigungen am Fahrzeug

hin. Nichtbeachtung der Beschrei-
bungen kann zu Schaden am
Fahrzeug fihren.

Symbole

Seitenverweise werden durch >
gekennzeichnet. © bedeutet ,siehe
Seite”.

Die Seitenangaben und Index-
Eintrage beziehen sich auf die einge-
rickten Uberschriften, die im Kapitel-
inhaltsverzeichnis angefihrt sind.

Viel Freude und gute Fahrt wiinscht
Ihnen

Ihr Opel Team
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Schliissel, Verriegelung

Schlissel

Achtung

Keine schweren oder volumind-
sen Gegenstande am Zind-
schlussel befestigen.

A\ Gefahr

Den Schlissel nie wahrend der
Fahrt vom Ziindschloss abziehen,
da dies je nach Version die Lenk-
radsperre aktiviert.

Ersatz von Schliisseln
Die Schllisselnummer ist auf einem
abnehmbaren Anhanger vermerkt.

Bei Bestellung eines Ersatzschlis-
sels muss die Schlisselnummer
angegeben werden, da dieser ein
Bestandteil der Wegfahrsperre ist.

Schldsser & 362.
Zentralverriegelung & 10.
Motor anlassen &> 235.


https://gasbt.cbg.com/cmsweb/workspace/item/metadata/details.do?io=0073e79e86539158c0a801475b1a4915&version=5&language=de&variant=DE
https://gasbt.cbg.com/cmsweb/workspace/item/metadata/details.do?io=0073e79e86539158c0a801475b1a4915&version=5&language=de&variant=DE
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Funkfernbedienung & 7.
Elektronischer Schliissel © 8.

Die Codenummer des Adapters fir
die Felgenschldsser ist auf einer
Karte angegeben. Sie muss beim
Bestellen eines Ersatzadapters ange-
geben werden.

Radwechsel > 353.

Schltlissel mit klappbarem
Schlisselteil

Zum Ausklappen auf den Knopf
dricken. Zum Einklappen des
Schlissels zuerst auf den Knopf
dricken.

Funkfernbedienung

g : Fahrzeug entriegeln
: Fahrzeug verriegeln
<18 . ver- oder entriegelt alle

Tiren oder die ausge-
wahlten Tlren, z. B. nur
die Vordertlren oder nur
die Schiebetliren zusam-
men mit der Heckklappe/
den Hecktlren

{Z} oder : Offnet oder schlieRt die

& elektrischen Schiebet(-
ren

Je nach Version steuert die Funkfern-
bedienung folgende Funktionen:

e Zentralverriegelung ® 10
selektives Entriegeln © 10
Diebstahlsicherung &> 22
Diebstahlwarnanlage © 23

Entriegeln der Heckklappe
10

elektrische Schiebetliren o 16

® FElektrische Fensterbetatigung
D 29

® Ein- und Ausklappen der Spiegel
D 26

® Fahrzeugpositionsbeleuchtung
D 138

Die Fernbedienung hat eine Reich-
weite von mehreren Metern, die aber
durch &auf3ere Einflusse deutlich
verringert werden kann. Die Warn-
blinker bestatigen die Betatigung.

Sorgféltig behandeln, vor Feuchtig-
keit und hohen Temperaturen schit-
zen und unndtige Betatigungen
vermeiden.
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Batterie der Funkfernbedienung
wechseln

Die Batterie wechseln, sobald die
Reichweite nachlasst.

Batterien gehdren nicht in den Haus-
muill. Sie missen Uber entspre-
chende Sammelstellen entsorgt
werden.

\

1. Die hintere Abdeckung der Fern-
bedienung abnehmen.

2. Die entladene Batterie aus dem
Batteriefach nehmen.

3. Die Batterie durch eine Batterie
des gleichen Typs ersetzen. Die
Einbaulage beachten.

4. Die hintere Abdeckung anclipsen.

Stoérung

Ist eine Betatigung der Zentralverrie-
gelung mit der Funkfernbedienung
nicht mdéglich, kénnen folgende
Ursachen vorliegen:

e Stoérung der Funkfernbedienung.

® Die Batteriespannung ist zu nied-
rig.

o Uberlastung des Zentralverriege-
lungssystems durch haufige
Betéatigung in kurzen Abstanden
und daher Unterbrechung der
Stromversorgung fiur kurze Zeit.

e Uberlagerung der Funkwellen
durch externe Funkanlagen mit
hoherer Leistung.

Manuelles Entriegeln & 10.

Elektronisches
Schlisselsystem

AWarnung

Der elektronische Schliissel kann
einen Herzschrittmacher beein-
flussen.

Den elektronischen Schliissel von
der Brust fernhalten.
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Je nach Version ermdglicht das elek-
tronische Schlisselsystem die
schlussellose Bedienung der folgen-
den Funktionen:

Zentralverriegelung © 10
Zentralverriegelung
Entriegeln der Heckklappe

Zundung einschalten und Motor
anlassen o 235

® Zindung einschalten und Motor
anlassen

e Aktivierung der Scheinwerfer

Der Fahrer muss lediglich den elek-
tronischen Schlissel bei sich tragen.

Der elektronische Schliissel enthalt
aullerdem die Funktionen der Funk-
fernsteuerung © 7.

Sorgféltig behandeln, vor Feuchtig-
keit und hohen Temperaturen schit-
zen und unndtige Betatigungen
vermeiden.

Hinweis

Zum Schonen der Batterie werden
die schlissellosen Funktionen nach
21 Tagen der Nichtverwendung in
den Ruhemodus versetzt. Zum

erneuten Aktivieren der Funktionen
eine Taste am elektronischen
SchlUssel driicken.

Batterie im elektronischen
Schliissel wechseln

Die Batterie wechseln, sobald das
System nicht mehr ordnungsgeman
funktioniert oder sich die Reichweite
verringert.

Batterien gehoren nicht in den Haus-
mdll. Sie missen Uber entspre-
chende Sammelstellen entsorgt
werden.

1. Abdeckung entfernen.

2. Die entladene Batterie aus dem
Batteriefach nehmen.

3. Die Batterie durch eine Batterie
des gleichen Typs ersetzen. Die
Einbaulage beachten.

4. Die Abdeckung anclipsen.

Stérung

Ist eine Betatigung der Zentralverrie-
gelung nicht méglich oder lasst sich
der Motor nicht starten, kdnnen
folgende Ursachen vorliegen:
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® Stdérung des elektronischen
Schlissels.

® Der elektronische Schllssel
befindet sich auRerhalb des
Empfangsbereichs.

® Die Batteriespannung ist zu nied-
rig.

o Uberlastung des Zentralverriege-
lungssystems durch haufige
Betéatigung in kurzen Abstanden
und daher Unterbrechung der
Stromversorgung fur kurze Zeit.

e Uberlagerung der Funkwellen
durch externe Funkanlagen mit
héherer Leistung.

Zur Behebung der Stérungsursache
Position des elektronischen Schlis-
sels verandern.

Manuelles Entriegeln o> 10.

Zentralverriegelung

Ent- und verriegelt Turen, Laderaum
und Tankklappe.

Durch Ziehen am Innenturgriff wird
die entsprechende Tir entriegelt und
gedffnet.

Hinweis

Bei einem Unfall mit Airbag- oder
Gurtstrafferauslésung wird das
Fahrzeug automatisch entriegelt.
Hinweis

Kurz nach dem Entriegeln mit der
Fernbedienung werden die Turen
automatisch wieder verriegelt, wenn
keine Tur gedffnet wurde. Eine
Voraussetzung ist die Aktivierung
der Einstellung in der Fahrzeugper-
sonalisierung & 121.

Selektives Entriegeln

Das selektive Entriegeln ermdglicht
das Entriegeln entweder der Vorder-
tdren und der Tankklappe oder der
Schiebetlren und der Hecktlren bzw.
der Heckklappe. Das selektive Entrie-
geln muss konfiguriert werden.

Zum Aktivieren die Zundung
einschalten und dann 18 tber 2
Sekunden lang gedriickt halten. Die
LED leuchtet auf. Ein Signalton ertont
und je nach Fahrzeugkonfiguration
wird im Info-Display eine Meldung
angezeigt.

Zum Deaktivieren die Zundung
einschalten und dann 18 tber 2
Sekunden lang gedriickt halten. Die
LED erlischt.
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Bedienung per Fernsteuerung

Entriegeln

@ drucken.

Der Entriegelungsmodus kann einge-

stellt werden. Zwei Einstellungen sind

wahlbar:

e Driicken auf @ entriegelt alle
Tdren und den Laderaum.

e Driicken auf @ entriegelt nur die
Fahrertir und die Beifahrertir.

Entriegeln des Laderaums

&18 oder zweimal @ driicken, um nur
den Laderaum zu entriegeln, d. h. die
Schiebetilren und die Hecktliren bzw.
die Heckklappe.

Verriegeln
Die Tlren und den Laderaum schlie-
Ren.

@ dricken.

Bei nicht richtig geschlossenem Fahr-
zeug verriegelt die Zentralverriege-
lung nicht.

Bestétigung

Die Betatigung des Zentralverriege-
lungssystems wird durch Blinken der
Warnblinker bestatigt. Dazu muss die
Einstellung in der Fahrzeugpersona-
lisierung aktiviert sein o 121.

Bedienung des elektronischen
Schliisselsystems

Dieses System ermdglicht das auto-
matische Verriegeln und Entriegeln
lediglich durch Erkennung des elek-
tronischen Schlissels. Der elektroni-
sche Schlussel muss sich aufierhalb
des Fahrzeugs befinden.

Hinweis

Wenn das Fahrzeug nicht richtig
geschlossen ist oder sich der elek-
tronische Schlissel im Fahrzeug
befindet, wird die Verriegelung nicht
erlaubt. Wenn das Fahrzeug mit
einer Diebstahlwarnanlage ausge-
stattet ist, ertdnt nach einigen
Sekunden ein Warnton.

Hinweis

Der elektronische Schllssel funktio-
niert moglicherweise nicht, wenn er
in der Nahe eines elektronischen
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Gerdats liegt, beispielsweise in der
Né&he eines Mobiltelefons oder
Laptops.

Der elektronische Schlliissel muss
sich auRRerhalb des Fahrzeugs in
einem Umkreis von ca. einem Meter
um die entsprechende Trseite befin-

den.

Entriegeln

Eine Hand hinter den Turgriff einer
der beiden Vordertlren, der Schiebe-
tiren oder der Hecktiren flihren oder
auf die Taste an der Heckklappe
driicken.

Der Entriegelungsmodus kann im
Fahrzeugpersonalisierungsmeni im
Info-Display eingestellt werden. Zwei
Einstellungen sind wahlbar:

e Alle Turen, die Heckttren/der
Laderaum und die Tankklappe
werden entriegelt, wenn eine
Hand hinter den Giriff einer
Vorderttir, einer Schiebetiir oder
einer der Heckturen gefiihrt wird.

Bei Fahrzeugen mit Heckklappe
auf die Taste an der Heckklappe
drlicken.

® Nur die Vordertiren und die
Tankklappe werden entriegelt,
wenn eine Hand hinter einen der
Vordertlrgriffe gefihrt wird.

Fahrzeugpersonalisierung o> 121.

Entriegeln des Laderaums

Nur der Laderaum, d. h. die Hecktl-
ren oder die Heckklappe, wird entrie-
gelt, wenn eine Hand hinter den Giriff
der Hecktliren gefiihrt oder wenn die
Taste an der Heckklappe gedriickt
wird.
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Verriegeln

Auf einen der Turgriffe driicken oder
die Taste an der Heckklappe
driicken.

Es werden alle Tlren, der Laderaum
und der Tankdeckel verriegelt.

Bestatigung

Die Betatigung des Zentralverriege-
lungssystems wird durch Blinken der
Warnblinker bestatigt.

Zentralverriegelungstaste

Verriegelt oder entriegelt alle Turen
und den Laderaum vom Fahrgas-
traum aus. Bei Fahrzeugen mit elek-

tronischem Schlisselsystem wird
auch die Tankklappe ver- bzw. entrie-
gelt.

Zum Verriegeln auf @ driicken. Die
LED in der Taste leuchtet auf.

Zum Entriegeln erneut auf & driicken.
Die LED in der Taste erlischt.

Bedienung mit dem Schliissel bei
einer Stérung der
Zentralverriegelung

Im Stérungsfall, wenn beispielsweise
die Fahrzeugbatterie oder die Batte-
rie der Fernsteuerung / des elektroni-
schen Schlissels entladen ist, lasst
sich die Fahrertir mit dem Schlissel
mechanisch ver- bzw. entriegeln.

Manuelles Entriegeln

Elektronischer Schllssel: Die Arretie-
rung gedrickt halten, um den integ-
rierten Schllssel auszuklappen.
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Die linke Vordertir durch Einsetzen
und Drehen des Schlussels im
SchlieRzylinder von Hand entriegeln.
Bei funktionsfahiger Zentralverriege-
lung wird das Fahrzeug entriegelt.

Bei nicht funktionsfahiger Zentralver-
riegelung kénnen die anderen Tiren
durch Ziehen am Innenturgriff geoff-
net werden. Der Laderaum und die
Tankklappe werden méglicherweise
nicht entriegelt.

Durch Einschalten der Zindung wird
die Diebstahlsicherung deaktiviert.

Manuelles Verriegeln

Die linke Vordertur durch Einstecken
und Drehen des Schlissels im
Schlief3zylinder von Hand verriegeln.
Bei funktionsfahiger Zentralverriege-
lung wird das Fahrzeug verriegelt.

r

Verriegeln der anderen Tiren bei

nicht funktionsfahiger Zentralverrie-

gelung:

e Sicherstellen, dass die Kinder-
sicherung nicht aktiviert ist.

® Die schwarze Abdeckung mit

einem Schlissel durch Drehen
im Uhrzeigersinn entfernen.

® Schllssel vorsichtig einstecken
und ohne zu drehen zur Innen-
seite der Tur bewegen.

® Schlissel abziehen und
schwarze Abdeckung wieder
anbringen.

Die Tankklappe und die Heckklappe
werden moglicherweise nicht verrie-
gelt.

Automatische Betéatigung
der Zentralverriegelung

Automatische Betétigung der
Zentralverriegelung nach dem
Losfahren

Dieses System ermoglicht das auto-
matische Verriegeln der Tlren und
der Heckklappe bei Uberschreiten
einer Geschwindigkeit von 10 km/h.

Wenn eine der Tiren oder die Heck-
klappe geoffnet ist, erfolgt keine auto-
matische Verriegelung. Dies wird
durch hérbar zurtickspringende
Schldsser, das Aufleuchten von & an
der Instrumenteneinheit, einen
Signalton und die Anzeige einer
Warnmeldung signalisiert.
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Die Funktion kann jederzeit aktiviert
oder deaktiviert werden. Bei einge-
schalteter Ziindung auf  driicken,
bis ein Signalton zu héren ist und eine
entsprechende Meldung angezeigt
wird.

Der Systemstatus bleibt beim
Ausschalten der Ziindung im Spei-
cher hinterlegt.

Automatisches erneutes
Verriegeln nach dem Entriegeln

Diese Sicherheitsfunktion verriegelt
kurz nach dem Entriegeln mit der
Fernsteuerung oder mit dem elektro-
nischen Schllissel automatisch
wieder alle Tlren, den Laderaum und
den Tankdeckel, falls keine Tur geoff-
net wurde.

Kindersicherung

AWarnung

Kindersicherung immer verwen-
den, wenn Kinder auf den hinteren
Sitzen mitfahren.

Mechanische Kindersicherung
r i |

Zum Aktivieren den Sicherungshebel
nach oben stellen. Die Schiebetir
lasst sich von innen nicht offnen.

Zum Deaktivieren den Sicherungshe-
bel nach unten stellen. Die Schiebe-
tar lasst sich von innen wieder 6ffnen.
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Elektrische Kindersicherung

Fernbedientes System zur Deaktivie-
rung der Innentirgriffe fir die Schie-
betur.

Einschalten

£ driicken. Die Kontrollleuchte in der
Taste leuchtet auf und eine Bestati-
gungsmeldung wird angezeigt. Diese
Kontrollleuchte leuchtet, bis die
Kindersicherung wieder ausgeschal-
tet wird.

Ausschalten

Erneut auf £} driicken. Die Kontroll-
leuchte in der Taste erlischt und eine
Bestatigungsmeldung wird ange-
zeigt. Diese Kontrollleuchte leuchtet
bei aktivierter Kindersicherung.

Tlren

Schiebetiiren
Offnen

Nach dem Entriegeln am AuRentir-
griff ziehen und die Tur Gber den
Widerstandspunkt hinaus nach
hinten schieben.
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Schliefen Zum SchlieBen von innen am Griff
. driicken und die Tur nach vorne
schieben, bis sie einrastet.

Achtung

Vor dem Losfahren sicherstellen,
dass die Schiebetur vollstandig
geschlossen und eingerastet ist.

Achtung

Zum Offnen von innen den Griff :
drtcken und die Tir Gber den Wider- Schiebetir nicht bei gedffneter

Um Schaden zu vermeiden, die

standspunkt hinaus nach hinten Zum Schlief3en von au3en am Turgriff
schieben. ziehen und die Tur nach vorne schie-
ben, bis sie einrastet.

Tankklappe betatigen.

A\ Gefahr

Nicht mit offener oder angelehnter
Schiebetlr fahren, z. B. beim
Transport sperriger Gegenstande.
Es kénnten unsichtbare giftige
Abgase in das Fahrzeug gelan-
gen, die nicht zu riechen sind. Dies
kann zu Bewusstlosigkeit und
sogar zum Tod fuhren.

Tanken & 306.
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Elektrische Schiebetiiren

AWarnung

Vorsicht bei Betatigung der elek-
trischen Schiebetiren. Verlet-
zungsgefahr, vor allem fir Kinder.

Besondere Vorsicht walten
lassen, wenn das Fahrzeug an
einem Gefélle abgestellt ist: Die
Tur vollstandig 6ffnen bzw. schlie-
Ren, bis sie in das Schloss fallt.

Die Bewegung der Tlren beim
Offnen und SchlieRen beobach-
ten. Darauf achten, dass nichts
eingeklemmt wird und dass sich
niemand im Bewegungsbereich
aufhalt.

Die Schiebetliren konnen folgender-

malen betatigt werden:

e Driicken auf { oder f an der
Funkfernbedienung

e Driicken auf { oder & am elek-
tronischen Schlussel

e Driicken auf :(J oder §J; an der
Instrumententafel

Driicken auf ;[ oder fj: am
Tdrrahmen

Freihandbedienung per Bewe-
gungssensoren unter dem Heck-
stolRfanger

Ziehen am entsprechenden
Targriff

Bedienung mit dem elektronischen
Schlissel

{Z oder I gedriickt halten, um die
entsprechende elektrische Schiebe-
tir zu 6ffnen bzw. zu schlielRen.

Freihandbedienung

Je nach Fahrzeugkonfiguration kann
das Fahrzeug mit einer oder zwei
Schiebetlren mit Freihandbedienung
ausgestattet sein.

Zum Offnen oder SchlieRen einer
Schiebetlr den Ful auf der entspre-
chenden Seite unter dem Stof3fanger
vor und zuriick bewegen.
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Der elektronische Schliissel muss
sich auerhalb des Fahrzeugs in
einem Umkreis von ca. 1 m um die
Bewegungssensoren befinden. Je
nach Fahrzeugkonfiguration muss
sich der elektronische Schlissel im
entsprechenden Bereich befinden.
Den Fuf nicht zu lange unter dem
Heckstolfanger halten und nicht zu
langsam bewegen.

Die Freihandbedienung kann im Info-
Display aktiviert und deaktiviert
werden & 116.

Initialisierung der elektrischen
Schiebetiiren

Wenn sich die elektrischen Schiebe-
tUren nicht bedienen lassen, die
Tiren wie folgt initialisieren:

1. Die Tur von Hand vollstéandig
schlieRen.

2. Die Tur elektrisch vollstéandig
offnen.

3. Die Tur elektrisch vollstéandig
schlielRen.

4. Vorgang fur die zweite Tur
wiederholen.

Laderaum

Heckklappe
Heckklappenfenster &> 30.

Offnen

Nach dem Entriegeln die Heckklap-
pentaste driicken und die Heckklappe
offnen.
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Je nach Version auf drucken, um
die Heckklappe von innen zu entrie-
geln.

Schlielen

Die Heckklappe am Innengriff nach
unten ziehen. Von oben auf die Heck-
klappe driicken, bis sie vollstandig
geschlossen ist.

Beim SchlielRen nicht die Heckklap-
pentaste driicken, da dadurch die
Heckklappe erneut entriegelt wird.

Zum Verriegeln des Fahrzeugs auf
die rechte Heckklappentaste
driicken, wahrend sich der elektroni-
sche Schlussel auRerhalb des Fahr-
zeugs in einer Entfernung von héchs-
tens ca. 1 m zur Heckklappe befindet.

Zentralverriegelung & 10.

Allgemeine Hinweise flr die
Betatigung der Heckklappe

es kénnten giftige Abgase, die
weder zu sehen noch zu riechen
sind, in das Fahrzeug gelangen.
Dies kann zu Bewusstlosigkeit
und sogar zum Tod flhren.

Achtung

Um Beschéadigungen zu vermei-
den, vor dem Offnen der Heck-
klappe prifen, dass sich keine
Hindernisse wie etwa ein Gara-
gentor im Bereich dartber befin-
den. Den Bewegungsbereich Gber
und hinter der Heckklappe stets
prifen.

A\ Gefahr

Nicht mit offener oder angelehnter
Heckklappe fahren, z. B. beim

Transport sperriger Gegenstande,

Hinweis

Die Montage bestimmter schwerer
Zubehorteile an der Heckklappe
kann dazu fiihren, dass die Heck-
klappe nicht offen bleibt.

Hinweis

Bei niedrigen AuRentemperaturen
offnet sich die Heckklappe mdogli-
cherweise nicht vollstandig. In
diesem Fall die Heckklappe manuell
bis zur normalen Endstellung anhe-
ben.
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Notoéffnung der Heckklappe von
innen

Uber eine Zugangsoéffnung zwischen
der Tur und dem Boden kann das
Heckklappenschloss mit einem
geeigneten Werkzeug von innen frei-
gegeben werden. Den Hebel nach
links driicken, um die Heckklappe zu
entriegeln und zu 6ffnen.

Hecktiiren

Die Hecktliren mit der Fernbedienung
oder durch Drehen des Schlissels im
TurschlieRzylinder der Hecktlren
entriegeln.

Zentralverriegelung & 10.

Zum Offnen der Hecktiiren am
AuBengriff ziehen.

Zum Freigeben der rechten hinteren
Tur am Hebel ziehen.

Zum Offnen der Tir von innen am
Innengriff ziehen.

AWarnung

Die Rickleuchten kénnen
verdeckt werden, wenn das Fahr-
zeug bei gedffneten hinteren
Tiren am StralRenrand abgestellt
wird.

Andere Verkehrsteilnehmer durch
ein Warndreieck oder andere in
der Stralenverkehrsordnung
vorgeschriebene Ausristung auf
das Fahrzeug aufmerksam
machen.
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Die Turen werden durch Streben in
der 90°-Position gehalten. Um die
Turen bis 180° zu 6ffnen, auf die Arre-
tierung driicken und die Tlren in die
gewdulnschte Position schwenken. Vor
dem SchlielRen der Tiren sicherstel-
len, dass die Arretierstreben in der
90°-Position stehen.

AWarnung

Sicherstellen, dass Tiren mit
erweiterter Offnung gesichert
werden, wenn sie vollstandig
geoffnet sind.

Geodffnete Tlren kénnen durch
Wind zugeschlagen werden!

Immer zuerst die rechte und dann die
linke hintere Tir schliel3en.

Zentralverriegelung & 10.

Fahrzeugsicherung

Diebstahlsicherung

AWarnung

Nicht Einschalten, wenn sich
Personen im Fahrzeug befinden!
Entriegeln von innen ist nicht
maglich.

Das System sichert alle Turen. Damit
das System aktiviert werden kann,
mussen alle Tlren geschlossen sein.

Beim Entriegeln des Fahrzeugs wird
die mechanische Diebstahlsicherung
ausgeschaltet. Mit der Zentralverrie-
gelungstaste ist dies nicht maglich.

Aktivierung

Einfacher Schlissel: Den Schllssel
einfihren und innerhalb von 5 Sekun-
den zweimal nach rechts drehen.

Fernsteuerung: @ an der Funkfernbe-

dienung zweimal innerhalb von flinf
Sekunden dricken.
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Elektronischer Schliissel: Zweimal
innerhalb von flinf Sekunden auf
einen der Turgriffe driicken.

Diebstahlwarnanlage

AWarnung

Nicht Einschalten, wenn sich
Personen im Fahrzeug befinden!
Entriegeln von innen ist nicht
mdglich.

Die Diebstahlwarnanlage dient dem
Schutz des Fahrzeugs vor Diebstahl
und Einbruch.

Die Diebstahlwarnanlage ist mit der
Diebstahlsicherung gekoppelt.

Das System Uiberwacht die Turen, die
Heckklappe, die Motorhaube und den
Fahrgastraum.

Je nach Fahrzeugversion wird der
angrenzende Laderaum mdglicher-
weise nicht Gberwacht.

Aktivierung

Die Ziindung muss ausgeschaltet
sein. Alle Tiren missen geschlossen
sein und der elektronische Schlussel
darf sich nicht im Fahrzeug befinden.
Ansonsten kann das System nicht
aktiviert werden.

e Funkfernbedienung: Die Uber-
wachung der Tiren, der Heck-
klappe und der Motorhaube wird
5 Sekunden nach dem Verriegeln
des Fahrzeugs durch Driicken
auf ® aktiviert. Die Uberwachung
des Fahrgastraums wird
45 Sekunden nach dem Verrie-
geln des Fahrzeugs durch
Driicken auf @ aktiviert.

® Elektronisches Schilsselsystem:
Die Uberwachung der Turen, der
Heckklappe und der Motorhaube
wird 5 Sekunden nach dem
Verriegeln des Fahrzeugs durch
Driicken mit einem Finger oder
den Daumen auf die Markierung
an einem Vordertlrgriff aktiviert.
Die Uberwachung des Fahrgast-
raums wird 45 Sekunden nach
dem Verriegeln des Fahrzeugs
durch Drucken mit einem Finger

oder den Daumen auf die Markie-
rung an einem Vordertlrgriff akti-
viert.

Die Aktivierung wird durch Blinken
der Status-LED und das voriberge-
hende Einschalten der Blinkleuchten
bestatigt.

Wenn das Fahrzeug mit der Fernbe-
dienung oder dem elektronischen
Schlisselsystem verriegelt wird,
wahrend eine Tur oder die Heck-
klappe nicht richtig geschlossen ist,
bleibt das Fahrzeug entriegelt. Die
Diebstahlwarnanlage wird jedoch
nach 45 Sekunden aktiviert.

Hinweis

Veranderungen im Fahrzeuginnen-

raum wie das Anbringen von Sitzbe-

ziigen sowie offene Fenster kbnnen

die Funktion der Innenraumuber-

wachung beeintrachtigen.
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Aktivierung ohne Uberwachung
des Fahrgastraums

v

Wenn Tiere im Fahrzeug zuriickge-
lassen werden, muss die Uberwa-
chung des Fahrzeuginnenraums
abgeschaltet werden, weil laute Ultra-
schallsignale oder Bewegungen den
Alarm auslésen. Auch ausschalten,
wenn das Fahrzeug auf einer Fahre
oder einem Zug transportiert wird.

1. Zindung ausschalten.

2. 2 innerhalb der nachsten
10 Sekunden driicken, bis die
LED in der Taste dauerhaft leuch-
tet.

3. Aussteigen.

4. Das Fahrzeug sofort mit der Fern-
bedienung, durch Driicken auf
einen der Turgriffe oder durch
Driicken auf die Taste an der
Heckklappe verriegeln.

Die Aktivierung wird durch das Blin-

ken der Status-LED angezeigt.

Funktionsweise

Die LED in der Zentralverriegelungs-
taste blinkt, wenn die Diebstahlwarn-
anlage aktiviert wird.

Bei Storungen Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

Ausschalten

Funkfernbedienung: Beim Entriegeln
des Fahrzeugs durch Drlcken auf @
wird die Diebstahlwarnanlage deakti-
viert.

Elektronisches Schliisselsystem:
Beim Entriegeln des Fahrzeugs durch
Driicken auf die Markierung an einem
der Vorderttirgriffe wird die Diebstahl-
warnanlage deaktiviert.

Der elektronische Schliissel muss
sich auRerhalb des Fahrzeugs in
einem Umkreis von ca. einem Meter
um die entsprechende Tirseite befin-
den.

Das System wird beim Entriegeln der
Fahrertir mit dem Schliissel oder mit
der Zentralverriegelungstaste im
Fahrgastraum nicht deaktiviert.
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Hinweis

Wenn nach dem Entriegeln des
Fahrzeugs keine Tur gedffnet wird,
wird das Fahrzeug nach 30 Sekun-
den automatisch wieder verriegelt.
In diesem Fall wird auch die Dieb-
stahlwarnanlage wieder aktiviert.

Alarm

Bei Auslésung ertont die Hupe,
gleichzeitig blinken die Warnblinker.
Anzahl und Dauer der Alarmsignale
sind gesetzlich vorgeschrieben.

Die Diebstahlwarnanlage kann durch
Driicken auf @ oder beim elektroni-
schen Schliisselsystem durch
Driicken auf die Markierung an einem
der Vorderturgriffe deaktiviert
werden. Die LED in der <2-Taste
erlischt und die Blinkerleuchten blin-
ken voribergehend.

Ein ausgeldster Alarm, der nicht vom
Fahrer unterbrochen wird, wird durch
schnelles Blinken der LED in der <2>-
Taste angezeigt. Beim Einschalten
der Ziindung wird das Blinken sofort
beendet.

Wenn die Batterie des Fahrzeugs
abgeklemmt werden soll (z. B. fur
Wartungsarbeiten), muss die Alarm-
sirene folgendermalien deaktiviert
werden: Zindung an- und dann
ausschalten, dann Batterie innerhalb
von 15 Sekunden abklemmen.

Wenn die Batterie neu angeschlos-
sen wurde, vor dem Anlassen des
Motors 10 Minuten warten.

Verriegeln des Fahrzeugs ohne
Aktivierung der
Diebstahlwarnanlage

Das Fahrzeug durch Einflihren des
integrierten Schlissels der Fernbe-
dienung oder des elektronischen
Schllsselsystems in den SchlieRzy-
linder an der Fahrerttr und Drehen
verriegeln.

Funktionsstdrung der
Fernbedienung

Das Fahrzeug durch Einfihren des
integrierten Schlissels der Fernbe-
dienung oder des elektronischen
Schllsselsystems in den SchlieRzy-
linder an der Fahrertir und Drehen
entriegeln.

Fahrertir offnen.

Die Hupe der Diebstahlwarnanlage
ertont.

Zindung einschalten.

Die Hupe verstummt und die Status-
LED erlischt.

Wegfahrsperre

Das System ist Teil des Ziindschlos-
ses und uberprift, ob ein Starten des
Fahrzeugs mit dem verwendeten
Schlissel zulassig ist.

Die Wegfahrsperre wird automatisch
aktiviert, nachdem der Schllissel aus
dem Ziindschloss entfernt wurde.

Hinweis
Radiofrequenz-ldentifikation
(RFID)-Anhanger kdnnen Stérun-
gen des Schlissels verursachen.
Den Anhénger beim Starten des
Fahrzeugs nicht neben den Schlis-
sel legen.



26 Schliissel, Tiren, Fenster

Hinweis

Die Wegfahrsperre verriegelt nicht
die Turen. Das Fahrzeug nach dem
Verlassen immer verriegeln & 10.

Die Diebstahlwarnanlage einschal-
ten > 23.

Notbetrieb des elektronischen
Schllissels © 234.

Aulenspiegel
Aspharische Wélbung

Die Form des Spiegels lasst Gegen-
stande kleiner erscheinen. Dies
beeinflusst das Abschatzen von
Entfernungen.

Toter-Winkel-Warnung & 285.

Elektrisches Einstellen

=
7

Spiegeltaste @ nach links oder
rechts driicken, um den gewtnschten
AuBenspiegel auszuwahlen.

Den entsprechenden Spiegel mitdem
Vier-Wege-Bedienelement einstel-
len.

Klappbare Spiegel

Zur Sicherheit von Fuflgangern klap-
pen die Aulienspiegel bei AnstolRen
aus ihrer Ausgangslage. Spiegel
durch leichten Druck auf das Spiegel-
gehause wieder einrasten.
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Elektrisches Einklappen

7

Den Spiegelknopf @\ nach hinten
ziehen. Beide AuRenspiegel werden
eingeklappt.

Die Spiegeltaste erneut nach hinten
ziehen, um beide Aulienspiegel
wieder in ihre urspriingliche Stellung
zu bringen.

Wurde einer der elektrischen Spiegel
manuell ausgeklappt, wird durch
Ziehen der Spiegeltaste nach hinten
nur der andere Spiegel elektrisch
ausgeklappt.

Automatisches Ein- und
Ausklappen

Beim Verriegeln des Fahrzeugs
werden beide Spiegel eingeklappt.

Beim Entriegeln des Fahrzeugs
kehren die Spiegel wieder in ihre
Ausgangsstellung zuriick.

Die Funktion kann in der Fahrzeug-
personalisierung deaktiviert werden
D 121,

Beheizbare Spiegel

Je nach Version wird die Heizung
Uber die Taste Gy oder &) bedient.

Abhangig von den AulRentemperatu-
ren wird die Heizung nach einer
bestimmten Zeit automatisch ausge-
schaltet.

Heckscheibenheizung &> 31.
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Innenspiegel

Manuelles Abblenden

Zur Reduzierung der Blendwirkung
Hebel an der Unterseite des Spiegel-
gehauses verstellen.

Automatisches Abblenden

Beim Fahren im Dunkeln wird die
Blendwirkung nachfolgender Fahr-
zeuge automatisch reduziert.

Kindertiberwachungsspie-
gel

Uber den Kinderiiberwachungsspie-
gel kann der Bereich der hinteren
Sitze beobachtet werden. Der Spie-
gel ist einstellbar.
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Fenster

Windschutzscheibe

Aufkleber auf der
Windschutzscheibe

Windschutzscheibenaufkleber wie
etwa Autobahnvignetten 0.4. nicht im
Bereich des Innenspiegels anbrin-
gen. Andernfalls kdnnten die Abtast-
zone des Sensors und der Sichtbe-
reich der Kamera im Spiegelgehause
beeintrachtigt werden.

Windschutzscheibe ersetzen

Achtung

Wenn das Fahrzeug Uber einen
Frontkamerasensor fir die
Fahrerassistenzsysteme verfigt,
ist es sehr wichtig, dass ein
Austausch der Windschutz-
scheibe genau nach den Opel-
Spezifikationen durchgefihrt wird.
Andernfalls funktionieren diese
Systeme mdoglicherweise nicht
richtig, und es besteht die Gefahr,

dass sich die Systeme unerwartet
verhalten und / oder unerwartete
Nachrichten angezeigt werden.

Elektrische
Fensterbetatigung

AWarnung

Vorsicht bei Betatigung der elek-
trischen Fensterbetatigung.
Verletzungsgefahr, vor allem fir
Kinder.

Befinden sich Kinder auf den
Rucksitzen, die Kindersicherung
fir die elektrische Fensterbetati-
gung einschalten.

Fenster nur unter Beobachtung
des SchlielRbereiches schlief3en.
Sicherstellen, dass nichts einge-
klemmt werden kann.

Zundung einschalten, um die elektri-

sche Fensterbetatigung zu benutzen.

=
7

Schalter @ des betreffenden Fens-
ters zum Offnen driicken bzw. zum
SchlieRen ziehen.

Leichtes Driicken bzw. Ziehen bis
zum ersten Einrastpunkt: Fenster
bewegt sich so lange nach oben bzw.
unten, wie der Schalter betétigt wird.

Starkeres Driicken bzw. Ziehen bis
zum zweiten Einrastpunkt, dann
loslassen: Fenster bewegt sich auto-
matisch mit aktivierter Schutzfunktion
nach oben bzw. unten. Zum Anhalten
den Schalter noch einmal in die
gleiche Richtung bewegen.
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Schutzfunktion

Diese Funktion ist versionsabhangig.
Trifft die Scheibe wahrend der auto-
matischen Schlielbewegung ober-
halb der Fenstermitte auf einen
Widerstand, wird sie sofort gestoppt
und wieder gedffnet.

Schutzfunktion umgehen

Bei Problemen mit der SchlieRfunk-
tion, beispielsweise bei Frost oder
ahnlichen Bedingungen, die Zuindung
einschalten, den Schalter bis zum
ersten Einrastpunkt ziehen und
halten. Das Fenster bewegt sich ohne
aktivierte Schutzfunktion nach oben.
Zum Anhalten Schalter loslassen.

Fenster von auRen betétigen

Die Fenster kdnnen mit der Funkfern-
bedienung von aul3en geschlossen
werden.

@ dricken und halten, um Fenster zu
schliel3en.

Taste loslassen, um die Bewegung
der Fenster zu stoppen.

Uberlastung

Wenn die Fensterheber in einer
kurzen Zeitspanne wiederholt betatigt
werden, werden sie flr eine
bestimmte Zeit deaktiviert.

Elektrische Fensterbetatigung
initialisieren

Wenn die Fenster nicht automatisch
geschlossen werden kdnnen (z. B.
nach dem Trennen der Fahrzeug-
batterie), wird im Fahrerinfodisplay
eine Warnmeldung angezeigt.

Fahrzeugmeldungen o 120.
Fensterelektronik wie folgt aktivieren:
1. Turen schlief3en.

2. Zundung einschalten.

3. Den Schalter driicken, bis das
Fenster vollstandig gedffnet ist.

4. Am Schalter ziehen, bis das Fens-
ter vollstéandig geschlossen ist,
und weitere zwei Sekunden
halten.

5. Vorgang fiir jedes Fenster wieder-
holen.

Hintere Fenster

Zum Offnen und SchlieRen der hinte-
ren Fenster den Hebel driicken und
die Scheibe nach hinten oder vorne
schieben.
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Mechanische Kindersicherung
der hinteren Fenster

Zum Aktivieren die Kindersicherung
mit dem Schllissel nach oben drehen.
Das Schiebefenster lasst sich von
innen nicht 6ffnen.

Zum Deaktivieren die Kinder-

sicherung mit dem Schiliissel nach
unten drehen. Das Schiebefenster
|&sst sich von innen wieder 6ffnen.

Heckklappenfenster

Das Heckklappenfenster kann geoff-
net werden, um den Laderaum zu
erreichen, ohne die Heckklappe
6ffnen zu muassen.

Die Heckklappe und das Heckklap-
penfenster kdnnen nicht gleichzeitig
gedffnet werden.

Offnen

Nach dem Entriegeln auf die Taste
drticken und die Scheibe vollstandig
offnen.

Schlielen

Auf den mittleren Bereich der
Scheibe driicken, bis die Scheibe
vollstédndig geschlossen ist.

Heckscheibenheizung

Wird durch Driicken von Gyl bedient.
Je nach Version wird die Heckschei-
benheizung zusammen mit der Spie-
gelheizung betéatigt.

Abhéngig von den AulRentemperatu-
ren wird die Heizung nach einer
bestimmten Zeit automatisch ausge-
schaltet.
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Gy befindet sich je nach Klimatisie-
rungssystem an einer anderen Posi-
tion.

Windschutzscheibenhei-
zung

Diese Funktion beheizt den unteren
Rand und die Seiten der Windschutz-
scheibe.

Dadurch erméglicht die Funktion ein
schnelles Losen der Wischerblatter,
wenn diese an der Windschutz-
scheibe festgefroren sind. Aulerdem
wird verhindert, dass sich im Wischer-
betrieb Schnee auf der Windschutz-
scheibe ansammelt.

Die Heizung wird iber die Taste
bedient. Die LED in der Taste leuchtet
auf.

Die Heizung funktioniert nur bei
AuRentemperaturen unter dem
Gefrierpunkt und wird abhéngig von
den AuRRentemperaturen nach einer
bestimmten Zeit automatisch ausge-
schaltet.

Erneutes Driicken auf @y schaltet

die Heizung aus. Die LED in der Taste
erlischt.
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Sonnenblenden

Die Sonnenblenden lassen sich zum
Schutz vor blendendem Licht herun-
terklappen und zur Seite schwenken.

Die Spiegelabdeckung sollte
wahrend der Fahrt geschlossen blei-
ben.

Auf der Rlickseite der Sonnenblende
befindet sich eine Halterung flr Park-
scheine.

Sonnenrollo

Um die Sonneneinstrahlung auf die
Sitze der zweiten Sitzreihe zu redu-
zieren, das Sonnenrollo am Griff
hochziehen und oben am Tlrrahmen
einhéangen.

Dach
Glasdach

Sonnenblenden

[— Rl
Die Sonnenblenden werden manuell
bedient.

Die entsprechende Sonnenblende in
die gewunschte Position schieben.
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Kopfstlitzen

Position

AWarnung

Nur mit richtig eingestellter Kopf-
stltze fahren.

Die Oberkante der Kopfstitze sollte
mit der Oberkante des Kopfes
abschlieRen. Ist dies bei sehr grolRen
Personen nicht moglich, héchste
Position einstellen, bei sehr kleinen
Personen tiefste Position.

Einstellung

Hoéheneinstellung

Die Kopfstiitze nach oben oder unten
schieben. Wenn die Kopfstltze
eingerastet ist, auf die Arretierung
driicken und dann die Kopfstiitze
bewegen.

Ausbau

Die Kopfstitze nach oben ziehen und
abnehmen. Wenn die Kopfstiitze
eingerastet ist, auf die Arretierung
driicken und dann die Kopfstltze
bewegen.


https://gasbt.cbg.com/cmsweb/workspace/item/metadata/details.do?io=10c9101c8675e8c1c0a801476a6ed6d4&version=8&language=de&variant=DE
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Einbau

Die Streben der Kopfstiitze in die
Offnungen einfiihren und die Kopf-
stlitze nach unten dricken.

Vordersitze

Sitzposition

AWarnung

Nur mit richtig eingestelltem Sitz
fahren.

AWarnung

Sitze niemals wahrend der Fahrt
einstellen. Sie kénnten sich
unkontrolliert bewegen.

A Gefahr

Mindestens 25 cm vom Lenkrad
entfernt sitzen, um ein sicheres
Auslosen des Airbags zu ermogli-
chen.

AWarnung

Verstauen Sie keine Gegensténde
unter den Sitzen.

Mit dem Gesall mdglichst weit
hinten an der Riickenlehne
sitzen. Den Abstand zwischen
dem Sitz und den Pedalen so
einstellen, dass die Beine bei
durchgetretenen Pedalen leicht
angewinkelt sind. Den Beifahrer-
sitz moglichst weit nach hinten
schieben.

Die Sitzhohe hoch genug einstel-
len, dass Sie eine gute Sicht
nach allen Seiten und auf die
Display-Instrumente haben. Der
Abstand zwischen Kopf und
Dachrahmen sollte mindestens
eine Handbreite betragen. lhre
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Oberschenkel sollten leicht auf
dem Sitz aufliegen, ohne hinein-
gedrickt zu werden.

e Die Kopfstilitze so einstellen,
dass ihr oberer Rand auf Hohe
der Oberseite des Kopfes liegt.

® Mit den Schultern moglichst weit
hinten an der Riickenlehne
sitzen. Die Neigung der Rucken-
lehne so einstellen, dass das
Lenkrad mit leicht angewinkelten
Armen gut erreicht wird. Beim
Drehen des Lenkrads muss der
Kontakt zwischen Riickenlehne
und Schultern erhalten bleiben.
Die Riickenlehnen dirfen nicht
zu weit nach hinten geneigt sein.
Wir empfehlen eine maximale
Neigung von ca. 25°.

® Den Sitz und das Lenkrad so
einstellen, dass das Handgelenk
bei vollstandig gestrecktem Arm
und an der Sitzlehne anliegen-
den Schultern oben am Lenkrad
aufliegt.

® Die Lendenwirbelstlitze so
einstellen, dass sie die natirliche
Form der Wirbelsaule untersttitzt

Kopfstiitzeneinstellung o> 34.

Lenkradeinstellung &> 89.

Manuelle Sitzeinstellung

Nur mit eingerasteten Sitzen und
eingerasteten Riickenlehnen fahren.

Léngsverstellung

Am Griff ziehen, den Sitz verschieben
und den Griff loslassen. Versuchen,
den Sitz nach hinten und vorn zu
bewegen, um sicherzustellen, dass
der Sitz richtig eingerastet ist.

Ruckenlehnenneigung

Zum Anpassen der Neigung am
Handrad drehen. Zum Einstellen
Rickenlehne entlasten.
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Sitzhoéhe Lendenwirbelstiitze

Die Sitze wahrend der Einstellung
immer im Auge behalten. Mitfahrer
darauf aufmerksam machen, dass
Sie gerade die Sitze verstellen.

Langsverstellung

Pumpbewegung des Hebels Am Handrad drehen, bis die individu-
nach oben : Sitz héher elle Einstellung erreicht ist.

nach unten : Sitz niedriger

Elektrische Sitzeinstellung

AWarnung Den Schalter nach vorn/hinten bewe-
gen.

Vorsicht bei der Betatigung der
elektrisch verstellbaren Sitze. Es
besteht Verletzungsgefahr, vor
allem fir Kinder. Gegenstande
kénnen eingeklemmt werden.




38 Sitze, Riickhaltesysteme

Sitzhéhe Riickenlehnenneigung Lendenwirbelstlitze

Den Schalter nach oben/unten bewe- Den Schalter nach vorn/hinten Auf 24 dricken und individuelle
gen. neigen. Einstellungen vornehmen.
Sitzlehne vorklappen

Je nach Version kénnen die Vorder-
sitze in die Tischposition umgeklappt
werden.

Vordersitzlehne

Umklappen

Den Vordersitz so weit wie mdglich
nach hinten schieben, um zu verhin-
dern, dass der Sitz beim Umklappen
an die Instrumententafel stoRt.
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Die Kopfstlitze vor dem Umklappen
der Sitzlehne nach unten schieben
oder abnehmen.

Kopfstltzen o> 34.

Die Armlehne, sofern vorhanden,
nach oben klappen.

Armlehne ©> 39.

2\ /

Am Hebel ziehen, die Sitzlehne voll-
standig nach vorne klappen und den
Hebel loslassen.

AWarnung

Bei umgeklapptem Beifahrersitz
muss der Beifahrerairbag deakti-
viert werden.

Airbagabschaltung ©> 54.

Aufrichten

Um den Sitz wieder in die aufrechte
Position zu bringen, am Hebel ziehen
und die Sitzlehne vollstédndig anhe-
ben. Dann den Hebel loslassen.

Sitzbank Beifahrerseite vorn

Umklappen

Zum Anheben des Sitzkissens an der
Schlaufe ziehen und das Sitzkissen in
Richtung Sitzlehne anheben.

Laderaumgestaltung o 73.

AWarnung

Beim Umklappen des Sitzes
niemals mit der Hand unter den
Sitz fassen. Verletzungsgefahr.

Aufrichten

Um das Sitzkissen wieder in die
Ausgangsstellung zu bringen, das
Sitzkissen absenken, bis es einrastet.

Armlehne

Die Armlehne bietet mehrere Verstel-
loptionen.
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1. Vollstdndig nach oben klappen.
2. Vollstandig nach unten klappen.

3. Die Armlehne langsam anheben
und in der gewtiinschten Position
einrasten.

Heizung

Das Daumenradchen der Sitzheizung
kann sich am Sitz oder an der Instru-
mententafel befinden.

e

Die Sitzheizung durch Drehen des
Daumenradchens g fir den entspre-
chenden Vordersitz aktivieren. Die
Sitzheizung bietet drei Heizstufen.

Zum Deaktivieren der Sitzheizung
das Daumenradchen &) auf 0 drehen.
Die Heizung funktioniert nur bei
AuRentemperaturen unter 20 °C.

Fir Personen mit empfindlicher Haut
wird ein langerer Einsatz der héchs-
ten Einstellung nicht empfohlen.

Die Sitzheizung ist nur bei laufendem
Motor bzw. einem Autostopp aktiv.

Stopp-Start-Automatik &> 237.
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Massage

Die Riickenmassagefunktion durch
Drlicken auf %] aktivieren. Die LED in
der Taste leuchtet auf, um die Akti-
vierung anzuzeigen.

Die Massagefunktion wird 1 Stunde
lang aktiviert. Wahrend dieser Zeit
erfolgt die Massage in sechs Zyklen
mit dazwischenliegenden Pausen.
Zum Anpassen der Massagestarke
auf &) driicken. Zwei Massagestufen
sind verflgbar.

Durch erneutes Driicken auf %] wird

die Massagefunktion deaktiviert. Die
LED erlischt.

Die Massagefunktion ist nur bei
laufendem Motor bzw. einem Auto-
stopp aktiv.

Stopp-Start-Automatik o> 237.

Ricksitze

AWarnung

Beim Einstellen und Umklappen
der Sitze darauf achten, dass
Hande und FiRe sich nicht im
Bewegungsbereich der Sitze
befinden. Verletzungsgefahr.

Sicherstellen, dass sich keine
Gegenstande auf den Veranke-
rungspunkten oder Schienen
befinden.

Sitze niemals wahrend der Fahrt
einstellen. Sie kénnten sich
unkontrolliert bewegen.

Nur mit eingerasteten Sitzen und
Rickenlehnen fahren.

Je nach Version befinden sich die
Hebel der Sitze an unterschiedlichen
Positionen. Die Abbildungen zeigen
einige Beispiele.
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Sitzlehne

Umklappen der Sitzlehne in die
Tischposition
1. Die Kopfstiutze vor dem Umklap-
pen der Sitzlehne nach unten
schieben oder abnehmen.

Kopfstiitzen ©> 34.

2. Die Armlehne, sofern vorhanden,
nach oben klappen.

Armlehne ©> 39.

3. Am vorderen Hebel ziehen oder
den hinteren Hebel driicken, um
die Sitzlehne freizugeben.

4. Die Sitzlehne vollstédndig nach
unten klappen.

Hochklappen der Sitzlehne
1. Am vorderen Hebel ziehen oder
den hinteren Hebel driicken.

2. Die Sitzlehne vollstandig aufrich-
ten, bis sie einrastet.

Feste Ricksitze

Easy-Entry-Funktion

Zum einfacheren Einsteigen in die
dritte Sitzreihe kénnen die Sitze der
zweiten Sitzreihe nach vorne gekippt
werden.

Am Freigabehebel ziehen und den
Sitz nach vorne kippen.

Um den Sitz wieder in die Ausgangs-
stellung zu bringen, die Sitzlehne bis
zum Einrasten nach hinten kippen.

Gekippte Position
1. Die Sitzlehne in die Tischposition
umklappen.

2. Am Freigabehebel ziehen und
den Sitz nach vorne kippen.

Ausbauen
Bei manchen Versionen kdnnen die
Sitze ausgebaut werden.
1. Die Sitzlehne in die Tischposition
umklappen.
2. Den Sitz in die gekippte Position
bringen.
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3. Jede vordere Befestigung durch
Ziehen am entsprechenden Hebel
I6sen.

4. Den Sitz herausnehmen.

Einbauen

1. Die vorderen Befestigungen in die
Verankerungen einrasten.

2. Die Hebel driicken, um die vorde-
ren Befestigungen zu verriegeln,
und die Sitzlehne kippen, bis sie
einrastet.

3. Die Sitzlehne hochklappen.

Auf Schienen montierte
Rucksitze

Langsverstellung

Die Einzelsitze und die Sitzbank
kénnen getrennt nach vorne oder
hinten verschoben werden.

Zum Freigeben des Sitzes den vorde-
ren Hebel oder die Schlaufe hinten
nach oben ziehen, ohne den Wider-
standspunkt zu Uberschreiten.
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Den Sitz nach vorne oder hinten
verschieben.

Riickenlehnenneigung

Am vorderen Hebel ziehen oder den
hinteren Hebel driicken, um die Sitz-
lehne freizugeben und einzustellen.

Den Hebel loslassen, wenn die
gewlinschte Position erreicht ist.

Ausbauen

1. Die Schlaufe hinten am Sitz tGber
den Widerstandspunkt hinaus
ziehen und den Sitz nach vorne
kippen.

2. Den Sitz herausnehmen.

Achtung

Den Sitz nicht an der Schlaufe
anheben.

Einbauen
1. Die Schlaufe hinten am Sitz muss
in der Freigabeposition sein.

2. Die Vorderseite des Sitzes in die
Schienen einsetzen und dann die
Hinterseite des Sitzes nach unten
neigen.

Achtung

Den Sitz nicht an der Schlaufe
anheben.

3. Den Sitz verschieben, bis er
einrastet.

Lounge-Position

Die in Schienen montierten Einzel-
sitze kdnnen vorwarts oder rickwarts
gerichtet eingebaut werden.
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Achtung

Den Kontakt zwischen zwei Sitzen
vermeiden. Dies kann zu starkem
Verschleil} der sich beriihrenden
Teile flhren.

1. Die Schlaufe hinten am Sitz tUber
den Widerstandspunkt hinaus
ziehen und den Sitz nach vorne
kippen.

2. Den Sitz anheben und um 180°
drehen.

3. Die Vorderseite des Sitzes in die
Schienen einsetzen und dann die
Hinterseite des Sitzes nach unten
neigen.

4. Den Sitz verschieben, bis er
einrastet.

Sicherheitsgurte
Sicherheitsgurt

AN

Bei starker Beschleunigung oder
Verzdgerung des Fahrzeugs blockie-
ren die Sicherheitsgurte, um die
Insassen in ihrer Sitzposition zu
halten. Dies verringert die Verlet-
zungsgefahr drastisch.
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AWarnung

Sicherheitsgurt vor jeder Fahrt
anlegen.

Nicht angeschnallte Personen
gefahrden bei Unféllen die ande-
ren Fahrzeuginsassen und sich
selbst.

Die Sicherheitsgurte sind flr jeweils
nur eine Person bestimmt.

Kindersicherheitssystem ©> 55.

Alle Teile des Gurtsystems regel-
mafig auf Beschadigungen und
Verschmutzung untersuchen und die
ordnungsgemafe Funktion Uberpri-
fen.

Beschadigte Komponenten ersetzen
lassen. Nach einem Unfall Gurte und
ausgeloste Gurtstraffer in einer Werk-
statt ersetzen lassen.
Hinweis
Sicherstellen, dass die Gurte nicht
durch Schuhe oder scharfkantige
Gegenstande beschadigt oder
eingeklemmt werden. Darauf
achten, dass kein Schmutz in die
Gurtaufroller gelangt.

Hinweis

Den Sicherheitsgurt immer in das
zugehdorige Gurtschloss einstecken,
um die ordnungsgemafe Funktion
zu gewahrleisten.

Sicherheitsgurt anlegen

Nicht herausnehmbare Sitze sind mit
einer Gurterinnerung ausgestattet,
die durch eine Kontrollleuchte 4 in
der Instrumenteneinheit und in der
Dachkonsole angezeigt wird.

Sicherheitsgurterinnerung » 103.
Gurtkraftbegrenzer

Die Belastung des Kérpers wird durch
die kontrollierte Freigabe des Gurtes
wahrend einer Kollision reduziert.

Gurtstraffer

Bei einem Frontal-, Heck- oder
Seitenaufprall einer bestimmten
Starke werden die Sicherheitsgurte
der Einzelvordersitze und des aule-
ren Sitzes der Vordersitzbank durch
Gurtstraffer gestrafft.

AWarnung

Unsachgemafier Umgang (z. B.
Aus- oder Einbau der Gurte) kann
zum Auslésen der Gurtstraffer
fuhren.

Bei Auslésen der Gurtstraffer leuchtet
die Kontrollleuchte 2 dauerhaft.

Airbag-System, Gurtstraffer o> 103.

Ausgeldste Gurtstraffer in einer
Werkstatt ersetzen lassen. Die Gurt-
straffer [6sen nur einmal aus.

Hinweis

Keine Zubehorteile oder andere
Gegenstande anbringen oder
einbauen, die die Funktion der Gurt-
straffer behindern kénnten. Am
Gurtstraffer-System keine Anderun-
gen vornehmen, da sonst die Zulas-
sung lhres Fahrzeugs ungultig wird!
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Dreipunkt-Sicherheitsgurt

Anlegen

Den Sicherheitsgurt aus dem Aufrol-
ler herausziehen und unverdreht Gber
den Korper fiihren. Den Sicherheits-
gurt mitder anderen Hand nach vorne
und unten ziehen, sodass der Gurt
ungehindert durch die Schlosszunge
gleiten kann. Die Schlosszunge in
das Gurtschloss einstecken. Sicher-
stellen, dass der Sicherheitsgurt Gber
die Schulter verlauft und wahrend der
Fahrt eng am Kérper anliegt.

Lockere oder auftragende Kleidung
beeintrachtigt den straffen Sitz des
Sicherheitsgurts. Keine Gegen-
stdnde wie Handtaschen oder Mobil-
telefone zwischen Sicherheitsgurt
und Kdorper platzieren.

AWarnung

Sicherheitsgurt nicht tber harte
oder zerbrechliche Gegenstande
in den Taschen der Kleidung
fuhren.

Sicherheitsgurt anlegen 4 © 103,
© 110.

Hdéheneinstellung

1

Die Entriegelungstaste driicken und
die Héhenverstellung nach oben oder
unten schieben, bis sie in der
gewlinschten Position einrastet.
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Sicherheitsgurte der hinteren Offnen
Sitze und der Sitzbank

‘-""‘/_)7 =

Die Hohe so einstellen, dass der

Sicherheitsgurt tGber die Schulter s . . . .
verlauft. Der Gurt darf nicht tiber den Zum Losen des Sicherheitsgurts die

Hals oder den Oberarm laufen. Der Gurtaufroller kann sich an der rote Taste am Gurtschloss driicken.
Rickenlehne des Sitzes befinden.

Nicht wahrend der Fahrt einstellen.
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Verwendung der Sicherheitsgurte
wéahrend der Schwangerschaft

o

AWarnung

Der Beckengurt muss moglichst
tief Uber das Becken verlaufen,
um Druck auf den Unterleib zu
vermeiden.

Airbag-System

Das Airbag-System besteht aus einer
Reihe von einzelnen Systemen, je
nach Ausstattungsumfang.

Wenn die Airbags auslésen, werden
sie innerhalb von Millisekunden
aufgeblasen. Die Luft entweicht
ebenso schnell, so dass dies
wahrend einer Kollision oft nicht
bemerkt wird.

AWarnung

Airbag-Systems kann auch durch
Verandern von Teilen der Vorder-
sitze, der Sicherheitsgurte, des
Airbag-Sensors und des Diagno-
semoduls, des Lenkrads, der
Instrumententafel, der inneren
Tdrdichtungen einschlielich
Lautsprecher, Airbag-Module,
Dachhimmel- oder Saulenverklei-
dung, Frontsensoren, Seitenauf-
prallsensoren und Airbag-
Verdrahtung beeintrachtigt
werden.

Das Airbag-System wird explosi-
onsartig ausgeldst, Reparaturen
dirfen nur von Fachpersonal
durchgeflhrt werden.

AWarnung

Das Hinzufligen von Zubehor, das
den Rahmen, das Stolfangersys-
tem, die Hohe, Frontseite oder das
Seitenblech des Fahrzeugs veran-
dert, kann dazu fiihren, dass das

Airbag-System nicht ordnungsge-
maf funktioniert. Die Funktion des

AWarnung

Den Ausdehnungsbereich der
Airbags frei von Hindernissen
halten.
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Hinweis

Die Steuerungselektronik der
Airbag-Systeme und Gurtstraffer
befindet sich im Bereich der Mittel-
konsole. In diesem Bereich keine
magnetischen Gegenstande able-
gen.

Die Abdeckungen der Airbags nicht
bekleben und nicht mit anderen
Materialien Gberziehen! Bescha-
digte Abdeckungen in einer Werk-
statt ersetzen lassen.

Jeder Airbag I6st nur einmal aus.
Ausgeldste Airbags in einer Werk-
statt austauschen lassen. Zusatzlich
mussen eventuell das Lenkrad, die
Instrumententafel, Teile der Verklei-
dung, die Abdichtung der Turen, die
Turgriffe und die Sitze ersetzt
werden.

Am Airbag-System keine Anderun-
gen vornehmen, da sonst die
Betriebserlaubnis des Fahrzeugs
erlischt.

Kontrollleuchte 2 fir Airbag-
Systeme &> 103.

Kindersicherheitssysteme auf
Beifahrersitzen mit Airbag-
Systeme

([ & ARBAG |

e

EN: NEVER use a rearward-facing
child restraint on a seat protected by
an ACTIVE AIRBAG in front of it;
DEATH or SERIOUS INJURY to the
CHILD can occur.

DE: Nach hinten gerichtete Kinder-
sitze NIEMALS auf einem Sitz
verwenden, der durch einen davor
befindlichen AKTIVEN AIRBAG
geschutzt ist, da dies den TOD oder
SCHWERE VERLETZUNGEN DES
KINDES zur Folge haben kann.

FR: NE JAMAIS utiliser un siege d'en-
fant orienté vers l'arriére sur un siége
protégé par un COUSSIN GONF-
LABLE ACTIF placé devant lui, sous
peine d'infliger des BLESSURES
GRAVES, voire MORTELLES a I'EN-
FANT.

ES: NUNCA utilice un sistema de
retencion infantil orientado hacia
atras en un asiento protegido por un
AIRBAG FRONTAL ACTIVO. Peligro
de MUERTE o LESIONES GRAVES
para el NINO.

RU: SAMNPELLAETCA
yCTaHaBnMBaTb AEeTCKoe
yAepXuBatoLee yCTPONCTBO NMLOM
Hasaj Ha cuaeHbe aBToMobuns,
06opyoBaHHOM hpOHTanbHOM
nopyLkor 6esonacHocTn, ecnu
MOOYLWKA HE OTKIMKOYEHA! 310
moxeT npusectn Kk CMEPTU nnun
CEPbE3HbIM TPABMAM
PEBEHKA.

NL: Gebruik NOOIT een achterwaarts
gericht kinderzitje op een stoel met
een ACTIEVE AIRBAG ervoor, om
DODELIJK of ERNSTIG LETSEL van
het KIND te voorkomen.
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DA: Brug ALDRIG en bagudvendt
autostol pa et forseede med AKTIV
AIRBAG, BARNET kan komme i
LIVSFARE eller komme ALVORLIGT
TIL SKADE.

SV: Anvand ALDRIG en bakatvand
barnstol pa ett sate som skyddas med
en framférvarande AKTIV AIRBAG.
DODSFALL eller ALLVARLIGA
SKADOR kan drabba BARNET.

Fl: ALA KOSKAAN sijoita taaksepain
suunnattua lasten turvaistuinta istui-

melle, jonka edessa on AKTIIVINEN

TURVATYYNY, LAPSI VOI KUOLLA
tai VAMMAUTUA VAKAVASTI.

NO: Bakovervendt barnesikringsuts-
tyr ma ALDRI brukes pa et sete med
AKTIV KOLLISJIONSPUTE foran, da
detkan fgre til at BARNET utsettes for
LIVSFARE og fare for ALVORLIGE
SKADER.

PT: NUNCA use um sistema de
retengdo para criangas voltado para
tras num banco protegido com um
AIRBAG ACTIVO na frente do
mesmo, podera ocorrer a PERDA DE
VIDA ou FERIMENTOS GRAVES na
CRIANCA.

IT: Non usare mai un sistema di sicu-
rezza per bambini rivolto all'indietro
su un sedile protetto da AIRBAG
ATTIVO di fronte ad esso: pericolo di
MORTE o LESIONI GRAVI per il
BAMBINO!

EL: MOTE pn xpnoiyoTrolgite TTaidiko
Kabiopa agpaleiog pe popd TTPog Ta
oW 0€ KABIOUA TTOU TTPOCTATEUETAI
atréd petwtkd ENEPITO AEPOZAKO,
01611 TO TTaIdi PTTOPEI VA UTTOTTEI
OANAZIMO n ZOBAPO
TPAYMATIZMO.

PL: NIE WOLNO montowac fotelika
dzieciecego zwroconego tytem do
kierunku jazdy na fotelu, przed
ktorym znajduje sie WLACZONA
PODUSZKA POWIETRZNA. Niezas-
tosowanie sig do tego zalecenia
moze by¢ przyczyng SMIERCI lub
POWAZNYCH OBRAZEN u DZIE-
CKA.

TR: Arkaya bakan bir gocuk emniyet
sistemini KESINLIKLE 6niinde bir
AKTIF HAVA YASTIGI ile korun-
makta olan bir koltukta kullanmayiniz.
GOCUK OLEBILIR veya AGIR
SEKILDE YARALANABILIR.

UK: HIKOJT/ He BUKOPUCTOBYITE
cuctemy 6esneku ans giten, Wwo
BCTaHOBMIOETLCA 06MYYsIM Ha3ag,
Ha cuainni 3 YBIMKHEHOLO
MOAYLWKOK BESIMNEKWN, iHakwe ue
Moxxe npuasecty 4o CMEPTI un
CEPMO3HOIO TPABMYBAHHA
ONTUHN.

HU: SOHA ne hasznaljon hatrafelé
néz6 biztonsagi gyerekilést el6Iré|
AKTIV LEGZSAKKAL védett Glésen,
mert a GYERMEK HALALAT vagy
KOMOLY SERULESET okozhatja.

HR: NIKADA nemojte Koristiti sustav
zadrzavanja za djecu okrenut prema
natrag na sjedalu s AKTIVNIM ZRAC-
NIM JASTUKOM ispred njega, to bi
moglo dovesti do SMRTI ili OZBILJN-
JIH OZLJEDA za DIJETE.

SL: NIKOLI ne namescajte otroSkega
varnostnega sedeza, obrnjenega v
nasprotni smeri voznje, na sedez z
AKTIVNO CELNO ZRACNO
BLAZINO, saj pri tem obstaja nevarn-
ost RESNIH ali SMRTNIH POSKODB
za OTROKA.

SR: NIKADA ne koristiti bezbednosni
sistem za decu u kome su deca okre-
nuta unazad na sedistu sa AKTIVNIM
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VAZDUSNIM JASTUKOM ispred
sedista zato Sto DETE moze da
NASTRADA ili da se TESKO
POVREDI.

MK: HNKOTI ALL He kopucTeTe oeTcko
ceauwiTe CBPTEHO HaHasan Ha
ceauwwTe 3awTuteHo co AKTUBHO
BO34YLIHO NEPHWNYE npeg Hero,
3artoa wTto gaeteto moxxe A SAITMHE
unv ga 6uae TELWWKO NOBPEOEHO.

BG: HNKOTI'A He nsnonssaiTe
AeTcka cefanka, rnejalla Hasag,
BbpPXY cefarka, KoATo e 3aluTeHa
ype3 AKTVBHA Bb3OYLLUHA
BBb3rNMABHWLA npea Hest - Moxe Aa
ce cturHe go CMBPT nnu
CEPMO3HO HAPAHABAHE Ha
OETETO.

RO: Nu utilizati NICIODATA un scaun
pentru copil indreptat spre partea din
spate a masinii pe un scaun protejat
de un AIRBAG ACTIV in fata sa;
acest lucru poate duce la DECESUL
sau VATAMAREA GRAVA a COPI-
LULUL.

CS: NIKDY nepouzivejte détsky
zadrzny systém instalovany proti
sméru jizdy na sedadle, které je chra-
néno pred sedadlem AKTIVNIM

AIRBAGEM. Mohlo by dojitk )
VAZNEMU PORANENI nebo UMRTI
DITETE.

SK: NIKDY nepouzivajte detsku
sedacku otocenu vzad na sedadle
chranenom AKTIVNYM AIRBAGOM,
pretoze moze dojst k SMRTI alebo
VAZNYM ZRANENIAM DIETATA.

LT: JOKIU BUDU nemontuokite atgal
atgreztos vaiko tvirtinimo sistemos
sédynéje, pries kurig jrengta AKTYVI
ORO PAGALVE, nes VAIKAS GALI
ZUTI arba RIMTAI SUSIZALOTI.

LV: NEKADA GADIJUMA neizmanto-
jiet uz aizmuguri vérstu bérnu séde-
kiiti sédvieta, kas tiek aizsargata ar
tas prieksa uzstaditu AKTIVU
DROSIBAS SPILVENU, jo pretéja
gadijuma BERNS var git SMAGAS
TRAUMAS vai IET BOJA.

ET: ARGE kasutage tahapoole
suunatud lapseturvaistet istmel, mille
ees on AKTIIVSE TURVAPADJAGA
kaitstud iste, sest see vdib pdhjus-
tada LAPSE SURMA v&i TOSISE
VIGASTUSE.

MT: QATT tuza trazzin ghat-tfal li
jhares lejn in-naha ta’ wara fuq sit
protett b’ AIRBAG ATTIV quddiemu;
dan jista’ jikkawza I-MEWT jew
GRIERI SERJI lit-TFAL.

GA: N4 husaid srian sabhailteachta
linbh cuil RIAMH ar shuiochan a
bhfuil mala aeir ag feidhmiu os a
chomhair. T4 baol BAIS n6 GORTU
DONA don PHAISTE ag baint leis.

Auflerdem darf ein nach vorn gerich-
tetes Kinderriickhaltesystem aus
Sicherheitsgriinden nur so wie in den
Anweisungen und Einschrankungen
der Tabelle © 59 verwendet

werden.

Der Airbag-Aufkleber ist an beiden
Seiten der Sonnenblende Beifahrer-
sitz angebracht.

Airbag-Deaktivierung o> 54.

Front-Airbag

Das Front-Airbag-System besteht
aus einem Airbag im Lenkrad und
einem in der Instrumententafel auf
der Beifahrerseite. Diese Stellen sind
mit dem Wort AIRBAG gekennzeich-
net.
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Das Front-Airbag-System wird bei
einem Frontalaufprall ab einer
bestimmten Unfallschwere ausge-
I0st. Die Ziindung muss eingeschaltet
sein.

Die aufgeblahten Airbags dampfen
den Aufprall, wodurch die Verlet-
zungsgefahr fir Oberkdrper und Kopf
bei einem Frontalaufprall deutlich
verringert wird.

AWarnung

Ein optimaler Schutz ist nur bei
richtiger Sitzposition gegeben.

Sitzposition &> 35.

Den Ausdehnungsbereich der
Airbags frei von Hindernissen
halten.

Sicherheitsgurt ordnungsgemaf

anlegen und einrasten lassen. Nur
dann kann der Airbag schutzen.

Seiten-Airbag

Das Seiten-Airbag-System besteht
aus je einem Airbag in der Sitzlehne
jedes Vordersitzes. Diese Stellen
sind mit dem Wort AIRBAG gekenn-
zeichnet.

Das Seiten-Airbag-System wird bei
einem Seitenaufprall ab einer
bestimmten Unfallschwere ausge-
I8st. Die Zindung muss eingeschaltet
sein.

Der aufgeblahte Airbag dampft den
Aufprall, wodurch die Verletzungsge-
fahr fur Oberkorper und Becken bei
einem Seitenaufprall deutlich verrin-
gert wird.

AWarnung

Den Ausdehnungsbereich der
Airbags frei von Hindernissen
halten.
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Hinweis

Nur Schonbeziige verwenden, die
fur das Fahrzeug zugelassen sind.
Darauf achten, die Airbags nicht
abzudecken.

Kopf-Airbag
Das Kopf-Airbag-System besteht aus

je einem Airbag an jeder Seite des
Dachrahmens.

Das Kopf-Airbag-System wird bei
einem Seitenaufprall ab einer
bestimmten Unfallschwere ausge-
|6st. Die Zundung muss eingeschaltet
sein.

Der aufgeblahte Airbag dampft den
Aufprall, wodurch die Verletzungsge-
fahr fir den Kopf bei einem Seiten-
aufprall deutlich verringert wird.

AWarnung

Den Ausdehnungsbereich der
Airbags frei von Hindernissen
halten.

Die Haken an den Griffen im
Dachrahmen eignen sich nur zum
Aufhangen leichter Kleidungsstu-
cke ohne Kleiderblgel. Keine
Gegenstande in diesen Klei-
dungsstulicken lassen.

Airbagabschaltung

Wenn ein Kindersicherheitssystem
auf dem Beifahrersitz verwendet wird,
muss das Beifahrer-Airbag-System
gemaf den Anweisungen in Tabelle
o> 59 deaktiviert werden.

Bei umgeklapptem Beifahrersitz
muss der Beifahrer-Airbag deaktiviert
werden.

Sitzlehne nach vorne klappen &> 38.

Der Seiten-Airbag und der Kopf-
Airbag, die Gurtstraffer und alle
Fahrer-Airbag-Systeme bleiben
weiterhin aktiv.

Der Beifahrer-Airbag kann tber einen
Schalter auf der Beifahrerseite der
Instrumententafel deaktiviert werden.

Die Position mit dem ZiindschlUssel
auswahlen:

OFF : Beifahrer-Airbag ist deakti-

R viert und wird im Falle einer
Kollision nicht ausgeldst;
die Kontrollleuchte OFF %
leuchtet dauerhaft in der
Mittelkonsole

ON @ : Beifahrer-Airbag ist aktiviert
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A\ Gefahr

Den Beifahrer-Airbag bei Verwen-
dung eines Kindersicherheitssys-
tems und gemaR den Anweisun-

gen und Einschrankungen in den
Tabellen & 59 deaktivieren.

Bei deaktiviertem Airbag besteht
andernfalls flr einen Insassen auf
dem Beifahrersitz toédliche Verlet-
zungsgefahr.

Wenn die Kontrollleuchte & nach
Einschalten der Ziindung fir ca.
60 Sekunden aufleuchtet, 16st der
Beifahrer-Airbag bei einem Unfall
aus.

Leuchtet die Kontrollleuchte %, nach
dem Einschalten der Ziindung, ist das
Airbag-System des Beifahrersitzes
deaktiviert. Sie leuchtet, solange der
Airbag deaktiviert ist.

Status nur bei stehendem Fahrzeug
mit ausgeschalteter Ziindung éandern.

Der Zustand bleibt bis zur nachsten
Anderung erhalten.

Wenn % dauerhaft in der Instrumen-
teneinheit angezeigt wird, liegt eine
Stérung im Airbag-System vor. Hilfe
einer Werkstatt in Anspruch nehmen.
Die Airbags und Gurtstraffer I6sen bei
einem Unfall méglicherweise nicht
aus.

Kontrollleuchte fiir Airbag-System,
Gurtstraffer o 103.

Kontrollleuchte flr Airbag-
abschaltung & 104.

Kinderriickhaltesys-
teme

Kindersicherheitssystem

A\ Gefahr

Kinder unter einer bestimmten
KorpergréRe bzw. einem
bestimmten Gewicht mit einem
geeigneten Kinderriickhaltesys-
tem sichern. Ein Kind niemals auf
dem Schol} transportieren.

A\ Gefahr

Bei der Verwendung eines riick-
wartsgerichteten Kindersicher-
heitssystems auf dem Beifahrer-
sitz muss das Beifahrer-Airbag-
System deaktiviert werden. Dies
gilt wie in den Tabellen &> 59
angegeben auch flr bestimmte
vorwartsgerichtete Kindersicher-
heitssysteme.

Airbag-Deaktivierung © 54.
Airbag-Aufkleber & 49.
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Wir empfehlen ein Kindersicherheits-
system, das speziell auf das Fahr-
zeug abgestimmt ist. Bitte wenden
Sie sich fur weitere Informationen an
Ihre Werkstatt.

Wenn das Kindersicherheitssystem
durch eine Kopfstltze behindert wird,
die entsprechende Kopfstiltze im
Fahrzeug einstellen oder entfernen
D 34.

Bei Verwendung eines Kindersicher-
heitssystems die folgenden
Nutzungs- und Einbauanweisungen
sowie die mit dem Kindersicherheits-
system mitgelieferten Anweisungen
beachten. Die in der Tabelle angege-
benen Beschrankungen beziehen
sich auf einen Testkorper, d. h. der
maximalen Umriss aller vorhandenen
Kindersicherheitssysteme. Sicher-
stellen, dass die Vordersitze das
verwendete Kindersicherheitssystem
nicht behindern.

Bei montiertem Kindersitz dirfen
moglicherweise ein oder mehrere
Sitze in der gleichen Reihe nicht

belegt werden.

Immer darauf achten, dass lokale und
nationale Vorschriften eingehalten
werden. In manchen Landern ist die
Benutzung von Kindersicherheitssys-
temen auf bestimmten Sitzplatzen
verboten.

Nur mit richtig eingestelltem Fahrer-
sitz fahren &> 35.

Kindersicherheitssysteme kénnen
befestigt werden mit:

® Dreipunkt-Sicherheitsgurt
e |SOFIX-Befestigungen
e Top-Tether

Dreipunkt-Sicherheitsgurt

Kindersicherheitssysteme kénnen
mit einem Dreipunkt-Sicherheitsgurt
befestigt werden. Je nach GroRle der
verwendeten Kindersicherheitssys-
teme und je nach Fahrzeugausris-
tung kénnen auf den Ruicksitzen bis
zu sechs Kindersicherheitssysteme
angebracht werden. Nach dem
Befestigen des Kindersicherheitssys-
tems muss der Sicherheitsgurt fest-
gezogen werden.

ISOFIX-Befestigungen

ISOFIX

ISOFIX-Kindersitze und Fahrzeug-
sitze mit ISOFIX-Zulassung sind mit
dem ISOFIX-Symbol gekennzeich-
net, siehe Abbildung.

Fur das Fahrzeug zugelassene
ISOFIX-Kindersicherheitssysteme an
den ISOFIX-Befestigungen befesti-
gen. Die speziellen Positionen flr
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ISOFIX-Kindersicherheitssysteme
sind in der Tabelle mit ISOFIX
gekennzeichnet © 59.

Zusatzlich zu den ISOFIX-Befesti-
gungen ist entweder ein Top-Tether-
Gurt oder ein Stitzful® zu benutzen.

i-Size-Kindersitze und Fahrzeugsitze
mit i-Size-Zulassung sind mit dem
i-Size-Symbol gekennzeichnet, siehe
Abbildung.

Top-Tether Befestigungsdsen

Top-Tether Befestigungsdsen sind
mit dem Symbol i flr einen Kinder-
sitz gekennzeichnet.

l- TOP TETHER

Zusatzlich zu den ISOFIX-Befesti-
gungshalterungen den Top-Tether-
Befestigungsgurt an den Top-Tether-
Befestigungen verankern.

Die Positionen fir ISOFIX-Kindersi-
cherheitssysteme der universellen
Kategorie sind in der Tabelle mit IUF
gekennzeichnet o> 59.

Wahl des richtigen Systems

Die Ricksitze sind der geeigneteste
Platz, um ein Kindersicherheitssys-
tem zu befestigen.

Kinder sollten so lange wie mdglich
mit Blickrichtung nach hinten im Fahr-
zeug beférdert werden. Dadurch wird

gewahrleistet, dass das noch sehr
schwache Ruckgrat des Kindes bei
einem Unfall nicht so stark belastet
wird. Fir Kinder mit einem Gewicht
unter 13 kg unabhangig vom Sitz kein
vorwarts gerichtetes Kindersicher-
heitssystem verwenden.

Geeignet sind Kindersicherheitssys-
teme, die die geltenden UN ECE-
Anforderungen erfiillen. Ortliche
Gesetze und Vorschriften zum
verpflichtenden Einsatz von Kindersi-
cherheitssystemen einhalten.

Folgende Kinderriickhaltesysteme
werden fiir die einzelnen Gewichts-
klassen empfohlen:

o  Gruppe 0+:
Romer Baby-Safe Plus in riick-
warts gerichteter Position mit
oder ohne ISOFIX-Basis fiir
Kinder bis 13 kg

e Gruppe I:
ROMER Duo Plus ISOFIX mit
oder ohne ISOFIX und Top-
Tether-Befestigung fur Kinder
von 9 kg bis 18 kg

e  Gruppe Il, Gruppe Il
Roémer Kidfix XP mit oder ohne
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ISOFIX fur Kinder von 15 kg bis
36 kg

Das Kind wird vom Sicherheits-
gurt zuriickgehalten.

Der Einbau ist nur auf den duf3e-
ren Rucksitzen zuldssig. Die
Kopfstltze muss abgenommen
werden.

e Gruppe Il, Gruppe Il
Graco Booster fiir Kinder von
15 kg bis 36 kg

Das Kind wird vom Sicherheits-
gurt zuriickgehalten.

Der Einbau ist auf dem Beifah-
rersitz und auf den Rulcksitzen
zulassig.

Sicherstellen, dass das einzubau-
ende Kindersicherheitssystem mit
dem Fahrzeugtyp kompatibel ist.

Kindersitz auf dem Beifahrersitz: Den
Beifahrersitz in die hochste Position
bringen, so weit wie méglich nach
hinten verschieben und die Ricken-
lehne aufstellen.

Kindersitz auf einem Rucksitz: Den
entsprechenden Vordersitz nach
vorne schieben und die Rickenlehne
aufstellen, sodass die Beine des

Kindes in einem vorwarts gerichteten
Kindersitz bzw. der riickwarts gerich-
tete Kindersitz nicht den Vordersitz
des Fahrzeugs berihren.

Zum Einbau des Kindersicherheits-
systems im Fahrzeug die Anweisun-
gen des Herstellers des Kindersicher-
heitssystems befolgen.

Bei halb-universellen oder fahrzeug-
spezifischen Kindersicherheitssyste-
men (ISOFIX oder Kindersicherheits-
system mit Befestigung mittels
Sicherheitsgurt) die Fahrzeugliste im
Benutzerhandbuch des Kindersicher-
heitssystems beachten.

Sicherstellen, dass das Kindersicher-
heitssystem im Fahrzeug an der rich-
tigen Stelle eingebaut wird, siehe
folgende Tabelle.

Kinder nur auf der abseits vom
Verkehr liegenden Fahrzeugseite
ein- und aussteigen lassen.

Wenn das Kindersicherheitssystem
nicht in Gebrauch ist, den Sitz mit
einem Sicherheitsgurt fixieren oder
aus dem Fahrzeug nehmen.

Hinweis
Kindersicherheitssysteme nicht
bekleben und nicht mit anderen
Materialien Uiberziehen.

Nach einem Unfall muss das bean-
spruchte Kindersicherheitssystem
ausgetauscht werden.
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Befestigungsplatze des Kindersicherheitssystems

Zulassige Optionen zur Befestigung eines Kindersicherheitssystems mit einem Dreipunkt-Sicherheitsgurt

Vivaro, ohne dritte Sitzreihe
Auf dem Beifahrersitz, Beifahrer-Airbag deaktiviert mit

Einzelsitz;
Gewichtsklasse Sitzbank (dufierer Sitz) Sitzbank (mittlerer Sitz)
Gruppe 0, Gruppe 0+: bis 13 kg u"2 X
Gruppe |: 9 bis 18 kg u"2 X
Gruppe II: 15 bis 25 kg "2 X
Gruppe llI: 22 bis 36 kg "2 X
Gewichtsklasse Auf Sitzen der zweiten Sitzreihe®
Gruppe 0, Gruppe 0+: bis 13 kg us
Gruppe |: 9 bis 18 kg us 4
Gruppe lI: 15 bis 25 kg us 4

Gruppe llI: 22 bis 36 kg us 4
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Zafira Life, Vivaro mit dritter Sitzreihe
Auf dem Beifahrersitz mit

Einzelsitz;
Sitzbank (duerer Sitz) Sitzbank (mittlerer Sitz)
Gewichtsklasse aktivierter Airbag deaktivierter Airbag
Gruppe 0, Gruppe 0+: bis 13 kg X ut2 X
Gruppe I: 9 bis 18 kg UF U2 X
Gruppe IlI: 15 bis 25 kg UF U2 X
Gruppe lllI: 22 bis 36 kg UF ut2 X
Gewichtsklasse Auf Riicksitzen (Sitzreihe 2 und 3)  Bei Einzelsitz auf Schienen (Reihe 2 und 3)
Gruppe 0, Gruppe 0+: bis 13kg U3 3% X
Gruppe I: 9 bis 18 kg ys 45 UF
Gruppe II: 15 bis 25 kg ys 45 UF
Gruppe lll: 22 bis 36 kg ys 45 UF

U : Universelle Eignung fur vorwarts oder riickwarts gerichtete Kindersicherheitssysteme in Verbindung mit Dreipunkt-
Sicherheitsgurt
UF : Universelle Eignung fiir vorwarts gerichtete Kindersicherheitssysteme in Verbindung mit Dreipunkt-Sicherheitsgurt
X : Kein Kindersicherheitssystem in dieser Gewichtsklasse zulassig
: Den Sitz so weit wie nétig nach vorn schieben und die Neigung der Sitzlehne so weit wie nétig in die aufrechte
Stellung bringen, um sicherzustellen, dass der Gurt vom oberen Verankerungspunkt nach vorn verlauft

-
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: Sitzlehne so weit wie nétig aufrichten, damit der Sicherheitsgurt an der Gurtschlossseite fest sitzt

: Sitz vor dem betreffenden Kindersicherheitssystem so weit wie notig nach vorne verschieben und seine Sitzlehne
so weit wie nétig aufrichten

: Die jeweilige Kopfstiitze je nach Notwendigkeit verstellen oder entfernen, falls erforderlich

: Einzelsitze: Wenn auf dem mittleren Sitz ein Kindersitz eingebaut ist, diirfen die duf3eren Sitze nicht belegt werden
: Nicht umklappbare Sitzbank; Zulassung fiir umklappbare Sitzbank zurzeit in Bearbeitung
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Zulassige Moglichkeiten der Befestigung eines ISOFIX-Kindersicherheitssystems mit ISOFIX-Befestigungen

Vivaro
Auf dem Auf Sitzen der zweiten
Gewichtsklasse GroRenklasse Beifahrersitz Sitzreihe® mit
Beifahrersitzbank mit Beifahrer-Einzelsitz Einzelsitze
mittlerer
aulere Sitze mittlerer Sitz 4ufere Sitze Sitz

Gruppe 0: bis zu F X X X L34 X X
10 kg G X X X L34 X IL2
Gruppe O+:biszu C X X X IL3 4 X IL2
13 kg D X X X L34 X IL2

E X X X L34 X IL
Gruppe I: 9 bis C X X X IL3 4 X IL2
18 kg

D X X X IL34 X IL2

A X IUF3.4 X IUF3.4 X IUF, IL

B X IUF3.4 X IUF3.4 X IUF, IL

B1 X IUF3 4 X IUF3.4 X IUF, IL
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Auf Sitzen der dritten Sitzreihe

Gewichtsklasse GroRenklasse Nicht verstellbarer Sitz und Sitzbank Nicht umklappbare, einteilige Sitzbank
Gruppe 0: biszu10kg F X X
G X X
Gruppe 0+: bis zu 13 kg C X X
D X X
E X X
Gruppe I: 9 bis 18 kg C X X
D X X
A IUF, IL*%5 X
B IUF, IL%5 X
B1 IUF, IL%5 X
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Zafira Life
Auf dem Auf Sitzen der zweiten
Gewichtsklasse GroRenklasse Beifahrersitz  Sitzreihe mit
nicht umklappbare umklappbare Sitzbank (1/3 Einzelsitze auf
Sitze, Sitzbank — 2/3) auf Schienen Schienen®
auBere
Sitze mittlerer Sitz
Gruppe 0: bis zu F X X IL"23 IL"23 X
10 kg G X L2 [L123 IL123 X
Gruppe O+:biszu C X IL? IL IL IL3
13 kg
D X IL2 IL IL IL
E X IL IL IL IL
Gruppe I: 9 bis C X IL? IL IL IL3
18 kg
D X IL2 IL IL IL
A X IUF, IL4 IUF, IL4 IUF, IL4 IUF, IL4
B X IUF, IL4 IUF, IL4 IUF, IL* IUF, IL*
B1 X IUF, IL4 IUF, IL* IUF, IL* IUF, IL*
B2 X IUF, IL% 5 IUF, IL*5  IUF, IL%® X
B3 X IUF, IL%5 X IUF, IL%5 X
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Gewichtsklasse GroRenklasse Auf Sitzen der dritten Sitzreihe
Nicht verstellbarer Nicht
Sitz und Sitzbank, umklappbare,
nicht verstellbare einteilige umklappbare Sitzbank (1/3 - Einzelsitze auf
Sitze Sitzbank 2/3) auf Schienen Schienen®
AuRere Sitze mittlerer Sitz
Gruppe 0: bis zu F X X L 23 ILt23 X
10 kg G X X L1 23 IL123 X
Gruppe O+:biszu C X X X X L3
13k D X X IL3 IL3 L3
E X X IL3 IL3 IL
Gruppe |: 9 bis 18 kg C X X X X IL3
D X X IL3 IL3 L3
A IUF, IL4 5 X IUF, IL* IUF, IL* IUF, IL*
B IUF, IL% 5 X IUF, IL* IUF, IL* IUF, IL*
B1 IUF, IL% 5 X IUF, IL* IUF, IL* IUF, IL*
B2 IUF, IL*5 X IUF, IL345 |UF,IL345 X
B3 IUF, IL*5 X IUF, IL345 |UF,IL345 X
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: Geeignet fir bestimmte ISOFIX-Ruckhaltesysteme der Kategorien ,fahrzeugspezifisch®, ,eingeschrankt oder

shalbuniversal“. Das ISOFIX-Ruckhaltesystem muss fiir den konkreten Fahrzeugtyp zugelassen sein (siehe Fahr-
zeugtypliste des Kindersicherheitssystems)

: Geeignet fur ISOFIX-Kindersicherheitssysteme der Kategorie ,universal“ mit Blickrichtung nach vorn, die fir die

Verwendung in dieser Gewichtsklasse zugelassen sind

: Kein ISOFIX-Kindersicherheitssystem in dieser Gewichtsklasse zugelassen

. nicht zutreffend

: Bei montiertem Kindersitz dirfen méglicherweise ein oder mehrere Sitze in der gleichen Reihe nicht belegt werden
: Einbau nur hinter dem Fahrersitz mdglich

: Den Vordersitz vor dem Kindersicherheitssystem so weit wie nétig nach vorn schieben

: Die jeweilige Kopfstitze je nach Notwendigkeit verstellen oder entfernen, falls erforderlich

: Wenn auf dem mittleren Sitz ein Kindersitz eingebaut ist, durfen die duReren Sitze nicht belegt werden

: Nicht umklappbare Sitzbank; Zulassung fir umklappbare Sitzbank zurzeit in Bearbeitung

ISOFIX-GréRenklasse und -Sitzbeschaffenheit

A —1SO//F3 : Kindersicherheitssystem mit Blickrichtung nach vorn fir Kinder mit maximaler Gré3e in der Gewichts-
klasse 9 bis 18 kg

B - ISO//F2 . Kindersicherheitssystem mit Blickrichtung nach vorn fir kleinere Kinder in der Gewichtsklasse
9 bis 18 kg

B1-1S0O//F2X : Kindersicherheitssystem mit Blickrichtung nach vorn fir kleinere Kinder in der Gewichtsklasse
9 bis 18 kg

C -1S0O//R3 : Kindersicherheitssystem mit Blickrichtung nach hinten fur Kinder mit maximaler Gré3e in der Gewichts-
klasse bis 18 kg

D - ISO//R2 : Kindersicherheitssystem mit Blickrichtung nach hinten fir kleinere Kinder der Gewichtsklasse bis
18 kg

E - ISO/R1 : Kindersicherheitssystem mit Blickrichtung nach hinten fir kleinere Kinder der Gewichtsklasse bis
13 kg

F- 1SO/L1 : Kindersicherheitssystem mit Blickrichtung zur linken Seite (Babytragetasche)

G - I1SO/L2 : Kindersicherheitssystem mit Blickrichtung zur rechten Seite (Babytragetasche)
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B2 -1S0O//B2  : Sitzerhdhung, reduzierte Breite (440 mm)
B3 -1S0//B3  : Sitzerh6hung, normale Breite (520 mm)

Zulassige Moglichkeiten der Befestigung eines i-Size-Kindersicherheitssystems
i-Size-Kindersicherheitssysteme

Auf dem Auf Sitzen der
Beifahrersitz  Auf Sitzen der zweiten Sitzreihe dritten Sitzreihe
Einzelsitze auf einteilige Sitzbank; Einzelsitze
einteilige Sitzbank; Sitz und Sitzbank Schienen Sitz und Sitzbank auf Schienen
Beifahrer-

Beifahrersitzbank Einzelsitz
Vivaro, X X X - - -
ohne dritte
Sitzreihe
Vivaro, mit X i- UF? i-u? - i-uy"s -
dritter
Sitzreihe
Zafira Life X i-U? i- U2 i- UF345 i-yts4 i-UF

i-U : Geeignet fur i-Size-"Universal"-Kindersicherheitssysteme mit Blickrichtung nach vorn und hinten

i - UF : Nur geeignet flr i-Size-,Universal“-Kindersicherheitssysteme mit Blickrichtung nach vorn

X : Sitzposition nicht geeignet flr i-Size-"Universal"-Kindersicherheitssysteme

- : nicht zutreffend

1 : Wenn auf dem mittleren Sitz ein Kindersitz eingebaut ist, dirfen die aueren Sitze nicht belegt werden
2 : Die jeweilige Kopfstiitze je nach Notwendigkeit verstellen oder entfernen, falls erforderlich
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8 : Nutzung des Sitzes in der zweiten Sitzreihe ist nicht zulassig, wenn ein i-Size-Kindersicherheitssystem direkt
hinter dem Sitz befestigt ist
4 : Sitz vor dem betreffenden Kindersicherheitssystem so weit wie nétig nach vorne verschieben und seine Sitzlehne

so weit wie nétig aufrichten
5 . i-Size-Kindersicherheitssystem nur einbauen, wenn die Sitze in Fahrtrichtung eingebaut sind



Stauraum 69

Stauraum

Ablagefacher ............cccccooveiiennn. 69
Handschuhfach ...............cccc..... 69
Getrankehalter ..............ccccc....... 69
Vorderes Ablagefach ................. 70
Ablagefach unter dem Sitz ........ 71

Laderaum ............ccccoeoiiiinnennnnns 72
Laderaumabdeckung ................. 72
VerzurréSen ........ccceeeeeeecveeenennn. 73
Laderaumgestaltung .................. 73
Sicherheitsnetz ............ccccceeeee 76

Zusatzliche Ablagemdglichkei-

ten o 78
Ausklappbare Ablagetische ....... 78
TisCh . 78

Dachgepéacktrager ....................... 81

Beladungshinweise ...................... 83

Ablagefacher

AWarnung

Keine schweren oder scharfkanti-
gen Gegenstande in den Ablage-
fachern aufbewahren.

Handschuhfach

Zum Offnen des Handschuhfachs am
Griff ziehen.

Bei manchen Versionen befinden
sich im Ablagefach eine Zubehor-
steckdose, ein AUX-Eingang und der
Schalter zur Deaktivierung des
Beifahrer-Airbags.

Wahrend der Fahrt sollte das Hand-
schuhfach geschlossen sein.

Getrankehalter

Getrankehalter vorne

Seitlich an der Instrumententafel
befinden sich Getrankehalter.
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Getrankehalter hinten

Im Ablagefach im FuRraum kann ein
Getrankehalter fir die Sitze der zwei-
ten Sitzreihe vorhanden sein.

Seitlich im Laderaum kénnen Getran-
kehalter flr die Sitze der dritten Sitz-
reihe vorhanden sein.

Den Multifunktionstisch nach oben
klappen.

Multifunktionstisch &> 78.

Vorderes Ablagefach

Zum Offnen des Ablagefachs auf den
Knopf driicken und die Abdeckung
offnen.

Manche Versionen sind mit einer

Handschuhfachklhlung ausgestat-
tet.
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Zum Offnen des Ablagefachs auf den
Knopf driicken und die Abdeckung
offnen.

Ausklappbare Ablagetische & 78.

Ablagefach unter dem Sitz
Staufach

Unter dem mittleren Sitzplatz der Sitz-
bank neben dem Fahrersitz kann sich
ein Stauraum befinden. Das Sitzkis-
sen durch Ziehen am Griff anheben.

Unter dem mittleren und linken Sitz-
platz der Sitzbank kann sich ein Stau-
raum befinden. Das Sitzkissen anhe-
ben.

Je nach Version kann das Staufach
von hinten entfernt werden, um lange
Gegenstande zu transportieren.
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Laderaum

Je nach Version kann der Laderaum
durch Hochklappen oder Ausbauen
der Sitze der zweiten und dritten Sitz-
reihe vergrofiert werden.

Fahrzeugversion mit Sitzbanken
in der zweiten und dritten
Sitzreihe

Beim Beladen muss Folgendes
beachtet werden:

e Auf den in die Tischposition
umgeklappten Sitzen der dritten
Sitzreihe nur dann Gegensténde
verstauen, wenn die Sitze der
zweiten Sitzreihe ebenfalls in die
Tischposition umgeklappt sind.

18

® Sitzbank der zweiten oder dritten
Sitzreihe in der gekippten Posi-
tion: Der aufiere Sitz darf nicht
belegt werden.

=

Einzelsitz der zweiten oder drit-
ten Sitzreihe in der gekippten
Position: Der mittlere Sitz darf
nicht belegt werden.

In die Tischposition umgeklapp-
ter Sitz der zweiten Sitzreihe: Der
entsprechende Sitz der dritten
Sitzreihe darf nicht belegt
werden.

® Gekippter Sitz der zweiten Sitz-
reihe: Der entsprechende Sitz
der dritten Sitzreihe darf nicht
belegt werden.

Beifahrersitz umklappen ©> 38.

Rucksitze umklappen oder entfernen
D 41.

Laderaumabdeckung

Keine Gegenstande auf die Abde-
ckung legen.

Zum Ausbau die Laderaumabde-
ckung anheben.
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Zum Einbau die Laderaumabde-
ckung in die Halterungen auf beiden
Seiten einsetzen.

Verzurrésen

| S

Verzurrdésen dienen zum Sichern von
Gegenstanden gegen Verrutschen z.
B. mit Verzurrgurten oder einem
Gepacknetz.

Das Fahrzeug kann mit Verzurrésen
am Fahrzeugboden ausgestattet
sein. Anzahl und Position der
Verzurrésen kann je nach Fahrzeug
variieren.

Laderaumgestaltung

Klappe hinter dem Beifahrersitz

Je nach Version schiitzt eine Unter-
teilung hinter den Vordersitzen den
Fahrer und Beifahrer vor verrutsch-
ender Ladung.

Manche Modelle verfligen Uber eine
abnehmbare Klappe hinter dem
Beifahrersitz zum Transport langer
Gegenstande.

Wenn der auRere Beifahrersitzumge-
klappt und die Klappe gedffnet ist,
darf der mittlere Sitz nicht belegt
werden.

Abnehmen der Klappe
I —E.

1. Die Arretiervorrichtung I6sen, die
Klappe herunterziehen und
ausbauen.

2. Die Klappe hinter dem Fahrersitz

verstauen.

Die Arretiervorrichtung nach oben
drehen. Die Scharniere der
Klappe in die Aussparungen
einsetzen, die Klappe hochklap-
pen und die Arretiervorrichtung
schlielRen.



74 Stauraum

Verschieben der Klappe

/

Die Klappe zur Seite schieben. Sie
wird von Magneten in Position gehal-
ten.

Anbringen des Sicherheitsnetzes
Das Sicherheitsnetz muss immer
eingebaut sein, wenn die Beifahrer-
sitzbank umgeklappt und die Unter-
teilungsklappe geodffnet ist.

1. Das Sitzkissen der Beifahrersitz-
bank anheben.

Sitzlehne nach vorne klappen
D 38.

S
reeteasantity
Smaersesnata

2. Das Netz wie in der Abbildung
gezeigt befestigen.

3. Die Befestigung an der Offnung
anbringen. Zum Fixieren die
Befestigung um eine viertel

Umdrehun

g nach rechts drehen.
"

iy
watglagsy
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4. Die Haken an den Verzurrésen im
Handschuhfach und am Boden
befestigen.

Nach dem Transport das Sicherheits-

netz entfernen und den Sitz herunter-
klappen.

Sitzbank in der zweiten Sitzreihe
beim Nutzfahrzeug

Die Sitzbank der zweiten Sitzreihe
kann umgeklappt werden, um den
Laderaum zu vergroRern.
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AWarnung

Beim Einstellen und Umklappen
der Sitze darauf achten, dass
Hande und FiRe sich nichtim
Bewegungsbereich der Sitze
befinden. Verletzungsgefahr.

Sicherstellen, dass sich keine
Gegenstande auf den Veranke-
rungspunkten oder Schienen
befinden.

Sitze niemals wahrend der Fahrt
einstellen. Sie konnten sich
unkontrolliert bewegen.

Nur mit eingerasteten Sitzen und
Ruckenlehnen fahren.

. Die Kopfstlitzen nach vorne
neigen.

Die Schlaufe nach oben ziehen,
um die Sitzbank zu entriegeln.

. Die Sitzbank am Griff anheben

und nach vorne klappen, bis sie
einrastet.

Aufrichten

1. Um die Sitzbank wieder in die
Ausgangsstellung zu bringen, die
Verriegelung durch Ziehen an der
Schlaufe I6sen.

2. Die Sitzbank am Griff nach hinten
ziehen, bis sie in ihrer Ausgangs-
position einrastet.

Die Kopfstltzen hochklappen.
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Sicherheitsnetz

Sicherheitsnetz hinter den Sitzen

Je nach Version kann das Sicher-
heitsnetz hinter den Sitzen der zwei-
ten Sitzreihe, den Sitzen der dritten
Sitzreihe oder den Vordersitzen
angebracht werden.

Zum VergroRern der Ladekapazitat
kénnen die Sitze hinter dem Sicher-
heitsnetz umgeklappt oder ausge-
baut werden.

Ruicksitze o 41.

Die Sitzlehnen vor dem Sicherheits-
netz missen aufrecht gestellt sein.

Eine Personenbeforderung hinter
dem Sicherheitsnetz ist unzulassig.

1. Im Dachrahmen befinden sich an
beiden Seiten Einbaudffnungen.
Sofern vorhanden, die Abdeckun-
gen offnen.

2. Die Stange an einer Seite einhan-
gen und einrasten, Stange
zusammendrticken und das
andere Stangenende an der
anderen Seite einrasten.

Befestigung am Boden
1. a) Befestigung mit Verzurrésen

Die Haken der Laschen am
Sicherheitsnetz an den Verzurr-
osen befestigen.

Verzurrosen & 73.

b) Einbau mit auf Schienen
montierten Ricksitzen
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Die Befestigungen auf beiden
Seiten in die Verankerungen am
Boden einsetzen. Zum Sichern
die Fixierungen um eine viertel
Umdrehung nach rechts drehen.
So nah wie mdéglich am Schienen-
ende platzieren.

c) Einbau bei nicht umklappbaren
Rucksitzen

_

Die Befestigungen auf beiden
Seiten in die Verankerungen am
Boden einsetzen.

Das Sicherheitsnetz kann bei
umgeklappten Sitzen montiert
werden.

Umgeklappte Sitze o 41.

2. Beide Bander durch Ziehen am
lockeren Ende spannen.

Sicherheitsnetz am Boden

/ llL "

Das Sicherheitsnetz wird mit Verzurr-
O0sen am Laderaumboden befestigt
und ermoglicht das Sichern von
Gegenstanden am Boden.

Verzurrésen > 73.
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Zusatzliche Ablage-
maoglichkeiten

Ausklappbare Ablagetische

Die Sitzlehnen der Vordersitze
kénnen mit ausklappbaren Ablageti-
schen ausgestattet sein.

Den Ablagetisch herunterklappen.
Der Ablagetisch enthélt einen Getran-
kehalter und ein Befestigungsband
fir Gegenstande.

Keine harten oder schweren Gegen-
stdnde auf dem Ablagetisch ablegen.

Dokumentenablage in der Lehne
des mittleren Sitzes

Die Lehne des mittleren Beifahrersit-
zes kann mit einer Dokumentenab-
lage ausgestattet sein.

Den Ablagetisch herunterklappen.
Die Dokumentenablage umfasst ein
Ablagefach und ein ausschwenkba-
res Ablagebrett.

Vor dem Hochklappen der Ablage

das Ablagebrett in die Ausgangsstel-
lung bringen.

Tisch

Muiltifunktionstisch

Der Multifunktionstisch kann in der
zweiten oder dritten Sitzreihe positio-
niert werden.
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Zum Verschieben am vorderen Griff
des Multifunktionstischs ziehen, ohne
den Widerstandspunkt zu Giberschrei-
ten. Den Multifunktionstisch nach
vorne oder hinten verschieben. Den
Griff loslassen, wenn sich der Tisch in
der gewiinschten Position befindet.
Den Multifunktionstisch sicher einras-
ten lassen.

Ablagefach im Multifunktionstisch

Auf die Abdeckung driicken, um das
Ablagefach zu 6ffnen.

Die maximal zulassige Last betragt
3 kg.

Aufrichten

Zum Ausklappen am oberen Griff des
Multifunktionstischs ziehen. Die
Rickseite nach oben ziehen, bis sie
einrastet.
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Auf beiden Seiten befinden sich
Tische. Den Tisch vollstandig nach
oben ziehen und dann in die horizon-
tale Position bringen.

Jeder Tisch in kann eine maximale
Last von 10 kg tragen.

Achtung

Um die Tischoberflache nicht zu
beschadigen, den Tisch niemals
ausklappen, wenn er sich
zwischen zwei Einzelsitzen befin-
det.

Umklappen

Um den Tisch zu verstauen, ihn
mithilfe des Griffs wieder in die einge-
klappte Position bringen.

Zum Einklappen am Griff des Multi-
funktionstischs ziehen und den hinte-
ren Teil nach unten driicken, bis er
einrastet.

Ausbauen

Zum Ausbauen Uber den Wider-
standspunkt hinaus am vorderen Griff
des Multifunktionstischs ziehen. Den
Multifunktionstisch ausbauen.
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Erneutes Einbauen

Der Multifunktionstisch kann in zwei
Positionen eingebaut werden.

Der Griff an der Vorderseite muss
sich in der gespannten Position befin-
den. Die Riickseite des Multifunkti-
onstischs in die Schiene einsetzen
und die Vorderseite nach unten
neigen. Den Multifunktionstisch
verschieben, bis er einrastet.

AWarnung

Den Multifunktionstisch nie
wahrend der Fahrt in der ausge-
klappten Position verwenden.
Gegenstande auf dem Tisch
verwandeln sich bei einem plétzli-
chen Stopp oder einer Kollision zu
Projektilen.

Vor dem Bewegen oder Entfernen
sicherstellen, dass der Multifunkti-
onstisch richtig zusammenge-
klappt ist.

Die Tische nicht als Sitzgelegen-
heit oder Stiitze verwenden.

Sicherstellen, dass keine Gegen-
stande die Schiene blockieren und
das Verriegeln verhindern.

Dachgepacktrager

Aus Sicherheitsgriinden und zur
Vermeidung von Dachbeschadigun-
gen empfehlen wir, das fiir Ihr Fahr-
zeug zugelassene Dachgepacktra-
gersystem zu verwenden. Bitte
wenden Sie sich fiir weitere Informa-
tionen an Ihre Werkstatt.

Die Einbauanweisungen befolgen
und den Dachtrager bei Nichtge-
brauch entfernen.

Die Dachlast setzt sich aus den
Gewichten des Dachgepacktragers
und der Ladung zusammen.

Beladungshinweise &> 83.

Einbau

Den Dachgepacktrager gemal den
mitgelieferten Einbauanweisungen
befestigen.
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Die Anzahl und Position der Monta-
gepunkte kann je nach Fahrzeug vari-
ieren:

Fahrzeuge mit Glasdach

Zwei Dachtrager an den in der Abbil-
dung markierten Montagepunkten
befestigen.

Zulassige Dachlast L1, L2, L3: max.
100 kg.

Fahrzeuge ohne Glasdach

Drei Dachtrager an den in der Abbil-
dung markierten Montagepunkten
befestigen.

Zulassige Dachlast L1, L2, L3: max.
150 kg.

Den Dachtrager an den in der Abbil-
dung markierten Montagepunkten
befestigen.

Zulassige Dachlast L1: max. 140 kg.

Zulassige Dachlast L2, L3: max.
170 kg.

Fahrzeugabmessungen o> 377
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Beladungshinweise

AWarnung

Immer darauf achten, dass die
Ladung sicher im Fahrzeug
verstaut ist. Ansonsten konnen
Teile der Ladung durch den Fahr-
zeuginnenraum geschleudert
werden und Insassen verletzen
bzw. die Ladung oder das Fahr-
zeug beschadigen.

® Schwere Gegenstande im Lade-
raum an die Rickenlehnen anle-
gen. Die Sitzlehnen einrasten

lassen. Bei stapelbaren Gegen-
stdnden die schwereren nach
unten legen.

Lose Gegenstande vor dem
Verrutschen sichern, indem sie
mit Bandern an den Verzurrésen
befestigt werden.

Verzurrésen & 73.

Ladung nicht Gber die Oberkante
der Ruckenlehnen hinausragen
lassen.

Auf die hintere Gepackabde-
ckung bzw. die Instrumententafel
keine Gegensténde ablegen und
den Sensor oben auf der Instru-
mententafel nicht abdecken.

Die Ladung darf nicht die Bedie-
nung der Pedale, Parkbremse
und Schaltung sowie die Bewe-
gungsfreiheit des Fahrers behin-
dern. Keine ungesicherten
Gegensténde im Innenraum
ablegen.

Nicht mit gedffnetem Laderaum
fahren.

Die Zuladung ist die Differenz
zwischen dem zuldssigen
Gesamtgewicht (siehe

Typschild) und dem EU-Leerge-
wicht.

Typschild & 372.

Zum Berechnen der Zuladung
die Fahrzeugdaten in die
Gewichtstabelle am Anfang
dieser Bedienungsanleitung
eingeben.

Das EU-Leergewicht schlief3t
das Gewicht von Fahrer (68 kg),
Gepack (7 kg) und samtlichen
Flussigkeiten (Kraftstofftank zu
90 % gefillt) ein.
Sonderausstattungen und Zube-
hér erhdhen das Leergewicht.

Dachlast erhoht die Seitenwind-
empfindlichkeit des Fahrzeugs
und verschlechtert das Fahrver-
halten durch einen héheren Fahr-
zeugschwerpunkt. Last gleich-
maRig verteilen und mit Befesti-
gungsgurten rutschsicher und
fest verzurren. Reifendruck und
Fahrzeuggeschwindigkeit dem
Beladungszustand anpassen.
Befestigungsgurte ofter prifen
und nachspannen.
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Nicht schneller als 120 km/h
fahren.
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Instrumententafellibersicht
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Leuchtweitenregulierung ..... 132 Bedienelemente Fernbedienung am Lenkrad
Fernlichtassistent ................ 130

Die Menus und Funktionenim Fahrer-
infodisplay lassen sich tber den
Drehknopf am linken Lenksaulenhe-
bel auswahlen.

Griff entriegeln, Lenkrad einstellen,
Griff einrasten und darauf achten,
dass er komplett verriegelt ist.

Lenkrad nur bei stehendem Fahrzeug Fahrerinfodisplay > 110.

und geldster Lenkradsperre einstel- Das Infotainment-System kann uber
len. die Fernbedienung am Lenkrad

bedient werden.
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Lenkrad-Schaltwippen

Bei Fahrzeugen mit Automatikge-
triebe kann die Gangschaltung tber
und - bedient werden.

Automatikgetriebe ©> 249.
Manuell-Modus © 249.

Hupe

P driicken.

FuRgangerwarnsignal

Das akustische Fuligadngerwarnsig-
nal weist FuRganger auf das Fahr-
zeug hin. Es ist bis zu einer
Geschwindigkeit von 30 km/h aktiv.

Bedienelemente an der
Lenksaule

Der Geschwindigkeitsregler, der
semiadaptive Geschwindigkeitsreg-
ler und der Geschwindigkeitsbegren-
zer werden Uber das Fahrerassis-
tenz-Bedienelement links an der
Lenksaule bedient.

Geschwindigkeitsregler o 261.
Geschwindigkeitsbegrenzer o> 265.

Semiadaptiver Geschwindigkeitsreg-
ler o 269.
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Scheibenwischer und
Waschanlage

Frontscheibenwischer mit
einstellbarer Wischfrequenz

2 : Schnell

1 : Langsam

INT : Intervallschaltung
0 : Aus

Zum einmaligen Wischen bei ausge-
schaltetem Scheibenwischer den
Hebel nach unten driicken.

Nicht bei vereisten Scheiben
einschalten.

In Waschanlagen ausschalten.

Um das Intervallwischen beim nachs-
ten Einschalten der Ziindung zu akti-
vieren, den Hebel nach unten in Stel-
lung 0 driicken und zurtick in Stellung
INT bringen.

Frontscheibenwischer mit
Regensensor

2 : Schnell

1 : Langsam

INT : Intervallschaltung

0 . Aus

AUTO : Wischautomatik mit Regen-
sensor

In der AUTO-Stellung erkennt der
Regensensor die Wassermenge auf
der Windschutzscheibe und regelt
automatisch die Frequenz des Schei-
benwischers. Zum Deaktivieren der
Wischautomatik den Hebel erneut
nach unten auf AUTO drlcken.

Wenn die Ziindung Uber eine Minute
lang ausgeschaltet wird, wird die
Wischautomatik deaktiviert. Um die
Wischautomatik beim nachsten
Einschalten der Ziindung zu aktivie-
ren, den Hebel erneut nach unten in
Stellung AUTO driicken.

Zum einmaligen Wischen bei ausge-
schaltetem Scheibenwischer den
Hebel kurz zu sich heran ziehen.

Nicht bei vereisten Scheiben
einschalten.

In Waschanlagen ausschalten.
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Scheibenwaschanlage

WaschflUssigkeit spritzt auf die Wind-
schutzscheibe und der Wischer wird
fur einige Wischbewegungen einge-
schaltet.

WaschflUssigkeit o 323.

Funktionsfahigkeit des
Regensensors

Sensor frei von Staub, Schmutz und
Eis halten.

Kontrollleuchte §& 5 91.

Heckscheibenwischer und
Waschanlage

Heckscheibenwischer

0 : aus
63 : Intervallbetrieb
&0 : Heckscheibenwaschanlage

Nicht bei vereister Heckscheibe
einschalten.

In Waschanlagen ausschalten.

Der Heckscheibenwischer schaltet
sich bei eingeschaltetem Scheiben-
wischer und Einlegen des Riickwarts-
gangs automatisch ein.
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Diese Funktion wird im Fahrzeugper-
sonalisierungsment aktiviert und
deaktiviert © 121.

Heckscheibenwaschanlage

Auf 6 drehen.

Waschflissigkeit spritzt auf die Heck-
scheibe und der Wischer wird fiir
einige Wischbewegungen einge-
schaltet.

Bei niedrigem Flussigkeitsstand wird
die Heckscheiben-Waschanlage
ausgeschaltet.

WaschflUssigkeit o> 323.

AuRentemperatur

I

=
Die Abbildung zeigt ein Beispiel.

Wenn die AuRentemperatur auf 3 °C
sinkt, wird im Fahrerinfodisplay eine
Warnmeldung angezeigt.

AWarnung

Bei einer Anzeige von wenigen
Grad Uiber 0 °C kann die Fahrbahn
bereits vereist sein.

Die Abbildung zeigt ein Beispiel.
Uhrzeit und Datum werden im Info-
Display angezeigt.

Das Einstellen von Datum und

Uhrzeit wird im Abschnitt zum Info-
tainment-System beschrieben.

Info-Display © 116.
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Zubehorsteckdosen
=

/oA
Eine 12-V-Zubehorsteckdose befin-
det sich im Handschuhfach.

Eine 12-V-Zubehdrsteckdose befin-
det sich in der Mittelkonsole.

Eine weitere 12-V-Steckdose befin-
det sich eventuell unten links an der
B-Saule.

Eine weitere 12-V-Steckdose befin-
det sich eventuell links an der Verklei-
dung der dritten Sitzreihe.
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Auch unten links an der D-Séaule kann
sich eine 12-V-Steckdose befinden.

Die maximale Leistungsaufnahme
darf 120 W nicht lberschreiten.

e

.
22

};;}\

Eine 220-V-Zubehorsteckdose kann
sich unter dem Beifahrersitz befin-
den.

Die maximale Leistungsaufnahme
darf 120 W nicht lberschreiten.

Bei ausgeschalteter Ziindung sind die
Zubehorsteckdosen deaktiviert. Bei
zu geringer Batteriespannung
werden die Zubehorsteckdosen
ebenfalls deaktiviert.

Angeschlossenes elektrisches Zube-
hér muss bezuglich der elektromag-
netischen Vertraglichkeit der

DIN VDE 40 839 entsprechen.

Kein Strom abgebendes Zubehoér wie
Ladegerate oder Batterien anschlie-
Ren.

Steckdose nicht durch ungeeignete
Stecker beschadigen.

Stopp-Start-Automatik o> 237.

USB-Anschluss

An der Instrumententafel befindet
sich ein USB-Anschluss.

In der Ablage Uber dem Handschuh-
fach kann sich ein USB-Anschluss
befinden.

Ein weiterer USB-Anschluss kann
sich in der hinteren Konsole befinden.

Die USB-Anschlisse dienen zum
Laden externer Gerate und bieten
eine Datenverbindung zum Infotain-
ment-System.

Hinweis

Die Buchsen missen immer sauber

und trocken gehalten werden.
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Warnleuchten,
Anzeige-Instrumente,
Kontrollleuchten

Tachometer

Anzeige der Geschwindigkeit.

Kilometerzahler

- -

o, CRUISE

€9 110 ki N

12:25
24°C

029638  275..

fcum - e ) + % [ ow ‘

Die erfasste Gesamtfahrstrecke wird
in km angezeigt.

Tageskilometerzahler

Die aufgezeichnete Fahrstrecke seit
dem letzten Zurlcksetzen wird im
Fahrerinfodisplay angezeigt.

Baselevel-Instrumenteneinheit

1225 25e

98.°=

1
EILITTT ] T

£9638. 275.0.

Der Tageskilometerzahler zahlt bis
9.999,9 km und wird nicht automa-
tisch zurtickgesetzt.

& SET 2 Sekunden lang gedrtickt
halten, um den Tageskilometerzahler
zurlickzusetzen.
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Midlevel-Instrumenteneinheit

9B-

2715Km
c963BKm

Der Tageskilometerzahler zahlt bis
9.999,9 km und wird nicht automa-
tisch zurtickgesetzt.

SET 000 2 Sekunden lang gedruckt
halten, um den Tageskilometerzahler
zurtickzusetzen.

Uplevel-Instrumenteneinheit

- CRUISE
&3 110k N

12:25
24°C

029638~ 275w

Der Tageskilometerzahler zahlt bis
1.999,9 km und wird dann automa-
tisch zurtckgesetzt.

000 2 Sekunden lang gedruickt
halten, um den Tageskilometerzahler
zurlickzusetzen.

Fahrerinfodisplay & 110.

Drehzahlmesser

Anzeige der Motordrehzahl.

Nach Mdoglichkeit in jedem Gang im
niedrigen Drehzahlbereich fahren.

Achtung

Befindet sich der Zeiger im roten
Warnfeld, ist die zulassige Hochst-
drehzahl Uberschritten. Gefahr fiir
den Motor.

Kraftstoffanzeige
Zeigt den Kraftstoffstand im Tank an.
Kraftstofftank niemals leer fahren!
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Der Pfeil zeigt zu der Fahrzeugseite,
auf der sich die Tankklappe befindet.

Wegen des verbleibenden Kraftstoff-
rests im Tank kann die Nachfull-
menge geringer sein als das spezifi-
zierte Fassungsvermdgen des
Tanks.

Baselevel-Instrumenteneinheit

1225 35e

98.°5

Bl LIT 1] T

£9638. 27150

Der Kraftstoffstand wird auf einer
Skala aus weilten Segmenten ange-
zeigt.

Wenn die Kontrollleuchte | gelb
leuchtet, umgehend tanken.

Midlevel- und Uplevel-Instrumenten-
einheit

Wenn die Kontrollleuchte @ gelb
leuchtet, umgehend tanken.

Hochvoltbatterieanzeige

100

Y =

0% /

Die Hochvoltbatterieanzeige zeigt
den Ladezustand der Hochvoltbatte-
rie an.
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Leistungsanzeige

~
).

0%

Die Leistungsanzeige gibt Auskunft
Uber den aktuellen Energiezustand
des Fahrzeugs.

Laden : Die Hochvoltbatterie wird
mit Energie geladen, die
beim Bremsen oder Verzo-
gern des Fahrzeugs zurtick-
gewonnen wird.

Eco : Inallen Fahrmodi ist eine

optimale Energieversor-

gung verfligbar.

Das Fahrzeug bietet ein

dynamisches Fahrverhalten

mit maximaler Leistung.

Power :

Komfortverbrauchsanzeige

Die Komfortverbrauchsanzeige infor-
miert Uber den aktuellen Stromver-
brauch der folgenden Verbraucher fur
die thermische Regulierung:

® Heizung

e Klimaanlage

e \Windschutzscheibenheizung
® Heckscheibenheizung

e Sitzheizung

Im Fahrmodus Eco-Modus ist die
Leistung der Verbraucher fur die ther-
mische Regulierung reduziert. Die
Nadel der Komfortverbrauchsan-
zeige befindet sich im Bereich ECO.

Kihlmitteltemperaturan-
zeige
Zeigt die KihImitteltemperatur an.

Achtung

Bei einer zu hohen Kihlmitteltem-
peratur anhalten und den Motor
ausschalten. Es besteht Gefahr
fur den Motor. Kiihimittelstand
prufen.

Baselevel-Instrumenteneinheit

LILIILT L] T

c9638.. 275.0.

- \l‘\
12\

Eine Skala aus weillen Segmenten
zeigt die MotorkihImitteltemperatur
an.
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Bei zu hoher MotorkihImitteltempe-
ratur leuchtet die Kontrollleuchte -E
rot.

Den Motor sofort ausschalten.

Midlevel- und Uplevel-
Instrumenteneinheit

70 °C : Motor noch nicht auf
Betriebstemperatur

90 °C : normale Betriebstem-
peratur

roter : Temperatur zu hoch

Bereich

Die Kontrollleuchte @ leuchtet bei zu
hoher Kiihlmitteltemperatur auf.

Den Motor sofort ausschalten.

Motorélstandsanzeige

Der Motorélstand wird nach dem
Einschalten der Zliindung und der
Anzeige der Serviceinformationen
einige Sekunden lang im Fahrerinfo-
display angezeigt.

Ein korrekter Motordlstand wird
bestatigt.

Bei zu niedrigen Motordlstand blinkt
§=7: und im Fahrerinfodisplay wird
eine Warnmeldung angezeigt. Je
nach Version blinkt =o= im Fahrerin-
fodisplay. Den Motordélstand mit dem
Messstab Utberprifen und je nach
Bedarf Motordl nachfllen.

Motordl © 320.

Ein Messfehler wird durch -oi== oder
durch eine Meldung im Fahrerinfodi-
splay in Verbindung mit &7 ange-
zeigt. Den Motordélstand manuell
mithilfe des Messstabs kontrollieren.

Serviceanzeige

Das Servicesystem meldet, wenn ein
Motorél- und Filterwechsel oder eine
Fahrzeugwartung erforderlich ist.

Abhéangig von den Fahrbedingungen

kann das erforderliche Wechselinter-
vall von Motordl und Filter stark
schwanken.

Serviceinformationen &> 367.

Ein falliger Service wird nach dem
Einschalten der Zindung einige
Sekunden lang im Fahrerinfodisplay
angezeigt.

Wenn mindestens flr die nachsten
3000 km kein Service féllig ist,
werden im Display keine Servicein-
formationen angezeigt.

Wenn ein Service innerhalb der
nachsten 3000 km fallig ist, leuchtet
als Erinnerung vortibergehend *.
Gleichzeitig wird einige Sekunden
lang die verbleibende Fahrstrecke
oder die verbleibende Zeitdauer
angezeigt. Je nach Version wird im
Fahrerinfodisplay die zurlickgelegte
Strecke seit dem Falligkeitsdatum
angezeigt.

Wenn ein Service in weniger als
1000 km fallig ist, blinkt & und leuch-
tet dann dauerhaft. Die verbleibende
Fahrstrecke oder die verbleibende
Zeitdauer wird einige Sekunden lang
angezeigt. Gleichzeitig wird einige



Instrumente, Bedienelemente 101

Sekunden lang die verbleibende
Fahrstrecke oder die verbleibende
Zeitdauer angezeigt. Je nach Version
wird im Fahrerinfodisplay die zurtick-
gelegte Strecke seit dem Falligkeits-
datum angezeigt.

Ein Uberfalliger Service wird durch
eine Meldung im Fahrerinfodisplay
mit der Fahrstrecke seit Falligkeit
angezeigt. * blinkt und leuchtet
dann dauerhaft, bis der Service
ausgefuhrt wird. Zusatzlich leuchtet
die Kontrollleuchte € oder
SERVICE.

Zuriicksetzen des
Serviceintervalls

Nach jedem Service muss die
Serviceanzeige zurlickgesetzt
werden, um ihre ordnungsgemalle
Funktion zu gewahrleisten. Dies
sollte in einer Werkstatt erfolgen.

Bei eigenstandig ausgeflihrtem
Service wie folgt vorgehen:

® Zindung ausschalten

e _K SET, ¥9 _« oder CHECK
driicken und gedriickt halten

® Zlndung einschalten; die Fahr-
streckenanzeige beginnt einen
Countdown

e Taste loslassen, wenn =0 im
Display angezeigt wird

* erlischt

Serviceinformationen abrufen

Der Status der Serviceinformationen
kann jederzeit durch Dricken auf
A& SET, €0 _« oder CHECK abgeru-

fen werden.

Die Serviceinformationen werden
einige Sekunden lang angezeigt.

Instrumenteneinheit o 110.
Serviceinformationen o> 367.

Kontrollleuchten

Die beschriebenen Kontrollleuchten
sind nicht in allen Fahrzeugen enthal-
ten. Die Beschreibung gilt fiir alle
Instrumentenausfiihrungen. Je nach
Ausstattung kann die Position der
Kontrollleuchten variieren. Beim
Einschalten der Zindung leuchten
die meisten Kontrollleuchten als
Funktionstest kurz auf.

Die Farben der Kontrollleuchten
bedeuten:

Rot : Gefahr, wichtige Erinnerung

Gelb : Warnung, Hinweis, Stérung

Griin : Einschaltbestatigung

Blau : Einschaltbestatigung

Weifl} : Einschaltbestatigung

Grau : System ist angehalten,
mindestens eine Systemein-
schrankung wurde erkannt

Kontrollleuchten befinden sich im
Fahrerinfodisplay.

Fahrerinfodisplay & 110.
Ubersicht

Die Ziffern in der Ubersichtstabelle
geben an, welche Aktion erforderlich
ist, wenn eine Kontrollleuchte leuch-
tet oder blinkt.

1 : nur zur Information

2 : Information und Warnung

3 : Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen

4 : umgehend den Motor ausschal-
ten und Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen
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5 : Stérungsursache umgehend von
einer Werkstatt beheben lassen

6 : Fahrzeug anhalten, Fahrt nicht
fortsetzen und Hilfe einer Werk-
statt in Anspruch nehmen

& 1
A 2
-4 5
® 2
% 2
4
(G 5
() 2
£ 5
STOP 4
READY 1

Blinker © 103

Sicherheitsgurt
anlegen © 103

Airbag-System, Gurt-
straffer © 103

Airbag aktiviert © 104

Airbag deaktiviert
o 104

Generator > 104
Abgas © 104
Systemprifung © 105

Fahrzeug bald warten
© 104

Motor ausschalten
D 104

Fahrzeug bereit ©> 108

e
(©)

VA

Fahrzeug bald warten
© 104

Parkbremse > 105

Antiblockiersystem
© 106

Gangwechsel © 106

Spurverlassenswar-
nung © 106

Abgasfilter © 107

Geschwindigkeits-
regler o> 109

Semiadaptiver
Geschwindigkeits-
regler o> 109

Geschwindigkeitsbe-
grenzer > 110

Elektronische
Stabilitéatsregelung und
Traktionskontrolle

> 106

KhImitteltemperatur
zu hoch © 106

Vorglihen > 107
AdBlue > 107

Reifendruckverlust-
Uberwachungssystem
© 107

Motoroldruck &> 107

Kraftstoffmangel
© 108

Ladekabel ange-
schlossen o> 108

Autostopp &> 108

Auflenbeleuchtung
5 108

Abblendlicht © 108
Fernlicht o 108

Fernlichtassistent
108

Nebelscheinwerfer
109
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€ 1 Nebelschlussleuchte
© 109

© 1 Regensensor > 109

ad 2 Toter-Winkel-Warnung
© 109

‘e 3 FuBgangerwarnsignal
Fehler o 109

® 2/ Aktive Gefahrenbrem-

3 sung® 109

2 2 Tiroffen® 110

&y 2 Hochvoltbatteriean-
zeige > 98

Y 2 Reduzierte Motorleis-
tung > 108

Blinker

<& blinkt grin.

Blinkt

Die Blinker oder die Warnblinker sind
aktiv.

Schnelles Blinken: Stérung eines
Blinkers oder der dazugehdrigen
Sicherung, Stérung eines Blinkers am
Anhanger.

Leuchtmittel ersetzen &> 328.

Blinker o 133.

Sicherheitsgurt anlegen

A leuchtet oder blinkt in der Instru-
menteneinheit und je nach Ausfuh-
rung in der Dachkonsole fir die
zweite Sitzreihe.

Nach dem Einschalten der Zindung
leuchtet 4, bis der Sicherheitsgurt
angelegt wurde.

Bei einer Geschwindigkeit Giber
20 km/h und nicht angelegtem
Sicherheitsgurt blinkt 4 und ein
Signalton ertont.

Nach zwei Minuten wird der Signalton
deaktiviert und 4 leuchtet konstant
auf, bis der Sicherheitsgurt angelegt
ist.

Bei herausnehmbaren Sitzen wird
keine optische und akustische Riick-
meldung gegeben.

Airbag-System, Gurtstraffer
2# leuchtet gelb.

Beim Einschalten der Ziindung leuch-
tet die Kontrollleuchte einige Sekun-
den lang auf. Wenn sie nicht
aufleuchtet, nach mehreren Sekun-
den nicht erlischt oder wahrend der
Fahrt aufleuchtet, liegt eine Stérung
im Airbag-System vor. Hilfe einer
Werkstatt in Anspruch nehmen. Die
Airbags und Gurtstraffer I6sen bei
einem Unfall méglicherweise nicht
aus.

Bei Auslésen der Gurtstraffer oder
Airbags leuchtet die Kontrollleuchte
2 kontinuierlich auf.
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AWarnung

Stérungsursache umgehend von
einer Werkstatt beheben lassen.

Gurtstraffer o 45.
Airbag-System ©> 49,

Airbagabschaltung

PASSENGE
AIRBA
ON OFF

& ON leuchtet gelb.

Der Beifahrer-Airbag ist aktiviert.
%>OFF leuchtet gelb.

Der Beifahrer-Airbag ist deaktiviert.
Airbag-Deaktivierung o 54.

Generator
leuchtet rot.

Leuchtet nach Einschalten der
Zindung auf und erlischt kurz nach
Starten des Motors.

Leuchten bei laufendem Motor

Anhalten, Motor abstellen. Fahrzeug-
batterie wird nicht geladen. Motorkuh-
lung kann unterbrochen sein. Die
Wirkung des Bremskraftverstarkers
kann aussetzen. Hilfe einer Werkstatt
in Anspruch nehmen.

Abgas
" leuchtet oder blinkt gelb.

Leuchtet nach Einschalten der
Zindung auf und erlischt kurz nach
Starten des Motors.

Leuchten bei laufendem Motor

Storung in der Abgasreinigungs-
anlage. Die zuldssigen Abgaswerte
kénnen Uberschritten werden. Sofort
Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

Blinken bei laufendem Motor

Stoérung, die zur Beschadigung des
Katalysators flihren kann. Gas
zurlicknehmen, bis das Blinken
endet. Sofort Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

Fehlfunktion, Service
o4& oder SERVICE leuchtet gelb.

Leuchtet beim Einschalten der
Zindung kurz auf.

Kann zusammen mit anderen
Kontrollleuchten und einer entspre-
chenden Meldung im Fahrerinfodi-
splay aufleuchten.

Sofort Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

Motor ausschalten
STOP leuchtet rot.

Leuchtet beim Einschalten der
Zindung kurz auf.
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Leuchtet zusammen mit anderen
Kontrollleuchten in Verbindung mit
einem Warnton und einer entspre-
chenden Meldung im
Fahrerinfodisplay.

Umgehend den Motor ausschalten
und eine Werkstatt konsultieren.

Systempriifung
T leuchtet gelb.
Leuchtet zusammen mit STOP auf.

Eine schwerwiegende Motorstérung
wurde erkannt.

Den Motor umgehend ausschalten
und eine Werkstatt konsultieren.

Bremssystem
@ leuchtet rot.

Der Stand der Bremsflissigkeit ist zu
niedrig.

AWarnung

Anhalten. Fahrt sofort abbrechen.
Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

Parkbremse
@ leuchtet rot.

Leuchtet, wenn die manuelle Park-
bremse betatigt ist und die Ziindung
eingeschaltet wird © 255.

Elektrische Parkbremse
(® leuchtet oder blinkt rot.
Leuchten

Elektrische Parkbremse ist angezo-
gen© 255,

Blinken

Elektrische Parkbremse wird nicht
automatisch betatigt. Die Betatigung
oder Freigabe ist fehlerhaft.

AWarnung

Stérungsursache umgehend von
einer Werkstatt beheben lassen.

Stérung der elektrischen
Parkbremse
(@) leuchtet gelb.

Leuchten

Elektrische Parkbremse ist defekt
D 255.

AWarnung

Stoérungsursache umgehend von
einer Werkstatt beheben lassen.

Automatischer Betrieb der
elektrischen Parkbremse
aus

A0

© leuchtet gelb.

OFF

Leuchten

Automatische Betétigung deaktiviert
oder defekt. Bei einer Stérung leuch-
tet ® zusammen mit anderen Kontroll-
leuchten oder wird von einer entspre-
chenden Meldung im Fahrerinfodi-
splay begleitet.

Automatische Betatigung wieder akti-
vieren oder Fehlerursache in einer
Werkstatt beheben lassen.

Automatische Betatigung &> 255.
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Antiblockiersystem
(@) leuchtet gelb.

Leuchtet nach Einschalten der
Zindung fur einige Sekunden. Das
System ist nach Erléschen der
Kontrollleuchte betriebsbereit.

Erlischt nicht nach wenigen
Sekunden oder leuchtet die Kontroll-
leuchte wahrend der Fahrt, liegt eine
Stoérung im ABS vor. Die Bremsan-
lage ist weiterhin funktionsfahig, aber
ohne ABS-Regelung.

Wenn (&) zusammen mit ()
aufleuchtet, wurde eine Stoérung in
der elektronischen Bremskraftvertei-
lung erkannt.

Umgehend den Motor ausschalten
und eine Werkstatt konsultieren.

Antiblockiersystem o> 254.

Gangwechsel

Wenn ein Schalten in einen anderen
Gang empfohlen wird, um Kraftstoff
zu sparen, wird W bzw. A mit der
Zahl des empfohlenen Ganges ange-
zeigt.

Bei bestimmten Fahrzeugen mit
Schaltgetriebe empfiehlt das System,
in den Leerlauf zu schalten, wenn die
Aktivierung des Stopp-Start-Systems
empfohlen wird.

Spurverlassenswarnung

{4 blinkt gran.

Das System erkennt unbeabsichtigte
Spurwechsel.
Spurverlassenswarnung &> 292.

Elektronische
Stabilitdtsregelung und
Traktionskontrolle

8 leuchtet oder blinkt gelb.

Leuchten

Es liegt eine Stérung im System vor.
Weiterfahrt ist mdglich. Die Fahrsta-
bilitdt kann sich jedoch je nach Fahr-
bahnbeschaffenheit verschlechtern.

Stdérungsursache von einer Werkstatt
beheben lassen.

Blinken

Das System greift aktiv ein. Die
Motorleistung kann reduziert und das
Fahrzeug automatisch etwas abge-
bremst werden.

Elektronische Stabilitatsregelung und
Traktionskontrolle o> 258.

Selektive Fahrsteuerung o> 260.
Kihlmitteltemperatur
-E oder @ leuchtet rot.

Leuchten bei laufendem Motor

Anhalten, Motor abstellen.

Achtung

KihImitteltemperatur zu hoch.

Kuhlmittelstand sofort Uberpriifen
D 322.

Bei ausreichendem KuhImittelstand
Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.
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Vorglihen

10 leuchtet gelb.

Vorglihen des Dieselmotors ist akti-
viert. Schaltet sich nur bei tiefen
AuRentemperaturen ein. Den Motor

starten, wenn die Kontrollleuchte
erloschen ist.

Abgasfilter

oder € leuchtet gelb, im
Fahrerinfodisplay wird eine Meldung
angezeigt und ein Signalton ertont.

Der Abgasfilter muss gereinigt
werden.

Weiterfahren, bis die Kontrollleuchte
erlischt.

Leuchtet voriibergehend

Beginnende Sattigung des Abgasfil-
ters. Sobald wie méglich den Reini-
gungsvorgang durch Fahren mit
mindestens 60 km/h einleiten.

Leuchtet dauerhaft

Niedriger Additivfiillstand. Hilfe einer
Werkstatt in Anspruch nehmen.

Abgasfilter > 241.

AdBlue

AdBlue plinkt oder leuchtet gelb.

Leuchtet gelb

Die verbleibende Reichweite liegt
zwischen 100 und 2400 km.

Blinkt gelb
Die verbleibende Reichweite liegt
zwischen 0 und 100 km.

Geringer AdBlue-Fillstand. AdBlue
moglichst bald nachfillen, um
Probleme beim Motorstart zu vermei-
den.

AdBlue > 242.

Druckverlust-
Uberwachungssystem
(1) leuchtet oder blinkt gelb.

Leuchten

Druckverlust in einem oder mehreren
Reifen. Sofort anhalten und Reifen-
druck Uberprifen.

Blinken
Stérung im System. Hilfe einer Werk-
statt in Anspruch nehmen.

Druckverlust-Uberwachungssystem
D 343.

Motordldruck
8=7: leuchtet rot.

Leuchtet nach Einschalten der
Zindung auf und erlischt kurz nach
Starten des Motors.

Leuchten bei laufendem Motor

Achtung

Motorschmierung kann unterbro-
chen sein. Dies kann zu Motor-
schaden bzw.zum Blockieren der
Antriebsrader flhren.

1. Leerlauf einlegen.

2. DenflieRenden Verkehr méglichst
rasch verlassen, ohne andere
Fahrzeuge zu behindern.

3. Zundung ausschalten.
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AWarnung

Bei ausgeschaltetem Motor sind
fir das Bremsen und Lenken
bedeutend héhere Krafte erforder-
lich. Bei einem Autostopp ist der
Bremskraftverstarker weiterhin
funktionsfahig.

Schlissel erst abziehen, wenn
das Fahrzeug steht. Andernfalls
kénnte die Lenkradsperre plotzlich
einrasten.

Den Motor ausgeschaltet lassen und
das Fahrzeug in eine Werkstatt
schleppen lassen.

Kraftstoffmangel

W oder @ leuchtet gelb.

Flllstand im Kraftstofftank ist zu nied-
rig.

Tanken & 306.

Entliftung der Dieselkraftstoffanlage
o 326.

Ladekabel verbunden
(F leuchtet rot.

Das Ladekabel ist noch mit dem Fahr-
zeug verbunden. Das Fahrzeug lasst
sich nicht starten.

Das Ladekabel vom Ladeanschluss
trennen und die Ladeanschluss-
klappe schlieRen.

Fahrzeug bereit

READY leuchtet griin. Das Fahrzeug
ist fahrbereit.

Reduzierte Motorleistung
Y= leuchtet gelb.

Der Ladezustand der Hochvoltbatte-
rie ist niedrig. Nur reduzierte Motor-
leistung ist verflugbar.

Autostopp
(® leuchtet oder blinkt griin.

Leuchtet griin
Der Motor befindet sich im Autostopp.

Blinkt griin

Autostopp ist voriibergehend nicht
verflgbar oder Autostopp-Modus
wurde automatisch aufgerufen.

Stopp-Start-Automatik o> 237.

Auflienbeleuchtung
=0 @= leuchtet griin.

Die AuRRenbeleuchtung ist einge-
schaltet o> 129.

Abblendlicht

£0D leuchtet griin.

Leuchtet, wenn das Abblendlicht
eingeschaltet ist.

Fernlicht
=0 leuchtet blau.

Leuchtet bei eingeschaltetem Fern-
licht und bei Betatigen der Lichthupe
© 130.

Fernlichtassistent
£(® leuchtet grin.
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Der Fernlichtassistent wird aktiviert
> 130.

LED-Scheinwerfer

& leuchtet und eine Warnmeldung
wird im Fahrerinfodisplay angezeigt.

Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

Nebelscheinwerfer
%D leuchtet grin.

Die Nebelscheinwerfer sind einge-
schaltet o 133.

Nebelschlussleuchte
(% leuchtet gelb.

Die Nebelschlussleuchte ist einge-
schaltet© 134.

Regensensor
© leuchtet grin.

Leuchtet, wenn die Regensensorpo-
sition am Wischerhebel ausgewahit
ist.

Geschwindigkeitsregler

Bei aktivem Geschwindigkeitsbe-
grenzer leuchtet &) im Fahrerinfodi-
splay. Die eingestellte Geschwindig-
keit wird im Fahrerinfodisplay ange-
zeigt.

Geschwindigkeitsregler © 261.

Semiadaptiver Geschwin-
digkeitsregler

Bei aktivem semiadaptivem
Geschwindigkeitsregler leuchtet &
im Fahrerinfodisplay.

Semiadaptiver Geschwindigkeitsreg-
ler © 269.

FulRgangerwarnsignal
Fehler

“a leuchtet gelb.

OFF

Das FuRgéangerwarnsignal funktio-
niert nicht.

Toter-Winkel-Warnung
9 leuchtet griin.
Das System ist aktiv 5> 285.

Aktive Gefahrenbremsung
(®) leuchtet oder blinkt gelb.

Leuchten
Das System wurde deaktiviert oder es
wurde eine Stoérung erkannt.

Zusatzlich wird eine Warnmeldung im
Fahrerinfodisplay angezeigt.

Den Grund fiir die Deaktivierung
untersuchen © 278 und im Falle einer
Systemstorung die Hilfe einer Werk-
statt in Anspruch nehmen.

Blinken

Das System greift aktiv ein.

Je nach Situation kann das Fahrzeug
automatisch sanft oder hart abge-
bremst werden.

Auffahrwarnung © 276.
Vorderer FulRgangerschutz &> 281.
Aktive Gefahrenbremsung o> 278.
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Geschwindigkeitsbegren-
zer

Bei aktivem Geschwindigkeitsbe-
grenzer leuchtet &y im Fahrerinfodi-
splay. Die gewahlte Geschwindigkeit
wird zusammen mit dem Symbol &¥
angezeigt.

Geschwindigkeitsbegrenzer o> 265.

Tur offen
A& leuchtet rot.

Eine Tur, die Heckklappe oder das
Heckklappenfenster ist gedffnet.

Wenn das Fahrzeug mit Hecktiren
ausgestattet ist, leuchtet & nicht beim
Offnen.

Displays
Fahrerinfodisplay

Das Fahrerinfodisplay befindet sich in
der Instrumenteneinheit.

Zusatzlich zu den Warnleuchten,
Anzeigeinstrumenten und Kontroll-
leuchten sind die folgenden Informa-
tionen verfugbar:

® Gesamt- und Tageskilometer

e digitale Geschwindigkeitsan-
zeige

Bordcomputermen

Anzeige zum Schalten
Serviceinformationen
Fahrzeug- und Warnmeldungen
Fahrerassistenzmeldungen
Popup-Meldungen
Fahrzeugmeldungen & 120.

Je nach Version sind vier Fahrerinfo-
displays und Instrumenteneinheiten
verflgbar:

Baselevel
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Batterieelektrisches Fahrzeug

Antriebsarten © 4.

Meniis und Funktionen
auswahlen

Es gibt mehrere Mdglichkeiten, um
zwischen den verschiedenen Menls
und Funktionen zu wechseln:

Taste driicken.

Daumenradchen am Lenkrad nach
oben oder unten drehen.

Fahrzeug- und Servicemeldungen
werden je nach Bedarf im Fahrerinfo-
display eingeblendet. Mit den oben
beschriebenen Bedienelementen
oder Tasten durch die Meldungen
blattern.

Fahrzeugmeldungen © 120.

Baselevel-Instrumenteneinheit

1225 L

98.°5

1
LILIILT L] TR

£9638. 2715.0.

A& SET drlicken.

Midlevel-Instrumenteneinheit

F S| - o [] + |
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SET 000 driicken.

Uplevel-Instrumenteneinheit

o=l - &)+ & In

000 dricken.

Instrumenteneinheit von Batterie-
Elektrofahrzeugen

oL o091 M

000 driicken.
Antriebsarten o 4.

AUAMN

Bordcomputermenii, Baselevel-
Display

225 25°

9g°s

[EEEEEEEE @
29638. 2715.0.

Es kdnnen verschiedene Seiten mit
kombinierten Informationen ausge-
wahlt werden.

Die gewiinschte Seite auswahlen:

Bordcomputerseiten:
Tageskilometerzéhler
Aufgezeichnete Fahrstrecke seit dem
letzten Zurucksetzen.

Zum Zurlicksetzen einige Sekunden
lang auf & SET driicken.
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Durchschnittlicher Kraftstoffver-
brauch

Anzeige des durchschnittlichen
Verbrauchs. Die Messung kann
jederzeit zurtickgesetzt werden und
beginnt mit einem Standardwert.

Zum Zurlcksetzen einige Sekunden
lang auf & SET driicken.

Durchschnittliche Geschwindigkeit
Anzeige der durchschnittlichen
Geschwindigkeit. Die Messung kann
jederzeit zurtickgesetzt werden.

Zum Zurlcksetzen einige Sekunden
lang auf & SET driicken.

Informationsseiten:
Kraftstoffreichweite

Die Reichweite wird aus dem momen-
tanen Kraftstoffstand und dem
Momentanverbrauch errechnet. Die
Anzeige erfolgt mit gemittelten
Werten.

Nach dem Auftanken wird die Reich-
weite nach kurzer Zeit automatisch
aktualisiert.

Bei niedrigem Kraftstoffstand wird im
Display eine Meldung angezeigt und
in der Kraftstoffanzeige leuchtet die
Kontrollleuchte @ auft> 108.

Momentanverbrauch
Anzeige des Momentanverbrauchs.

Digitale Geschwindigkeitsanzeige
Digitalanzeige der Momentange-
schwindigkeit.

Stopp-Start-Zahler

Ein Zeitzahler summiert die wahrend
einer Fahrt im Autostopp verbrachte
Zeit.

Der Zahler wird bei jedem Ausschal-
ten der Zundung auf null zurtickge-
setzt.

Kompass
Zeigt die geographische Fahrtrich-
tung an.

AdBlue-Reichweite

Mehrmals auf £ SET drlicken, bis
das AdBlue-Meni angezeigt wird.
Zeigt den geschatzten AdBlue-Full-
stand an. Eine Meldung gibt an, ob
der Fillstand ausreichend oder zu
niedrig ist.

AdBlue & 242,

Bordcomputermenii, Midlevel-
Display

20 H @ o L +~

2 ‘ e

B 1225 EEg

-z | HH 2

5/ 275Km

/ 29538«
ﬁ e B BT BT '}

Es kdnnen verschiedene Seiten mit
kombinierten Informationen ausge-
wahlt werden.

Die gewiinschte Seite auswahlen:

Bordcomputerseiten:
Tageskilometerzédhler
Aufgezeichnete Fahrstrecke seit dem
letzten Zurticksetzen.

Zum Zurlicksetzen einige Sekunden
lang auf SET 000 driicken.
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Durchschnittlicher Kraftstoffver-
brauch

Anzeige des durchschnittlichen
Verbrauchs. Die Messung kann
jederzeit zurtickgesetzt werden und
beginnt mit einem Standardwert.

Zum Zurlicksetzen einige Sekunden
lang auf SET 000 driicken.

Durchschnittliche Geschwindigkeit
Anzeige der durchschnittlichen
Geschwindigkeit. Die Messung kann
jederzeit zurlickgesetzt werden.

Zum Zurlicksetzen einige Sekunden
lang auf SET 000 dricken.

Informationsseiten:
Kraftstoffreichweite

Die Reichweite wird aus dem momen-
tanen Kraftstoffstand und dem
Momentanverbrauch errechnet. Die
Anzeige erfolgt mit gemittelten
Werten.

Nach dem Auftanken wird die Reich-
weite nach kurzer Zeit automatisch
aktualisiert.

Bei niedrigem Kraftstoffstand wird im
Display eine Meldung angezeigt und
in der Kraftstoffanzeige leuchtet die
Kontrollleuchte @ auf > 108.

Momentanverbrauch
Anzeige des Momentanverbrauchs.

Digitale Geschwindigkeitsanzeige
Digitalanzeige der Momentange-
schwindigkeit.

Stopp-Start-Zahler

Ein Zeitzahler summiert die wahrend
einer Fahrt im Autostopp verbrachte
Zeit.

Der Zahler wird bei jedem Ausschal-
ten der Zindung auf null zurtickge-
setzt.

Kompass
Zeigt die geographische Fahrtrich-
tung an.

AdBlue-Reichweite

Mehrmals auf SET 000 drlicken, bis
das AdBlue-Meni angezeigt wird.
Zeigt den geschatzten AdBlue-Fill-
stand an. Eine Meldung gibt an, ob
der Fillstand ausreichend oder zu
niedrig ist.

AdBlue o> 242.

Bordcomputermenii, Uplevel-
Display

12:25

029638 i ~

Es kdnnen verschiedene Seiten mit
kombinierten Informationen ausge-
wahlt werden.

Die gewiinschte Seite auswahlen:

Bordcomputerseiten:
Tageskilometerzéhler
Aufgezeichnete Fahrstrecke seit dem
letzten Zurlicksetzen.

Zum Zurlicksetzen einige Sekunden
lang auf 000 driicken.



Instrumente, Bedienelemente 115

Durchschnittlicher Kraftstoffver-
brauch

Anzeige des durchschnittlichen
Verbrauchs. Die Messung kann
jederzeit zurtickgesetzt werden und
beginnt mit einem Standardwert.

Zum Zurlcksetzen einige Sekunden
lang auf 000 driicken.

Durchschnittliche Geschwindigkeit
Anzeige der durchschnittlichen
Geschwindigkeit. Die Messung kann
jederzeit zurlickgesetzt werden.

Zum Zurlcksetzen einige Sekunden
lang auf 000 driicken.

Informationsseiten:
Kraftstoffreichweite

Die Reichweite wird aus dem momen-
tanen Kraftstoffstand und dem
Momentanverbrauch errechnet. Die
Anzeige erfolgt mit gemittelten
Werten.

Nach dem Auftanken wird die Reich-
weite nach kurzer Zeit automatisch
aktualisiert.

Bei niedrigem Kraftstoffstand wird im
Display eine Meldung angezeigt und
in der Kraftstoffanzeige leuchtet die
Kontrollleuchte @ auft> 108.

Momentanverbrauch
Anzeige des Momentanverbrauchs.

Digitale Geschwindigkeitsanzeige
Digitalanzeige der Momentange-
schwindigkeit.

Stopp-Start-Zahler

Ein Zeitzahler summiert die wahrend
einer Fahrt im Autostopp verbrachte
Zeit.

Der Zahler wird bei jedem Ausschal-
ten der Zindung auf null zuriickge-
setzt.

Kompass
Zeigt die geographische Fahrtrich-
tung an.

AdBlue-Reichweite

Mehrmals auf 000 drlicken, bis das
AdBlue-Menl angezeigt wird.

Zeigt den geschatzten AdBlue-Full-
stand an. Eine Meldung gibt an, ob
der Fullstand ausreichend oder zu
niedrig ist.

AdBlue &> 242.

Bordcomputermenii, Display
Batterie-Elektrofahrzeug

Antriebsarten © 4.

Es kdnnen verschiedene Seiten mit
kombinierten Informationen ausge-
wahlt werden.

Die gewiinschte Seite auswahlen:

Informationsseite:
Durchschnittlicher Verbrauch elektri-
scher Energie

Anzeige des durchschnittlichen
Verbrauchs. Die Messung kann
jederzeit zurlickgesetzt werden und
beginnt mit einem Standardwert.

Zum Zurlicksetzen einige Sekunden
lang auf 000 drucken.

Bordcomputerseiten:
Durchschnittliche Geschwindigkeit
Anzeige der durchschnittlichen
Geschwindigkeit. Die Messung kann
jederzeit zurlickgesetzt werden.

Zum Zurlicksetzen einige Sekunden
lang auf 000 dricken.
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Durchschnittlicher Verbrauch elektri-
scher Energie

Anzeige des durchschnittlichen
Verbrauchs. Die Messung kann
jederzeit zurlickgesetzt werden und
beginnt mit einem Standardwert.

Zum Zurlicksetzen einige Sekunden
lang auf 000 drlcken.

Tageskilometerzéhler
Aufgezeichnete Fahrstrecke seit dem
letzten Zuriicksetzen.
Zum Zurlicksetzen einige Sekunden
lang auf 000 dricken.

Verkehrszeichen-Assistent
Zeigt die erkannten Verkehrszeichen
an.

Leistungsfluss
Zeigt den aktuellen Leistungsfluss im
Elektriksystem an.

Kompassseite
Zeigt die geographische Fahrtrich-
tung an.

Seite mit digitaler
Geschwindigkeitsanzeige
Digitalanzeige der Momentange-
schwindigkeit.

Info-Display
Das Info-Display befindet sich in der

Instrumententafel neben der Instru-
menteneinheit.

Im Info-Display kann Folgendes
angezeigt werden:

e Uhrzeit® 93

e Aulentemperatur o> 93
e Datum© 93
[}

Infotainment-System, siehe
Abschnitt zum Infotainment-
System

® Anzeige der Rickfahrkamera
o 288

® Anzeige des Rundumsichtsys-
tems o> 288

® Navigation, siehe Abschnitt zum
Infotainment-System

® Fahrzeug- und Systemmeldun-
gen 120

e FEinstellungen fur Fahrzeugper-
sonalisierung © 121

Radio (Infotainment-System)

Ein Druck auf () schaltet das Display
ein.

Zum Auswahlen einer Hauptmenu-
seite auf MENU dricken.

Zum Auswahlen einer MenUseite auf
<44A V»P» driicken.

Zum Bestatigen einer Auswahl auf
OK driicken.

Zum Beenden eines Men(s ohne
Anderung von Einstellungen auf €
driicken.
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Multimedia / Multimedia Navi

Meniis und Einstellungen auswahlen

Es gibt drei Mdglichkeiten, um das

Display zu bedienen:

® (ber die Tasten neben dem
Display

® durch Berlhren des Touch-
screens mit dem Finger

® (iber die Sprachsteuerung

Bedienung uber Tasten und Touch-
screen

Ein Druck auf () schaltet das Display
ein.

(-3 driicken, um die Systemeinstellun-
gen (Einheiten, Sprache, Uhrzeit und
Datum) auszuwahlen.

£ driicken, um Fahrzeugeinstellun-
gen oder Fahrfunktionen auszuwah-
len.

Mit dem Finger das gewunschte
Menlisymbol oder die gewlinschte
Funktion berihren.

Gewilinschte Funktion oder Auswahl
durch Beriihren bestatigen.

¢«— oder X am Display beruhren,
um ein Menl ohne Andern der
Einstellungen zu verlassen.

Weitere Informationen sind dem
Abschnitt zum Infotainment-System
zu entnehmen.

Sprachsteuerung

Eine Beschreibung ist dem Abschnitt
zum Infotainment-System zu entneh-
men.

Energiefluss
Dieses Men( zeigt den aktuellen
Leistungsfluss im Elektriksystem an.

1. Q drlicken.
2. Fluss wahlen.

Die verschiedenen Farben zeigen
den Energiefluss.

® grin: Elektromotor ist in Betrieb
® blau: Energie-Ruckgewinnung

Durchschnittlicher Verbrauch
Durchschnittlicher Verbrauch

Dieses Menii zeigt den durchschnitt-
lichen Stromverbrauch der aktuellen
Fahrt an.



118

Instrumente, Bedienelemente

® griin: Es wird elektrische Energie
verbraucht.

® blau: Die beim Bremsen und in
Verzdgerungsphasen des Fahr-
zeugs generierte elektrische
Energie wird zum Aufladen der
Hochvoltbatterie verwendet.

Die aktuelle Fahrt ist in Zeitschritte
unterteilt. Fur jeden Zeitschritt wird
der Durchschnittsverbrauch ange-
zeigt. Die Zeitschritte kénnen ange-
passt werden.

1. @ driicken.
2. Statistiken wahlen.

3. +und - driicken, um die Zeit-
schritte zu andern.

Fahrzeugpersonalisierung & 121.

Head-up-Display

Das Head-up-Display zeigt Fahrerin-
formationen der Instrumenteneinheit
auf einer ausklappbaren Projektions-
flache auf der Fahrerseite an.

Die Informationen erscheinen als
Grafiken, die von einem Objektiv in
der Instrumententafel direkt im Blick-
feld des Fahrers auf die Projektions-
flache projiziert werden. Die Abbil-
dung scheint aufen in Richtung der
Fahrzeugfront zu schweben.

®102(;

130 22km

Das Head-up-Display zeigt folgende
Informationen an:
® Fahrgeschwindigkeit

e Von der Verkehrszeichenerken-
nungsfunktion erkannte
Geschwindigkeitsbegrenzungen

® FEingestellte Geschwindigkeit des
Geschwindigkeitsbegrenzers

® FEingestellte Geschwindigkeit des
Geschwindigkeitsreglers

Auffahrwarnung
e Navigationsinformationen.
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Einschalten

& driicken, um das Head-up-Display
einzuschalten.

Position des Head-up-
Displaybilds einstellen

/\ oder ¥/ driicken, um das Bild zu
zentrieren. Das Bild kann nur nach
oben und unten, aber nicht seitlich
verschoben werden.

AWarnung

Ein zu helles oder zu hoch im
Blickfeld eingestelltes Head-up-
Display kann bei dunkler Umge-
bung die Sicht behindern. Die
Helligkeit des Head-up-Displays
niedrig einstellen und das Head-
up-Displaybild im unteren Blick-
feld positionieren.

Helligkeit einstellen

Die Helligkeit der Head-up-Display-
Bilder wird automatisch an die
AuBenlichtverhaltnisse angepasst.
Die Helligkeit ist bei Bedarf auch
manuell einstellbar:

O+ driicken, um die Helligkeit des
Displays zu erhohen. € driicken, um
die Helligkeit des Displays zu verrin-
gern.

Je nach Winkel und Sonnenstand
kann die Anzeigehelligkeit voriber-
gehend erhoht werden.

Ausschalten

€ drucken und halten, um das Head-
up-Display auszuschalten.

Sprache

Die bevorzugte Sprache kann im
Fahrzeugpersonalisierungsmenu
eingestellt werden o 121.

Einheiten

Die Einheiten kénnen im Fahrzeug-
personalisierungsmeni geandert
werden & 121.

Pflege des Head-up-Displays

Den Bildschirm des Head-up-
Displays mit einem weichen, mit
Glasreiniger bespriihten Tuch reini-
gen. Objektiv vorsichtig abwischen
und abtrocknen.

Grenzen des Systems

Das Head-up-Display funktioniert
eventuell unter folgenden Umstanden
nicht ordnungsgeman:

® Objektiv in der Instrumententafel
durch Hindernisse verdeckt oder
verschmutzt.

® Anzeigehelligkeit zu gering oder
zu hoch.

e Bild nicht auf die richtige Hohe
eingestellt.

® Der Fahrer tragt eine polarisierte
Sonnenbrille.

Bei anderen Stérungen der Anzeige

des Head-up-Displays eine Werkstatt
kontaktieren.
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Fahrzeugmeldungen

Meldungen werden im Fahrerinfodi-
splay angezeigt. In einigen Fallen
wird gleichzeitig ein Warn- oder
Signalton wiedergegeben.

Zum Bestatigen einer Nachricht auf
driicken.

Fahrzeug- und Service-
Meldungen

Die Fahrzeugmeldungen werden als
Text angezeigt. Die in den Meldun-
gen gegebenen Anweisungen sind zu
befolgen.

Meldungen im Info-Display

Einige wichtige Meldungen kénnen

zusatzlich im Info-Display angezeigt
werden. Manche Meldungen werden
nurwenige Sekunden lang angezeigt.

Warn- und Signalténe

Bei mehreren gleichzeitigen Warn-
meldungen ertdnt nur ein Warnton.

Beim Starten des Motors bzw.
wahrend der Fahrt

® Bei nicht angelegtem Sicher-
heitsgurt

® Bei nicht richtig geschlossener
Tur oder Heckklappe.

® Bei betatigter Parkbremse ab
einer bestimmten Geschwindig-
keit.

e Beim Uberschreiten einer
programmierten Geschwindig-
keit bzw. Geschwindigkeitsbe-
grenzung.

® Bei Anzeige einer Warnmeldung
im Fahrerinfodisplay.

® Wenn sich der elektronische
Schlissel nicht im Fahrgastraum
befindet.

® Bei Erfassung eines Objekts
durch die Einparkhilfe.

® Bei einem unbeabsichtigten
Spurwechsel.

e \Wenn der Abgasfilter seinen
maximalen Flllstand erreicht hat.

Beim Abstellen des Fahrzeugs
und / oder Offnen der Fahrertiir

® Bei eingeschalteter Aulen-
beleuchtung.

Waéhrend eines Autostopps

e Bei Offnen der Fahrertiir.

e \Wenn eine der Bedingungen zum
Neustart des Motors nicht erflillt
ist.



Instrumente, Bedienelemente 121

Personalisierung

Fahrzeugpersonalisierung

Das Verhalten des Fahrzeugs kann
durch Andern der Einstellungen im
Info-Display personalisiert werden.

Je nach Fahrzeugausstattung und

landerspezifischen Vorschriften sind
manche der nachfolgend beschriebe-
nen Funktionen u. U. nicht verfigbar.

Einige Funktionen werden nur ange-
zeigt oder sind nur aktiv, wenn der
Motor lauft.

Radio (Infotainment-System)

Zum Offnen der Meniiseite auf
MENU driicken.

Das Display mit den Pfeiltasten
bedienen:

Personalisierung — Konfiguration »
OK auswahlen.

Einheiten

Displaykonfiguration ® OK auswah-
len.

Auswabhl der Einheiten ® OK auswah-
len.

Gewilnschte Einstellungen auswah-
len » OK.

Spracheinstellungen
Displaykonfiguration ® OK auswah-
len.

Auswahl der Sprache #® OK auswah-
len.

Gewilinschte Sprache auswahlen #
OK.

Fahrzeugeinstellungen
Fahrzeugparameter definieren ® OK
auswahlen.

In den dazugehdrigen Untermenis
kénnen die folgenden Einstellungen
geandert werden:

e Beleuchtung

Follow-me-home-Beleuchtung:
Aktiviert bzw. deaktiviert die
Funktion und passt die Dauer an.

Willkommensbeleuchtung: Akti-
viert bzw. deaktiviert die Funktion
und passt die Dauer an.

Kurvenlicht: Aktiviert bzw. deak-
tiviert die Funktion.

e Komfort

Umgebungsbeleuchtung: Passt
die Helligkeit der Umgebungsbe-
leuchtung an.

Heckscheibenwischer bei
Riickwértsgang: Schaltet die
automatische Betatigung des
Heckscheibenwischers bei Einle-
gen des Ruckwartsgangs ein
oder aus.

® Fahrzeug

Nur Kofferraum entriegeln: Akti-
vierung/Deaktivierung.

Entriegelungsaktion: Fahrerttr/
alle Turen.
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e Sicherheit

Midigkeitserkennung: Aktiviert
oder deaktiviert das System zur
Erkennung einer Ermidung des
Fahrers.

e Fahrassistenz

Geschwindigkeitsempfehlung:
Aktiviert bzw. deaktiviert die
Funktion.

Multimedia

(3t driicken, um das Einstellungs-
meni zu Offnen.

Einheiten
System wahlen.

Einheiten fur Strecke und Verbrauch
und Temperatur andern.

Spracheinstellungen
Sprache wahlen.

Sprache durch Berlihren des entspre-
chenden Eintrags andern.

Fahrhilfen
£3 drlicken.

Fahrhilfen wahlen.

In den dazugehdrigen Untermenus
kénnen die folgenden Einstellungen
geandert werden:

e Einparkhilfe: Schaltet die

Einparkhilfesensoren ein oder
aus.

e Toter-Winkel-Assistent: Schaltet
die Toter-Winkel-Warnung ein
oder aus.

e |nitialisierung Reifenfiilldruck:
initialisiert das Reifendruckver-
lust-Erkennungssystem.

e Diagnose: zeigt Warnmeldungen
des Diagnosesystems an.

Voreingestellte Geschwindigkeiten
speichern

Mit dieser Funktion kdnnen bis zu
sechs Geschwindigkeitseinstellun-
gen fur den Geschwindigkeitsregler
und den Geschwindigkeitsbegrenzer
festgelegt und gespeichert werden.
StandardmaRig sind bestimmte
Geschwindigkeiten bereits gespei-
chert.

e ydricken.

e Geschwindigkeiten anpassen
auswahlen.

e Geschwindigkeitsregler oder
Geschwindigkeitsbegrenzer
auswahlen.

® Die zu dndernde Geschwindig-
keitseinstellung auswahlen.

® Den neuen Geschwindigkeits-
wert Uber das Tastenfeld einge-
ben und mit +//OK bestatigen.

e Erneut mit //OK bestatigen, um
das Menu zu verlassen.

Fahrzeugeinstellungen
£ dricken.

Fahrzeugeinstellungen wahlen.
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In den dazugehdrigen Untermenis
kénnen die folgenden Einstellungen
geandert werden:

Parken

Einklappsperre AuRenspiegel:
aktiviert oder deaktiviert das
automatische Ein- und Ausklap-
pen der AuRenspiegel.

Heckscheibenwischer mit
Ruckwartsgang: Schaltet die
automatische Betéatigung des
Heckscheibenwischers bei Einle-
gen des Rickwartsgangs ein
oder aus.

Beleuchtung

Nachleuchtfunktion: aktiviert
bzw. deaktiviert die Funktion und
passt die Dauer an.

Einstiegsbeleuchtung: aktiviert
bzw. deaktiviert die Funktion und
passt die Dauer an.

Kurvenlicht: aktiviert oder deakti-
viert das Abbiegelicht.

Komfort

Ambientebeleuchtung: passt die
Helligkeit der Umgebungsbe-
leuchtung an.

Sicherheit

Abruf/Empfehlung
Geschwindigkeit: aktiviert oder
deaktiviert die Anzeige der
Geschwindigkeitsbegrenzungen
durch die Verkehrszeichener-
kennungsfunktion.

Active safety brake: aktiviert oder
deaktiviert die aktive Gefahren-
bremsung; die Warnempfindlich-
keit fir die Gefahr einer Kollision
ist einstellbar.

Riickspiegeleinstellung bei
Ruckfahrt: stellt beim Einlegen
des Rickwartsgangs die Aulien-
spiegel so ein, dass die Bord-
steinkanten besser zu sehen
sind.

Warnung Fahreraufmerksam-
keit: aktiviert oder deaktiviert das
System zur Erkennung einer
Ermudung des Fahrers.

Multimedia Navi

(-3 driicken, um das Einstellungs-
menl zu offnen.

Einheiten

Systemparameter im Optionsmenii
auswahlen.

Einheiten fir Strecke und Verbrauch
und Temperatur andern.

Mit «//OK bestatigen.

Spracheinstellungen
Sprachen wahlen.

Sprache durch Beriihren des entspre-
chenden Eintrags andern.

Mit «//OK bestatigen.
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Fahrhilfen
£ driicken.

Fahrhilfen wahlen.

In den dazugehdrigen Untermentis
koénnen die folgenden Einstellungen
geandert werden:

e Automatic headlamp dipping:
aktiviert oder deaktiviert den
Fernlichtassistenten.

® |ane departure warning system:
aktiviert oder deaktiviert die
Spurverlassenswarnung.

e Stop and start: aktiviert oder
deaktiviert das Stopp-Start-
System.

e Cruise control active: aktiviert
bzw. deaktiviert den semiadapti-
ven Geschwindigkeitsregler.

e Einparkhilfe: Schaltet die
Einparkhilfesensoren ein oder
aus.

e Toter-Winkel-Assistent: Schaltet
die Toter-Winkel-Warnung ein
oder aus.

e Traction control: aktiviert oder

deaktiviert die Traktionskontrolle.

e |nitialisierung Reifenfilldruck:
initialisiert das Reifendruckver-
lust-Erkennungssystem.

e Diagnose: zeigt Warnmeldungen
des Diagnosesystems an.

Voreingestellte Geschwindigkeiten
speichern

Mit dieser Funktion kdnnen bis zu
sechs Geschwindigkeitseinstellun-
gen fur den Geschwindigkeitsregler
und den Geschwindigkeitsbegrenzer
festgelegt und gespeichert werden.
StandardmaRig sind bestimmte
Geschwindigkeiten bereits gespei-
chert.

® =y dricken.

® Geschwindigkeiten anpassen
auswahlen.

® Geschwindigkeitsregler oder

Geschwindigkeitsbegrenzer
auswahlen.

®
® 0

® Die zu dndernde Geschwindig-

keitseinstellung auswahlen.

Den neuen Geschwindigkeits-

wert Uber das Tastenfeld einge-

ben und mit «//OK bestatigen.

e Erneut mit «//OK bestatigen, um
das Menu zu verlassen.

Fahrzeugeinstellungen
& drlcken.

Fahrzeugeinstellungen wahlen.
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In den dazugehdrigen Untermenis
kénnen die folgenden Einstellungen
geandert werden:

Parken

Heckscheibenwischer mit
Ruckwartsgang: Schaltet die
automatische Betatigung des
Heckscheibenwischers bei Einle-
gen des Rickwartsgangs ein
oder aus.

Einklappsperre AuRenspiegel:
aktiviert oder deaktiviert das
automatische Ein- und Ausklap-
pen der Aufdenspiegel.

Beleuchtung
Nachleuchtfunktion: aktiviert

bzw. deaktiviert die Funktion und
passt die Dauer an.

Einstiegsbeleuchtung: aktiviert
bzw. deaktiviert die Funktion und
passt die Dauer an.

Kurvenlicht: aktiviert oder deakti-
viert das Abbiegelicht.

Zugang zum Fahrzeug
Automatische Verriegelung im
Freihandbetrieb: Aktiviert bzw.
deaktiviert die Funktion.

Komfort

Ambientebeleuchtung: passt die
Helligkeit der Umgebungsbe-
leuchtung an.

Sicherheit

Verkehrszeichenerkennung:
aktiviert oder deaktiviert die
Anzeige der Geschwindigkeits-
begrenzungen durch die
Verkehrszeichenerkennungs-
funktion.

Active safety brake: aktiviert oder
deaktiviert die aktive Gefahren-
bremsung; die Warnempfindlich-
keit fir die Gefahr einer Kollision
ist einstellbar.

Riickspiegeleinstellung bei
Ruckfahrt: stellt beim Einlegen
des Rickwartsgangs die Aulien-
spiegel so ein, dass die Bord-
steinkanten besser zu sehen
sind.

Warnung Fahreraufmerksam-
keit: aktiviert oder deaktiviert das
System zur Erkennung einer
Ermudung des Fahrers.

Telematikdienste
Notruf

Hinweis

Das System ist nur verfugbar und
betriebsbereit, wenn Fahrzeugelekt-
rik, Mobilfunkempfang und GPS-
oder GLONASS-Satellitenfunkver-
bindung funktionsfahig sind. Je nach
Ausrlstung wird eine Reservebatte-
rie verwendet.

Hinweis

Der Dienst ist nur in Markten verfiig-
bar, in denen er gesetzlich vorge-
schrieben ist. AuRerdem hangt der
Dienst von der Erreichbarkeit der
Notrufzentren und von der Infra-
struktur im jeweiligen Land ab.

Status-LED in der Dachkonsole

Leuchtet beim Einschalten der
Zindung grin und rot und erlischt
nach kurzer Zeit: Das System funkti-
oniert einwandfrei.

Leuchtet rot: Stérung im System.
Eine Werkstatt kontaktieren.
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Blinkt rot: Die Reservebatterie muss
ersetzt werden. Eine Werkstatt
kontaktieren.

Notruf

Die Notruffunktion stellt eine Verbin-
dung zur nachsten Rettungsleitstelle
her. Ein Mindestsatz an Daten wie
Fahrzeug- und Standortinformatio-
nen wird an die Rettungsleitstelle
gesendet.

Bei einem Notfall die rote SOS-Taste
an der Dachkonsole langer als zwei
Sekunden gedriickt halten. Die LED
blinkt griin, um anzuzeigen, dass eine
Verbindung zur nachsten Rettungs-
leitstelle hergestellt wird. Wahrend
des aktiven Notrufs leuchtet die LED
dauerhaft.

Wenn die SOS-Taste sofort ein zwei-
tes Mal gedriickt wird, wird der Anruf
beendet. Die LED erlischt.

Automatische Unfallhilfe

Bei einer Kollision mit Auslésung des
Airbags und ohne Schaden der erfor-
derlichen Hardware wird automatisch

ein Notruf ausgeldst und die nachste
Rettungsleitstelle erhalt eine automa-
tische Unfallmitteilung.

Opel Connect

Opel Connect umfasst mehrere
verbundene Dienste, auf die lGber
eine App, online oder aus dem Fahr-
zeug zugegriffen werden kann.

Hinweis

Opel Connectist nicht in allen Mark-
ten verfigbar. Bitte wenden Sie sich
fur weitere Informationen an lhre
Werkstatt.

Hinweis

Der vollstéandige Funktionsumfang
von Opel Connect ist erst nach
Registrierung und ordnungsgema-
Rer Aktivierung verfugbar.

Verbundene Dienste kdnnen Echt-
zeit-Navigationsdienste wie Online-
Verkehrsinformationen, Informatio-
nen zum Fahrzeugstatus und
Wartungsbenachrichtigungen umfas-
sen.

Zu den im Fahrzeug verfugbaren
Diensten zahlen auRerdem die
Notruffunktion und die Funktion zum

Anfordern einer Pannenhilfe. Diese
Funktionen werden automatisch akti-
viert. Es gelten bestimmte Bedingun-
gen und Bestimmungen.

Notruf &> 125.

Pannenhilferuf

Durch Driicken der Taste & in der
Dachkonsole fir mehr als zwei
Sekunden wird eine Verbindung zu
einem Mobilservice-Anbieter herge-
stellt.

Informationen zur Deckung und zum
Umfang des Mobilservice sind im
Service- und Garantieheft zu finden.

Datenschutzeinstellungen

Die Datenschutzeinstellungen flr
Opel Connect sind konfigurierbar. Die
Konfiguration beeinflusst, welche
Daten gesendet werden, beispiels-
weise bei einem Pannenhilferuf.Die
Notruffunktion ist hiervon nicht betrof-
fen.

Die Datenschutzeinstellungen
kdénnen je nach Version durch gleich-
zeitiges Driicken auf & und SOS in
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der Dachkonsole oder Gber das Menu
der Systemeinstellungen im Info-
Display geéndert werden.

ERA GLONASS

ERA GLONASS ist ein automatisch
oder manuell auslosbarer Notruf-
dienst. Notrufzentren bieten bei
einem Notfall Hilfe und Informationen.

Bei Kollisionen einer gewissen Starke
erfolgt unabhangig von der Airbag-
Auslésung automatisch ein Notruf. Es
wird sofort eine Verbindung mit einem
Berater hergestellt, der Gberprift, ob
Hilfe erforderlich ist.

A\ Gefahr

Der Service ist nur in Markten
verfligbar, wo er gesetzlich vorge-
schrieben und aktiviert ist. Die
manuelle und automatische
Notruffunktion hangen von der
Verfligbarkeit der Notfallzentren
und der Infrastruktur im jeweiligen
Land ab.

Hinweis

Voraussetzung fur die Funktionsfa-
higkeit des Systems sind eine funk-
tionierende Fahrzeugelektronik, ein
verfugbares Mobilnetz und eine
GLONASS-Satellitenverbindung. Je
nach Ausristung wird eine Reserve-
batterie verwendet.

Bedientasten

SOS-Taste

Bei einem Notfall die SOS-Taste
langer als 2 Sekunden gedriickt
halten.Die griine LED und eine
Sprachmeldung bestatigen, dass der
Anruf an eine Notrufstelle ausgefihrt
wurde.

Die griine LED leuchtet, wenn die
Serviceverbindung hergestellt ist. Sie
erlischt, wenn die Verbindung been-
det ist.

Ein Mindestsatz an Daten wird an die
Notrufstelle Gbermittelt, unter ande-
rem der Fahrzeugstandort, das Fahr-
zeugmodell und die Fahrzeug-ldenti-
fizierungsnummer. Ein Berater
kontaktiert die Fahrzeuginsassen und
sendet bei Bedarf Einsatzkrafte der
entsprechenden Rettungsdienste
zum Fahrzeugstandort.

Zum Abbrechen des Anrufs erneut
die SOS-Taste driicken. Die griine
LED erlischt. Eine Sprachmeldung
bestatigt den Abbruch.

Status-LED

Das System gibt Riickmeldungen in
Form von Sprachmeldungen und
mithilfe einer LED.
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Grin : Das System ist aktiviert.
Eine Verbindung zu einem
Berater ist aktiv.

Rot : Das System wird nach dem
Einschalten der Zindung
hochgefahren. Die LED
erlischt nach 3 Sekunden.
Wenn die LED rot leuchtet,
wurde eine Funktionssto-
rung im System erkannt.
Notrufe kdnnen mdglicher-
weise nicht ausgefiihrt
werden. Umgehend eine
Werkstatt kontaktieren.

Blinkt : Die interne Reservebatterie

rot ist defekt. Umgehend eine
Werkstatt kontaktieren.

Wenn die LED nach dem Einschalten
der Ziindung nicht aufleuchtet, die
Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.
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AuRenbeleuchtung

Lichtschalter

Lichtschalter drehen:

AUTO : Automatische Lichtsteue-
rung, schaltet automatisch
zwischen Tagfahr- und

Abblendlicht um
D@>  : Standlicht
20  : Scheinwerferlicht

Beim Einschalten der Ziindung ist die
automatische Lichtsteuerung aktiv.

Kontrollleuchte =p ¢= > 108.
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Rickleuchten

Die Ruckleuchten werden gemein-
sam mit dem Abblend- / Fernlicht und
dem Standlicht eingeschaltet.

Automatische
Lichtsteuerung

Bei aktivierter automatischer Licht-
steuerung und laufendem Motor
schaltet das System abhangig von
den auBeren Lichtverhaltnissen und
den Informationen des Wischersys-
tems zwischen Tagfahrlicht und
Scheinwerfern automatisch um.

Tagfahrlicht » 132.

Automatische
Scheinwerferaktivierung

Bei schwachem Umgebungslicht
werden die Scheinwerfer eingeschal-
tet.

Zudem wird das Abblendlicht einge-
schaltet, wenn die Scheibenwischer
Uber mehrere Wischzyklen aktiviert
waren.

Fernlicht

Zum Aktivieren des Fernlichts den
Hebel Gber den Widerstandspunkt
hinaus ziehen.

Fernlichtassistent

Die Kamera in der Windschutz-
scheibe erkennt die Lichter von
entgegenkommenden oder voraus-
fahrenden Fahrzeugen. Das System
schaltet zwischen Abblendlicht und
Fernlicht um, um ein Blenden anderer
Verkehrsteilnehmer zu vermeiden. Ist
der Fernlichtassistent zugeschaltet,
bleibt er aktiv und schaltet das Fern-
licht in Abhangigkeit von den Umge-
bungsbedingungen ein und aus.
Beim Wiedereinschalten der
Zundung bleibt die letzte Einstellung
des Fernlichtassistenten erhalten.

Diese Funktion aktiviert beim Fahren

bei Dunkelheit automatisch das Fern-

licht, wenn die Fahrgeschwindigkeit

tber 25 km/h liegt.

In folgenden Fallen wird automatisch

wieder auf Abblendlicht umgeschal-

tet:

® FEin Sensor erkennt das Licht
entgegenkommender oder
vorausfahrender Fahrzeuge.

® Bei Fahrten im Stadtgebiet.

e Die Fahrgeschwindigkeit betragt
weniger als 15 km/h.
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e Bei Nebel oder Schnee.

e Die Nebelscheinwerfer oder die
Nebelschlussleuchte einge-
schaltet sind.

Wenn keine beschrankenden Bedin-
gungen erkannt werden, schaltet das
System wieder auf Fernlicht um.

Aktivierung

Je nach Version kann der Fernlicht-
assistent durch einmaliges Driicken
auf E(® oder Uber die Fahrzeugper-
sonalisierung aktiviert werden.

Fahrzeugpersonalisierung o 121.

Die griine Kontrollleuchte E® leuch-
tet sténdig, wenn der Assistent akti-
viert ist; die blaue Leuchte E@ leuch-
tet bei eingeschaltetem Fernlicht.

Kontrollleuchte E(® ©> 108.

Ausschalten

Je nach Version kann der Fernlicht-
assistent durch einmaliges Driicken
auf E(® oder lber die Fahrzeugper-
sonalisierung deaktiviert werden.

Fahrzeugpersonalisierung & 121.

Bei eingeschaltetem Fernlicht den
Blinkerhebel einmal ziehen, um den
Fernlichtassistenten zu deaktivieren.

Lichthupe

Zum Betatigen der Lichthupe Hebel
zum Lenkrad ziehen.

Wird der Hebel gezogen, wird das
Fernlicht ausgeschaltet.



132 Beleuchtung

Leuchtweitenregulierung

Manuelle
Leuchtweitenregulierung

Zur Anpassung der Leuchtweite an
die Fahrzeuglast, um die Blendwir-
kung zu reduzieren: Daumenradchen
£0 in die gewlinschte Stellung
drehen.

0 : Vordersitze besetzt

1 : bis zu funf Personen oder teil-
weise Beladung

2 : alle Sitze belegt oder Fahrer und
mittlere Beladung

3 : Fahrer und zulassige maximale
Beladung

Scheinwerfer bei
Auslandsfahrt

Beim Fahren in einem Land mit
Verkehr auf der anderen Fahrspur
(Links- bzw. Rechtsverkehr) missen
die Scheinwerfer eingestellt werden,
damit der Gegenverkehr nicht gebl-
endet wird.

Wenden Sie sich hierfir an lhren
Handler oder an eine qualifizierte
Werkstatt.

Tagfahrlicht

Das Tagfahrlicht erhéht die Sichtbar-
keit des Fahrzeugs bei Tag.

Es wird automatisch eingeschaltet,
wenn der Motor lauft, oder in der
Einstellung 0 oder AUTO.

Das System schaltet in Abhangigkeit
von den Lichtverhéltnissen automa-
tisch zwischen Tagfahrlicht und
Abblendlicht um.

Abbiegelicht

.

=

Agm—

Beim Abbiegen mit bis zu 40 km/h
aktiviert. Je nach Lenkwinkel und
Aktivierung der Blinker leuchten die
Nebelscheinwerfer die Fahrtrichtung
aus.

Diese Funktion kann in der Fahrzeug-
personalisierung aktiviert oder deak-
tiviert werden © 121.
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Warnblinker

- e

Wird durch Dricken von A bedient.

Die Warnblinker werden in den
folgenden Situationen automatisch
aktiviert:

® Bei einer Notbremsung (je nach
Starke der Verzdgerung).

® Bei einem Unfall.

Sie werden beim ersten Beschleuni-

gen oder beim Driicken auf A ausge-

schaltet.

Blinker

nach oben : Blinker rechts
nach unten : Blinker links

Beim Bewegen des Blinkerhebels ist
an einer Stelle ein Widerstand spur-
bar (Widerstandspunkt).

Wenn der Blinkerhebel Giber den
Widerstandspunkt bewegt wird, blinkt
das Blinklicht permanent. Das Blink-
licht wird deaktiviert, indem das Lenk-
rad in die Gegenrichtung oder der
Blinkerhebel manuell in die Mittelstel-
lung bewegt wird.

Fir dreimaliges Blinken den Blinker-
hebel kurz antippen, ohne den Wider-
standspunkt zu Uberschreiten.

Nebelscheinwerfer

Den Drehregler einmal drehen, um
die Nebelscheinwerfer zu aktivieren
bzw. zu deaktivieren.

Lichtschalter auf AUTO: Beim
Einschalten der Nebelscheinwerfer
werden die Scheinwerfer automa-
tisch eingeschaltet.
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Nebelschlussleuchte
Typ A

Den Drehregler einmal Stellung
drehen, um die Nebelschlussleuchte
zu aktivieren bzw. zu deaktivieren.

Typ B

Den Drehregler zweimal drehen, um
die Nebelschlussleuchte zu aktivie-
ren bzw. zu deaktivieren.

Lichtschalter in Stellung AUTO: Beim
Einschalten der Nebelschlussleuchte
werden die Scheinwerfer automa-
tisch eingeschaltet.

Riuckfahrlicht

Das Rickfahrlicht leuchtet bei einge-
schalteter Zindung und eingelegtem
Ruckwartsgang.

Beschlagene
Leuchtenabdeckungen

Die Innenseite des Leuchtengehau-
ses kann bei schlechten, nasskalten
Witterungsverhaltnissen, starkem
Regen oder nach der Wagenwasche
kurzzeitig beschlagen. Der Beschlag
verschwindet schnell von selbst. Zur
Unterstlitzung die Scheinwerfer
einschalten.
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Innenbeleuchtung

Instrumententafelbeleuch-
tung

8., CRUISE

&3 110kmn
12:25

029638 i ~

Die Helligkeit kann bei eingeschalte-
ter AuRenbeleuchtung angepasst
werden.

Je nach Version kann die Helligkeit
durch langeres Driicken auf —3o- oder
+-9- bis zum Erreichen der gewlinsch-
ten Helligkeit oder tber die Fahrzeug-
personalisierung & 121 eingestellt
werden.

Innenlicht

Die vordere und hintere Innenleuchte
schalten sich beim Ein- und Ausstei-
gen selbsttatig ein und dann mit
Verzdgerung aus.

Innenleuchten vorne und hinten

Kippschalter betatigen:

: automatisches Ein-
und Ausschalten

¢+ driicken : ein

@ driicken : aus

Abbildung zeigt Innenleuchte hinten.

Laderaumbeleuchtung

Die untere Laderaumbeleuchtung
wird eingeschaltet, wenn der Lade-
raum geoffnet wird.



136 Beleuchtung

Eine der Laderaumleuchten kann
auch als Taschenlampe verwendet
werden.

Die Taschenlampe von oben aus der
Aussparung ziehen.

Leselicht

Die Bedienung erfolgt durch Driicken
auf = und p= an den Innenleuchten.

Abbildung zeigt Innenleuchten
hinten.

Beleuchtung in den
Sonnenblenden

Leuchtet auf, wenn die Abdeckung
gedffnet wird.
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Lichtfunktionen

Mittelkonsolenbeleuchtung

Beim Ausschalten der Scheinwerfer
beleuchtet ein Strahler in der Dach-
konsole die Mittelkonsole.

Die Helligkeit kann in der Fahrzeug-
personalisierung eingestellt werden
D 121.

Beleuchtung beim
Einsteigen

Willkkommensbeleuchtung

Beim Entriegeln des Fahrzeugs mit
der Funkfernbedienung leuchten
bestimmte oder alle der folgenden
Leuchten kurzzeitig auf:

e Abblendlicht

® Rickleuchten

® |nnenbeleuchtung

Die Anzahl der eingeschalteten
Leuchten hangt von der Umgebungs-
helligkeit ab.

Die Beleuchtung wird beim Einschal-
ten der Zundung automatisch ausge-
schaltet.

Zlindstellungen ©> 233.

Diese Funktion kann in der Fahrzeug-
personalisierung aktiviert oder deak-
tiviert werden & 121.

Beim Offnen der Fahrertiir werden
daruber hinaus folgende Leuchten
eingeschaltet:

® Beleuchtung einiger Schalter
® Fahrerinfodisplay

Beleuchtung beim
Aussteigen

Die folgenden Leuchten werden
eingeschaltet, wenn der Ziindschlis-
sel abgezogen wird:

® [nnenbeleuchtung
® [nstrumententafelbeleuchtung

Sie werden nach einer Zeitverzoge-
rung automatisch ausgeschaltet.
Diese Funktion ist nur bei Dunkelheit
verfligbar.

Wegausleuchtung

Scheinwerfer, Rickleuchten und
Kennzeichenleuchte beleuchten fir
eine einstellbare Zeit nach dem
Verlassen des Fahrzeugs die Umge-
bung.

Manuelle Wegausleuchtung

Zum Einschalten der manuellen
Wegausleuchtung die Zindung
ausschalten, die Fahrertir 6ffnen und
am Blinkerhebel ziehen.

Wird die Fahrertur nicht geschlossen,
schaltet sich das Licht nach einigen
Sekunden aus.
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Zum Ausschalten der manuellen
Wegausleuchtung erneut bei geoff-
neter Fahrertir am Blinkerhebel
ziehen.

Die Dauer der Wegausleuchtung
kann in der Fahrzeugpersonalisie-
rung eingestellt werden o> 121.

Info-Display & 116.

Automatische Wegausleuchtung

Die Wegausleuchtung wird aktiviert,
wenn die Ziindung ausgeschaltet und
die Fahrertir gedffnet wird.

Diese Funktion kann in der Fahrzeug-
personalisierung aktiviert oder deak-
tiviert werden o> 121.

Info-Display & 116.

Fahrzeugpositionsbeleuch-
tung

Diese Funktion erleichtert das Auffin-
den des Fahrzeugs mit der Fernsteu-
erung, beispielsweise bei geringer
Umgebungshelligkeit. Die Schein-
werfer werden eingeschaltet und die
Blinker blinken 10 Sekunden lang.

® an der Fernsteuerung drlicken.

Das Fahrzeug muss seit mehr als 5
Sekunden verriegelt sein.

Batterieentladeschutz

Um ein Entladen der Fahrzeug-
batterie bei ausgeschalteter Zlindung
zu verhindern, werden einige Innen-
leuchten nach einer bestimmten Zeit
automatisch ausgeschaltet.
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Infotainment-
System

Multimedia Navi ......................... 139
20 Lo [ o T 153
Externe Geréte .............ovvvenn.... 156
Navigation ..........cccccevvevvveriennns 159
Sprachsteuerung ..................... 170
Telefon ...eeeeeeeeeiieeeeeeeeeee 172

Multimedia ..................onn. 175
20 Lo [ o TN 185
Externe Geréte .............ovvueen.... 187
Sprachsteuerung ..................... 191
Telefon .....cooveeeeeiiiiiiieeeeen. 192

Radio ......ccccoceeeveeieieiiiii, 196
20 Lo [ o TN 206
Externe Geréte ............oevvuenn.... 209
Sprachsteuerung ..................... 212
Telefon .....ooovveeeeiiiieiieeen. 212

Multimedia Navi

Einfilhrung

Wichtige Hinweise zur Bedienung
und Verkehrssicherheit

AWarnung

Immer vorsichtig fahren. Infotain-
ment-System nur bedienen, wenn
die Verkehrslage eine sichere
Nutzung zulésst.

Aus Sicherheitsgriinden kann es
ratsam sein, das Fahrzeug vor
Bedienung des Infotainment-
Systems (z. B. zur Eingabe von
Adressen) anzuhalten.

AWarnung

In manchen Gebieten sind
Einbahnstralen und andere Stra-
Ren und Einfahrten (z. B. Fuf3gan-
gerzonen), die fur Autos gesperrt
sind, nicht auf der Karte markiert.
In diesen Gebieten zeigt das Info-
tainment-System unter Umstan-
den eine Warnung an, die akzep-
tiert werden muss. Dort ist beson-
ders auf Einbahnstral3en,
gesperrte Zufahrten und autofreie

AWarnung

Der Einsatz des Navigationssys-
tems entbindet den Fahrer nicht
von seiner Verpflichtung zu
korrektem und aufmerksamem
Verhalten im StraRenverkehr. Die
geltenden Verkehrsregeln sind
grundsatzlich einzuhalten.

Zonen zu achten.

Radioempfang

Der Radioempfang kann durch Knis-
tern, Rauschen, Verzerrungen oder
Aussetzer gestort werden. Ursachen
dafur sind:

e Anderungen in der Entfernung
zum Sender

® Mehrwegeempfang durch Refle-
xionen

o Empfangslécher


https://gasbt.cbg.com/cmsweb/workspace/item/metadata/details.do?io=50fcfd1e54d024ddc0a801476e0fbedb&version=4&language=de&variant=DE
https://gasbt.cbg.com/cmsweb/workspace/item/metadata/details.do?io=50fcfd1e54d024ddc0a801476e0fbedb&version=4&language=de&variant=DE

140 Infotainment-System

Diebstahlschutzfunktion

Das Infotainment System ist mit
einem elektronischen Sicherheitssys-
tem zur Diebstahlabschreckung
ausgestattet.

Das Infotainment-System funktioniert

deshalb nur in diesem Fahrzeug und
ist fir einen Dieb wertlos.
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Multimedia Navi
Bedienfeld
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Infotainment-System

O

Falls ausgeschaltet: Strom
ein-/ausschalten

Falls eingeschaltet:
System stummschalten

Drehen: Lautstarke einstellen

N

4

Integrierte

Navigationskarte anzeigen . 159

ﬁ

Audiomeni 6ffnen:

Externe Gerate (USB,
Bluetooth) .......cccccooveiiiniinns 156

&

Menul Fahrzeugeinstel-
lungen offnen ...........cceeee 121

O]

Einstellungsmen( 6ffnen

oo
oo

App-Mend 6ffnen ................ 156

7 ¢

Telefonmen( 6ffnen

Fernbedienung am Lenkrad

AV

Durch die Menis im
Fahrerinfodisplay blattern

+

Lautstarke erhdhen
=

Audio stummschalten

Lautstarke reduzieren
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AV

Nachsten oder vorherigen
Radiosender/Titel wiedergeben

&SRC

Durch die Audioquellen
blattern bzw. Telefonmeni
offnen bei verbundenem Telefon

((:‘é

Sprachsteuerung
aktivieren oder deaktivieren

LIST

Sender- oder Ordnerliste
anzeigen

Bedienelemente an der
Lenksaule

1 AV
Nachsten oder vorherigen
Radiosender/Titel wiedergeben
2 LIST
Sender- oder Ordnerliste
anzeigen
3 OK

Auswahl im Info-Display
bestatigen

4 SRC/TEL

Durch die Audioquellen
blattern bzw. Telefonmenu
offnen bei verbundenem Telefon

5 +

Lautstarke erhéhen

6 -

Lautstarke reduzieren

Gedriickt halten: Audio
stummschalten
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Bedienelemente

Das Infotainment-System wird Uber
Funktionstasten, einen Touchscreen
und Menis auf dem Display bedient.
Eingaben erfolgen wahlweise uber:

e das Bedienfeld des Infotainment
Systems

den Touchscreen
die Fernbedienung am Lenkrad
Sprachsteuerung & 170

Infotainment-System ein- oder
ausschalten

(b driicken. Nach dem Einschalten
wird die zuletzt ausgewahlte Infotain-
ment-Quelle aktiviert.
Hinweis
Manche Funktionen des Infotain-
ment-Systems sind nur bei einge-
schalteter Ziindung oder laufendem
Motor verfligbar.

Abschaltautomatik

Wurde das Infotainment-System bei
ausgeschalteter Zundung durch
Driicken auf (/) eingeschaltet, wird es
automatisch ausgeschaltet, sobald
der Eco-Modus aktiv wird.

Lautstarke einstellen

() drehen. Die aktuelle Einstellung
wird am Bildschirm angezeigt.

Beim Einschalten des Infotainment-
Systems wird die zuletzt festgelegte
Lautstarke eingestellt.

Geschwindigkeitsabhangige
Lautstérkenanpassung

Bei aktivierter geschwindigkeitsab-
hangiger Lautstarkeanpassung wird
die Lautstarke automatisch ange-
passt, um Fahr- und Windgerdusche
wahrend der Fahrt auszugleichen.

Stummschaltung

Driicken Sie auf (), um das Infotain-
ment System stummzuschalten.
Zum Beenden der Stummschaltung
erneut () driicken. Die zuletzt einge-
stellte Lautstarke wird wieder akti-
viert.

Betriebsmodi

Audiomedien

Driicken auf f7 6ffnet das Haupt-
menu des zuletzt ausgewahlten
Audiomodus.

18¢c | O 14:22
Frequenzband
FM
FFH | FM/FFH
105.90 MHz Popular Music
RDS D@
OPTIONEN |  Frequenz  |Gespeichenc Sender| Liste | Medien

Medienquelle andern
Medien zeigt das Auswahimen fur
die Medienquelle an.
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€ QUELLE

® ¢ ¢

Radio UsB Use2

© %

)] Bluetooth

@ 10:22

250m

A5 Bonn P

JO Suchen... aTO | — |+ | i

€| NAVIGATIONSMENU

bied 5E _ o P 0
y = #Es # = nee
Adressa eingeben Meine Ziele POI Suchen
= @ um
Zielfiihrungskriterien Reute | Etappen Einstellungen

| A ZIELFUHR. WIEDER AUFNEHM. |

Gewilinschte Medienquelle auswah-
len.

Ausfihrliche Beschreibung:

e Radiofunktionen > 153

e Externe Gerate & 156

Navigation

Auf g driicken, um die Navigations-
karte mit der Umgebung des aktuel-
len Standorts anzuzeigen.

Ausflihrliche Beschreibung der
Grundfunktionen des Navigations-
systems &> 159.

Navigationsmenii
MENU auswahlen, um das Navigati-
onsmenu aufzurufen.

Das Navigationsmenti ist der zentrale
Einstiegspunkt flir Folgendes:

® Adresssuche und -eingabe

® Routen mit mehreren Wegpunk-
ten erstellen

e Kriterien fur die Zielfihrung fest-
legen

® Zielfiihrung abbrechen und fort-
setzen

Navigation &> 159.

Mobiltelefone

Vor Verwendung der Telefonfunktion
muss eine Verbindung zwischen dem
Infotainment System und dem Mobil-
telefon hergestellt werden.
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Ausflhrliche Beschreibung zum
Vorbereiten und Erstellen einer Blue-
tooth-Verbindung zwischen dem Info-
tainment System und einem Mobilte-
lefon © 172.

Bei angeschlossenem Mobiltelefon
auf ¢ driicken, um das Hauptmendi
der Telefonfunktion zu 6ffnen.

18:¢ @ big FM 0w 14:22
e
1 2 . 3
abe ded
4 . 6 MyProvider.com
o J o
- . 9
s M wy
0 -0 - # gwm
OPTIONEN Konlakte Anrufiste

Ausfuhrliche Beschreibung der
Bedienung des Mobiltelefons tber
das Infotainment System & 172.

Netzwerk und verbundene Dienste
B8 driicken und dann OPTIONEN
auswahlen, um die Einstellungen fur
Bluetooth, Netzwerk und verbundene
Dienste anzuzeigen.

= berlihren, um das Fahrzeug mit
einem WLAN-Netzwerk zu verbin-
den. Eine Liste aller verfligbaren
WLAN-Netzwerke wird angezeigt.

Die WLAN-Verbindung kann aufer-
dem fiir andere Geréate freigegeben
werden.

Zum Aktualisieren des Dienst- und
Verbindungsstatus im Menu flr
verbundene Dienste £¢ aufrufen und
@ berlhren.

Zur Verwendung der verbundenen
Dienste sicherstellen, dass die
Datenfreigabe und die Positionsbe-
stimmung im Datenschutzmenu in
den Systemparameter aktiviert sind.

Apps

Um bestimmte Apps des Smartpho-
nes im Display des Infotainment-
Systems anzuzeigen, das Smart-
phone anschlielen.

Auf 58 driicken, um das Hauptmeni
des App-Modus zu 6ffnen.
Apple CarPlay oder Android Auto

berGhren. Ein MenlU mit auswahlba-
ren Apps wird angezeigt.

Ausfiihrliche Beschreibung &> 156.

Einstellungen
{1 und dann Audio-Einstellungen

driicken, um das entsprechende
Menl aufzurufen.

€ AUDIO-EINSTELLUNGEN

Ambiente
=" Personalisiert

o Lautstirke ¢
v vV

v | Ambients | Autelung | Tére | Sorache | Kingeton

Auf (3 und OPTIONEN driicken, um
ein Men( flr verschiedene System-
einstellungen zu 6ffnen.
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< PARAMETER UND TOOLS

' oy e

Systemparameter Sprachen  Einstellung Uhrzeit-Datum

O 1

Bildschirmbonfig. Profile

Fahrzeugeinstellungen
&5 6ffnet ein Menl mit verschiede-
nen Fahrzeugeinstellungen.

Fahrzeugpersonalisierung o> 121.

Meniibedienung

Eine Schaltflache oder einen
Meniipunkt auswéhlen oder
aktivieren

€ MEINE ZIELE o
Riisselsheim

Taybara-Automobile
Kirbisstrale, Risselshe: m_-

Apotheke am Langh
Zeithsiralle 7, 53721 Sieqly

Hamburg
11 Alter Fischmarkt

Mainz
12 Alte Universita!

I

@)
]
@ + @ P @

v

Faveriten Kontakte

Berlhren Sie eine Schaltflache oder
einen MenUpunkt.
Hinweis
Die meisten angezeigten Symbole in
einem Men(, wie @ oder @ im darge-
stellten Beispiel, dienen als Schalt-
flache, die beim Beriihren
bestimmte Aktivitaten auslosen.

Daraufhin wird entweder die entspre-
chende Systemfunktion aktiviert, eine
Meldung angezeigt oder ein Unter-
menU mit weiteren Optionen aufgeru-
fen.

Schaltflaichen ¢— und +/ / OK

€ KRITERIEN ZIELFUHRUNG

- chmell — Kompromiss
= 576 km D8:20 P2 531 km 09:56
Kurz . Ghkologisch
[ 528 km 10:21 ¥ 563 km 09:50
Autobahn: IMautstrecke: Fahra
OFF 0N OFF _ON OFF 0N
Stauumfahrung = Automatisch

W | [0 InKarte anzelgen

In Untermens fiihrt die Schaltflache
¢— zurlick zur nachsthéheren
Menuebene.

Wird keine Schaltflache «— ange-
zeigt, ist die jeweils oberste Menu-
ebene erreicht.

Die Auswahl von Mentpositionen und
die Anderung von Einstellungen in
einem Menl muss durch Berlihren
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von «/ / OK bestatigt werden.
Ansonsten gehen alle vorgenomme-
nen Auswahlen oder Einstellungen
verloren.

Tastaturkiirzel fir wichtige Meniis

0 10:22

250m

A59 Bonn ) e

O Suchen...

MENU P2 | A AUTO | = | 4 | it

Die Texte und Symbole in der ober-
sten Zeile beispielsweise im Naviga-
tions-Hauptmenu sind Tastaturkdrzel
zum Aufrufen wichtiger Menls. Zum
Beispiel 6ffnet das Bertihren eines
Sendernamens die Senderliste.

Blattern in Listen

€— LISTE RADIOSENDER G0

i Frequenz | 2 iz?mm FFH ay
9 R |
4 TE;ZZ.MMHZ hr2
Sw SWR2
b N
AM Gespeicherte Sender

Wenn nicht alle Elemente auf dem
Bildschirm angezeigt werden kdnnen,
muss ein Bildlauf durch die Liste
ausgefuhrt werden.

Zum Durchblattern einer Liste von
MenUoptionen gibt es folgende
Méglichkeiten:

® Finger an eine beliebige Stelle
des Displays setzen und nach
oben oder unten bewegen.

Hinweis

Der Druck muss konstant sein und

der Finger muss mit gleichmaRiger

Geschwindigkeit bewegt werden.

® A oder v oben bzw. unten auf
der Laufleiste bertihren.

® Die Fihrungslinie der Laufleiste
berdhren.

® Den Schieber der Laufleiste mit

dem Finger nach oben oder
unten verschieben.

Listen aktualisieren

() beriihren, um beispielsweise
Senderlisten, Kontaktlisten oder Ziel-
listen zu aktualisieren.

Eingabefelder und Tastaturen

€= PROFILEINSTELLUNG

2

—
v Profil 1 Profil 2 Profil 3

# Profil1

& Profil zuriicksetzen

Gemeins. Profil

Eingabefelder sind durch /' gekenn-
zeichnet.
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Eingabefeld berthren, um eine
Tastatur fiir die Text- oder Ziffernein-
gabe zu o6ffnen.

Abhangig von der aktivierten Anwen-
dung oder Funktion werden unter-
schiedliche Tastaturen angezeigt.

Tastaturen fiir Texteingabe

€— FAVORITEN ANLEGEN
ABC Name
Nummer = Typ
Q W E R T Y U | 0 P
A S D F G H J K L
z X cC Vv B N M
Aa 0% Space @ =
v

Tastaturen fir Texteingabe kénnen
mehrere Eingabefelder enthalten. Die
Texteingabe wird durch Berlhren des
Felds aktiviert.

Zur Eingabe eines Zeichens beriihren
Sie die entsprechende Bildschirm-
taste. Die Zeicheneingabe erfolgt mit
dem Loslassen der Taste.

Eine Buchstaben-Bildschirmtaste
langer berlihren, um die verknupften
Buchstaben in einem Popup-Menl
anzuzeigen. Loslassen und dann den
gewtnschten Buchstaben wahlen.

Zum Wechseln zur Symboltastatur
0..# berihren.

Zum Wechseln zurilick zur Buchsta-
bentastatur oder zwischen Grof3- und
Kleinbuchstaben Aa berihren.

Zum Wechsel der Buchstabentasta-
tur zwischen normaler und alphabeti-
scher Reihenfolge berihren.

Zum L&schen des zuletzt eingegebe-
nen Zeichens oder Symbols <X]
berthren.

Zum Loschen eines Zeichens oder
Symbols an der Eingabeposition: Die
gewlinschte Stelle bertihren, um
einen blinkenden Cursor zu setzen,
und dann<{x] berlhren.

Audioeinstellungen

(:x driicken, Audio-Einstellungen
auswahlen und Registerkarte
Ambiente aufrufen.

€| AUDIO-EINSTELLUNGEN

Ambiente
= Personalisiert
¥ Laustirke
v v '

' | Ambente | Autelwng | Tone | Sprache | Kingelon

Es gibt mehrere Voreinstellungen zur
Optimierung des Klangs verschiede-
ner Musikstile (wie Pop-Rock oder
Klassik).

Fir eine individuelle Klangeinstellung
Personalisiert auswahlen. Einstellun-
gen nach Wunsch éndern und besta-
tigen.
Hinweis
Anderungen an Voreinstellungen
wie Pop-Rock werden in die Einstel-
lung Benutzer oder Personalisiert
Ubernommen.

Die Funktion Lautstarke kann den
Klang bei geringer Lautstarke verbes-
sern.
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Balance und Fader

Registerkarte Aufteilung auswahlen.

€ AUDIO-EINSTELLUNGEN

= Alle Insassen

3 Zunicksetzen

| Ambente | Aufielung | Tone Sprache Klingelton

Es gibt mehrere Voreinstellungen zur
Anpassung der Lautstarkeverteilung
im Fahrzeug (z. B. Alle Insassen oder
Nur vorne).

Zum Andern der aktuellen Einstellung
(z. B. Alle Insassen) in der angezeig-
ten Liste die aktuelle Einstellung und
danach die gewlinschte neue Einstel-
lung auswahlen.

Die Voreinstellungen kénnen indivi-
duell angepasst werden.

Zum Festlegen des Punktes im
Innenraum mit der héchsten Laut-
starke den Cursor in der Abbildung
rechts im Display an den gewiinsch-
ten Punkt ziehen.

Zur Ruckkehr zu den Werkseinstel-
lungen Zuriicksetzen auswahlen.

Lautstérkeeinstellungen

{:3 driicken, Audio-Einstellungen
auswahlen und Registerkarte Téne
aufrufen.

Akustische Riickmeldung

Bei aktivierter akustischer Riickmel-
dung wird jedes Beriihren einer
Schaltflache oder Menuoption durch
einen Piepton bestatigt.

Zum Einstellen der Pieptonlautstarke
Tasten-Téne aktivieren und die
Einstellung anpassen.

Geschwindigkeitsabhéngige
Lautstérkenanpassung
Geschwindigkeitsabhéngige Laut-
stérkeregelung aktivieren oder deak-
tivieren.

Bei Aktivierung wird die Lautstarke
des Infotainment-Systems automa-
tisch angepasst, um Fahr- und Wind-
gerausche wahrend der Fahrt auszu-
gleichen.

Sprachausgabe

Registerkarte Sprache auswahlen.
Lautstarke fur alle Sprachausgaben
des Systems einstellen, wie
Verkehrsmeldungen, Navigationsan-
weisungen usw.

Klingelton

Registerkarte Klingelton auswahlen.
Klingeltonlautstarke fiir eingehende
Anrufe festlegen.

Systemeinstellungen

£} driicken und dann OPTIONEN
anwahlen.
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< PARAMETER UND TOOLS

' oy e

Systemparameter Sprachen  Einstellung Uhrzeit-Datum

O 1

Bildschirmbonfig. Profile

System konfigurieren
Systemparameter auswahlen, um
einige allgemeine Systemeinstellun-
gen vorzunehmen, z. B.:

® Anzeige der Einheiten flr
Temperatur oder Kraftstoffver-
brauch.

® Zurlicksetzen der Systemkonfi-
guration auf Werksteinstellun-
gen.

e Aktualisieren der installierten
Software.

Anzeigesprache andern

Zum Einstellen der Sprache fir

MenUtexte Sprachen und danach die

gewtnschte Sprache auswahlen.
Hinweis
Wird die ausgewahlte Anzeigespra-
che von der integrierten Sprachsteu-
erung unterstltzt, wird deren Spra-
che entsprechend angepasst.
Andernfalls ist die eingebettete
Sprachsteuerung nicht verfligbar.

Einstellen von Uhrzeit und Datum
Einstellung Uhrzeit-Datum wahlen.

€ EINSTELLUNG UHRZEIT-DATUM

Time :

7 1055 PM M P

Zaizona
= (UTC + 1:00) Central - West Africa, Beriin, Paris

Format Uhrzeit: 120 20

Sommerzeit (+1 Stunde) OfF_ ON
Synchronisation mit GPS (UTC) OFF_ ON
Cal Datum Uhrzeit

Uhrzeit- und Datumsformate &ndern
Um das Format von Uhrzeit und
Datum zu andern, die entsprechende
Registerkarte auswahlen und das
Format andern.

Einstellen von Uhrzeit und Datum
Standardmafig wird die Anzeige von
Datum und Uhrzeit vom System auto-
matisch eingestellt.

Zur manuellen Anpassung der
Datums- und Zeitanzeige:
Registerkarte Uhrzeit auswahlen.
Synchronisation mit GPS (UTC) auf
OFF einstellen und danach das Feld
Uhrzeit auswéhlen und die
gewunschte Zeit einstellen.
Registerkarte Datum und Feld
Datum: auswahlen und das
gewunschte Datum einstellen.

Display anpassen

Bildschirmkonfig. wahlen.
Blatterfunktion

Registerkarte Animation auswahlen.
Wenn lange Texte automatisch
durchgeblattert werden sollen,
Automatisches Scrollen von Text akti-
vieren.
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Ist Automatisches Scrollen von Text
deaktiviert, werden lange Texte
gekurzt.

Helligkeit einstellen

Helligkeit auswahlen und die Bild-
schirmhelligkeit nach Wunsch
einstellen.

Persénliche Einstellungen speichern
Profile wahlen.

< PROFILEINSTELLUNG

2

# Profil 1

9 Profil zuriicksetzen

v Profil 1 Profil 2 Profil 3 Gemeins. Profil

In einem personlichen Profil kdnnen
mehrere Einstellungen gespeichert
werden. Zum Beispiel alle aktuellen
Klangeinstellungen, alle Radiovorein-
stellungen, ein Telefonbuch, die
Karteneinstellungen und bevorzugte
Adressen.

Wird das Fahrzeug von mehreren
Personen genutzt, kdnnen so persén-
liche Einstellungen jederzeit wieder
aus dem Profil abgerufen werden.

Es kdnnen maximal drei persdnliche
Profile gespeichert werden.

Daneben gibt es ein Gemeins. Profil.
Alle vorgenommenen Einstellungen
werden automatisch in diesem Profil
gespeichert. Ist kein personliches
Profil aktiviert, ist das Gemeins.
Profil aktiv.

Persénliches Profil speichern
Nach Programmierung aller persénli-
chen Einstellungen:

Registerkarte eines personlichen
Profils auswahlen.

Das Eingabefeld /* auswahlen und
einen Namen firr das personliche
Profil eingeben.

Einfugen eines Fotos in ein Profil:

Ein USB-Gerat mit dem gewtiinschten
Foto am USB-Anschluss anschlieRen
> 156, den Fotorahmen berihren
und das gewunschte Foto auswah-
len.

Auswahl bestatigen, um das ausge-
wahlte Foto in das System herunter-
zuladen.

Zum Schluss die Eingaben bestati-
gen, um sie im personlichen Profil zu
speichern.

Persdnliches Profil aktivieren

Auf {3 driicken und die Registerkarte
mit dem Namen des personlichen
Profils auswahlen.

Gemeins. Profil aktivieren
Ist ein persdnliches Profil aktiviert:

() driicken und dann Profil
deaktivieren anwahlen.

Personliches Profil zurlicksetzen

Ein personliches Profil kann jederzeit
auf die Werkseinstellungen zur(lck-
gesetzt werden.

Betreffendes Profil auswahlen und
Profil zurlicksetzen wahlen.

Gemeins. Profil zurlicksetzen

Das Gemeins. Profil kann jederzeit
auf die Werkseinstellungen zurlck-
gesetzt werden.

Das gemeinsame Profil
zuriicksetzen und danach Gemeins.
Profil auswahlen.
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Audio

Radio aktivieren

Auf A driicken. Das zuletzt ausge-
wahlte Audio-Hauptmeni wird ange-
zeigt.

Ist das Radio-Hauptmenu nicht aktiv,
Medien und Radio auswahlen.

18¢c | O 14:22
Frequenzband
FM
FFH | FM/FFH
105.90 MHz Popular Music
RDS DAEE M
OPTIONEN | Frequenz  |Gespeichenc Sender| Liste | Medien

Der zuletzt wiedergegebene Sender
wird eingestellt.

Wellenbereich auswéhlen

Wiederholt Frequenzband auswéah-
len, um zwischen den verschiedenen
Wellenbereichen zu wechseln.

Sendersuche

Automatische Sendersuche

Kurz < oder > berlihren, um den
vorherigen bzw. ndchsten empfang-
baren Sender einzustellen.

Manuelle Sendersuche

< oder ) gedriickt halten. Loslassen,
wenn die gesuchte Frequenz fast
erreicht wurde.

Eine Suche nach dem nachsten zu
empfangenden Sender wird durchge-
fihrt und der Sender wird automa-
tisch gespielt.

Sender einstellen

Ist die genaue Empfangsfrequenz
eines Radiosenders bekannt, kann
diese manuell eingegeben werden.

OPTIONEN, Liste Radiosender und
dann den gewiinschten Wellenbe-
reich auswahlen.

Frequenz auswahlen, die Empfangs-
frequenz eingeben und Eingabe
bestatigen.

Kann auf dieser Frequenz ein Sender
empfangen werden, wird dieser
wiedergegeben.

Senderlisten

In der Senderliste kdnnen alle
empfangbaren Radiosender im aktu-
ellen Empfangsbereich ausgewahlt
werden.

Zur Anzeige der Senderliste des akti-
ven Wellenbereichs Liste auswahlen.

Wahlen Sie den gewlinschten Sender
aus.

Senderlisten aktualisieren

Wenn die in der Senderliste eines
Wellenbereichs gespeicherten
Sender nicht mehr empfangen
werden kénnen, muss die AM- und
DAB-Senderliste aktualisiert werden.
Die FM-Senderliste wird automatisch
aktualisiert.

OPTIONEN, Liste Radiosender und
dann den gewunschten Wellenbe-
reich auswahlen.

Zur Aktualisierung des ausgewahlten
Wellenbereichs () auswahlen.

Bevorzugte Sender speichern

Bis zu 15 Radiosender aller Wellen-
bereiche kdnnen als Favoriten in der
Liste Gespeicherte Sender gespei-
chert werden.
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Zur Anzeige der Speichertasten
Gespeicherte Sender auswahlen.

18 | Ot 14:22
Fraquenzband
FM
FM / SWR3
93.70 MHz Papular Music
<‘FFH SWR2 = hr2 ‘SWRIS‘ @ ‘)
1 2 3 4 5
CPTIOMEN | Freguenz | Gespaichers Sander| Liste | Medien

Aktuellen Sender speichern
Gewilnschte Schaltflache einige
Sekunden lang berihren und halten.
Die Frequenz oder der Sendername
erscheint in der Schaltflache.

Ist eine Schaltflache bereits als Spei-
chertaste belegt, wird der vorhan-
dene Sender Uberschrieben.

Sender aus einer Senderliste
speichern

OPTIONEN, Liste Radiosender und
dann den gewilinschten Wellenbe-
reich auswahlen.

’: LISTE RADIOSENDER 310
i Frequenz | 2 f;i.:lwm FFH /I\
9 R sws T
4 TCEEZ.SOHHZ hr2
SRy SWR2
Tﬂrfﬁﬁ\vin hré v
FM AM Gespeicherte Sender

Kurz die Schaltflache neben dem
gewlinschten Sender berlhren. Alter-
nativ mit £ zur Kachelansicht wech-
seln. Danach kurz O: in der Kachel
des gewlinschten Senders berihren.

Speichern auswahlen und die Listen-
zeile, in der der Sender gespeichert
werden soll, einige Sekunden lang
berlihren und halten.

Ist in einer Listenzeile bereits ein

Sender gespeichert, wird der vorhan-
dene Sender Uberschrieben.

Sender abrufen

Im Radio-Hauptmenl Gespeicherte
Sender auswahlen und kurz die Spei-
chertaste des gewlinschten Senders
berlhren.

RDS-Konfiguration

Im Radio-Hauptmeni OPTIONEN
und danach Einstellungen Radio
auswahlen, um das RDS-Konfigurati-
onsment zu 6ffnen.

RDS aktivieren
Allgemein und danach Alternativfre-
quenz aktivieren.

Bei Aktivierung von Alternativfre-
quenz wird RDS in der unteren Zeile
des Radio-HauptmenUs angezeigt.

Radiotext

Bei aktiviertem RDS werden unter
dem Programmnamen Informationen
zum aktuell eingestellten Sender oder
zum wiedergegebenen Musiktitel
angezeigt.

Zum Ein- oder Ausblenden der Infor-

mationen Anzeige Radiotext aktivie-
ren bzw. deaktivieren.
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Verkehrsmeldungen

Viele RDS-Sender senden Verkehrs-
meldungen. Bei aktiviertem
Verkehrsfunk wird die Wiedergabe
des Radios oder Mediums fiir die
Dauer der Verkehrsmeldung unter-
brochen.

Meldungen auswahlen und
Verkehrsmeldung aktivieren oder
deaktivieren.

Bei Aktivierung von
Verkehrsmeldung wird TAin der unte-
ren Zeile des Radio-Hauptmenus
angezeigt.

Digital Audio Broadcasting (DAB)

Digital Audio Broadcasting (DAB)
Ubertragt die Radiosender digital.

DAB-Sender werden durch den
Programmnamen und nicht durch die
Sendefrequenz gekennzeichnet.

DAB-Meldungen

Neben ihren Musikprogrammen
strahlen zahlreiche DAB-Sender
auch verschiedene Arten von
Meldungen aus. Bei Aktivierung eini-
ger oder aller Kategorien wird der

momentan empfangene DAB-Dienst
im Falle einer Meldung in dieser Kate-
gorie unterbrochen.

Im Radio-Hauptmeni OPTIONEN,
Einstellungen Radio und Meldungen
auswahlen.

Die gewiinschten Ansagekategorien
auswabhlen, z. B. Nachrichten oder
Wetterbericht. Es kbnnen mehrere
Meldungskategorien gleichzeitig
ausgewahlt sein.

FM-DAB-Anbindung

Mit dieser Funktion kann von einem
FM-Sender zum entsprechenden
DAB-Sender und umgekehrt gewech-
selt werden.

Sobald ein entsprechender DAB-
Sender verfligbar ist, wird von FM zu
DAB geschaltet. Deshalb sollten
bevorzugte Sender als DAB-Sender
gespeichert werden, um die
Umschalthaufigkeit zu verringern.

Ist das Signal zu schwach fir den

Empfénger, wird von DAB zu FM
gewechselt.

Aktivierung

Bevor die FM-DAB-Anbindung akti-
viert werden kann, muss Alternativ-
frequenz aktiviert sein.

Zur Aktivierung der FM-DAB-Anbin-
dung OPTIONEN im Radio-Haupt-
meni und danach FM-DAB in den
Einstellungen Radio auswahlen.

Bei aktiver FM-DAB-Anbindung wird
folgendes Symbol angezeigt:

DAB () FM

Ausschalten

Zur Deaktivierung der FM-DAB-
Anbindung OPTIONEN im Radio-
Hauptmen( auswahlen und danach
die Auswahl von FM-DAB in den
Einstellungen Radio aufheben.

Die FM-DAB-Anbindung wird auto-
matisch deaktiviert, wenn Alternativ-
frequenz deaktiviert wird.
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Externe Geréate

In der Mittelkonsole befindet sich ein
USB-Anschluss.

Achtung

Zum Schutz des Systems kein
USB-Hub verwenden.

Hinweis

Die USB-Anschlisse miissen immer
sauber und trocken gehalten
werden.

USB-Anschliisse

An den USB-Anschluss kann ein
MP3-Player, ein USB-Gerat, eine SD-
Karte (Uber einen USB-Stecker / -
Adapter) oder ein Smartphone ange-
schlossen werden.

Das Infotainment-System kann Audi-
odateien oder Bilddateien von USB-
Geraten wiedergeben.

Uber den USB-Anschluss kénnen
verschiedene Funktionen der oben
genannten Gerate Uber die Bedien-
elemente und MenUls des Infotain-
ment-Systems ausgeflihrt werden.

Hinweis
Nicht alle Zusatzgerate werden vom
Infotainment-System unterstitzt.

Gerat verbinden / Verbindung
trennen
Eines der genannten Gerate an einen
USB-Anschluss anschlief3en. Falls
erforderlich, ein geeignetes
Anschlusskabel verwenden. Die
Musikfunktion wird automatisch
gestartet.
Hinweis
Beim Anschliefen eines unlesbaren
USB-Geréts erscheint eine entspre-
chende Fehlermeldung und das
Infotainment-System wechselt auto-
matisch zur vorherigen Funktion.

Zum Trennen eines USB-Gerats eine
andere Funktion wahlen und das
USB-Geréat abziehen.

Achtung

Das Gerat wahrend der Wieder-
gabe nicht trennen. Dies kann das
Gerat oder das Infotainment-
System beschadigen.

Audio-Streaming tiber Bluetooth

Streaming ermdglicht das Anhdren
von Musik von einem Smartphone.

Ausfihrliche Beschreibung zum
Herstellen einer Bluetooth-Verbin-
dung ® 172.

Wird die Audiowiedergabe nicht auto-
matisch gestartet, muss die Wieder-
gabe eventuell am Smartphone
gestartet werden.

Zunachst die Lautstarke am Smart-
phone einstellen (erhéhen). Danach
die Lautstarke des Infotainment-
Systems einstellen.

Dateiformate

Die Audioausristung unterstitzt
unterschiedliche Dateiformate.

Audio tGber USB oder Bluetooth
abspielen

Musikfunktion aktivieren
USB- oder Bluetooth-Gerat anschlie-
Ben.

Ist das Gerat bereits angeschlossen,
aber es werden keine gespeicherten
Musikdateien abgespielt:
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F3 driicken, Medien und danach die
Quelle auswahlen.

Die Wiedergabe der Audiotitel
beginnt automatisch.

18'c 0 14:22
*<5 Medien

2/ 11 Leave Me Now

The Favorites - Best of

{ . >
OPTIONEN | PG | el Genre Liste n
Wiedergabefunktionen

Wiedergabe unterbrechen und fort-
setzen

Berlhren Sie | |, um die Wiedergabe
zu unterbrechen. Die Schaltflache
andert sich in p.

Bertihren Sie p», um die Wiedergabe
fortzusetzen.

Vorherigen oder néchsten Titel
wiedergeben
< oder > berthren.

Schnelles Vor- und Zuriickspulen
Berlhren Sie mehrere Sekunden
lang < oder >. Beim Loslassen
kehren Sie zum normalen Wiederga-
bemodus zurtick.

Alternativ kann der Schieber zur
Anzeige der aktuellen Titelposition
nach links oder rechts bewegt
werden.

Zufallswiedergabe

Schaltflache wiederholt beriihren, um
zwischen den verfligbaren Zufalls-
wiedergabeoptionen zu wechseln.

>G: Titel der ausgewahlten Liste
(Album, Kunstler usw.) in zufalliger
Reihenfolge wiedergeben.

G: Alle auf dem angeschlossenen
Gerat gespeicherten Titel in zufalliger
Reihenfolge wiedergeben.

oG- Titel der ausgewahlten Liste

(Album, Kiinstler usw.) normal
wiedergeben.

Titel wiederholen

Schaltflache wiederholt beriihren, um
den Wiederholmodus ein- oder
auszuschalten.

C 9. Titel der aktuell ausgewahiten
Liste (Album, Kinstler usw.) wieder-
holen.

o 9: Titel der ausgewahlten Liste
(Album, Kunstler usw.) normal
wiedergeben.

Musikfunktionen durchsuchen
(nur verfigbar fur Gber USB ange-
schlossene Gerate)

Musikdateien kbnnen nach verschie-
denen Kriterien sortiert werden. Zum
Durchsuchen der Musikdateien auf
dem angeschlossenen USB-Gerat
gibt es zwei Mdglichkeiten.

Suche liber das Hauptmenii

Um die aktive USB-Quelle zu andern,
Medien und danach die gewilinschte
Quelle auswahlen. Das entspre-
chende Hauptmeni wird gedffnet.

Die Schaltflache mit dem aktuell
ausgewahlten Sortierkriterium
auswahlen, z. B. Album oder
Interpret, und dann das gewlinschte
neue Sortierkriterium auswahlen. Die
Elemente werden sortiert.

Liste und den gewlinschten Titel
auswahlen.



158 Infotainment-System

Die Wiedergabe des ausgewahlten
Titels wird gestartet.

Suche lber das Geratemeni
Musikdateien und danach
OPTIONEN auswahlen.

Um die aktive USB-Quelle zu andern,
Andere auswéahlen.

Das gewtinschte Sortierkriterium

(z. B. Alben oder Interpreten) und
dann den gewiinschten Titel auswah-
len.

Die Wiedergabe des ausgewahlten
Titels wird gestartet.

Audio iiber den AUX-Eingang
abspielen

e

p—

|
7
9) ’

Je nach Version befindet sich im
Handschuhfach eine AUX-Buchse
zum Anschluss externer Audioquel-
len.

Hinweis

Die Anschlussbuchse muss immer

sauber und trocken sein.

Zum Beispiel kann ein tragbarer CD-
Player mit Hilfe eines 3,5-mm-Klin-
kensteckers an den AUX-Eingang
angeschlossen werden.

Zur Auswahl des AUX-Eingangs als
Audioquelle darauf achten, dass der
AUX-Eingang in den Audio-
Einstellungen aktiviert ist.

Bildansicht aktivieren

USB-Gerat anschlief3en.

Ist das Gerat bereits angeschlossen,
aber die Bildansicht nicht aktiv:

Auf 3 driicken, OPTIONEN und
Menii Fotos auswahlen.

Wahlen Sie das gewlinschte Bild aus.

Automatisch wird eine Diashow aller
gespeicherten Bilddateien gestartet.

N

44 » 4 d =) el

Den Bildschirm beriihren, um die
Menlleiste einzublenden.

Vorheriges oder néchstes Bild
anzeigen

<<« oder PP beriihren.

Diashow starten oder anhalten

Wahlen Sie p aus, um die auf dem
USB-Geréat gespeicherten Bilder als
Diashow anzuzeigen.

Bertihren von | | beendet die
Diashow.
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Mobiltelefonprojektion

Die Mobiltelefon-Projektionsanwen-
dungen Apple CarPlay und Android
Auto zeigen ausgewahlte Apps eines
Smartphones auf dem Info-Display
an und ermoglichen ihre Bedienung
direkt Gber die Infotainment-Bedien-
elemente.

Beim Geratehersteller Gberprifen, ob
diese Funktion mit Inrem Smartphone
kompatibel ist und ob die Anwendung
in dem Land verflgbar ist, in dem Sie
sich gerade aufhalten.

Vorbereitung des Smartphones
iPhone®: Sicherstellen, dass Siri® am
Mobiltelefon aktiviert ist.
Android-Mobiltelefon: Die App
Android Auto aus dem Google
Play™ Store auf das Mobiltelefon
herunterladen.

Smartphone verbinden
iPhone

Das Mobiltelefon an den USB-
Anschluss anschliel3en.

Ist das Mobiltelefon bereits tber Blue-
tooth verbunden, wird die Bluetooth-
Verbindung beim AnschlieRen an den
USB-Anschluss und Starten von
Apple CarPlay getrennt.

Android-Mobiltelefon

Das Mobiltelefon lber Bluetooth
> 172 verbinden und dann an den
USB-Anschluss anschlie3en.

Mobiltelefonprojektion starten

B8 driicken und dann Apple CarPlay
oder Android Auto berihren.

Der angezeigte Bildschirm fur die
Mobiltelefonprojektion ist vom Smart-
phone und von der Softwareversion
abhangig.

Ruckkehr zum Infotainment-
Bildschirm

Z. B. die fil-Taste am Bedienfeld
driicken.

Navigation

Dieses Kapitel beschreibt das integ-
rierte Navigationssystem, das eine
Routenfiihrung zum gewlinschten
Ziel bietet.

Die aktuelle Verkehrslage wird bei
der Routenberechnung berticksich-
tigt. Zu diesem Zweck empfangt das
Infotainment System mittels RDS-
TMC Verkehrsmeldungen im aktuel-
len Empfangsgebiet.

Das Navigationssystem kann jedoch
Verkehrsereignisse, kurzfristig gean-
derte Verkehrsregeln und plétzliche
auftretende Gefahren und Probleme
(wie StralRenarbeiten) nicht beriick-
sichtigen.

Achtung

Der Einsatz des Navigationssys-
tems entbindet den Fahrer nicht
von seiner Verpflichtung zu
korrektem und aufmerksamem
Verhalten im Stralenverkehr. Die
geltenden Verkehrsregeln
mussen jederzeit beachtet
werden. Widersprechen die Navi-
gationsanweisungen den
Verkehrsregeln, haben die
Verkehrsregeln immer Vorrang.
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Funktionsweise des
Navigationssystems

Position und Bewegung des Fahr-
zeugs werden mittels Sensoren vom
Navigationssystem erfasst. Die
zuriickgelegte Strecke wird anhand
des Fahrzeugtachometer-Signals
ermittelt (Drehbewegungen auf
gekrimmten Ebenen durch einen
Sensor). Die Position wird mittels
GPS-Satelliten (Global Positioning
System) ermittelt.

Durch den Abgleich der Sensorsig-
nale mit der digitalen Landkarte kann
die Position auf ca. 10 m genau
errechnet werden.

Das System arbeitet auch bei
schlechtem GPS-Empfang. Die
Ermittlung des Standorts istin diesem
Fall jedoch weniger genau.

Nach Eingabe der Zieladresse oder
eines Sonderziels (nachste Tank-
stelle, Hotel usw.) wird die Route vom
aktuellen Standort zum gewahlten
Ziel berechnet.

Die Zielflihrung erfolgt durch Sprach-
ausgabe, durch einen Richtungspfeil
und mit Hilfe eines mehrfarbigen
Kartenausschnitts.

Wichtige Informationen

TMC-Verkehrsinformationssystem
und dynamische Zielfiihrung

Das TMC-Verkehrsinformationssys-
tem empfangt von TMC-Radio-
Sendern alle aktuellen Verkehrsinfor-
mationen. Diese Informationen
werden bei der Routenberechnung
berlcksichtigt. Dabei wird die Strecke
so geplant, dass Verkehrsbehinde-
rungen gemaf voreingestellten Krite-
rien umfahren werden.

Voraussetzung fiir die Nutzung von
TMC-Verkehrsinformationen ist der
Empfang von TMC-Sendern in der
betreffenden Region.

Kartendaten
Alle erforderlichen Kartendaten sind
im Infotainment System gespeichert.

Kartenaktualisierungen sind beim
Opel Service Partner und im myOpel-
Kundenportal verfiigbar. Um die
Kartenaktualisierungen vom Opel-

Kundenportal herunterzuladen, sind
ein myOpel-Konto und ein USB-Stick
mit mindestens 16 GB freiem Spei-
cher und FAT 32-/MBR-Formatierung
erforderlich.

Die Kartendaten auf einen Computer
herunterladen und auf dem USB-
Stick entpacken.

Um die Kartendaten im Infotainment-
System zu aktualisieren, den USB-
Stick am Infotainment-System
anschlieR®en, die Navigationsfunktion
auswahlen und die auf dem Info-
Display angezeigten Schritte befol-
gen.

Die Installation der Kartenaktualisie-
rung dauert bis zu 1 Stunde. Wahrend
der Installation nicht den Motor
ausschalten.

Bestimmte Funktionen des Infotain-
ment-Systems, z. B. die Navigation,
sind wahrend der Installation nicht
verfugbar.

Informationen zur Kartenansicht

Auf " drlicken, um die Navigations-
karte mit der Umgebung des aktuel-
len Standorts anzuzeigen.
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Zielflihrung nicht aktiv

Zielflihrung aktiv

® hr2

0| % 10:22

—

MENU

m A

0 & 10:22

250m
A59 Bonn

MENU P | A

Die Kartenansicht wird ange-
zeigt.

Der aktuelle Standort wird durch
einen Pfeil angezeigt.

Der Stralkenname der aktuellen
Position erscheint links unten in
der Kartenansicht.

® Die Kartenansicht wird ange-
zeigt.

® Die aktive Route wird durch eine
farbige Linie markiert.

e Das fahrende Fahrzeug wird
durch einen in Fahrtrichtung
zeigenden Pfeil dargestellt.

® Das nachste Abbiegemandver
wird in einem separaten Feld
links unten in der Kartenansicht
angezeigt.
Je nach Situation werden even-
tuell aulerdem Informationen zur

Fahrspur oder zum Ubernachs-
ten Abbiegemandver angezeigt.

® Rechts oben in der Kartenansicht
werden Ankunftszeit und verblei-
bende Entfernung bis zum Ziel
angezeigt.

Kartenansicht anpassen

Kartenansichten

Es gibt drei verschiedene Kartenan-
sichten: Nérdlich orientiert,
Ausrichtung Fahrzeug und
Perspektive.

Wiederholtes Driicken auf A wech-

selt zwischen diesen Kartenansich-
ten.

Kartenfarben

Die Farbgebung des Kartenbild-
schirms kann je nach Umgebungs-
lichtbedingungen angepasst werden
(helle Farben fur die Tagansicht und
dunkle Farben fiir die Nachtansicht).

it bertihren, um auf der rechten
Displayseite ein Men( einzublenden.
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Leave Ma Now | Ot 14:22
¥ Tanksiellen
[ Parkplatz
-~ A ¥ Gefahrenbereich
¥ Karlenfarbe
B Detail Karte

D Einsicht Karte

Wiederholt Kartenfarbe auswéhlen,
um zwischen hellen und dunklen
Farben zu wechseln.

Sonderzielsymbole auf der Karte
Sonderziele sind Orte von allgemei-
nem Interesse, beispielsweise Tank-
stellen oder Parkplatze.

Die auf der Karte anzuzeigenden
Sonderzielkategorien kénnen vom
Benutzer ausgewahlt werden.

Die gewiinschten Sonderzielkatego-
rien aktivieren. Die Kartenansicht
wird entsprechend angepasst.

Alternativ mit Detail Karte ein Menu
mit verschiedenen POI-Kategorien

und -Unterkategorien aufrufen. Die
gewulinschten Sonderzielkategorien
aktivieren.

Verkehrsereignisse
Verkehrsereignisse kénnen auf der
Karte angezeigt werden. Zusatzinfos
zu diesen Ereignissen lassen sich in
einer Liste anzeigen.

Mit Einsicht Karte zu einer anderen
Kartenansicht mit neuen MenUoptio-
nen wechseln.

T
l
;i)
>

Die Kartenansicht wechselt in den
Modus Nérdlich orientiert, wobei
eventuell ein groRerer Teil der Route
angezeigt wird.

Stausymbol beriihren, um Verkehrs-
ereignisse auf der Karte anzuzeigen.
= berthren, um eine Liste mit Infor-
mation zu den Verkehrsereignissen
aufzurufen.

Zur Anzeige eines anderen Karten-
abschnitts:

{@: bertihren, um die Umgebung des
aktuellen Standorts anzuzeigen.

{Ar berlihren, um die gesamte Route
anzuzeigen.

{@: berlihren, um die Umgebung des
Ziels anzuzeigen.

Zur Rickkehr zur Standard-Navigati-
onsansicht ¢— berUhren.
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Autozoom-Funktion

04 10:22

250m
A59 Bonn

MENU P | A £ Suchen... T | = |+ | i

Bei aktivierter Autozoom-Funktion
(unterhalb der Kartenansicht wird
AUTO angezeigt) wird die Zoomstufe
automatisch geandert, wenn
wahrend der aktiven Zielfiihrung
demnéchst ein Abbiegemandver
erfolgen soll. So hat man immer einen
guten Uberblick Uber das betreffende
Mandver.

Bei deaktivierter Autozoom-Funktion
bleibt die Zoomstufe wahrend der
gesamten Zielfihrung unverandert.

Zum Aktivieren oder Deaktivieren der
Funktion:

MENU, Einstellungen und dann die
Registerkarte Kart.ansicht auswah-
len.

Automatische Zoomeinstellung akti-
vieren oder deaktivieren.

Kartenhandhabung

Sichtbaren Kartenausschnitt
verschieben

Finger an eine beliebige Stelle des
Displays setzen und in die
gewilnschte Richtung ziehen.

Die Karte wird entsprechend verscho-
ben und ein neuer Kartenausschnitt
angezeigt. Es erscheinen neue
Schaltflachen.

A g _
NG R

f&]: Zur Umgebung des aktuellen
Standorts zurlickkehren.

f&]: Umgebung der Heimatadresse
anzeigen.

f=]: Umgebung des Ziels anzeigen.

Zur Rickkehr zur Standard-Navigati-
onsansicht «— auswahlen.

Sichtbaren Kartenausschnitt
zentrieren

Gewlinschte Position im Display
berlihren, um die Karte um diesen Ort
Zu zentrieren.

Die entsprechende Position wird mit
einem roten Q markiert und die
Adresse der Position in einem Text-
feld angezeigt.

Manuelles Zoomen

Zum Heranzoomen an einen ausge-
wahlten Kartenstandort den Bild-
schirm mit zwei Fingern berihren und
die beiden Finger voneinander weg
bewegen.

Alternativ + unter der Kartenansicht
berihren.
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Zum Herauszoomen und Anzeigen
eines groReren Bereichs um den
aktuellen Standort den Bildschirm mit
zwei Fingern berthren und die beiden
Finger zueinander bewegen.

Alternativ - unter der Kartenansicht
berlhren.

Routeniiberblick anzeigen

o¥ berlhren, Einsicht Karte auswah-
len und &: berlhren.

Die Kartenansicht wechselt zu
Nérdlich orientiert und zeigt einen
Uberblick tiber die aktuelle Route.

— Stadt modifizieren

Zur Rickkehr zur Standard-Navigati-
onsansicht «— beruhren.

Sprachfiihrung

Der Zielfiihrungsprozess kann durch
Sprachansagen vom System unter-
stitzt werden.

Zum Aktivieren oder Deaktivieren der
Funktion:

Im Navigations-Hauptmenid MENU,
Einstellungen und die Registerkarte
Vokal auswahlen.

Meldungen Zielfihrung aktivieren
aktivieren oder deaktivieren.

Navigations-Einstellungen

Im Navigations-Hauptmeni MENU
und Einstellungen auswahlen, um
das entsprechende Menl mit
verschiedenen Einstellungen flr die
Navigation anzuzeigen.

& | EINSTELLUNGEN

= Nordlich orientiert
= Ausrichtung Fahrzeug
== Perspekiive

¥ Gebéude # Geldnde

¥ Kartenfarbe

¥ Automatische Zoomeinstellung

V| Kartarsicht | Kare | Warnungen | Vokal | Karenmater.

Bitte die verschiedenen Einstellun-
gen ausprobieren. Einige wurden
bereits oben beschrieben, weitere
folgen in den nachsten Abschnitten.

Adresse in der Karte auswéahlen

Gewlinschte Position auf der Karte
berlhren. Die Karte wird um diese
Position zentriert.

Die entsprechende Position wird mit
einem roten @ markiert und die
Adresse der Position in einem Text-
feld angezeigt.

Zum Starten der Zielfiihrung A
auswahlen.
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Schnelle Suche nach Adressen
oder Sonderzielen (POls)

Suchen... wahlen. Ein Men( mit einer
Liste der letzten Ziele und eine Tasta-
tur werden eingeblendet.

&—  Suchen... m
Stahlstraie A
Risselsheim
Alte Universitétsstralie 1a v

Mainz, 55116
Q W E R T Y u | o] P
A S D F G H J K L
z X cC Vv B N M .
= Aa 0% Space ) =
v Adresse POl

Zur Verfeinerung der Suche nach
Adressen oder POls [[]] und danach
die gewiinschte Option auswahlen.
blendet die Tastatur aus und zeigt
die gesamte Liste an. gz blendet die
Tastatur wieder ein.

Die Registerkarte POI dient der

Suche nur nach POls (,Points of Inte-
rest, Sonderziele).

Eine Adresse oder einen Suchbegriff
eingeben. Bei der Zeicheneingabe
wird eine Adresssuche durchgefiihrt;
die Liste der gefundenen Adressen
wird laufend aktualisiert.

Gewlnschte Listenposition auswah-
len.

Je nach aktueller Lage und Auswahl
reagiert das Navigationssystem
unterschiedlich.

e |st die ausgewahlte Listenposi-
tion eine gliltige Zieladresse und
die Zielfihrung ist gerade nicht
aktiv:

Das Navigations-Hauptmenu
wird wieder angezeigt und die
Zielflhrung gestartet.

® |st die ausgewahlte Listenposi-
tion eine glltige Zieladresse und
die Zielfihrung ist bereits aktiv:

Eine Meldung wird eingeblendet.
Zunachst muss entschieden
werden, ob das alte Ziel ersetzt
oder die neue Adresse als
Zwischenziel einer Fahrt mit
Wegpunkten eingefligt werden
soll. Fahrten mit Wegpunkten

sind weiter unten naher beschrie-
ben.
Die gewiinschte Option auswah-
len.

® Benotigt das Navigationssystem
genauere Informationen zur
Routenberechnung:

Weiteren Suchbegriff eingeben,
um die Suche zu verfeinern.

Genaue Adresseingabe

MENU und danach Adresse
eingeben auswahlen, um die Tastatur
zur Adresseingabe zu 6ffnen.

F Riisselsheim

OPE

& Opelplatz | Wihelmstraie Opelwerk | Frizsirae Opelwerk | Aulerhalb An >

Q W E R T Y U | o P
S D F G H J K L

e
B
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Sobald Zeichen eingegeben werden,
wird eine Adresssuche gestartet.
Jedes weitere Zeichen wird beim
Abgleich bertcksichtigt. Eine Liste
passender Adressen wird angezeigt.

Die gewtiinschte Adresse auswahlen
oder die Eingabe andern, um eine
neue Suche zu starten.

Adresseingabe fortsetzen, bis die
gewulnschte Adresse gefunden ist.
Bestatigen der Eingabe startet die

Zielfihrung zur betreffenden
Adresse.

Speichern bevorzugter Adressen
Zum Speichern der eingegebenen
Adresse [X) wahlen.

€— | SPEICHERN UNTER
Neuer Kontakt

== Privat

= Biiro
Favoriten

'

Die Adresse kann zum Beispiel als
Adresse fir Privat oder Biiro gespei-
chert werden.

Gewilinschte Option auswahlen,
Auswahl bestatigen und die Adresse
benennen.

Danach kann die gespeicherte
Adresse einfach in den Ziellisten
Favoriten oder Kontakte ausgewanhlt
werden (siehe unten).

Ziellisten

Meine Ziele und danach MENU
auswahlen.

€ MEINE ZIELE i}
Riisselsheim
Wilhelmstrafie Opehwerk @
Freiburg Im Breisgau ®
20 Landsknechistraiie
TXL Berlin-Tegel: Terminal A A4~

Tegel

Frihers Favoriten Kontakte

Friihere zeigt eine Liste der zuletzt
eingegebenen Ziele an.

Favoriten zeigt alle Ziele an, die als
Heimatadresse, Arbeitsadresse oder
bevorzugte Adresse gespeichert
wurden.

Kontakte zeigt eine Liste mit Kontakt-
namen und allen als personliche
Kontakte gespeicherten Adressen
an.

Die Auswahl eines Listeneintrags
startet die Zielfuhrung zur betreffen-
den Adresse.

Sonderziele

Sonderziele (POIs) sind Orte von
allgemeinem Interesse, wie z. B.
Tankstellen, Parkplatze oder Restau-
rants.

Die im Navigationssystem gespei-
cherten Daten enthalten zahlreiche
voreingestellte POls, die in der Karte
angezeigt werden (sofern aktiviert).

POl in der Karte auswéhlen
Gewtinschtes POI-Symbol auf der
Karte berihren. Die Karte wird um
diese Position zentriert.

Symbol erneut beriihren.
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Die entsprechende Position wird mit
einem roten Q markiert und die
Adresse der Position in einem Text-
feld angezeigt.

Zum Starten der Zielfiihrung A
auswahlen.

Ausfiihrliche Beschreibung der Ziel-
fuhrung.

POl-Liste im Umkreis anzeigen
Gewilinschte Position auf der Karte
berlhren. Die Karte wird um diese
Position zentriert.

Die entsprechende Position wird mit
einem roten Q markiert und die
Adresse der Position in einem Text-
feld angezeigt.

@ beriihren und halten.

Eine Liste der POls im Umkreis des
betreffenden Orts wird angezeigt.
POI auswahlen, um die Zielfiihrung
zu starten.

Ausfiihrliche Beschreibung der Ziel-
fuhrung.

POI-Suche liber Kategorien
POI und danach MENU auswahlen.

,: SONDERZIEL FINDEN
0O Swhen F!L:ghafen + /.\
EL:sbahnhof
pimping A
ff%lL:lohaus a
:&Lilovermialung = N
T Freizeit Einkaufszen. Offentiich Geographie

Eine POI-Hauptkategorie wie Reise
und eine Unterkategorie (z. B.
Flughafen) auswahlen. Ein neues
Menii wird gedffnet.

Einen Suchbereich zur Verfeinerung
der Suche auswahlen, z. B.
Fahrz.umgebung.

Nach der POI-Suche das gewlinschte
Sonderziel auswahlen.

Zur Suche nach POls an einem ande-
ren Ort Adresse auswahlen.

Zur Stichwortsuche nach POls (siehe
unten) Suchen auswahlen.

Stichwortsuche

MENU und Suchen auswabhlen, ein
Stichwort wie ,Tankstelle” eingeben,
eine Stadt eingeben oder auswahlen
und die Eingabe bestatigen.

Nach der POI-Suche das gewlinschte
Sonderziel auswahlen.

Fahrten mit Wegpunkten

Ein Wegpunkt ist ein Zwischenziel,
das bei der Routenberechnung
berlcksichtigt wird. Zum Erstellen
einer Fahrt mit Wegpunkten einen
oder mehrere Wegpunkte hinzufl-
gen.

Das Ziel der Fahrt mit Wegpunkten
eingeben oder auswahlen und die
Zielflhrung starten.

Bei aktiver Zielfihrung MENU und
Route / Etappen auswahlen.
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€— ROUTE UND ETAPPEN iy
Etappe BNJ Bonn-Hangelar
@ "‘ﬁ?“? izaﬁcflmlens:laﬂeghangea' F’
ickl o CGN Kdéln Bonn Airport: Terminal 2
(D Aasict Rout Kennedystrale, Grengel & h
& Beenden Riisselsheim =

Stahlstrabe

Etappen Maneuver

Etappe hinzuf. auswahlen und eine
Option zur Adresseingabe auswah-
len, z. B. POI finden.

Neue Adresse eingeben oder
auswabhlen. Die Adresse wird in die
Liste der Wegpunkte eingefugt.

Ggf. weitere Wegpunkte wie oben
beschrieben hinzufligen.

Andern der Reihenfolge der
Wegpunkte:

+t berlhren und die eingeblendeten
Pfeile beriihren, um den Listeneintrag
nach oben oder unten zu verschie-
ben.

Route ber. auswéahlen, um den neuen
Routenverlauf zu berechnen.

Zur Rickkehr zum Navigations-
Hauptmen( Beenden auswahlen.

Zur Anzeige einer detaillierten
Routenliste der Fahrt mit Wegpunk-
ten die Registerkarte Maneuver
auswahlen.

€— ROUTE UND ETAPPEN w
@ e 6ﬁ ﬁ:ﬁﬂdestral&e f' /.\

[ #nsicntrovid 400 B1/B5 Alexanderstrafie
n

Tum right

8 WexstraBe, Tegel
. r

ke Turn right

§  A100, Magdeburg
km  Bearlsft Ll

9 A100
km I e

¥ Beenden

Etappen Maneuver

Zielfihrung

Die Zielfihrung durch das Navi-
gationssystem erfolgt mit Hilfe von
visuellen Anweisungen und Aufforde-
rungsansagen (Sprachausgabe).

Visuelle Anweisungen
Auf dem Display werden visuelle
Anweisungen angezeigt.

08 10:22

250m
A59 Bonn

MENU P | A

Hinweis

Bei aktiver Zielfihrung werden
Abbiegemandver der Navigations-
anwendung im Instrumentendisplay
angezeigt, auch wenn gerade eine
andere Anwendung aktiv ist.

Sprachfiihrung

Die Navigation gibt tiber Sprachansa-
gen die Fahrtrichtung bekannt, wenn
sich das Fahrzeug einer Kreuzung
nahert, an der abgebogen werden
muss.

Zum Aktivieren oder Deaktivieren der
Sprachansagen MENU im Navigati-
ons-Hauptmenl auswahlen,
Einstellungen die Registerkarte
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Vokal auswahlen und Meldungen
Zielfiihrung aktivieren aktivieren bzw.
deaktivieren.

Bei aktivierten Sprachansagen kann
zusatzlich festgelegt werden, ob die
StralRennamen gesagt werden sollen.

Um die letzte Sprachanweisung zu
wiederholen, den Abbiegepfeil links
im Display berthren.

Einstellungen fir die Zielfiihrung

Im Navigations-Hauptmeni MENU
und Zielflihrungskriterien auswahlen,
um das entsprechende Menu zu
offnen.

€—| KRITERIEN ZIELFUHRUNG
Schnell Kompromiss

- =
P 576 km 0920 2 531 km D56

. Kuz Okalogisch

526 km 10:21 T mseakm 0050

Autobahn Mautstrecke: Fahre
OFF _ON CFF__ON OFF__OM

Stauumfahrung = Automafisch

o | [ InKartz anzeigen

Bei gedffneten Menu berechnet das
Navigationssystem automatisch
mehrere optionale Routen, z. B. die
schnellste oder die kostenglinstigste
Route.

Zur Anzeige moglicher Routen auf
einer Karte In Karte anzeigen
auswahlen.

Um auf der Route beispielsweise
Autobahnen zu meiden, die betref-
fende Option auf OFF stellen.

Stauumfahrung

Beim Ermitteln einer Route zu einem
Ziel werden die Verkehrsereignisse
bertcksichtigt.

Wahrend der aktiven Zielfihrung
kann die Route basierend auf eingeh-
enden Meldungen zum Verkehr
geandert werden.

Fir Stauumfahrung gibt es drei Opti-
onen:

Wenn das System die Route entspre-
chend neuen Verkehrsmeldungen
automatisch andern soll,
Automatisch auswahlen.

Um bei Routenanderungen zur
Bestatigung aufgefordert zu werden,
Manuell auswahlen.

Wenn die Route nicht gedndert
werden soll, Kein auswahlen.

Zielfitlhrung starten, abbrechen und
fortsetzen

Zum Starten der Zielfihrung eine
Zieladresse eingeben oder auswah-
len. Je nach Situation startet die Ziel-
fihrung automatisch, oder es miissen
unter Umstanden Anweisungen im
Display befolgt werden.

Zum Abbrechen der Zielfiihrung
MENU im Navigations-Hauptmen(
und danach ZIELFUHRUNG
BEENDEN auswahlen.

Zum Fortsetzen einer abgebroche-
nen Zielfihrung MENU im Navigati-
ons-Hauptmenu und danach
ZIELFUHR. WIEDER AUFNEHM.
auswahlen.

Liste der Abbiegungen
Das nachste Abbiegemandver wird
links im Bildschirm angezeigt.
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Zur Anzeige aller bevorstehenden
Abbiegemandver auf der aktiven
Route MENU im Navigations-Haupt-
menl und danach Route / Etappen
und die Registerkarte Maneuver
auswahlen.

€— ROUTE UND ETAPPEN 1)
Etagpe 80 Alexanderstralle
@ R m Tumright
[ fesictroue 400 B1/BS Alexanderstrafie
m Tumight
8 Wexstrake, Tegel =
km  Tum right
§  A100, Magdeburg
km  Bearkft “I

k?r A100 I v

Etappen Maneuver

>

& Beenden

Um ein Abbiegemandver auf der
Karte anzuzeigen, das Abbiegepfeil-
symbol neben dem gewiinschten
Listeneintrag berUhren. Auf der Karte
wird der Ort des ausgewahlten Abbie-
gemandvers angezeigt.

Adam-Opel-Strale, Konigstidien
Tum ight

I ) e
L0
o @ W
a \
Vo< g o 1@ 5sHmzt B -+

Zum Anzeigen des vorherigen oder
nachsten Abbiegemandvers auf der
Karte < bzw. > berihren.

Um den aktuell in der Karte angezeig-
ten Routenabschnitt zu meiden, &
berlhren.

Falls gewlinscht, kénnen weitere
Routenabschnitte in gleicher Weise
ausgeschlossen werden.

Auswahl(en) bestatigen.

Sprachsteuerung

Integrierte Sprachsteuerung

Die integrierte Sprachsteuerung des
Infotainment-Systems ermdglicht die
Bedienung verschiedener Funktio-
nen des Infotainment-Systems per
Spracheingabe. Sie erkennt Befehle
und Zahlenfolgen unabhangig vom
jeweiligen Sprecher. Die Befehle und
Ziffernfolgen kdnnen ohne Sprach-
pause zwischen den einzelnen
Worten gesprochen werden.

Bei Fehlbedienung bzw. falschen
Befehlen gibt die Sprachsteuerung
eine visuelle und / oder akustische
Rickmeldung und fordert zur erneu-
ten Eingabe des gewlinschten
Befehls auf. AulRerdem quittiert die
Sprachsteuerung wichtige Befehle
und fragt gegebenenfalls nach.

Die Befehle zum Ausfiihren von

Aufgaben kénnen auf unterschiedli-
che Weise eingegeben werden.
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Hinweis

Damit Gesprache im Fahrzeug nicht
zu einer versehentlichen Ansteue-
rung der Systemfunktionen fihren,
startet die Sprachsteuerung erst
nach ihrer Aktivierung.

Wichtige Informationen

Sprachunterstiitzung

e Nicht alle fur die Anzeige des
Infotainment-Systems verfiigba-
ren Sprachen sind auch fur die
Sprachsteuerung verfligbar.

e \Wenn die fiir das Display ausge-
wahlte Sprache nicht von der
Sprachsteuerung unterstutzt ist,
ist die Sprachsteuerung nicht
verfugbar.

Falls nétig, muss eine andere
Display-Sprache ausgewahlt
werden, um das Infotainment-
System per Sprachsteuerung zu
bedienen. Zum Andern der
Anzeigesprache © 139.

Adresseingabe von Zielen im
Ausland

Um die Adresse eines Ziels im
Ausland per Spracheingabe einzuge-
ben, muss die Displaysprache in die
Sprache des betreffenden Landes
geandert werden.

Wenn als Anzeigesprache beispiels-
weise Deutsch eingestellt ist und der
Name einer Stadt in Frankreich
eingegeben werden soll, muss die
Anzeigesprache in Franzésisch
geandert werden.

Zum Andern der Anzeigesprache
siehe ,Sprache” im Kapitel ,System-
einstellungen“ © 139.

Eingabereihenfolge fiir Zieladressen
Die Reihenfolge, in der die Bestand-
teile der Adresse Uber die Sprach-
steuerung eingegeben werden
mussen, hangt vom Zielland ab.

Weist die Sprachsteuerung die
Adresseingabe zurlick, den Befehl
wiederholen und dabei die Adresse-
lemente in einer anderen Reihenfolge
eingeben.

Sprachsteuerung aktivieren

Hinweis

Wahrend eines aktiven Anrufs ist die

Sprachsteuerung nicht verfugbar.
Aktivierung lber die Lenkradtaste 4
«% am Lenkrad driicken.

Die Audioanlage wird stummgeschal-
tet. Eine Sprachansage fordert zum
Sprechen eines Befehls auf; im
Display werden Hilfemenus mit den
wichtigsten aktuell verfigbaren
Befehlen angezeigt.

Nach einem Piepton ist die Sprach-
steuerung bereit fiir die Sprachein-
gabe.

Nun kann ein Sprachbefehl fur eine

Systemfunktion gesprochen werden
(z. B. Einstellen eines gespeicherten
Radiosenders).

Anpassen der Lautstarke der
Aufforderungsansagen
Lautstarkeregler am Lenkrad nach
oben (lauter) £ oder nach unten
(leiser) =1 driicken.
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Aufforderungsansage unterbrechen
Erfahrene Benutzer kdnnen eine
Sprachansage durch kurzes Driicken
auf (¢ am Lenkrad abbrechen.

Alternativ ,Dialogmodus Experte
einstellen” sagen.

Sofort ertdnt ein Piepton und ein
Befehl kann direkt ohne Wartezeit
gesprochen werden.

Eine Dialogsequenz abbrechen

Zum Abbrechen einer Dialogsequenz
und zum Deaktivieren der Sprach-
steuerung ¢ am Lenkrad driicken.

Wird eine gewisse Zeit lang kein
Befehl gesprochen oder erkennt das
System die Befehle nicht, wird die
Dialogsequenz automatisch abge-
brochen.

Bedienung tiber Sprachbefehle
Sprachanweisungen und Anzeigen
im Display befolgen.

Fir optimale Ergebnisse folgende
Tipps beachten:

® Sprachansage anhéren und vor
einem Befehl oder einer Antwort
auf den Piepton warten.

® Die Beispielbefehle im Display
lesen.

e Die Aufforderungsansage kann
durch erneutes Driicken von (&
unterbrochen werden.

e Aufden Piepton warten und dann
den Befehl natdirlich, nicht zu
schnell und nicht zu langsam
sprechen.

Die Befehle kénnen in der Regel als
einzelner Befehl gesprochen werden.

Sprachiibertragung

Die Funktion der Sprachibertragung
des Infotainment-Systems ermdglicht
die Verwendung der Sprachsteue-
rungsbefehle auf einem Smartphone.

Sprachubertragung ist Uber die Tele-
fonprojektionsanwendungen Apple
CarPlay und Android Auto mdglich
D 156.

Sprachsteuerung aktivieren

«» am Lenkrad gedrtickt halten, bis
eine Sprachsteuerungssitzung
gestartet wird.

Anpassen der Lautstérke der
Aufforderungsansagen

(h im Bedienfeld drehen oder den
Lautstarkeregler am Lenkrad nach
oben (lauter) £ oder nach unten
(leiser) =1 driicken.

Sprachsteuerung deaktivieren
& am Lenkrad driicken. Die Sprach-
steuerungs-Session ist beendet.

Telefon

Die Telefonfunktion bietet die
Méglichkeit, Telefongesprache tber
ein Mikrofon und die Lautsprecher
des Fahrzeugs zu flihren sowie die
wichtigsten Mobiltelefonfunktionen
Uber das Infotainment-System im
Fahrzeug zu bedienen. Um die Tele-
fonfunktion nutzen zu kbnnen, muss
das Mobiltelefon tber Bluetooth mit
dem Infotainment System verbunden
sein.
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Nicht alle Telefonfunktionen werden
von jedem Mobiltelefon unterstitzt.
Die verfligbaren Telefonfunktionen
hangen vom jeweiligen Mobiltelefon
und dem Netzbetreiber ab. Weitere
Informationen hierzu sind in der
Bedienungsanleitung des Mobiltele-
fons zu finden oder kénnen beim
Betreiber erfragt werden.

Wichtige Hinweise zur Bedienung
und Verkehrssicherheit

AWarnung

Mobiltelefone wirken sich auf die
Umgebung aus. Aus diesem
Grund wurden Sicherheitsvor-
schriften und Anweisungen erar-
beitet. Vor Verwendung der Tele-
fonfunktion die entsprechende
Anleitung lesen.

AWarnung

Die Verwendung der Freisprech-
einrichtung wahrend der Fahrt
kann gefahrlich sein, weil Telefo-
nieren die Konzentration beein-

trachtigt. Vor Verwendung der
Freisprecheinrichtung das Fahr-
zeug parken. Die Vorschriften des
jeweiligen Landes befolgen.

Die besonderen Vorschriften
beachten, die in bestimmten
Gebieten gelten kénnen, und das
Mobiltelefon immer ausschalten,
wenn die Verwendung von Mobil-
telefonen verboten ist, das Mobil-
telefon Interferenzen verursacht
oder gefahrliche Situationen
madglich sind.

Gerét koppeln

Beim Koppeln werden die PIN-Codes
zwischen dem Bluetooth-Gerat und
dem Infotainment-System ausge-
tauscht und die Bluetooth-Gerate mit
dem Infotainment-System verbun-
den.

Wichtige Informationen

® Es kdnnen immer nur maximal
zwei Bluetooth-Geréte gleichzei-
tig mit dem Infotainment-System
verbunden sein. Ein Gerat im
Freisprechmodus, das andere im
Audio-Streamingmodus (siehe

Beschreibung der Bluetooth-
Profileinstellungen unten).

Es kénnen allerdings keine zwei
Gerate gleichzeitig im Frei-
sprechmodus verwendet
werden.

e Die Kopplung muss nur einmal
durchgeflihrt werden; es sei
denn, das Gerat wurde aus der
Liste der gekoppelten Gerate
geléscht. Wenn das Gerat schon
einmal verbunden war, stellt das
Infotainment System die Verbin-
dung automatisch her.

e Der Bluetooth-Betrieb reduziert
deutlich die Akkulaufzeit des
Mobilgerats. Verwenden Sie
deshalb den USB-Anschluss
zum Aufladen des Gerats.

Neues Geréat koppeln
1. Die Bluetooth-Funktion des Blue-
tooth-Gerats aktivieren. Weitere
Informationen siehe Bedienungs-
anleitung des Bluetooth-Geréats.

2. Ist bereits ein anderes Bluetooth-
Gerat angeschlossen:



174 Infotainment-System

Auf ¢ driicken, OPTIONEN und
Bluetooth-Verbindung auswahlen
und ,O Suchen berihren.

Ist aktuell kein Bluetooth-Gerat
angeschlossen:

& driicken und dann Bluetooth-
Suche berlhren.

Es wird nach allen Bluetooth-
Geréaten in der naheren Umge-
bung gesucht.

3. Inder angezeigten Liste das Blue-
tooth-Gerat auswahlen, das
gekoppelt werden soll.

4. Den Kopplungsvorgang bestati-
gen:

e \Wenn SSP (Secure Simple
Pairing) unterstitzt wird:

Die Meldungen auf dem Info-
tainment System und dem
Bluetooth-Gerat bestatigen.

® Wenn SSP (Secure Simple
Pairing) nicht unterstutzt
wird:
Am Infotainment-System:
Eine Meldung fordert zur
Eingabe des PIN-Codes am
Bluetooth-Gerat auf.

Am Bluetooth-Gerat: PIN-
Code eingeben und Eingabe
bestéatigen.

5. Die Funktionen auswéahlen, die
das gekoppelte Smartphone
ausfuhren soll, und Einstellungen
bestatigen. Diese Bluetooth-Profi-
leinstellungen kdnnen spater
jederzeit gedndert werden (siehe
unten).

Das Infotainment System und das
Gerat werden gekoppelt.

6. Das Telefonbuch wird automa-
tisch in das Infotainment System
heruntergeladen. Bei einigen
Mobiltelefonen muss dem Info-
tainment System Zugriff auf das
Telefonbuch gewahrt werden.
Falls erforderlich, bestatigen Sie
die Meldungen am Bluetooth-
Gerét.

Falls diese Funktion vom Blue-
tooth-Gerat nicht unterstitzt wird,
wird eine Meldung angezeigt.

Bedienung gekoppelter Geréte

Auf ¢ driicken, OPTIONEN und
Bluetooth-Verbindung auswahlen.

Eine Liste aller gekoppelten Gerate
wird angezeigt.

Bluetooth-Profileinstellungen dndern
,O:= neben dem gewlinschten gekop-
pelten Gerat berthren.
Profileinstellungen wie gewlinscht
aktivieren und deaktivieren und
Einstellungen bestatigen.

Gekoppeltes Gerét verbinden
Gekoppelte, aber nicht angeschlos-
sene Gerate sind mit >X gekennzeich-
net.

Das Gerat auswahlen, das verbun-
den werden soll.

Verbindung mit einem Geréat
trennen

Das aktuell verbundene Gerét ist mit
$) gekennzeichnet.

Das Geréat auswahlen, das getrennt
werden soll.
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Gekoppeltes Gerat |6schen

i in der rechten oberen Ecke des
Displays bertihren, um ffj-Symbole
neben den gekoppelten Geraten
einzublenden.

ir neben dem zu I6schenden Blue-
tooth-Gerat berlihren und die einge-
blendete Meldung bestatigen.

Multimedia

Einfilhrung

Wichtige Hinweise zur Bedienung
und Verkehrssicherheit

AWarnung

Beim Fahren stets auf Sicherheit
achten. Das Infotainment System
nur bedienen, wenn die Verkehrs-
bedingungen eine sichere
Verwendung zulassen.

Zur Gewabhrleistung der Sicherheit
ist es unter Umstanden angemes-
sen, vor der Bedienung des Info-
tainment Systems das Fahrzeug
anzuhalten.

AWarnung

Die Verwendung einer Navigati-
ons-App entbindet den Fahrer
nicht von seiner Verantwortung fur

eine korrekte, aufmerksame

Haltung im Straenverkehr.
Immer die geltenden Verkehrsre-
geln einhalten.

Radioempfang

Der Radioempfang kann durch Knis-
tern, Rauschen, Verzerrungen oder
Aussetzer gestort werden. Ursachen
dafir sind:

Anderungen in der Entfernung
zum Sender

Mehrwegeempfang durch Refle-
xionen

Empfangslécher

Diebstahlschutzfunktion

Das Infotainment System ist mit
einem elektronischen Sicherheitssys-
tem zur Diebstahlabschreckung
ausgestattet.

Das Infotainment-System funktioniert
deshalb nur in diesem Fahrzeug und
ist fur einen Dieb wertlos.
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Multimedia
Bedienfeld

N
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O

Falls ausgeschaltet: Strom
ein-/ausschalten

Falls eingeschaltet:
System stummschalten

Drehen: Lautstarke einstellen
N

4

Navigations-App

anzeigen, wenn die Mobil-
telefonprojektion aktiv ist.... 187

ﬁ

Audiomend 6ffnen:

Externe Gerate (USB,
Bluetooth) .......ccccoeeeveiiieens 187

&

Menl Fahrzeugeinstel-
lungen offnen ..................... 121

0

Einstellungsmenu 6ffnen

oo
oo

Men fur Bildfunktion
Offnen ..o 187

&
Telefonmen( offnen ............ 192

Mobiltelefonprojektions-
bildschirm anzeigen, wenn
Mobiltelefonprojektion

aktivist ... 187

Fernbedienung am Lenkrad

1 A/'V

Durch die MenUs im
Fahrerinfodisplay blattern

2 +

Lautstarke erhéhen
3

Audio stummschalten
4 -

Lautstarke reduzieren
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AV

Nachsten oder vorherigen
Radiosender/Titel wiedergeben

&SRC

Durch die Audioquellen
blattern bzw. Telefonmeni
offnen bei verbundenem Telefon

&

Sprachsteuerung
aktivieren oder deaktivieren

LIST

Sender- oder Ordnerliste
anzeigen

Bedienelemente an der
Lenkséaule

1 A/'V

Nachsten oder vorherigen
Radiosender/Titel wiedergeben

2 LIST

Sender- oder Ordnerliste
anzeigen

3 OK

Auswahl im Info-Display
bestatigen

SRC/TEL

Durch die Audioquellen
blattern bzw. Telefonmeni
offnen bei verbundenem Telefon

+
Lautstarke erhéhen

In Kombination mit 6
driicken: Audio stummschalten

Lautstarke reduzieren

In Kombination mit 5
driicken: Audio stummschalten
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Bedienelemente

Das Infotainment-System wird Uber
Funktionstasten, einen Touchscreen
und Menus auf dem Display bedient.
Eingaben erfolgen wahlweise Uber:

e das Bedienfeld des Infotainment
Systems

® den Touchscreen

® Audiobedienelemente am Lenk-
rad

e Sprachsteuerung &> 191

Infotainment-System ein- oder
ausschalten

(b driicken. Nach dem Einschalten
wird die zuletzt ausgewahlte Infotain-
ment-Quelle aktiviert.
Hinweis
Manche Funktionen des Infotain-
ment-Systems sind nur bei einge-
schalteter Ziindung oder laufendem
Motor verfligbar.

Abschaltautomatik

Wurde das Infotainment-System bei
ausgeschalteter Ziindung durch
Dricken auf () eingeschaltet, wird es
automatisch ausgeschaltet, sobald
der Eco-Modus aktiv wird.

Lautstarke einstellen

(h drehen. Die aktuelle Einstellung
wird am Bildschirm angezeigt.

Beim Einschalten des Infotainment-
Systems wird die zuletzt festgelegte
Lautstarke eingestellt.

Geschwindigkeitsabhangige
Lautstérkenanpassung

Bei aktivierter geschwindigkeitsab-
hangiger Lautstarkeanpassung wird
die Lautstarke automatisch ange-
passt, um Fahr- und Windgerausche
wahrend der Fahrt auszugleichen.

Stummschaltung

Driicken Sie auf ¢!), um das Infotain-
ment System stummzuschalten.
Zum Beenden der Stummschaltung
erneut () driicken. Die zuletzt einge-
stellte Lautstarke wird wieder akti-
viert.

Betriebsmodi

Audiomedien

Driicken auf f7 6ffnet das Haupt-
menU des zuletzt ausgewahlten
Audiomodus.

18 | 0% 14:22
. Frequenzband
FM
FFH | FM/FFH
L 105.90 MHz Poputar Music
RDS @R
OPTIOMEN | Frequenz  |Gespeicherts Sender| Liste | Medien

Medienquelle &ndern
Medien zeigt das Auswahlimenu fir
die Medienquelle an.

Gewlinschte Medienquelle auswah-
len.

Ausflhrliche Beschreibung:
e Radiofunktionen o 185
e Externe Gerate © 187
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Mobiltelefone

Vor Verwendung der Telefonfunktion
muss eine Verbindung zwischen dem
Infotainment System und dem Mobil-
telefon hergestellt werden.

Ausfuhrliche Beschreibung zum
Vorbereiten und Erstellen einer Blue-
tooth-Verbindung zwischen dem Info-
tainment System und einem Mobilte-
lefon © 192.

Bei angeschlossenem Mobiltelefon
auf ¢ driicken, um das Hauptmeni
der Telefonfunktion zu 6ffnen.

Apps

Um bestimmte Apps des Smartpho-
nes im Display des Infotainment-
Systems anzuzeigen, das Smart-
phone anschlie3en.

& dricken und Apple CarPlay oder
Android Auto berihren. Ein Ment mit
auswahlbaren Apps wird angezeigt.

Ausflhrliche Beschreibung 5> 187.

Einstellungen

FIdricken, OPTIONEN und dann
Audio-Einstellungen auswahlen, um
das entsprechende MenU aufzurufen.

TEL & Tastatur Anrufiiste Kontakte OPTIONEN

18 ® big FM Ll X 14:22
< Audio-Einstellungen

1 Bass Nitien Hohen

abe def VAN /N /N
4 5 MyProvider.com 7
ghi I mo —
7 8 9 = Benutzer
pars tuv wXyZ 0

PR
* Q # yPhone O Zuriicksetzen ;
A A N

Ausflhrliche Beschreibung der
Bedienung des Mobiltelefons tber
das Infotainment System & 192.

Equalizer Balance Téne Stimme Klingeltdne

Ausflhrliche Beschreibung.

Auf {5x driicken, um ein Mena fiir
verschiedene Systemeinstellungen
zu offnen.

‘@

System Sprache

L
(. °m

Bildschirm Datum und Uhrzeit

Ausflihrliche Beschreibung.

Fahrzeugeinstellungen
£ 6ffnet ein Menl mit verschiede-
nen Fahrzeugeinstellungen.

Fahrzeugpersonalisierung o 121.

Einstellungen

Das Einstellungen bietet schnellen
Zugriff auf die folgenden Einstellun-
gen:

® Dunkler Bildschirm

e Helligkeit

® Profile

e Systemkonfiguration

e Datenschutzeinstellungen

Die obere Zeile auf dem Bildschirm
berlihren, um das Einstellungen
anzuzeigen.
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Menubedienung

Der Bildschirm des Infotainment-
Systems ist beriihrungsempfindlich,
sodass Sie die in den MenUs ange-
zeigten Bedienelemente direkt mit
den Fingern steuern konnen.

Achtung

Keine spitzen oder harten Gegen-
stande wie Kugelschreiber, Stifte
0.4. zur Bedienung des Touch-
screens verwenden.

Eine Schaltflache oder einen
MenUpunkt auswahlen oder
aktivieren

Beriihren Sie eine Schaltflache oder
einen MenUpunkt.

Daraufhin wird entweder die entspre-
chende Systemfunktion aktiviert, eine
Meldung angezeigt oder ein Unter-
menu mit weiteren Optionen aufgeru-
fen.

Schaltflachen ¢«—, X und /' / OK
In Untermens fihrt die Schaltflache
«— oder X zurtick zur nachsthéhe-
ren Menliebene.

Wird keine Schaltflache ¢— oder
X angezeigt, ist die jeweils oberste
Menlebene erreicht.

Auf bestimmten Bildschirmseiten
missen die Auswahl von Men(ein-
tragen und das Andern von Einstel-
lungen durch Berthren von / / OK
bestatigt werden. Ansonsten gehen
alle vorgenommenen Auswahlen
oder Einstellungen verloren.

Blattern in Listen

Wenn nicht alle Elemente auf dem
Bildschirm angezeigt werden kdnnen,
muss ein Bildlauf durch die Liste
ausgeflhrt werden.

Zum Durchblattern einer Liste von
MenUoptionen gibt es folgende
Méglichkeiten:

® Finger an eine beliebige Stelle
des Displays setzen und nach
oben oder unten bewegen.

Hinweis

Der Druck muss konstant sein und

der Finger muss mit gleichmaRiger

Geschwindigkeit bewegt werden.
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® A oder \v oben bzw. unten auf
der Laufleiste berlhren.

® Die Fihrungslinie der Laufleiste
berihren.

® Den Schieber der Laufleiste mit
dem Finger nach oben oder
unten verschieben.

Listen aktualisieren
() beriihren, um Listen, z. B. die
Senderliste, manuell zu aktualisieren.

Eingabefelder und Tastaturen
Eingabefelder sind durch /* gekenn-
zeichnet.

Eingabefeld berlihren, um eine
Tastatur flr die Text- oder Ziffernein-
gabe zu 6ffnen.

Abhéangig von der aktivierten Anwen-
dung oder Funktion werden unter-
schiedliche Tastaturen angezeigt.

Tastaturen fiir Texteingabe
Tastaturen fir Texteingabe kénnen
mehrere Eingabefelder enthalten. Die
Texteingabe wird durch Berlhren des
Felds aktiviert.

Zur Eingabe eines Zeichens beriihren
Sie die entsprechende Bildschirm-
taste. Die Zeicheneingabe erfolgt mit
dem Loslassen der Taste.

Eine Buchstaben-Bildschirmtaste
langer berlhren, um die verknupften
Buchstaben in einem Popup-Menu
anzuzeigen. Loslassen und dann den
gewunschten Buchstaben wahlen.

Zum Wechseln zur Symboltastatur
0..# berlhren.

Zum Wechseln zurlick zur Buchsta-
bentastatur oder zwischen Grof3- und
Kleinbuchstaben Aa berihren.

Zum Wechsel der Buchstabentasta-
tur zwischen normaler und alphabeti-
scher Reihenfolge bertihren.

Zum Ld&schen des zuletzt eingegebe-
nen Zeichens oder Symbols <{x]|
berlhren.

Audioeinstellungen

Auf /3 driicken, OPTIONEN und
Audio-Einstellungen auswahlen.

< Audio-Einstellungen

= Benutzer

) Zuriicksetzen

A A N

Equalizer Balance Tone Stimme Klingeltone

Es gibt mehrere Voreinstellungen zur
Optimierung des Klangs verschiede-
ner Musikstile (wie Pop-Rock oder
Klassik).

Fir eine individuelle Klangeinstellung
Benutzer auswahlen. Die Einstellun-
gen je nach Bedarf anpassen.
Hinweis
Anderungen an Voreinstellungen
wie Pop-Rock werden in die Einstel-
lung Benutzer oder Personalisiert
Ubernommen.

Balance und Fader
Registerkarte Balance auswahlen.
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< AUDIO-EINSTELLUNGEN

= Alle Insassen

O Zuriicksetzen

' | Ambientz | Auftelung | Tane Sprache | Klingelton

Es gibt mehrere Voreinstellungen zur
Anpassung der Lautstarkeverteilung
im Fahrzeug (z. B. Alle Insassen oder
Nur vorne).

Zum Andern der aktuellen Einstellung
(z. B. Alle Insassen) in der angezeig-
ten Liste die aktuelle Einstellung und
danach die gewlinschte neue Einstel-
lung auswahlen.

Die Voreinstellungen kénnen indivi-
duell angepasst werden.

Zum Festlegen des Punktes im
Innenraum mit der hdchsten Laut-
stéarke den Cursor in der Abbildung
rechts im Display an den gewinsch-
ten Punkt ziehen.

Zur Ruckkehr zu den Werkseinstel-
lungen ) auswahlen.

Lautstarkeeinstellungen

Auf £ driicken, OPTIONEN und
Audio-Einstellungen auswahlen.
Dann die Registerkarte Téne
auswahlen.

Akustische Riickmeldung

Bei aktivierter akustischer Ruckmel-
dung wird jedes Berlhren einer
Schaltflache oder Mentoption durch
einen Piepton bestatigt.

Zum Einstellen der Pieptonlautstarke
Tasten-Tone aktivieren und die
Einstellung anpassen.

Geschwindigkeitsabhangige
Lautstarkenanpassung
Geschwindigkeitsabhangige Laut-
starkeregelung aktivieren oder deak-
tivieren.

Bei Aktivierung wird die Lautstarke
des Infotainment-Systems automa-
tisch angepasst, um Fahr- und Wind-
gerausche wahrend der Fahrt auszu-
gleichen.

Sprachausgabe
Registerkarte Stimme auswahlen.

Die Lautstarke fur alle Sprachausga-
ben des Systems einstellen.
Klingelton

Registerkarte Klingelténe auswahlen.
Klingeltonlautstarke fur eingehende
Anrufe festlegen.

Systemeinstellungen
(-3 driicken.

«—

E

(08

System Sprache

>
= “m

Bildschirm Datum und Uhrzeit
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System konfigurieren

System auswahlen, um einige allge-
meine Systemeinstellungen vorzu-
nehmen, z. B.:

® Anzeige der Einheiten fur
Temperatur oder Kraftstoffver-
brauch.

® Zuricksetzen der Systemkonfi-
guration auf Werksteinstellun-
gen.

e Aktualisieren der installierten
Software.

Anzeigesprache andern

Zum Einstellen der Sprache fir

Mentexte Sprache und danach die

gewlinschte Sprache auswahlen.
Hinweis
Wird die ausgewahlte Anzeigespra-
che von der integrierten Sprachsteu-
erung unterstutzt, wird deren Spra-
che entsprechend angepasst.
Andernfalls ist die eingebettete
Sprachsteuerung nicht verfligbar.

Einstellen von Uhrzeit und Datum
Datum und Uhrzeit wahlen.

Um die Uhrzeit und das Datum einzu-
stellen, die entsprechenden Register-
karten auswahlen.

Display anpassen
Bildschirmkonfig. wahlen.

Blatterfunktion
Registerkarte Animation auswahlen.

Wenn lange Texte automatisch
durchgeblattert werden sollen,
Automatisches Scrollen von Text akti-
vieren.

Ist Automatisches Scrollen von Text
deaktiviert, werden lange Texte
gekdrzt.

Helligkeit einstellen

Helligkeit auswahlen und die Bild-
schirmhelligkeit nach Wunsch
einstellen.

Persénliche Einstellungen speichern
Um die Profileinstellungen zu 6ffnen,
die obere Bildschirmzeile beriihren
und Profile auswahlen.

< PROFILEINSTELLUNG

2

v Profil 1 Profil 2 Profil 3

# Profil1

& Profil zuriicksetzen

Gemeins. Profil

In einem personlichen Profil kbnnen
mehrere Einstellungen gespeichert
werden. Zum Beispiel alle aktuellen
Klangeinstellungen, alle Radiovorein-
stellungen und ein Telefonbuch.

Wird das Fahrzeug von mehreren
Personen genutzt, kdnnen so persén-
liche Einstellungen jederzeit wieder
aus dem Profil abgerufen werden.

Es kdnnen maximal drei personliche
Profile gespeichert werden.

Daneben gibt es ein Gemeins. Profil.
Alle vorgenommenen Einstellungen
werden automatisch in diesem Profil
gespeichert. Ist kein personliches
Profil aktiviert, ist das Gemeins.
Profil aktiv.
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Persénliches Profil speichern
Nach Programmierung aller personli-
chen Einstellungen:

Registerkarte eines personlichen
Profils auswahlen.

Das Eingabefeld /' auswahlen und
einen Namen fir das personliche
Profil eingeben.

Zum Schluss die Eingaben bestati-
gen, um sie im personlichen Profil zu
speichern.

Persdnliches Profil aktivieren

Die obere Bildschirmzeile berihren.
Profile und dann die Registerkarte mit
dem Namen des personlichen Profils
auswahlen.

Gemeins. Profil aktivieren
Ist ein personliches Profil aktiviert:

Zur Registerkarte Gemeins. Profil
wechseln und Profil aktivieren
auswahlen.

Personliches Profil zurlicksetzen

Ein personliches Profil kann jederzeit
auf die Werkseinstellungen zurlick-
gesetzt werden.

Das betreffende Profil aktivieren und
dann Das Profil reinitialisieren
auswahlen.

Gemeins. Profil zuriicksetzen

Das Gemeins. Profil kann jederzeit
auf die Werkseinstellungen zurlick-
gesetzt werden.

Gemeinsames Profil zurlicksetzen
und danach Gemeins. Profil auswah-
len.

Audio

Radio aktivieren

Auf A driicken. Das zuletzt ausge-
wahlte Audio-Hauptmeni wird ange-
zeigt.

Ist das Radio-Hauptmeni nicht aktiv,
QUELLEN und Radio auswahlen.

18 | 014 14:22
. Frequenzband
FM
FFH | FM/FFH
L 105.90 MHz Poputar Music
RDS @R
OPTIONEN |  Frequenz  |Gespsicherts Sender| Liste | Medien

Der zuletzt wiedergegebene Sender
wird eingestellt.

Wellenbereich auswahlen

OPTIONEN auswahlen und wieder-
holt @ berlihren, um zwischen den

verschiedenen Wellenbereichen zu
wechseln.

Sendersuche

Automatische Sendersuche

Kurz < oder > berlihren, um den
vorherigen bzw. nachsten empfang-
baren Sender einzustellen.
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Manuelle Sendersuche

< oder > gedrlckt halten. Loslassen,
wenn die gesuchte Frequenz fast
erreicht wurde.

Eine Suche nach dem néachsten zu
empfangenden Sender wird durchge-
fihrt und der Sender wird automa-
tisch gespielt.

Senderlisten

In der Senderliste kdnnen alle
empfangbaren Radiosender im aktu-
ellen Empfangsbereich ausgewahit
werden.

Zur Anzeige der Senderliste des akti-
ven Wellenbereichs Liste auswahlen.

Wahlen Sie den gewlinschten Sender
aus.

Senderlisten aktualisieren

Wenn die in der Senderliste eines
Wellenbereichs gespeicherten
Sender nicht mehr empfangen
werden konnen, muss die Senderliste
aktualisiert werden.

Zur Aktualisierung des aktuell aktiven
Wellenbereichs () auswahlen.

Bevorzugte Sender speichern

Bis zu 24 Radiosender aller Wellen-
bereiche kdnnen als Favoriten in der
Liste Speicher gespeichert werden.

Zur Anzeige der Speichertasten
Speicher auswahlen.

18:c $* 14:22

FFH SWR2 hr2 SWR3
1 2 3 4

@ <) ©) @
5 6 7 8

QUELLEN Frequenz Liste Speicher OPTIONEN

Aktuellen Sender speichern
Gewiinschte Schaltflache in der Liste
Speicher einige Sekunden lang
beriihren und halten. Die Frequenz
oder der Sendername erscheint in
der Schaltflache.

Ist eine Schaltflache bereits als Spei-
chertaste belegt, wird der vorhan-
dene Sender Uberschrieben.
Alternativ ¢ Mem im Radio-Haupt-
menuU beridhren, um den aktuell akti-
ven Sender zu speichern.

Sender aus einer Senderliste
speichern

OPTIONEN und dann den gewiinsch-
ten Wellenbereich auswahlen.

Um einen Sender aus der Senderliste
zu speichern, kurz ¥ neben dem
gewlinschten Sender beriihren. Der
Sender wird gespeichert und die
Nummer der Speichertaste wird
angezeigt. Zum L&schen eines
Senders erneut Y berlhren.

Alternativ den Namen des Senders
berlihren und halten, bis der gespei-
chert wird. Zum Ldschen eines
Senders den Namen des Senders
berthren und halten, bis eine
entsprechende Meldung angezeigt
wird.

Sender abrufen

Im Radio-Hauptmen( Speicher
auswahlen und kurz die Speicher-
taste des gewlinschten Senders
berthren.

RDS aktivieren

Im Radio-Hauptmeni OPTIONEN
auswahlen und RDS aktivieren.
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Bei Aktivierung von RDS wird RDS in
der unteren Zeile des Radio-Haupt-
menus angezeigt.

Radiotext

Bei aktiviertem RDS werden unter
dem Programmnamen Informationen
zum aktuell eingestellten Sender oder
zum wiedergegebenen Musiktitel
angezeigt.

Zum Ein- oder Ausblenden der Infor-
mationen zum Meni OPTIONEN
wechseln und Informationen aktivie-
ren bzw. deaktivieren.

Verkehrsmeldungen

Viele RDS-Sender senden Verkehrs-
meldungen. Bei aktiviertem
Verkehrsfunk wird die Wiedergabe
des Radios oder Mediums fur die
Dauer der Verkehrsmeldung unter-
brochen.

Zum Aktivieren der Verkehrsmeldun-
gen zum Meni OPTIONEN wechseln
und TA aktivieren.

Bei Aktivierung von TA wird TA in der
unteren Zeile des Radio-Hauptmenis
angezeigt.

Digital Audio Broadcasting (DAB)

Digital Audio Broadcasting (DAB)
Ubertragt die Radiosender digital.

DAB-Sender werden durch den
Programmnamen und nicht durch die
Sendefrequenz gekennzeichnet.

FM-DAB-Anbindung

Mit dieser Funktion kann von einem
FM-Sender zum entsprechenden
DAB-Sender und umgekehrt gewech-
selt werden.

Sobald ein entsprechender DAB-
Sender verfligbar ist, wird von FM zu
DAB geschaltet. Deshalb sollten
bevorzugte Sender als DAB-Sender
gespeichert werden, um die
Umschalthaufigkeit zu verringern.

Ist das Signal zu schwach fir den
Empfénger, wird von DAB zu FM
gewechselt.

Aktivierung

Bevor die FM-DAB-Anbindung akti-
viert werden kann, muss RDS akti-
viert sein.

Zur Aktivierung der FM-DAB-Anbin-
dung OPTIONEN im Radio-Haupt-
menu auswahlen und dann FM-DAB
aktivieren.

Bei aktiver FM-DAB-Anbindung wird
folgendes Symbol angezeigt:

DAB(Z)FM

Ausschalten

Zur Deaktivierung der FM-DAB-
Anbindung OPTIONEN im Radio-
Hauptmenl auswahlen und dann die
Auswahl von FM-DAB aufheben.

Die FM-DAB-Anbindung wird auto-
matisch deaktiviert, wenn RDS deak-
tiviert wird.

Externe Geréate

In der Mittelkonsole befindet sich ein
USB-Anschluss.
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Achtung

Zum Schutz des Systems kein
USB-Hub verwenden.

Hinweis

Die USB-Anschlisse miissen immer
sauber und trocken gehalten
werden.

USB-Anschliisse

An den USB-Anschluss kann ein
MP3-Player, ein USB-Gerat, eine SD-
Karte (Uber einen USB-Stecker / -
Adapter) oder ein Smartphone ange-
schlossen werden.

Das Infotainment-System kann Audi-
odateien oder Bilddateien von USB-
Geraten wiedergeben.

Uber den USB-Anschluss kénnen
verschiedene Funktionen der oben
genannten Gerate Uber die Bedien-
elemente und Menis des Infotain-
ment-Systems ausgefihrt werden.

Hinweis
Nicht alle Zusatzgerate werden vom
Infotainment-System unterstiitzt.

Geréat verbinden / Verbindung
trennen

Eines der genannten Gerate an einen
USB-Anschluss anschlief3en. Falls
erforderlich, ein geeignetes
Anschlusskabel verwenden. Die
Musikfunktion wird automatisch
gestartet.

Hinweis

Beim Anschlieflen eines unlesbaren
USB-Geréts erscheint eine entspre-
chende Fehlermeldung und das
Infotainment-System wechselt auto-
matisch zur vorherigen Funktion.

Zum Trennen eines USB-Geréts eine
andere Funktion wahlen und das
USB-Geréat abziehen.

Achtung

Das Gerat wahrend der Wieder-
gabe nicht trennen. Dies kann das
Gerat oder das Infotainment-
System beschadigen.

Audio-Streaming (iber Bluetooth

Streaming ermdglicht das Anhdren
von Musik von einem Smartphone.

Ausfihrliche Beschreibung zum
Herstellen einer Bluetooth-Verbin-
dung & 192.

Wird die Audiowiedergabe nicht auto-
matisch gestartet, muss die Wieder-
gabe eventuell am Smartphone
gestartet werden.

Zunachst die Lautstarke am Smart-
phone einstellen (erhdhen). Danach
die Lautstarke des Infotainment-
Systems einstellen.

Dateiformate

Die Audioausristung unterstitzt
unterschiedliche Dateiformate.

Musikfunktion aktivieren

USB- oder Bluetooth-Gerat anschlie-
Ben.

Ist das Gerat bereits angeschlossen,
aber es werden keine gespeicherten
Musikdateien abgespielt:

F3 dricken, Medien und danach die
Quelle auswahlen.

Die Wiedergabe der Audiotitel
beginnt automatisch.
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Wiedergabefunktionen

Wiedergabe unterbrechen und
fortsetzen

Berlhren Sie | |, um die Wiedergabe
zu unterbrechen. Die Schaltflache
andert sich in p.

Berlhren Sie p», um die Wiedergabe
fortzusetzen.

Vorherigen oder nachsten Titel
wiedergeben
< oder > berlhren.

Schnelles Vor- und Zuriickspulen
BerlUhren Sie mehrere Sekunden
lang < oder >. Beim Loslassen
kehren Sie zum normalen Wiederga-
bemodus zurtck.

Alternativ kann der Schieber zur
Anzeige der aktuellen Titelposition
nach links oder rechts bewegt
werden.

Zufallswiedergabe
OPTIONEN auswéhlen und das
Symbol Zufall wiederholt berihren:

onGe: Titel der ausgewahlten Liste
(Album, Kunstler usw.) in zufalliger
Reihenfolge wiedergeben.

oG Titel der ausgewanhlten Liste
(Album, Kunstler usw.) normal
wiedergeben.

Titel wiederholen

OPTIONEN auswéhlen und das
Symbol Wiederholen §_ 9 wiederholt
beriihren, um eine der folgenden
Optionen auszuwahlen:

e Titel der aktuell ausgewahlten
Liste (Album, Interpret usw.)
wiederholen

e Titel der aktuell ausgewahlten
Liste (Album, Interpret usw.)
einmal wiederholen

e Titel der ausgewahlten Liste
(Album, Kuinstler usw.) normal
wiedergeben

Audio iiber den AUX-Eingang
abspielen

5

p—

e PR
Q) B

Je nach Version befindet sich im
Handschuhfach eine AUX-Buchse
zum Anschluss externer Audioquel-
len.

Hinweis
Die Anschlussbuchse muss immer
sauber und trocken sein.

Zum Beispiel kann ein tragbarer CD-
Player mit Hilfe eines 3,5-mm-Klin-
kensteckers an den AUX-Eingang
angeschlossen werden.
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Bildansicht aktivieren

USB-Geréat anschlieRen.

Ist das Gerat bereits angeschlossen,
aber die Bildansicht nicht aktiv:

B8 driicken, Menii Fotos auswahlen

und gewtinschten Ordner und Bild
auswahlen.

Den Bildschirm berihren, um die
Menlileiste einzublenden.

Vorheriges oder néachstes Bild
anzeigen

<< oder PP berlihren.

Diashow starten oder anhalten

Wabhlen Sie P aus, um die auf dem
USB-Geréat gespeicherten Bilder als
Diashow anzuzeigen.

Bertihren von | | beendet die
Diashow.

Mobiltelefonprojektion

Die Mobiltelefon-Projektionsanwen-
dungen Apple CarPlay und Android
Auto zeigen ausgewahlte Apps eines
Smartphones auf dem Info-Display
an und ermdglichen ihre Bedienung
direkt Uber die Infotainment-Bedien-
elemente.

Beim Geratehersteller tiberprifen, ob
diese Funktion mit Ihrem Smartphone
kompatibel ist und ob die Anwendung
in dem Land verfiigbar ist, in dem Sie
sich gerade aufhalten.

Vorbereitung des Smartphones
iPhone®: Sicherstellen, dass Siri® am
Mobiltelefon aktiviert ist.
Android-Mobiltelefon: Die App
Android Auto aus dem Google
Play™ Store auf das Mobiltelefon
herunterladen.

Smartphone verbinden
iPhone

Das Mobiltelefon an den USB-
Anschluss anschliefl3en.

Ist das Mobiltelefon bereits tiber Blue-
tooth verbunden, wird die Bluetooth-
Verbindung beim AnschlieRen an den
USB-Anschluss und Starten von
Apple CarPlay getrennt. Nach dem
Trennen der USB-Verbindung wird
das Mobiltelefon wieder Uber Blue-
tooth verbunden.

Android-Mobiltelefon

Das Mobiltelefon lber Bluetooth
£ 192 verbinden und dann an den
USB-Anschluss anschliel3en.

Mobiltelefonprojektion starten

Wenn die Mobiltelefonprojektion nicht
automatisch gestartet wird, ¢
driicken und dann Apple CarPlay
oder Android Autoberihren.

Der angezeigte Bildschirm fiir die
Mobiltelefonprojektion ist vom Smart-
phone und von der Softwareversion
abhangig.
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Riickkehr zum Infotainment-
Bildschirm

Z. B. die fI-Taste am Bedienfeld
driicken.

Sprachsteuerung

Integrierte Sprachsteuerung

Die integrierte Sprachsteuerung des
Infotainment-Systems ermdglicht die
Bedienung verschiedener Funktio-
nen des Infotainment-Systems per
Spracheingabe. Sie erkennt Befehle
und Zahlenfolgen unabhangig vom
jeweiligen Sprecher. Die Befehle und
Ziffernfolgen kdnnen ohne Sprach-
pause zwischen den einzelnen
Worten gesprochen werden.

Bei Fehlbedienung bzw. falschen
Befehlen gibt die Sprachsteuerung
eine visuelle und / oder akustische
Riickmeldung und fordert zur erneu-
ten Eingabe des gewtiinschten
Befehls auf. AulRerdem quittiert die
Sprachsteuerung wichtige Befehle
und fragt gegebenenfalls nach.

Die Befehle zum Ausfiihren von

Aufgaben kénnen auf unterschiedli-

che Weise eingegeben werden.
Hinweis
Damit Gesprache im Fahrzeug nicht
zu einer versehentlichen Ansteue-
rung der Systemfunktionen flihren,
startet die Sprachsteuerung erst
nach ihrer Aktivierung.

Wichtige Informationen

Sprachunterstiitzung

e Nicht alle fur die Anzeige des
Infotainment-Systems verfligba-
ren Sprachen sind auch fur die
Sprachsteuerung verfligbar.

e \Wenn die fir das Display ausge-
wahlte Sprache nicht von der
Sprachsteuerung unterstutzt ist,
ist die Sprachsteuerung nicht
verflgbar.

Falls nétig, muss eine andere
Display-Sprache ausgewahlt
werden, um das Infotainment-
System per Sprachsteuerung zu
bedienen. Zum Andern der
Anzeigesprache & 175.

Sprachsteuerung aktivieren

Hinweis

Wahrend eines aktiven Anrufs ist die

Sprachsteuerung nicht verfugbar.
Aktivierung lber die Lenkradtaste 4
«% am Lenkrad driicken.

Die Audioanlage wird stummgeschal-
tet. Eine Sprachansage fordert zum
Sprechen eines Befehls auf; im
Display werden Hilfemenus mit den
wichtigsten aktuell verfigbaren
Befehlen angezeigt.

Nach einem Piepton ist die Sprach-
steuerung bereit fiir die Sprachein-
gabe.

Nun kann ein Sprachbefehl fur eine

Systemfunktion gesprochen werden
(z. B. Einstellen eines gespeicherten
Radiosenders).

Anpassen der Lautstarke der
Aufforderungsansagen
Lautstarkeregler am Lenkrad nach
oben (lauter) £ oder nach unten
(leiser) =1 driicken.
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Aufforderungsansage unterbrechen
Erfahrene Benutzer kdnnen eine
Sprachansage durch kurzes Driicken
auf (¢ am Lenkrad abbrechen.

Alternativ ,Dialogmodus Experte
einstellen” sagen.

Sofort ertdnt ein Piepton und ein
Befehl kann direkt ohne Wartezeit
gesprochen werden.

Eine Dialogsequenz abbrechen

Zum Abbrechen einer Dialogsequenz
und zum Deaktivieren der Sprach-
steuerung €, am Lenkrad drlicken.

Wird eine gewisse Zeit lang kein
Befehl gesprochen oder erkennt das
System die Befehle nicht, wird die
Dialogsequenz automatisch abge-
brochen.

Bedienung Uber Sprachbefehle
Sprachanweisungen und Anzeigen
im Display befolgen.

Fir optimale Ergebnisse folgende
Tipps beachten:

® Sprachansage anhéren und vor
einem Befehl oder einer Antwort
auf den Piepton warten.

® Die Beispielbefehle im Display
lesen.

e Die Aufforderungsansage kann
durch erneutes Driicken von (&
unterbrochen werden.

e Aufden Piepton warten und dann
den Befehl natdirlich, nicht zu
schnell und nicht zu langsam
sprechen.

Die Befehle kénnen in der Regel als
einzelner Befehl gesprochen werden.

Sprachiibertragung

Die Funktion der Sprachibertragung
des Infotainment-Systems ermdglicht
die Verwendung der Sprachsteue-
rungsbefehle auf einem Smartphone.

Sprachubertragung ist Uber die Tele-
fonprojektionsanwendungen Apple
CarPlay und Android Auto mdglich
D 187.

Sprachsteuerung aktivieren

«» am Lenkrad gedrtickt halten, bis
eine Sprachsteuerungssitzung
gestartet wird.

Anpassen der Lautstérke der
Aufforderungsansagen

(h im Bedienfeld drehen oder den
Lautstarkeregler am Lenkrad nach
oben (lauter) £ oder nach unten
(leiser) =1 driicken.

Sprachsteuerung deaktivieren
¢, am Lenkrad driicken. Die Sprach-
steuerungs-Session ist beendet.

Telefon

Die Telefonfunktion bietet die
Méglichkeit, Telefongesprache tber
ein Mikrofon und die Lautsprecher
des Fahrzeugs zu flihren sowie die
wichtigsten Mobiltelefonfunktionen
Uber das Infotainment-System im
Fahrzeug zu bedienen. Um die Tele-
fonfunktion nutzen zu kdnnen, muss
das Mobiltelefon tber Bluetooth mit
dem Infotainment System verbunden
sein.
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Nicht alle Telefonfunktionen werden
von jedem Mobiltelefon unterstitzt.
Die verfligbaren Telefonfunktionen
hangen vom jeweiligen Mobiltelefon
und dem Netzbetreiber ab. Weitere
Informationen hierzu sind in der
Bedienungsanleitung des Mobiltele-
fons zu finden oder kénnen beim
Betreiber erfragt werden.

Wichtige Hinweise zur Bedienung
und Verkehrssicherheit

AWarnung

trachtigt. Vor Verwendung der
Freisprecheinrichtung das Fahr-
zeug parken. Die Vorschriften des
jeweiligen Landes befolgen.

Die besonderen Vorschriften
beachten, die in bestimmten
Gebieten gelten kénnen, und das
Mobiltelefon immer ausschalten,
wenn die Verwendung von Mobil-
telefonen verboten ist, das Mobil-
telefon Interferenzen verursacht
oder gefahrliche Situationen
madglich sind.

Mobiltelefone wirken sich auf die
Umgebung aus. Aus diesem
Grund wurden Sicherheitsvor-
schriften und Anweisungen erar-
beitet. Vor Verwendung der Tele-
fonfunktion die entsprechende
Anleitung lesen.

AWarnung

Die Verwendung der Freisprech-
einrichtung wahrend der Fahrt
kann gefahrlich sein, weil Telefo-
nieren die Konzentration beein-

Gerét koppeln

Beim Koppeln werden die PIN-Codes
zwischen dem Bluetooth-Gerat und
dem Infotainment-System ausge-
tauscht und die Bluetooth-Gerate mit
dem Infotainment-System verbun-
den.

Wichtige Informationen

® Es kdnnen immer nur maximal
zwei Bluetooth-Geréte gleichzei-
tig mit dem Infotainment-System
verbunden sein. Ein Gerat im
Freisprechmodus, das andere im
Audio-Streamingmodus (siehe

Beschreibung der Bluetooth-
Profileinstellungen unten).

Es kénnen allerdings keine zwei
Gerate gleichzeitig im Frei-
sprechmodus verwendet
werden.

e Die Kopplung muss nur einmal
durchgeflihrt werden; es sei
denn, das Gerat wurde aus der
Liste der gekoppelten Gerate
geléscht. Wenn das Gerat schon
einmal verbunden war, stellt das
Infotainment System die Verbin-
dung automatisch her.

® Der Bluetooth-Betrieb reduziert
deutlich die Akkulaufzeit des
Mobilgerats. Verwenden Sie
deshalb den USB-Anschluss
zum Aufladen des Gerats.

Neues Geréat koppeln
1. Die Bluetooth-Funktion des Blue-
tooth-Gerats aktivieren. Weitere
Informationen siehe Bedienungs-
anleitung des Bluetooth-Geréats.

2. ¢ dricken und dann Bluetooth-
Suche berihren.
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Es wird nach allen Bluetooth-
Geréaten in der néheren
Umgebung gesucht.

3. Inder angezeigten Liste das Blue-
tooth-Gerat auswahlen, das
gekoppelt werden soll.

4. Den Kopplungsvorgang bestati-
gen:

e \Wenn SSP (Secure Simple
Pairing) unterstitzt wird:

Die Meldungen auf dem Info-
tainment System und dem
Bluetooth-Gerat bestatigen.

® \Wenn SSP (Secure Simple
Pairing) nicht unterstutzt
wird:
Am Infotainment-System:
Eine Meldung fordert zur
Eingabe des PIN-Codes am
Bluetooth-Geréat auf.

Am Bluetooth-Gerat: PIN-
Code eingeben und Eingabe
bestatigen.

Das Infotainment System
und das Gerat werden
gekoppelt.

5. Das Telefonbuch wird automa-
tisch in das Infotainment System
heruntergeladen. Bei einigen
Mobiltelefonen muss dem Info-
tainment System Zugriff auf das
Telefonbuch gewahrt werden.
Falls erforderlich, bestatigen Sie
die Meldungen am Bluetooth-
Gerét.

Falls diese Funktion vom Blue-
tooth-Gerat nicht unterstitzt wird,
wird eine Meldung angezeigt.

Bedienung gekoppelter Geréte

Auf ¢ driicken, TEL und Bluetooth-
Verbindung auswahlen.

Eine Liste aller gekoppelten Gerate
wird angezeigt.

Bluetooth-Profileinstellungen dndern
£¥ neben dem gewlinschten gekop-
pelten Gerat berthren.
Profileinstellungen wie gewtinscht
aktivieren und deaktivieren und
Einstellungen bestatigen.

Gekoppeltes Gerét verbinden
Gekoppelte, aber nicht angeschlos-
sene Geréte sind mit >X gekennzeich-
net.

Das Gerat auswahlen, das verbun-
den werden soll.

Verbindung mit einem Gerat
trennen

Das aktuell verbundene Geréat ist mit
$) gekennzeichnet.

Das Gerat auswahlen, das getrennt
werden soll.

Gekoppeltes Gerat I6schen

1y in der rechten oberen Ecke des
Displays beriihren, um fif-Symbole
neben den gekoppelten Geraten
einzublenden.

il neben dem zu léschenden Blue-
tooth-Gerét beriihren und die einge-
blendete Meldung bestatigen.

Telefon-Hauptmenii

Auf & driicken, um das Telefon-
Hauptmeni zu 6ffnen.
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18c ® big FM all 3 14:22
102
abe def
4 5 MyProvider.com
ghi i mo
8 9
pars v wayz
* #

MyPhone

TEL & Tastatur Anrufiiste Kontakte OPTIONEN

Viele Funktionen des Mobiltelefons
lassen sich nun Uber das Telefon-
Hauptmen( (und die dazugehorigen
Untermendis) sowie die Telefon-
Bedienelemente am Lenkrad steu-
ern.

Einen Anruf tatigen

Rufnummer eingeben

Uber das Tastenfeld im Telefon-
Hauptmeni eine Rufnummer einge-
ben.

Sobald Ziffern eingegeben werden,
werden passende Eintréage aus der
Kontaktliste in alphabetischer
Reihenfolge angezeigt.

Den gewlinschten Listeneintrag

bertihren, um einen Anruf zu tatigen.

Verwenden der Kontaktliste

Die Kontaktliste enthalt alle Telefon-
bucheintrédge des verbundenen Blue-
tooth-Gerats.

Kontakte auswahlen, um die Kontakt-
liste anzuzeigen.

18c Ll X 14:22
0O Richards Michael a N
On.. Jones Anne a
Baum Mila a2
Classe Bea 2
Adams Peter 2 %
TEL &  Tastatur Anrufliste Kontakte OPTIONEN
Kontaktsuche

Die Kontakte sind nach Vornamen
oder Nachnamen sortiert. Zum
Andern der Reihenfolge OPTIONEN
und dann & = berihren.

Zum Blattern in einer Liste A oder
\/ beruhren.

Zur Suche nach einem Kontakt tber
die Tastatur O berihren.

Um Uber den Anfangsbuchstaben
nach einem Kontakt zu suchen, O
beriihren und den gewlinschten
Buchstaben auswahlen.

Kontakt &ndern oder I6schen
2 neben dem Kontakt und dann die
gewulnschte Option auswahlen.

Mit Ruflisten arbeiten

Alle eingehenden, ausgehenden und
verpassten Anrufe werden gespei-
chert.

Anrufliste auswahlen, um die Liste
der Anrufe anzuzeigen.

Den gewiinschten Listeneintrag
auswahlen, um einen Anruf zu tati-
gen.

Eingehender Anruf

Wenn ein Anruf eingeht, wahrend ein
Audiomodus (z. B. Radio oder USB)
aktiv ist, wird diese Audioquelle bis
zum Ende des Telefongesprachs
stummgeschaltet.

Eine Meldung mit der Telefonnummer
und dem Namen des Anrufers wird
angezeigt.
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EINGEGANGENER ANRUF

7 | 01997890123

iPhone

. — "

Zum Annehmen des Anrufs €, beriih-
ren.

Zum Abweisen des Anrufs e berlih-
ren.

Um den Anruf zu halten, | | berthren.
Um den Anruf fortzusetzen, P berlih-
ren.

Zum Stummschalten des Mikrofons
des Infotainment-Systems Mikro
AUS berihren. [ wird angezeigt.
Zum Beenden der Stummschaltung
erneut [« driicken.

Zum Fortsetzen des Gesprachs Uber
das Mobiltelefon (Privatmodus) s
beriihren. Zur Wiederaufnahme des
Gesprachs im Infotainment-System
erneut iy berlhren.

Hinweis

Bei Verlassen des Fahrzeugs
wahrend eines Telefongesprachs im
Privatmodus bleibt das Infotain-
ment-System moglicherweise
einschaltet, bis der Bluetooth-
Empfangsbereich des Infotainment-
Systems verlassen wurde.

Eingehende Anrufe immer halten

Die Telefonfunktion kann aus Sicher-
heitsgriinden alle eingehenden
Anrufe halten.

Zum Aktivieren dieser Funktion
OPTIONEN auswahlen und dann ¢
berthren, bis die Funktion aktiviert
ist.

Radio

Einfiihrung

AWarnung

Bei Fahrten mit Infotainment-
System immer vorsichtig fahren.

Im Zweifel vor Bedienung des Info-
tainment-Systems anhalten.

Radioempfang

Der Radioempfang kann durch Knis-
tern, Rauschen, Verzerrungen oder
Aussetzer gestort werden. Ursachen
dafir sind:

e Anderungen in der Entfernung
zum Sender

® Mehrwegeempfang durch Refle-
xionen

e Empfangslocher

Diebstahlschutzfunktion

Das Infotainment System ist mit
einem elektronischen Sicherheitssys-
tem zur Diebstahlabschreckung
ausgestattet.
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Das Infotainment-System funktioniert
deshalb nur in diesem Fahrzeug und
ist fir einen Dieb wertlos.
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Radio
Bedienfeld

11 13 12 11
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LIST Radio: kurz driicken: 7 A
. . automatische .. -
Radio: kurz driicken: Sendersuche nach dem Kurz driicken: Meni fir
Senderliste anzeigen; lang vorherigen oder nachsten Klang- und Lautstarkeein-
dL[tjCkﬁn.: Senderliste 206 Sender; lang driicken: stellungen offnen
aktualisieren ....................... nach oben oder unten 8 SRC{
ien: ¥ . SUChEN ...oooiiiiiiiiee i, 206

g%dr:zrl.isl;gr:ndzrgi;ke?'Iang . ) Kurz driicken: zwischen
driicken: Track ’ Medien: kurz driicken: den Audioquellen

rucken: frack- . Vorherigen oder nachsten umschalten ...........ccccceeee. 206
Listenoptionen anzeigen ..... 209 Titel auswahlen; lang
Info-Display driicken: schnell vor- oder Lang driicken:
AV zuriickspulen .............coo...... 209 Telefonmend offnen (falls

— Mobiltelefon

Radio: Kurz driicken: angeschlossen) ................. 212
manuelle Sendersuche ...... 206 Meni: eine Ebene zuriick 9 TA
Medien: kurz driicken: Eingabe: letztes Zeichen Kurz driicken:
nachste(n/s) oder oder gesamten Eintrag Verkehrsmeldungen
vorherige(n/s) Ordner, I6SChen .......c.ccveevvenieereenn. 212 aktivieren oder deaktivieren 206
Genre, Klinstler oder OK . )
Playlist auswahlen; lang Lang driicken: TA-
driicken: in einer Liste Kurz driicken: Einstellung Einstellungen offnen ........... 206
blattern .......cccccovviiieiiiee. 209 bestatigen oder 10 BAND
<4</ pp Untermend offnen Kurz driicken: zwischen

MENU

Kurz driicken: Startseite
anzeigen

den Wellenbereichen
umschalten ............cccooeeuve. 206
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11

12

13

Speichertasten

Kurz drticken: Favoriten
auswahlen ............cccevvveennn.. 206

Lang drucken:
Radiosender als Favoriten
speichern .......cccooeeeeeveevnnnnnn. 206

=)

Kurz driicken: durch die
verschiedenen
Anzeigemodi blattern

Lang drticken: Display
ausschalten (Ton bleibt
eingeschaltet)

o
Ausgeschaltet: kurz
driicken: Strom einschalten

Eingeschaltet: kurz
driicken: System
stummschalten; lang
driicken: Strom ausschalten

Drehen: Lautstarke einstellen

Fernbedienung am Lenkrad

1 A/'V

Durch die Menus im
Fahrerinfodisplay blattern

2 +

Lautstarke erhéhen
3

Audio stummschalten

4 -

Lautstarke reduzieren

AV

Nachsten oder vorherigen
Radiosender/Titel wiedergeben

&SRC

Durch die Audioquellen
blattern bzw. Telefonmeni
offnen bei verbundenem Telefon

((:‘é

Sprachsteuerung
aktivieren oder deaktivieren

LIST

Sender- oder Ordnerliste
anzeigen
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Bedienelemente an der
Lenkséaule

1 A/'V
Nachsten oder vorherigen
Radiosender/Titel wiedergeben
2 LIST
Sender- oder Ordnerliste
anzeigen
3 OK

Auswahl im Info-Display
bestatigen

4 SRC/TEL

Durch die Audioquellen
blattern bzw. Telefonmenu
offnen bei verbundenem Telefon

5 +

Lautstarke erhéhen
6 -

Lautstarke reduzieren

Bedienelemente

Das Infotainment-System wird Uber
Funktionstasten, Navigationstasten
und Bildschirmmen(s bedient.

Eingaben erfolgen wahlweise uber:

e das Bedienfeld des Infotainment
Systems

e | enkradtasten

Infotainment-System ein- oder
ausschalten

Kurz auf (}) driicken. Nach dem
Einschalten wird die zuletzt ausge-
wabhlte Infotainment-Quelle aktiviert.
Hinweis
Manche Funktionen des Infotain-
ment-Systems sind nur bei einge-
schalteter Ziindung oder laufendem
Motor verfligbar.

Zum Ausschalten erneut auf ()
driicken.
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13:36 TXT DABFM RDS TA

) hr/iNFO
B

B3 . 222

99.60 MHz
B hr-INFO

Abschaltautomatik

Wird das Infotainment-System bei
ausgeschalteter Zindung durch
Driicken auf () eingeschaltet, wird es
nach einer bestimmten Zeit automa-
tisch wieder ausgeschaltet.

Lautstarke einstellen

(h drehen. Die aktuelle Einstellung
wird am Bildschirm angezeigt.

Beim Einschalten des Infotainment-
Systems wird die zuletzt festgelegte
Lautstérke eingestellt.

Geschwindigkeitsabhangige
Lautstéarkenanpassung

Bei aktivierter automatischer Laut-
starke wird die Lautstarke automa-
tisch angepasst, um Fahr- und Wind-
gerausche wahrend der Fahrt auszu-
gleichen.

Stummschaltung
Zum Stummschalten der Audioquel-
len am Lenkrad auf X drlicken.

Zum Beenden der Stummschaltung
erneut X driicken.

Anzeigemodus andern

Es gibt drei Anzeigemodi:
e Vollbild

e (Geteilte Anzeige mit Uhrzeit und
Datum auf der linken Display-
seite.

e Schwarzes Display

13:36  TXT BAaFM RDS TA W3 222
FFH-F
1 5 30 fepil 105.90 MHz
Mon 09/01/17 b

Wiederholt auf [T} driicken, um
zwischen Vollbild- und geteiltem
Display umzuschalten.

[T}, gedrlickt halten, um das Display
auszuschalten, den Ton aber einge-
schaltet zu lassen. Erneutes Driicken
auf [T} reaktiviert das Display.

Betriebsmodi

Radio

Wiederholt auf BAND driicken, um
zwischen den verschiedenen Wellen-
bereichen zu wechseln und den
gewtnschten Wellenbereich auszu-
wahlen.

Ausfiihrliche Beschreibung der
Radiofunktionen > 206.

Externe Gerate

Wiederholt auf SRC# driicken, um
zwischen den verschiedenen Audio-
quellen zu wechseln.

Ausfiihrliche Beschreibung zum
AnschlieRen und Bedienen externer
Gerate © 209.

Mobiltelefone

Bevor die Telefonfunktion verwendet
werden kann, muss eine Verbindung
zu einem Bluetooth-Gerat hergestellt
werden. Ausfiihrliche Beschreibung
D 212.
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Beim Dricken auf MENU wird die
Startseite angezeigt. Telefon durch
Driicken auf €« und PP auswahlen
und mit OK bestatigen. Das
Mobiltelefonmeni wird gedffnet.

Ausfihrliche Beschreibung der
Bedienung des Mobiltelefons liber
das Infotainment System & 212.

OK-Taste

OK drticken:

® zum Bestatigen oder Aktivieren
der ausgewahlten Option

® zum Bestatigen eines Einstell-
werts

e zum Aktivieren oder Deaktivieren
einer Funktion

e zum Offnen eines Men(s

+)-Taste

<+ driicken:
e zum Verlassen eines Menis

® zur Rickkehr aus einem Unter-
menu zur nachsthoheren Menu-
ebene

Beispiele fir die Meniibedienung

Auswahl einer Option

Anrufen
Verzeichnis
Anrufliste

Mailbox

Auf A, V, 4« oder PP driicken, um
den Cursor (= farbiger Hintergrund)
auf die gewuinschte Option zu
verschieben.

OK driicken, um die ausgewahlte
Option zu bestatigen.

Einstellung aktivieren

Ros Ta W% 222

[0 Suche DAB FM i

RadioText o DWissen
Details DAB DR Deutschland
Anrufen Die Mem 3

Die gewiinschte Einstellung durch
Driicken auf A, ¥, €44 oder pp
auswahlen.

Auf OK drticken, um die Einstellung
zu aktivieren.

Wert einstellen

Einstellung Datum und Uhrzeit
Tag: 2} Mon:iJanuar 1 Jahri 2017}
Uhrz.: § O 12h
W‘ @ 24h

Auf <4<« oder PP driicken, um den
aktuellen Wert der Einstellung auszu-
wahlen.

Zum Bestatigen einer Auswahl auf
OK drticken.

Mit <€« oder PP den gewlinschten
Wert einstellen.

OK driicken, um den eingestellten
Wert zu bestatigen.

Der Cursor springt zum Wert der
nachsten Einstellung. Um zu einem
anderen Wert zu wechseln, auf A,
V. 4« oder PP driicken. Sind alle
Einstellwerte festgelegt, im Display
OK wahlen und auf OK driicken.
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Einstellung anpassen

Displayeinstellungen
Auto. Durchlaufen Helligkeit
der langen Texte  HEN e I
oK ¢ *

Die gewtinschte Einstellung auswah-
len und auf OK driicken.

Auf <4<« oder PP driicken, bis der
gewlinschte Wert eingestellt ist.

Im Display auf OK driicken und die
Einstellung mit OK bestétigen.

Zeichenfolge eingeben

Wahlen
0123
023456789 +#=

OK | Andern

Eingabe von Zeichenfolgen wie z. B.
Telefonnummern:

Das gewtinschte Zeichen durch
Driicken auf €<« oder PP auswahlen.

Das ausgewahlte Zeichen mit OK
bestatigen.

Driicken auf Andern am Display und
OK I6scht das letzte Zeichen in der
Abfolge.

Zum Andern der Cursorposition in der
eingegebenen Zeichenfolge die
Folge auswahlen und den Cursor mit
<4< oder PP an die gewlinschte Posi-
tion verschieben.

Zum Bestatigen der Zeichenfolge mit
V¥V OK auswahlen und auf OK
dricken.

Audio- und
Lautstérkeeinstellungen

Im Menu der Klang- und Lautstar-
keeinstellungen kénnen Klang und
Lautstérke eingestellt werden.

Die Einstellungen auf Seite 1 kdnnen
fur jede Audioquelle einzeln vorge-
nommen werden. Die Einstellungen
auf Seite 2 gelten fir alle Audioquel-
len.

Auf F driicken, um das Klang- und
Lautstarkemeni zu 6ffnen.

. Klangbild 4« Personalisiert  »

- Bass ———0——— +0
use 1 Hohe (0 +0

. Loudness « Aktiv »
1/2 eAndere Einstellungen...

Erneut auf /7 driicken, um die zweite
Seite des Klang- und Lautstarkeme-
nus zu 6ffnen. Alternativ Andere
Einstellungen... auswahlen.

Klangeinstellung

Um den Klang des Infotainment-
Systems zu andern, einen Klangstil
auswahlen oder Merkmale manuell
einstellen.

Klangstil

Zur Aktivierung eines Klangstils
Klangbild auswahlen. Wiederholt auf
<« oder PP driicken, um zwischen
verschiedenen Klangstilen zu wech-
seln.

Im Klangstil Personalisiert kdnnen
Bass und H6he manuell eingestellt
werden.

Bass und Treble
Zur Verstarkung oder Abschwéachung
tiefer Frequenzen Bass auswahlen.
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Zur Verstarkung oder Abschwachung
hoher Frequenzen Héhe auswahlen.

Wiederholt auf <4<« oder PP driicken,
um die Einstellungen anzupassen.
Hinweis
Werden die Einstellungen Bass oder
Héhe geandert, wird der Klangstil
auf Personalisiert gesetzt.

Lautheit

Das Infotainment-System verfiigt
Uber eine Lautheitskompensations-
funktion fir bessere Tonqualitat bei
geringer Lautstarke. Die Standard-
einstellung ist Aktiv.

Zum Andern der Lautheitseinstellung
Loudness auswahlen. 4« und pp
wechselt zwischen den Einstellungen
Aktiv und N. aktiv.

Lautstarkeverteilung

Die Lautstarkeverteilung im Innen-
raum kann fur den Fahrer oder fir alle
Insassen optimiert werden.
Verteilung wahlen. 4« und pp
wechselt zwischen den Einstellungen
Fahrer und Alle Insassen.

In der Auswahl Fahrer wird die Laut-
starkeverteilung automatisch fir den
Fahrer optimiert.

Bei Auswahl Alle Insassen kann die
Lautstarkeverteilung fur die linke und
rechte Innenraumseite manuell
eingestellt werden.

Balance wahlen. Mehrmaliges
Driicken auf €<« verschiebt den
Punkt der héchsten Lautstarke nach
links, P nach rechts.

Automatische Lautstérkeregelung
Die Lautstarke des Infotainment-
Systems kann automatisch an die
Fahrgeschwindigkeit angepasst
werden.

Autom. Laut. wahlen. 44 und pp

wechselt zwischen den Einstellungen
Aktiv und N. aktiv.

Systemeinstellungen

System konfigurieren
Einige Grundeinstellungen werden im
Systemeinstellungsmend festgelegt,
z.B.:
® Anzeige der Einheiten fur
Temperatur oder Kraftstoffver-
brauch
Andern der Anzeigesprache

e FEinstellen von Datum und Uhrzeit

Anzeigesprache dndern
MENU dricken und dann Benutze-
ranpassung-Konfiguration anwahlen.

Auswahl der Sprache und danach
Konfiguration Anzeige auswahlen.

Zur Sprachauswahl fir die MenUtexte
die gewtinschte Sprache auswéhlen
und auf OK driicken.

Einstellen von Uhrzeit und Datum
MENU driicken und dann Benutze-
ranpassung-Konfiguration anwahlen.

Einstellung Datum und Uhrzeit und
danach Konfiguration Anzeige
auswahlen.
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Uhrzeitformat &ndern

Zum Andern des Uhrzeitformats 12h
oder 24h auswahlen und auf OK
driicken.

Einstellung Datum und Uhrzeit
Tag: 2} Mon:iJanuar | Jahri 2017

Uhrz.:{14 O 12h
K] ® 24h

Einstellen von Uhrzeit und Datum
StandardmaRig wird die Anzeige von
Datum und Uhrzeit vom System auto-
matisch eingestellt.

Zur manuellen Anpassung der
Datums- und Zeitanzeige:

Die gewunschte Einstellung auswah-
len (z. B. Tag) und auf OK driicken.
Den gewlinschten Wert mit A oder
V festlegen und mit OK bestatigen.
Zum Bestatigen der Datums- und

Uhrzeiteinstellung OK im Display
auswahlen.

Display anpassen
MENU driicken und dann Benutze-
ranpassung-Konfiguration anwahlen.

Benutzerdefinierte Anzeige und
danach Konfiguration Anzeige
auswahlen.

Blatterfunktion

Wenn lange Texte automatisch
durchgeblattert werden sollen, Auto.
Durchlaufen der langen Texte aktivie-
ren.

Displayeinstellungen

Helligkeit
= ——— |

\j.

Auto. Durchlaufe
V|
der langen Texte

OK]

Im Display OK auswahlen.

Ist Auto. Durchlaufen der langen
Texte deaktiviert, werden lange Texte
gekurzt.

Helligkeit einstellen

Im Abschnitt Helligkeit die Helligkeit
des Displays mit + oder - erhdhen
bzw. reduzieren.

Mit OK bestatigen und dann wieder-
holt auf OK driicken, um die Helligkeit
nach Wunsch anzupassen.

Die Helligkeitseinstellung mit OK im
Display bestatigen.

Einheiten fiir Temperatur und
Kraftstoffverbrauch einstellen

MENU driicken und dann Benutze-
ranpassung-Konfiguration anwahlen.

Wahl der Einheiten und danach
Konfiguration Anzeige auswahlen.

Die gewinschte Einheit auswéahlen
und auf OK drlicken.

Wahl der Einheiten
[OF1/100 km @® ‘Celsius
O mpg O °Fahrenheit
O km/l
OK

Im Display OK auswahlen.

Audio

Wiederholt auf BAND driicken, um
zwischen den verschiedenen Wellen-
bereichen zu wechseln. Den
gewlnschten Wellenbereich
auswahlen.

Alternativ wiederholt auf SRC#”
driicken, um zwischen allen Audio-
quellen zu wechseln und den
gewlinschten Wellenbereich auszu-
wahlen.
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13:36 TXT heFm ROs TA Wha 222
() hr/iNFO
99.60 MHz
M1 B hr-iNFO

Der im betreffenden Wellenbereich
zuletzt ausgewahlte Sender wird
wiedergegeben.

Automatische Sendersuche

Auf <<« oder PP driicken, um den
vorherigen oder nachsten Sender im
Senderspeicher wiederzugeben.

Manuelle Sendersuche

<4< oder PP gedriickt halten. Loslas-
sen, wenn die gesuchte Frequenz
fast erreicht wurde.

Eine Suche nach dem néachsten zu
empfangenden Sender wird durchge-
fuhrt und der Sender wird automa-
tisch gespielt.

Sender einstellen

A oder V¥ driicken oder gedriickt
halten, um die gewlinschte Frequenz
manuell einzustellen.

Senderlisten

Die an der aktuellen Position am
besten empfangbaren Sender
werden in der wellenbereichspezifi-
schen Senderliste gespeichert.

Senderliste anzeigen
Mit LIST die Senderliste des aktiven
Wellenbereichs aufrufen.

Die Liste durchblattern und den
gewlinschten Sender auswahlen.
Hinweis
Der aktuell wiedergegebene Sender
ist mit » markiert.

Senderliste aktualisieren

LIST langer dricken, bis eine
Meldung bestatigt, dass die Liste
aktualisiert wird.

Die Senderliste wird aktualisiert.

Speichertasten

Die sechs bevorzugten Sender in
jedem Wellenbereich kénnen auf
Speichertasten gelegt werden. Beim
Dricken auf eine Speichertaste wird
die Favoritenseite gedffnet.

Hinweis
Der aktuell wiedergegebene Sender
ist mit » markiert.

Voreingestellte Sender speichern
Zum Speichern eines Senders auf
einer Speichertaste den gewiinsch-
ten Wellenbereich und den Sender
aktivieren. Ist der Sender eingestellt,
die Speichertaste 1...6 gedriickt
halten, unter der der Sender gespei-
chert werden soll.

Der Sendername oder die Frequenz
wird neben dem jeweiligen Favoriten
im Display eingeblendet.

Voreingestellte Sender abrufen

Zum Abrufen eines als Favoriten
gespeicherten Senders auf die betref-
fende Speichertaste 1...6 driicken.

Radio Data System (RDS)

Radio Data System (RDS) ist ein
Service von FM-Sendern, der das
Auffinden und den stérungsfreien
Empfang des gewiinschten Senders
erheblich vereinfacht.
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Alternativfrequenzen

Ist das FM-Signal eines Senders zu
schwach fir den Empféanger, kann
das Infotainment-System automa-
tisch auf eine alternative FM-
Frequenz umschalten, um das
Programm fortzusetzen.

FM-Wellenbereich aktivieren und
dann auf OK driicken, um das
Wellenbereichsmenii zu 6ffnen.
RDS aktivieren.

RDS TA @3 22¢
[0 Suche DAB FM i
RadioText () DWissen
Details DAB DR Deutschland
Anrufen i Mem 3

Bei aktivierter Suche nach RDS-Alter-
nativfrequenzen erscheint RDS in der
obersten Zeile im Display. Ist ein
Sender kein RDS-Sender, wird RDS
durchgestrichen angezeigt.
Hinweis
Diese Funktion kann auch Uber die
Multimediamenus geandert werden.
MENU dricken und dann
Multimedia anwahlen.

Radiotext

Radiotext enthalt Zusatzinformatio-
nen des Senders, wie Sendername,
Name oder Kiinstler des aktuellen
Titels, aktuelle Nachrichten o. A.

FM-Wellenbereich aktivieren und
dann auf OK driicken, um das
Wellenbereichsmeni zu 6ffnen.
RadioText aktivieren.

Bei aktivierter Radiotextfunktion
erscheint TXT in der obersten Zeile
im Display. Unterstiitzt ein Sender
keinen Radiotext, wird TXT durchge-
strichen angezeigt.

Hinweis

Diese Funktion kann auch Gber die

Multimediamenus geandert werden.

MENU driicken und dann
Multimedia anwahlen.

Verkehrsmeldungen (TA)
RDS-Sender sind Verkehrsfunksen-

der, die Verkehrsmeldungen senden.

Ist diese Funktion aktiviert, werden
nur Verkehrsfunksender durchsucht
und wiedergegeben.

Die Radio- und Medienwiedergabe
wird fur die Dauer der Verkehrsmel-
dungen unterbrochen.

Zum Aktivieren oder Deaktivieren der
Standby-Funktion fur Verkehrsmel-
dungen im Infotainment-System auf
TA driicken. Die Aktion wird durch
eine entsprechende Meldung besta-
tigt.

Bei aktivierten Verkehrsmeldungen
erscheint TA in der obersten Zeile im
Display. Ist ein Sender kein Verkehrs-
funksender, erscheint TA durchge-
strichen.

Digital Audio Broadcasting (DAB)

Digital Audio Broadcasting (DAB)
Ubertragt die Radiosender digital.

DAB-Sender werden durch den
Programmnamen und nicht durch die
Sendefrequenz gekennzeichnet.

Alternativirequenzen

Ist das DAB-Signal eines Dienstes zu
schwach fur den Empféanger, kann
das Infotainment-System automa-
tisch auf eine alternative FM-
Frequenz umschalten, um das
Programm fortzusetzen.
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FM-Wellenbereich aktivieren und
dann auf OK driicken, um das
Wellenbereichsmenu zu 6ffnen.
Suche DAB FM aktivieren.

Hinweis

Diese Funktion kann auch Uber die
Multimediamenis geandert werden.
MENU driicken und dann
Multimedia anwahlen.

Bei aktiver automatischer DAB FM-

Verfolgung erscheint DAB FM in der
obersten Zeile im Display. Unterstutzt
ein Sender diese Funktion nicht, wird
DAB FM durchgestrichen angezeigt.

DAB-Senderdetails
FM-Wellenbereich aktivieren und
dann auf OK drlicken, um das
Wellenbereichsmeni zu 6ffnen.

Details DAB wahlen, um nahere Infor-
mationen zum aktuell wiedergegebe-
nen DAB-Sender aufzurufen.

Externe Gerate
USB-Anschluss

In der Mittelkonsole befindet sich ein
USB-Anschluss flir externe Audio-
Datenquellen.

Hinweis

Die Anschlussbuchse muss immer

sauber und trocken sein.

USB-Gerit verbinden

Uber den USB-Anschluss kann ein
MP3-Player, ein USB-Gerat oder eine
SD-Karte (Uber einen USB-Stecker /
-Adapter) angeschlossen werden.
Ein USB-Hub wird nicht untersttitzt.
Falls erforderlich, ein geeignetes
Anschlusskabel verwenden.

Hinweis

Nicht alle Zusatzgerate werden vom
Infotainment-System unterstiitzt.
Die Kompatibilitatsliste auf unserer
Seite konsultieren.

Uber den USB-Anschluss kénnen
verschiedene Funktionen der oben
genannten Gerate Uber die Bedien-
elemente und Men(s des Infotain-
ment-Systems ausgeflihrt werden.

Das Infotainment-System erstellt
Playlists automatisch beim Herstellen
der Verbindung.

Verbindung zu einem USB-Gerat
trennen

#SRC driicken, um eine andere
Audioquelle auszuwahlen, und das
USB-Speichermedium entfernen.

Achtung

Das Gerat wahrend der Wieder-
gabe nicht trennen. Dies kann das
Gerat oder das Infotainment-
System beschadigen.

Dateiformate
Die Audioausristung unterstitzt
unterschiedliche Audio-Dateiformate.

Bluetooth-Musik

Bluetooth-Gerét verbinden

Bluetooth ermdglicht die drahtlose
Anbindung von Bluetooth-fahigen
Audioquellen (z. B. Handys mit Musik,
MP3-Player mit Bluetooth usw.) an
das Infotainment-System.
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Das externe Bluetooth-Gerat muss
mit dem Infotainment-System gekop-
pelt werden &> 212.

Ist das Gerat gekoppelt, aber noch
nicht mit dem Infotainment-System
verbunden, die Verbindung Uber das
Menu Verwaltung der Bluetooth-
Verbindungen herstellen:

MENU driicken und dann
Verbindungen anwahlen. Verwaltung
der Bluetooth-Verbindungen und das
gewlinschte Bluetooth-Gerat
auswahlen. Ein Unterment wird
geoffnet.

Zur Verwendung als Audioquelle
muss das Gerat als Mediaplayer
verbunden sein. CD-Spieler
anschlieRen bzw. Telefon + CD-
Spieler anschlieBen auswahlen. Das
Gerat wird verbunden.

Verbindung zu einem Bluetooth-
Geréat trennen

MENU driicken und dann
Verbindungen anwahlen. Verwaltung
der Bluetooth-Verbindungen und das
gewunschte Bluetooth-Gerat
auswahlen. Ein Untermeni wird
geoffnet.

CD-Spieler ausschalten auswahlen,
um das Gerat nur als Bluetooth-
Audioquelle zu trennen. Die Verbin-
dung fir die Telefonfunktion bleibt
dabei aktiv.

Um das Gerat vollstandig zu trennen,
Telefon + CD-Spieler ausschalten
auswahlen.

Jain der Meldung auswahlen und auf
OK drticken.

Audio Gber den USB-Anschluss
abspielen

USB-Musikfunktion aktivieren
Wenn das Gerat noch nicht mit dem
Infotainment System verbunden ist,
schlielRen Sie das Geréat an.

Das Infotainment-System wechselt
automatisch in den USB-Musikmo-
dus.

Ist das Gerét bereits verbunden,
wiederholt auf #°SRC driicken, um in
den USB-Musikmodus zu wechseln.
Die Wiedergabe der Audiotitel
beginnt automatisch.

13:36 RP A Wha 228
43 Root Up
8/15 » 00:57
(VE:)
The Favourites - Solid Gold Hits - Best Of 2

Néachsten oder vorigen Titel
abspielen

Auf PP driicken, um den néchsten
Titel wiederzugeben.

Auf €« driicken, um den vorherigen
Titel wiederzugeben.

Schnelles Vor- und Zuriickspulen
<4<« oder PP gedrickt halten. Beim
Loslassen kehren Sie zum normalen
Wiedergabemodus zurtick.

Néachste(n) oder vorherige(n) Ordner/
Kinstler/Playlist abspielen

WV dricken, um abhangig von den
Track-Listenoptionen den nachsten
Ordner, Kinstler, das nachste Album
oder die nachste Playlist wiederzuge-
ben.
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A driicken, um abhangig von den
Track-Listenoptionen den vorherigen
Ordner, Kiinstler, das vorherige
Album oder die vorherige Playlist
wiederzugeben.

Men( Durchsuchen
Im MenU Durchsuchen kann ein Titel
nach Kategorie gesucht werden.

Funktion Durchsuchen

Zur Anzeige der Liste auf LIST
driicken. Die Titel werden nach Kate-
gorien in Ordner, Genres, Klnstler
und Playlists sortiert.

Die gewiinschte Kategorie und den
Titel auswahlen. Den Titel auswah-
len, um die Wiedergabe zu starten.

Track-Liste auswahlen

LIST driicken, bis ein Auswahlmen(i
erscheint. Die Liste durchblattern und
die gewunschte Track-Listenoption
auswahlen. Das Menl Durchsuchen
wird entsprechend angepasst.

Hinweis

Abhangig von den auf dem Geréat
gespeicherten Metadaten sind
moglicherweise nicht alle Track-
Listenoptionen verfugbar.

Hinweis

Diese Funktion kann auch lber die
Multimediamenis geéndert werden.
MENU driicken und dann
Multimedia anwahlen.

USB-Musikmeni

Im USB-Musikmenti wird der Wieder-
gabemodus fur die Titel auf dem
angeschlossenen Gerat festgelegt.

USB-Musikmodus aktivieren und auf
OK drticken, um das USB-Musik-
meni zu offnen.

Den gewlinschten Wiedergabemo-
dus aktivieren.

Normal: Die Titel des gewahlten
Albums, Ordners oder der Playlist
werden in der normalen Reihenfolge
abgespielt.

Zufallsauswahl: Die Titel des gewahl-
ten Albums, Ordners oder der Playlist
werden in zufalliger Reihenfolge
abgespielt.

Zufall alle: Alle auf dem angeschlos-
senen Gerat gespeicherten Titel
werden in zufalliger Reihenfolge
abgespielt.

Widerholung: Das Album, der Ordner
oder die ausgewahlte Playlist wird
wiederholt abgespielt.

Audio iiber Bluetooth abspielen

USB-Musikfunktion aktivieren
Wenn das Gerat noch nicht mit dem
Infotainment System verbunden ist,
schlielRen Sie das Gerat an o 212.

Das Infotainment-System wechselt
automatisch in den Bluetooth-Musik-
modus.

Ist das Gerat bereits verbunden,
wiederholt auf #°SRC driicken, um in
den Bluetooth-Musikmodus zu wech-
seln.

Startet die Musikwiedergabe nicht
automatisch, missen die Audioda-
teien eventuell auf dem Bluetooth-
Geréat gestartet werden.

Néachsten oder vorigen Titel
abspielen

Auf PP driicken, um den nachsten
Titel wiederzugeben.

Auf €<« driicken, um den vorherigen
Titel wiederzugeben.



212 Infotainment-System

Audio iiber den AUX-Eingang
abspielen

p—

@)  _§

s [
Z

Je nach Version befindet sich im
Handschuhfach eine AUX-Buchse
zum Anschluss externer Audioquel-
len.

Hinweis
Die Anschlussbuchse muss immer
sauber und trocken sein.

Zum Beispiel kann ein tragbarer CD-
Player mit Hilfe eines 3,5-mm-Klin-
kensteckers an den AUX-Eingang
angeschlossen werden.

Sprachsteuerung

Die Funktion der Sprachiibertragung
des Infotainment-Systems ermdglicht
die Verwendung der Sprachsteue-
rungsbefehle auf einem Smartphone.
Informationen dazu, ob das Smart-
phone diese Funktion unterstutzt,
sind im Benutzerhandbuch des
Smartphones enthalten.

Um die Sprachubertragungsfunktion
nutzen zu kdnnen, muss das Smart-
phone liber Bluetooth verbunden sein
D 212.

Sprachsteuerung aktivieren

«% am Lenkrad gedrickt halten, bis
eine Sprachsteuerungssitzung
gestartet wird.

Anpassen der Lautstérke der
Aufforderungsansagen

() im Bedienfeld drehen oder den
Lautstéarkeregler am Lenkrad nach
oben (lauter) £ oder nach unten
(leiser) =<1 driicken.

Sprachsteuerung deaktivieren

¢, am Lenkrad driicken. Die Sprach-
steuerungs-Session ist beendet.

Telefon

Die Telefonfunktion bietet die
Méglichkeit, Telefongesprache tber
ein Mikrofon und die Lautsprecher
des Fahrzeugs zu flihren sowie die
wichtigsten Mobiltelefonfunktionen
Uber das Infotainment-System im
Fahrzeug zu bedienen. Um die Tele-
fonfunktion nutzen zu kbnnen, muss
das Mobiltelefon tber Bluetooth mit
dem Infotainment-System verbunden
sein.

Nicht jedes Mobiltelefon unterstutzt
alle Telefonfunktionen. Die mdgli-
chen Funktionen sind vom jeweiligen
Mobiltelefon und dem Netzbetreiber
abhangig. Fir weitere Informationen
hierzu die Bedienungsanleitung des
Mobiltelefons heranziehen oder beim
Betreiber nachfragen.
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Wichtige Hinweise zur Bedienung

und Verkehrssicherheit

AWarnung

telefonen verboten ist, das Mobil-
telefon Interferenzen verursacht
oder gefahrliche Situationen
moglich sind.

Mobiltelefone wirken sich auf die
Umgebung aus. Aus diesem
Grund wurden Sicherheitsvor-
schriften und Anweisungen erar-
beitet. Vor Verwendung der Tele-
fonfunktion die entsprechende
Anleitung lesen.

AWarnung

Die Verwendung der Freisprech-
einrichtung wahrend der Fahrt
kann gefahrlich sein, weil Telefo-
nieren die Konzentration beein-
trachtigt. Vor Verwendung der
Freisprecheinrichtung das Fahr-
zeug parken. Die Vorschriften des
jeweiligen Landes befolgen.

Die besonderen Vorschriften
beachten, die in bestimmten
Gebieten gelten kénnen, und das
Mobiltelefon immer ausschalten,
wenn die Verwendung von Mobil-

Bluetooth-Gerat koppeln

Die Bluetooth-Funktion des Blue-
tooth-Gerats aktivieren. Weitere
Informationen siehe Bedienungsan-
leitung des Bluetooth-Gerats.

Auf MENU dricken, Verbindungen
auswahlen und auf OK drlicken.

Ein Peripheriegerat suchen auswah-
len und auf OK driicken. Sobald das

Gerat erkannt wurde, wird die Liste
Peripheriegerate erkannt angezeigt.

e Wenn SSP (Secure Simple Pair-
ing) unterstiitzt wird: Die Meldun-

gen auf dem Infotainment
System und dem Bluetooth-
Gerat bestatigen.

e Wenn SSP (Secure Simple Pair-

ing) nicht unterstitzt wird: Am
Infotainment-System: Eine

Meldung fordert zur Eingabe des

PIN-Codes am Bluetooth-Gerat

auf. Am Bluetooth-Gerat: PIN-
Code eingeben und Eingabe
bestéatigen.

Das Gerat wird automatisch verbun-
den. In der oberen Zeile im Display
andert sich das Bluetooth-Symbol:
Das X im Symbol wird unterdrickt
und X erscheint.

Hinweis

Das Telefonbuch des Mobiltelefons
wird automatisch heruntergeladen.
Die Darstellung und Reihenfolge der
Telefonbucheintréage kann sich in
den Displays von Infotainment-
System und Mobiltelefon unter-
scheiden.

Nach Herstellung der Bluetooth-
Verbindung: Falls ein anderes Blue-
tooth-Gerat mit dem Infotainment-
System verbunden war, wird dieses
Gerat nun vom System getrennt.

Schlagt die Bluetooth-Verbindung
fehl: Den oben beschriebenen Ablauf
wiederholen oder Betriebsanleitung
des Bluetooth-Gerates konsultieren.
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Weiteres gekoppeltes Gerat
verbinden

Die Bluetooth-Funktion des Blue-
tooth-Gerats aktivieren. Weitere
Informationen siehe Bedienungsan-
leitung des Bluetooth-Gerats.

Auf MENU driicken, Verbindungen
auswahlen und auf OK drlicken.

Verwaltung der Bluetooth-
Verbindungen auswahlen und auf
OK driicken. Eine Liste aller aktuell
mit dem Infotainment-System gekop-
pelten Bluetooth-Gerate wird ange-
zeigt.

Hinweis

Das aktuell mit dem Infotainment-

System verbundene Bluetooth-

Gerat ist durch das Symbol &

gekennzeichnet.

Zum Herstellen der Verbindung das
gewlinschte Gerat auswahlen und
auf OK dricken.

Verbindung mit einem Gerat
trennen

Auf MENU dricken, Verbindungen
auswahlen und auf OK drlicken.

Verwaltung der Bluetooth-
Verbindungen auswahlen und auf
OK driicken. Eine Liste aller aktuell
mit dem Infotainment-System gekop-
pelten Bluetooth-Gerate wird ange-
zeigt.

Hinweis

Das aktuell mit dem Infotainment-

System verbundene Bluetooth-

Gerat ist durch das Symbol &

gekennzeichnet.

Das aktuell mit dem Infotainment-
System verbundene Gerat auswah-
len.

Zum Bestatigen einer Auswahl auf
OK driicken.

Telefon ausschalten wahlen.

Zum Trennen des Geréts Ja auswah-
len und auf OK driicken.

Gekoppeltes Gerat entfernen

Auf MENU driicken, Verbindungen
auswahlen und auf OK driicken.

Verwaltung der Bluetooth-
Verbindungen wahlen. Eine Liste
aller aktuell mit dem Infotainment-
System gekoppelten Bluetooth-
Geréate wird angezeigt.

Hinweis

Das aktuell mit dem Infotainment-
System verbundene Bluetooth-
Gerat ist durch das Symbol &
gekennzeichnet.

Das betreffende Gerat auswahlen
und mit OK bestatigen.

Zum Entfernen des gekoppelten
Geréts Verbindung unterbrechen
auswahlen und auf OK driicken.

Einen Anruf tatigen

Rufnummer manuell eingeben
Auf MENU driicken, Telefon und
Anrufen auswahlen.

Anrufen
Verzeichnis
Anrufliste
Mailbox

Wahlen wahlen.



Infotainment-System 215

Wahlen |
0123
Ofi23456789+%«

OK | Andern

Eingabe der gewuinschten Rufnum-
mer: Gewlnschte Ziffern auswahlen
und jeweils mit OK bestatigen.

Zum Wahlen im Display OK auswéh-
len.

Telefonbuch verwenden

Das Telefonbuch enthalt Kontaktna-
men und Telefonnummern.

MENU driicken und dann Telefon
anwahlen.

Verzeichnis und danach Anrufen
auswahlen.

Zum Wahlen die Liste durchblattern
und den gewiinschten Namen
auswahlen.

Verwenden der Anrufliste

Alle eingehenden, ausgehenden oder
verpassten Anrufe werden in der
Anrufliste erfasst.

MENU driicken und dann Telefon
anwahlen.

Anrufliste und danach Anrufen
auswahlen.

Zum Wahlen die Liste durchblattern
und den gewilnschten Eintrag
auswahlen.

Kontakte von einem Mobilgerat
zum Infotainment-System senden

Bei bestimmten Mobiltelefonen
kénnen Kontakte tUber Bluetooth
direkt in das Verzeichnis des Infotain-
ment-Systems Ubertragen werden.
Auf diese Weise importierte Kontakte
werden in einem flr alle sichtbaren
permanenten Verzeichnis gespei-
chert, das vom angeschlossenen
Telefon unabhangig ist.

Zum Offnen dieses Verzeichnisses
auf MENU dricken und Telefon
auswahlen.

Parametrierung des Verzeichnisses
wahlen.

Ist dieses Verzeichnis leer, kann nicht
auf das entsprechende MenUl zuge-
griffen werden.

Eingehende Anrufe automatisch
halten

Das Infotainment-System kann aus
Sicherheitsgriinden alle eingehenden
Anrufe halten.

Zum Aktivieren dieser Funktion auf
MENU driicken und Telefon auswah-
len.

Telefon
Anrufen
Parametrierung des Verzeichnisses

Parametrierung des Telefons
Auflegen

Parameter Telefon und danach
Parametrierung des Telefons
auswahlen.

Zur Aktivierung der Funktion Autom.
Wartestellung OK driicken.

Eingehender Anruf

Wenn bei einem eingehenden Anruf
ein Audiomodus (z. B. das Radio)
aktiv ist, wird die Audioquelle bis zum
Ende des Anrufs stummgeschaltet.

Zum Annehmen des Anrufs Ja in der
Display-Meldung auswahlen.
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Zum Zurlckweisen des Anrufs Nein
in der Display-Meldung auswahlen
oder «/ am Lenkrad gedriickt halten.

Um einen eingehenden Anruf zu
halten, in der Display-Meldung In
Wartestellung auswahlen.

Zweiter eingehender Anruf

Wenn wahrend eines aktiven Anrufs
ein zweiter eingeht, wird eine
Meldung angezeigt.

Um den zweiten Anruf anzunehmen
und den ersten Anruf zu beenden,
Jain der Display-Meldung auswah-
len.

Um den zweiten Anruf zurlickzuwei-
sen und den ersten Anruf fortzuset-
zen, Nein in der Display-Meldung
auswahlen.

Funktionen wahrend eines Anrufs

Wahrend eines aktiven Anrufs
kdnnen die Funktionen des Kontext-
menus verwendet werden.

Auf OK driicken, um das Kontext-
menu zu 6ffnen.

MoorF @3, 222
#+4912345678900

Mikrofon OFF
[J Modus Telefonan.

In Wartestellung
Makeln 10:53

Zum Beenden des Anrufs Auflegen
auswahlen.

Zum Ausschalten des Mikrofons
Mikrofon OFF aktivieren. Zum
Einschalten des Mikrofons Mikrofon
OFF abwahlen.

Um den Anruf an das Mobiltelefon zu
Ubergeben (um etwa wahrend des
Gesprachs das Fahrzeug zu verlas-
sen), Modus Telefonan. aktivieren.
Um den Anruf an das Infotainment-
System zu Gibergeben, Modus
Telefonan. abwéhlen.

Um einen aktiven Anruf zu halten, In
Wartestellung auswahlen. Bei einem
gehaltenen Anruf andert sich die
Menuposition In Wartestellung in
W.aufn.. Um einen gehaltenen Anruf
wiederaufzunehmen, W.aufn.
auswahlen.

Makeln wechselt zwischen zwei
Anrufen.
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Klimatisierungssysteme
Heizung und Beliiftung

Regler fir:

e Temperatur §°

e Luftverteilung %, 2 und +4
e Geblasegeschwindigkeit &8
e Umluftbetrieb 1)

e Heckscheibenheizung Gyl oder
heizbare AuRenspiegel G2

Heckscheibenheizung Gl ©> 31.
Heizbare AuRenspiegel G & 27.
Sitzheizung ¢/ © 40.

Temperatur

Temperatur durch Drehen von §° auf
die gewunschte Temperatur einstel-
len.

HI : warm
LO : kalt

Die Heizleistung setzt erst voll ein,
wenn der Motor seine normale
Betriebstemperatur erreicht hat.

Luftverteilung

% : zur Windschutzscheibe und zu

den vorderen Seitenscheiben
/4 = zum Kopfbereich (iber die
verstellbaren Bellftungsdiisen
4 : zum FuRraum und zur Wind-
schutzscheibe

Alle Kombinationen sind moglich.

Geblasegeschwindigkeit
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Luftstrom durch Drehen von & auf
die gewiinschte Geschwindigkeit
einstellen.
rechtsherum
linksherum

: erhdhen
: verringern

Umluftsystem 0

Zum Einschalten des Umluftbetriebs
17 driicken. Die LED in der Taste
leuchtet auf, um die Aktivierung anzu-
zeigen.

Zum Ausschalten des Umluftbetriebs
UJ noch einmal drticken.

AWarnung

Das eingeschaltete Umluftsystem
vermindert den Luftaustausch.
Beim Betrieb ohne Kiihlung nimmt
die Luftfeuchtigkeit zu, die Schei-
ben kénnen von innen beschla-
gen. Die Qualitat der Innenraum-
luft nimmt mit der Zeit ab, dies
kann bei den Fahrzeuginsassen
zu Ermidungserscheinungen
fuhren.

Bei warmer und sehr feuchter Umge-
bungsluft kann die Windschutz-
scheibe von auf’en beschlagen,
wenn ein kihler Luftstrom darauf
gerichtet wird. Wenn die Windschutz-
scheibe von aulRen beschlagt, Schei-
benwischer einschalten und % deak-
tivieren.

Entfeuchtung und Enteisung

e % driicken: Die Luftverteilung
wird in Richtung Windschutz-
scheibe gerichtet.

e Temperaturregler §° auf die
warmste Stufe stellen.

e Geblasegeschwindigkeit & auf
die héchste Stufe stellen.

® Heckscheibenheizung und
AuBenspiegel Gyl oder heizbare
AuBenspiegel G einschalten.
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® Windschutzscheibenheizung &
einschalten.

e Seitliche Beluftungsdisen nach
Bedarf 6ffnen und auf die Seiten-
scheiben richten.

Heckscheibenheizung Gy © 31.
Heizbare AulRenspiegel G o> 27.

Windschutzscheibenheizung
D 32.

Klimaanlage

Regler fir:
e Temperatur §°
e |uftverteilung %, % und +4

e Geblasegeschwindigkeit &

e Kihlung A/C

e Umluftbetrieb tJ

e Heckscheibenheizung Gyl oder
heizbare AuRenspiegel G2

Heckscheibenheizung Gy © 31.

Heizbare AuRenspiegel G o> 27.

Temperatur §°

Temperatur durch Drehen von §° auf
die gewunschte Temperatur einstel-
len.

HI : warm
LO : kalt

Die Heizleistung setzt erst voll ein,
wenn der Motor seine normale
Betriebstemperatur erreicht hat.

Luftverteilung %, 24, +4

% . zur Windschutzscheibe und zu

den vorderen Seitenscheiben
7 : zum Kopfbereich lber die

verstellbaren Beliftungsdisen
44 : zum FuRraum

Alle Kombinationen sind moglich.

Geblasegeschwindigkeit &

Luftstrom durch Drehen von & auf
die gewunschte Geschwindigkeit
einstellen.

rechtsherum : erhéhen
linksherum : verringern
Kihlung A/C

AJ/C driicken, um die Kiihlung einzu-
schalten. Die LED in der Taste leuch-
tet auf, um die Aktivierung anzuzei-
gen. Die Kihlung funktioniert nur bei
laufendem Motor und eingeschalte-
tem Geblase.

A/C erneut driicken, um die Kihlung
auszuschalten.
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Die Klimaanlage kihlt und entfeuch-
tet (trocknet), sobald die AuRentem-

peratur knapp Uber dem Gefrierpunkt
liegt. Daher kann sich Kondenswas-

ser bilden, das an der Fahrzeugunter-
seite austritt.

Wenn keine Kuhlung oder Trocknung
gewulnscht wird, die Kiihlung aus
Grunden der Kraftstoffersparnis
ausschalten.

Eine aktivierte Kiihlung kann Auto-
stopps verhindern. Stopp-Start-Auto-
matik o> 237.

Umluftsystem 0

Zum Einschalten des Umluftbetriebs
t_ dricken. Die LED in der Taste
leuchtet auf, um die Aktivierung anzu-
zeigen.

Zum Ausschalten des Umluftbetriebs
t_ noch einmal driicken.

AWarnung

Das eingeschaltete Umluftsystem
vermindert den Luftaustausch.
Beim Betrieb ohne Kihlung nimmt
die Luftfeuchtigkeit zu, die Schei-
ben kénnen von innen beschla-
gen. Die Qualitat der Innenraum-
luft nimmt mit der Zeit ab, dies
kann bei den Fahrzeuginsassen
zu Ermidungserscheinungen
fihren.

Bei warmer und sehr feuchter Umge-
bungsluft kann die Windschutz-
scheibe von aufien beschlagen,
wenn ein kihler Luftstrom darauf
gerichtet wird. Wenn die Windschutz-
scheibe von aulRen beschlagt, Schei-
benwischer einschalten und % deak-
tivieren.

Maximale Kiihlung

Fenster kurz 6ffnen, damit die erhitzte
Luft schnell entweichen kann.

e Die Kihlung A/C einschalten.

e U driicken, um die Umluftfunk-
tion einzuschalten.

® Zur Luftverteilung auf 4 driicken.
e Temperaturregler §° auf die
kalteste Stufe stellen.

e Geblasegeschwindigkeit 8 auf
die héchste Stufe stellen.

e Alle Dusen o6ffnen.
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Entfeuchtung und Enteisung der
Scheiben

e Geblasegeschwindigkeit 8 auf
die hochste Stufe stellen.

e Temperaturregler §° auf die
warmste Stufe stellen.

e Falls nétig die Kiihlung A/C
einschalten.

e Heckscheibenheizung Gyl oder
heizbare AuRenspiegel G2
einschalten.

® \Windschutzscheibenheizung
@ einschalten.

e Seitliche Beliftungsdisen nach
Bedarf 6ffnen und auf die Seiten-
scheiben richten.

Hinweis

Bei aktivierten Einstellungen fur

Entfeuchten und Entfrosten wird ein

Autostop moglicherweise unterbun-

den.

Wenn die Einstellungen fur
Entfeuchten und Entfrosten
wahrend eines Autostop aktiviert
werden, startet der Motor automa-
tisch neu. Stopp-Start-System

D 237.

Heckscheibenheizung Gl ©> 31.
Heizbare AuRenspiegel G o> 27.

Windschutzscheibenheizung
B 32.

Stopp-Start-Automatik o> 237.

Elektronische Klimatisie-
rungsautomatik

Die Zwei-Zonen-Klimatisierung
ermdglicht unterschiedliche Tempe-
raturen fir die Fahrer- und die Beifah-
rerseite.

Im Automatikmodus werden die
Temperatur, die Geblasegeschwin-
digkeit und die Luftverteilung automa-
tisch geregelt.

Regler fur:
e Manueller Umluftbetrieb tJ

e Luftverteilung i
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e \Wippschalter zur Temperaturein-
stellung auf der Fahrer- und
Beifahrerseite

e Entfeuchtung und Enteisung <

e Kihlung A/C
Automatikmodus AUTO
Synchronisierung der Zwei-
Zonen-Temperatureinstellung
MONO

e Heckscheibenheizung Gy oder
heizbare AufRenspiegel G

® (Geblasegeschwindigkeit &+
#_

Heckscheibenheizung Gy © 31.

Heizbare AuRenspiegel G2 > 27.

Aktivierte Funktionen werden durch
die LED im entsprechenden Bedien-
element angezeigt.

Die elektronische Klimatisierungsau-
tomatik ist nur bei laufendem Motor
voll betriebsbereit.

Automatikbetrieb AUTO

Grundeinstellung fir maximalen
Komfort:

e Auf AUTO driicken, um die Luft-
verteilung und die Geblasege-
schwindigkeit automatisch zu
regeln.

e Alle Bellftungsdisen 6ffnen, um

eine optimierte Luftverteilung im
Automatikbetrieb zu garantieren.

® Fur optimale Kuhlung und
Entfeuchtung muss die Klima-
anlage eingeschaltet sein. Zum
Einschalten der Klimaanlage auf
A/C driicken. Die LED in der
Taste zeigt die Aktivierung an.

® Temperaturvoreinstellungen fir
Fahrer und Beifahrer Giber den
linken und rechten Drehregler
festlegen. Die empfohlene
Temperatur ist 22 °C.

Zur Auswahl der gewiinschten Auto-
matikeinstellung wiederholt auf
AUTO dricken:

e Soft Auto firr einen weichen,
leisen Luftstrom.

e Auto fir optimale Temperaturre-
gelung und einen leisen Luft-
strom.

e Auto schnell fir eine dynami-
sche, effiziente Luftverteilung.

Manuelle Einstellungen

Die Klimatisierungseinstellungen
kénnen durch Aktivierung der folgen-
den Funktionen gedndert werden:
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Geblasegeschwindigkeit $+ & —

Luftverteilung v

Driicken auf &+ oder & — erhoht
bzw. reduziert den Luftstrom.

Zur Rickkehrin den Automatikmodus
auf AUTO drtcken.

Wiederholt auf i driicken, bis die
gewtnschte Luftverteilung angezeigt
wird:

~ . zur Windschutzscheibe und zu
den vorderen Seitenscheiben

~ : zum Kopfbereich und tber

verstellbare Beliiftungsdisen zu

den Rucksitzen

4 : zum vorderen und hinteren
FuBraum

v/ . zur Windschutzscheibe und zu
den vorderen Seitenscheiben,
Uber verstellbare Bellftungsdi-
sen zum Kopfbereich und zu den
Rucksitzen, zum vorderen und
hinteren Fulraum

Durch mehrmaliges Driicken auf &
sind verschiedene Optionen flr die
Luftverteilung einstellbar.

Zur Riuickkehr zur automatischen Luft-
verteilung auf AUTO dricken.

Temperaturvorwahl

Durch Driicken der linken und rech-
ten Auswabhltaste kann die Tempera-
tur fiir Fahrer und Beifahrer separat
eingestellt werden.
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Die empfohlene Temperatur betragt
22 °C. Die Temperatur wird im
Display neben den Temperatur-
Einstelltasten angezeigt.

Ist die Mindesttemperatur Lo einge-
stellt, lauft die Klimaanlage mit maxi-
maler Kiihlung, sofern die Kiihlung
A/C eingeschaltet ist.

Bei Einstellung der Héchsttemperatur
Hi arbeitet die Klimaanlage mit maxi-
maler Heizleistung.
Hinweis
Wenn A/C eingeschaltet ist, kann
eine Verringerung der eingestellten
Kabinentemperatur dazu fiihren,
dass der Motor aus einem automa-
tischen Stopp wieder startet oder ein
automatischer Stopp verhindert
wird.

Stopp-Start-Automatik &> 237.

Synchronisierung der Zwei-Zonen-
Temperatureinstellung MONO
Driicken auf MONO verkniipft die
Temperatureinstellung fur die Beifah-
rerseite mit der Einstellung fiir die
Fahrerseite/hebt die Verknlpfung
auf. Die Temperatureinstellung flr

Beifahrer- und Fahrerseite ist
verknupft, wenn die LED in der Taste
MONO nicht leuchtet.

Klimaanlage A/C

AJ/C driicken, um die Kiihlung einzu-
schalten. Die Kihlung ist nur bei
laufendem Motor und eingeschalte-
tem Klimatisierungsgeblase funk-
tionsfahig.

A/C erneut driicken, um die Kihlung
auszuschalten.

Die Klimaanlage kihlt und entfeuch-
tet (trocknet) ab einer bestimmten
AuRentemperatur. Daher kann sich
Kondenswasser bilden, das an der
Fahrzeugunterseite austritt.

Wenn keine Kiihlung oder Trocknung
gewtnscht wird, die Kiihlung aus
Griinden der Kraftstoffersparnis
ausschalten.

Manueller Umluftbetrieb 1

Zur Aktivierung des Umluftbetriebs
auf U7 drlcken. Die Aktivierung wird
Uber das Symbol 17 im Display ange-
zeigt.
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t_ erneut driicken, um den Umluftbe-
trieb auszuschalten.

AWarnung

Das eingeschaltete Umluftsystem
vermindert den Luftaustausch.
Beim Betrieb ohne Kuhlung nimmt
die Luftfeuchtigkeit zu und die
Scheiben kénnen von innen
beschlagen. Die Qualitat der
Innenraumluft nimmt mit der Zeit
ab, was bei den Insassen Ermu-
dungserscheinungen hervorrufen
kann.

Bei warmer und sehr feuchter Umge-
bungsluft kann die Windschutz-
scheibe von aufl’en beschlagen,
wenn ein kihler Luftstrom darauf
gerichtet wird. Wenn die Windschutz-
scheibe von auRen beschlagt, Schei-
benwischer einschalten und % deak-
tivieren.

Entfeuchtung und Enteisung der
Scheiben

e <@ driicken. Die LED in der
Taste leuchtet auf, um die Akti-
vierung anzuzeigen.

e Die Klimaanlage und der Auto-
matikmodus werden automatisch
eingeschaltet. Die LED in der
Taste A/C leuchtet auf und im
Display wird AUTO angezeigt.

® Temperatur und Luftverteilung
stellen sich automatisch ein; das
Geblase lauft auf einer hohen
Stufe.

e Heckscheibenheizung G
einschalten.

e \Windschutzscheibenheizung
™ einschalten.

® Um zum vorigen Modus zurtick-
zukehren, erneut auf gy
dricken.

Hinweis

Wird bei laufendem Motor

gedriickt, so kann kein Autostopp

durchgeflihrt werden, bis die Taste

Wy erneut gedrlckt wird.

Wird die Taste 4y wahrend eines

Autostopps gedriickt, so wird der
Motor automatisch wieder gestartet.

Heckscheibenheizung Gyl © 31.
Heizbare AuRenspiegel G > 27.

Windschutzscheibenheizung
D 32.

Stopp-Start-Automatik &> 237.

Deaktivierung der elektronischen
Klimatisierungsautomatik
Wiederholt auf & — driicken, bis die
elektronische Klimatisierungsauto-
matik deaktiviert ist.
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Standheizung

Die Standheizung erwarmt den Fahr-
zeuginnenraum und bellftet ihn mit
Umgebungsluft.

Bei Aktivierung der Standheizung
leuchtet die LED in der entsprechen-
den Anzeige.

e | ED leuchtet: Es wurde ein Timer
gesetzt.

e | ED blinkt: Das System ist in
Betrieb.

Die LED erlischt nach Abschluss des

Heizvorgangs oder wenn die Stand-

heizung uber die Fernbedienung

ausgeschaltet wird.

Die Standheizung kann tber das Info-
tainment-System programmiert
werden. Sie kann auRerdem Uber
eine Fernbedienung ein- und ausge-
schaltet werden.

Radio (Infotainment-System)
Zum Offnen der Menliseite auf
MENU driicken.

Auf Heizung oder Belliftung driicken.

Den gewtinschten Timer durch
Driicken auf << oder [>> auswahlen.
Mit OK bestatigen.

Zeiteinstellung fur den Timer: Mit /A
oder ¥ den gewlinschten Wert
einstellen. Mit OK bestatigen.

Um den Timer einzustellen, auf <]
oder [>> drlicken und im Display auf
OK driicken. Mit OK bestatigen.

Multimedia / Multimedia Navi
B8 driicken.

Programmierung|Standheizung
drtcken.

Programmierung|Standheizung
durch Driicken auf ON einschalten.

Einstellungen driicken.

Heizung oder Belliftung auswahlen.

Den gewlinschten Timer durch
Driicken auf Uhrzeit 1 oder Uhrzeit 2
auswahlen.

Dauer des ausgewahlten Timers
einstellen.

Zum Speichern der Einstellungen und
Einstellen des Timers auf [2) driicken.

Standheizung per Fernsteuerung

Die Standheizung kann mit der Fern-
steuerung eingeschaltet werden.

{#* driicken.
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Ersetzen der Batterie der
Fernsteuerung

Eine gelb leuchtende Anzeige in der
Fernbedienung zeigt eine schwache
Batterie an. Leuchtet die Anzeige
nicht mehr, ist die Batterie leer und
muss gewechselt werden.

1. Kappe an der Fernbedienung mit
einer Mlinze losschrauben und
Batterie herausnehmen.

2. Die Batterie durch eine Batterie
des gleichen Typs ersetzen. Die
Einbaulage beachten.

3. Kappe wieder anbringen.

Vortemperierung

Die Vortemperierung erwadrmt den
Fahrzeuginnenraum und bellftet ihn
mit Umgebungsluft.

Die Vortemperierung kann tber das
Infotainment-System programmiert
werden.

Diese Funktion ist auch Uber die
MyOpel App verfligbar.

Hinweis

Die Vortemperierung wird nur bei
ausgeschalteter Ztindung und
verriegeltem Fahrzeug aktiviert.

Wenn der Ladezustand der Hoch-
voltbatterie unter 30 % betragt, wird
die Vortemperierung nicht aktiviert.

Bei eingeschaltetem Fahrzeug hat
das Laden der Batterie Vorrang vor
der Vortemperierung. Die Vortem-
perierung kann daher nur aktiviert
werden, wenn der Batterieladezu-
stand Uiber dem vordefinierten
Grenzwert von 80 % liegt.

Wenn die Heizung/Beluftung zur
wiederholten Aktivierung program-
miert ist und zweimal hintereinander
aktiviert wurde, ohne das Fahrzeug
zu fahren, wird die Programmierung
deaktiviert.

Der Betriebsstatus der Vortemperie-

rung wird durch eine Anzeige mit

einer LED angezeigt.

e | ED leuchtet: Es wurde ein Timer
gesetzt.

e | ED blinkt: Das System ist in
Betrieb.

Die LED erlischt nach Abschluss des

Heizungs-/Bellftungsvorgangs und

wenn die Vortemperierung per Fern-

steuerung ausgeschaltet wird.
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Betriebsbedingungen

Die Vortemperierung kann aktiviert
werden, wenn das Fahrzeug geladen
wird oder wenn es nicht geladen wird.
Wenn das Fahrzeug nicht geladen
wird, wird die Funktion nur aktiviert,
wenn die Hochvoltbatterie einen
Ladezustand tUber 50 Prozent
aufweist.

Die Vortemperierung wird nur bei
ausgeschalteter Ziindung und verrie-
geltem Fahrzeug aktiviert.

Programmierung (iber das
Infotainment-System

Die Vortemperierung kann tber das
Infotainment-System programmiert
werden. Es kdnnen zwei Timer fest-
gelegt werden. Ein Timer legt fest,
wann der Fahrzeuginnenraum mit der
Heizung bzw. Luftung auf eine werk-
seitig eingestellte Temperatur
erwarmt bzw. gekuhlt werden soll.

Einschrankungen:

® Nur ein Timer kann aktiviert
werden.

e \Wenn zwei Timer definiert sind
und der aktivierte Timer abgebro-
chen wird, wird der inaktive Timer
nicht automatisch aktiviert. Der
Timer muss manuell aktiviert
werden.

e Wenn nur ein Timer definiert ist
und aktiviert wird, das Fahrzeug
jedoch nicht gestartet wird, wird
der Timer fur den folgenden Tag
abgebrochen. Der Timer muss
erneut aktiviert werden.

Radio (Infotainment-System)

Zum Offnen der Menliseite auf
MENU dricken.

Auf Heizung oder Belliftung driicken.
Den gewlinschten Timer durch
Driicken auf << oder [>> auswahlen.
Mit OK bestatigen.

Zeiteinstellung flr den Timer: Mit A
oder {/ den gewlinschten Wert
einstellen. Mit OK bestatigen.

Um den Timer einzustellen, auf <
oder > drlicken und im Display auf
OK driicken. Mit OK bestatigen.

Multimedia / Multimedia Navi
B8 driicken.

Programmierung|Standheizung
drucken.

Programmierung|Standheizung
durch Driicken auf ON einschalten.

Einstellungen driicken.
Heizung oder Beliiftung auswahlen.

Den gewilinschten Timer durch
Driicken auf Uhrzeit 1 oder Uhrzeit 2
auswahlen.

Dauer des ausgewahlten Timers
einstellen.

Zum Speichern der Einstellungen und
Einstellen des Timers auf =) driicken.
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Beliiftungsdiisen

Verstellbare
Beliftungsdiisen

Belliftungsdisen in der
Instrumententafel

Richtung des Luftstroms durch
Kippen und Schwenken der Lamellen
einstellen.

Zum SchlielRen der Bellftungsdise
die Lamellen nach innen schwenken.

AuRere Beliiftungsdiisen an der
Instrumententafel

Richtung des Luftstroms durch
Kippen und Schwenken der Lamellen
einstellen.

Zum SchlieRen der Beluftungsdiise
die Lamellen nach aulRen schwen-
ken.

Bei eingeschalteter Kihlung mussen

mindestens zwei Bellftungsdisen
geoffnet sein.

AWarnung

Keine Gegensténde an den
Lamellen der Beliftungsdisen
anbringen. Gefahr von Beschadi-
gung und Verletzung bei einem
Unfall.

Beliiftungsdiise im
Handschuhfach

Den Schieber nach oben oder unten
drehen, um die Bellftungsdise zu
schlielRen oder zu 6ffnen.
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Hintere Beliiftungsdiisen im
Dachhimmel

Zur Aktivierung der Verteilung
gekuhlter/erwarmter Luft Gber die
hinteren Bellftungsdisen auf -7 &
dricken.

Richtung des Luftstroms durch
Kippen und Schwenken der Lamellen
einstellen.

Den Luftstrom durch Auswahl der
gewlnschten Drehzahl regulieren.

Starre Beliiftungsdiisen

Weitere Beliiftungsdiisen befinden
sich unterhalb der Windschutz-
scheibe, der Seitenscheiben sowie im
FuBraum.

Wartung

Lufteinlass

Der Lufteinlass im Motorraum aul3en
vor der Windschutzscheibe muss zur
Luftzufuhr frei sein. Gegebenenfalls
Laub, Schmutz oder Schnee entfer-

nen.
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Regelmaliger Betrieb

Um eine gleichbleibend gute Funktion
zu gewabhrleisten, muss die Kihlung
einmal im Monat unabhangig von
Witterung und Jahreszeit einige
Minuten eingeschaltet werden. Bei zu
niedriger AuRentemperatur ist ein
Betrieb mit Kiihlung nicht mdglich.

Service

Fir eine optimale Kuhlleistung wird
empfohlen, ab dem dritten Jahr nach
der Erstanmeldung des Fahrzeugs
die Klimaanlage jahrlich zu kontrollie-
ren. Das schlieRt Folgendes ein:

® Funktions- und Drucktest
Funktion der Heizung
Dichtheitsprifung

Kontrolle der Antriebsriemen

Ablauf von Kondensator und
Verdampfer reinigen

® | eistungskontrolle
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Fahrhinweise

Kontrolle Gber das
Fahrzeug

Nie mit abgestelltem Motor rollen

Viele Systeme funktionieren dann
nicht (z. B. Bremskraftverstarker,
Servolenkung). Sie gefahrden sich
und andere.

Wahrend eines Autostopps funktio-
nieren alle Systeme.
Stopp-Start-Automatik o> 237.

Pedale

Um den vollen Pedalweg zu gewahr-
leisten, dirfen im Bereich der Pedale
keine Fulimatten liegen.

Nur Fuflmatten verwenden, die richtig
passen und durch die Halterungen
auf der Fahrerseite befestigt sind.

Lenken

Bei ausgefallener Lenkunterstiitzung
durch eine Motorabschaltung oder
eine Systemstdrung kann das Fahr-
zeug gelenkt werden, allerdings mit
héherem Kraftaufwand.

Starten

Einfahren

Wahrend der ersten Fahrten nicht
unnotig scharf bremsen.

Wahrend der ersten Fahrt kann es zu
Rauchentwicklung kommen, da
Wachs und Ol aus der Abgasanlage
verdampft. Das Fahrzeug nach der
ersten Fahrt im Freien abstellen und
Dampfe nicht einatmen.

Solange das Fahrzeug eingefahren
wird, kann der Kraftstoff- und Motor-
Olverbrauch héher sein.

Dartber hinaus kann der Reinigungs-
vorgang des Abgasfilters ofter statt-
finden.

Abgasfilter © 241.

Zindschlossstellungen
Schlissel drehen:
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0 : Zindung aus: Einige Funktionen
bleiben aktiv, bis der Schlissel
abgezogen oder die Fahrertur
geoffnet wird, sofern die Ziindung
bereits eingeschaltet war.

1 : Zindung ein, Zubehérmodus:
Die Ziindung ist eingeschaltet,
der Dieselmotor gliiht vor, die
Kontrollleuchten leuchten auf
und die meisten elektrischen
Funktionen sind funktionsfahig

2 : Motor anlassen: Schliissel
loslassen, sobald der Motor
gestartet wurde

Lenkradsperre

Schliissel aus dem Ziindschloss
ziehen und Lenkrad drehen, bis es
einrastet.

A\ Gefahr

Den Schliissel nie wahrend der
Fahrt vom Ziindschloss abziehen,
da dies die Lenkradsperre akti-
viert.

An- / Aus-Schalter

Der elektronische Schllissel muss
sich im Fahrzeug befinden.

Motor anlassen

Kupplungspedal (Schaltgetriebe) und
Bremspedal betatigen und auf
Start/Stop driicken.

Ziindung ein ohne Anlassen des
Motors

Start/Stop einmal driicken, ohne das
Kupplungs- oder Bremspedal zu
betatigen. Die Kontrollleuchten leuch-
ten auf und die meisten elektrischen
Funktionen kdnnen bedient werden.

Motor und Ziindung
ausgeschaltet

In jedem Modus oder bei laufendem
Motor im Stillstand kurz auf
Start/Stop driicken. Einige Funktio-
nen bleiben aktiv, bis die Fahrertir
geoffnet wird, sofern die Ziindung
zuvor eingeschaltet war.

Notabschaltung wéhrend der
Fahrt

Start/Stop etwa 3 Sekunden lang
driicken &> 235. Die Lenkradsperre
wird verriegelt, sobald das Fahrzeug
still steht.
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Lenkradsperre

Die Lenkradsperre wird automatisch
aktiviert, wenn:

® das Fahrzeug stillsteht.

® die Zindung ausgeschaltet
wurde.

Zum L&sen der Lenkradsperre die
Fahrertur 6ffnen und schlieffen und
die Ziindung einschalten oder den
Motor direkt anlassen.

AWarnung

Das Fahrzeug darf bei entladener
Batterie nicht abgeschleppt bzw.
durch Anschieben oder Anschlep-
pen gestartet werden, da die
Lenkradsperre nicht geldst
werden kann.

Notfallbedienung von
Fahrzeugen mit elektronischem
Schliisselsystem

Wenn der elektronische Schlissel
nicht funktioniert oder die Batterie
schwach ist, kann im Fahrerinfodi-
splay eine Meldung erscheinen.

Elektronischen Schliissel wie in der
Abbildung gezeigt mit den Tasten
nach auf3en an die Markierung an der
Lenksaulenabdeckung halten.

Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe in
den Leerlauf schalten, das Kupp-
lungspedal betétigen, das Brems-
pedal betatigen und Start/Stop
dricken.

Bei Fahrzeugen mit Automatikge-

triebe den Wahlhebel in Position P
stellen, das Bremspedal betétigen
und Start/Stop driicken.

Diese Mdoglichkeit ist nur fir den
Notfall bestimmt. Batterie des elektro-
nischen Schlissels mdglichst bald
wechseln © 8.

Zum Entriegeln oder Verriegeln der
Tiren: siehe Abschnitt zu Stérung der
Funkfernbedienung oder des elektro-
nischen Schlisselsystems o 10.

Motor anlassen

Fahrzeuge mit Ziindschloss
1
2
/$~
i

Den Schlissel in Stellung 1 drehen,
um die Lenkradsperre freizugeben.
Schaltgetriebe: Kupplung und Brems-
pedal betatigen.

Automatikgetriebe: Bremspedal
treten und den Wahlhebel auf P oder
N stellen.

Gaspedal nicht betatigen.
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Dieselmotoren: Warten, bis die
Kontrollleuchte PO erlischt.

Den Schlissel kurz in Position 2
drehen und loslassen, sobald der
Motor angesprungen ist.
Schaltgetriebe: Bei einem Autostopp
lasst sich der Motor durch Betatigen
des Kupplungspedals starten &> 237.
Automatikgetriebe: Bei einem Auto-
stopp lasst sich der Motor durch

Lésen des Bremspedals starten
D 237.

Fahrzeuge mit An-/Aus-Schalter

® Schaltgetriebe: Kupplung und
Bremspedal betatigen.

® Automatikgetriebe: Bremspedal
treten und den Wahlhebel auf P
oder N stellen.

® Gaspedal nicht betatigen.
® Taste Start/Stop drlicken.

e Knopf loslassen, sobald der
Anlassvorgang eingeleitet wird.
Der Dieselmotor startet nach
dem Erléschen der Vorglih-
Kontrollleuchte 70 .

® \or dem erneuten Anlassen oder
zum Ausschalten des Motors bei
stillstehendem Fahrzeug kurz
erneut auf Start/Stop driicken.

Starten des Motors wahrend eines
Autostopps:

® Schaltgetriebe: Bei einem Auto-
stopp lasst sich der Motor durch
Betéatigen des Kupplungspedals
starten © 237.

e Automatikgetriebe: Bei einem
Autostopp lasst sich der Motor
durch Losen des Bremspedals
starten © 237.

Notabschaltung wéahrend der
Fahrt

Muss der Motor im Notfall wahrend
der Fahrt ausgeschaltet werden,

5 Sekunden lang auf Start/Stop
drlicken.

A\ Gefahr

Wird der Motor wahrend der Fahrt
ausgeschaltet, kdbnnen Verluste
bei der Unterstiitzung der Brems-
und Lenksysteme die Folge sein.
Die Assistenz- und Airbag-
Systeme werden deaktiviert.
Scheinwerfer und Bremsleuchten
erléschen. Deshalb den Motor und
die Ziindung wahrend der Fahrt
nur ausschalten, wenn dies in
einem Notfall erforderlich ist.
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Das Fahrzeug bei niedrigen
Temperaturen starten

Der Motor lasst sich bei Dieselmoto-
ren bis -25 °C und bei Benzinmotoren
bis -30 °C ohne Zusatzheizung star-
ten. Dazu sind ein Motordl mit der
passenden Viskositat, der richtige
Kraftstoff, ein gut gewartetes Fahr-
zeug und eine ausreichend geladene
Fahrzeugbatterie erforderlich. Bei
Temperaturen unter -30 °C bendtigt
das Automatikgetriebe eine
Aufwéarmzeit von ca. 5 Minuten. Der
Wahlhebel muss sich in Stellung P
befinden.

Aufwarmen des Turbomotors

Beim Anfahren kann die Motordreh-
zahl fur kurze Zeit begrenzt sein,
insbesondere wenn der Motor kalt ist.
Durch diese Begrenzung kann das
Schmiersystem zunachst den Motor
vollstéandig schiitzen.

Schubabschaltung

Bei Schubbetrieb, d. h. wenn das
Fahrzeug mit eingelegtem Gang aber
ohne Betatigung des Gaspedals
gefahren wird, schaltet sich die Kraft-
stoffversorgung automatisch ab.

Je nach Fahrbedingungen kann die
Schubabschaltung deaktiviert
werden.

Stopp-Start-System

Die Stopp-Start-Automatik hilft, Kraft-
stoff zu sparen und die Abgase zu
reduzieren. Unter passenden Bedin-
gungen schaltet sie den Motor ab,
sobald das Fahrzeug langsam fahrt
oder stillsteht, z. B. an einer Ampel
oder in einem Stau.

Aktivierung

Die Stopp-Start-Automatik ist verfliig-
bar, sobald der Motor eingeschaltet
ist, das Fahrzeug losfahrt und die im
weiteren Verlauf dieses Abschnitts
beschriebenen Bedingungen erflllt
sind.

Ohne Touchscreen

Das System ist betriebsbereit, wenn
die LED in der Taste & nicht leuchtet.
Um ein deaktiviertes System zu akti-
vieren, auf ® driicken. Ist das Stopp-
Start-System voriibergehend nicht
verfligbar, wenn ® gedrickt wird,
blinkt die LED in der Taste.

Mit Touchscreen

Das System kann in der Fahrzeug-
personalisierung aktiviert werden

© 121. Ist das Stopp-Start-System
voriibergehend nicht verfugbar, blinkt
die Kontrollleuchte A einige Sekun-
den lang.
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Ausschalten

Ohne Touchscreen

Driicken auf ® deaktiviert das Stopp-
Start-System. Die Deaktivierung wird
durch das Aufleuchten der LED in der
Taste angezeigt.

Mit Touchscreen

Das Stopp-Start-System kann in der
Fahrzeugpersonalisierung deaktiviert
werden > 121.

Wird das System wahrend eines
Autostopps deaktiviert, wird der
Motor sofort neu gestartet.

Autostopp

Fahrzeuge mit Schaltgetriebe

Ein Autostopp kann im Stillstand oder
bei einer Geschwindigkeit unter

20 km/h aktiviert werden.

Ein Autostopp kann wie folgt aktiviert
werden:

e Kupplungspedal betatigen.
e \Wahlhebel auf Neutral stellen.
e Kupplungspedal loslassen.

Der Motor wird bei eingeschalteter
Zundung abgeschaltet.

Fahrzeuge mit Automatikgetriebe
Bei stehendem Fahrzeug oder Gang-
wahler in Stellung N wird der Auto-
stopp automatisch aktiviert.

Bei Fahrzeugen mit Automatikge-
triebe Typ B kann ein Autostopp auch
unter 20 km/h aktiviert werden.

Der Motor wird bei eingeschalteter
Zindung abgeschaltet.

Funktionsweise

A

Ein Autostopp wird durch die Kontroll-
leuchte (&) angezeigt.

Bei einem Autostopp bleiben Heiz-
leistung und Bremskraft erhalten.

Bedingungen fiir einen Autostopp
Die Stopp-Start-Automatik pruft, ob
alle folgenden Bedingungen erfiillt
sind.
e Die Stopp-Start-Automatik ist
nicht manuell deaktiviert.
® Die Fahrertur ist geschlossen
oder der Fahrer-Sicherheitsgurt
ist angelegt.
® Die Schiebetulren sind geschlos-
sen.
® Die Fahrzeugbatterie ist ausrei-
chend geladen und funktions-
tuchtig.
® Der Motor ist warm.
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® Die Umgebungstemperatur liegt
zwischen 0 und 35 °C.

® Die KuhImitteltemperatur ist nicht
zu hoch.

® Die Motorabgastemperatur ist
nicht zu hoch, z. B. nach dem
Fahren mit hoher Motorbelas-
tung.

® Das Klimatisierungssystem
erlaubt Autostopp.

® Es besteht ein ausreichendes
Bremsvakuum.

e Die Selbstreinigungsfunktion des
Abgasfilters ist nicht aktiv.

® Das Fahrzeug wurde seit dem
letzten Autostopp mindestens mit
Schrittgeschwindigkeit gefahren.

Andernfalls ist kein Autostopp
moglich.
Hinweis
Die Autostopp-Funktion kann nach
einem Ersetzen oder Trennen und
erneuten Anschlielen der Batterie
mehrere Stunden lang aufler Funk-
tion sein.

Bestimmte Klimatisierungseinstellun-
gen kénnen einen Autostopp verhin-
dern.

Klimatisierung © 219.

Direkt nach einer Hochgeschwindig-
keitsfahrt ist unter Umstanden kein
Autostopp moglich.

Einfahren o> 233.

Batterieentladeschutz der
Fahrzeugbatterie

Um einen zuverlassigen Motorneu-
start zu gewahrleisten, verfugt die
Stopp-Start-Automatik Uber verschie-
dene Schutzfunktionen gegen die
Entladung der Fahrzeugbatterie.

Stromsparmaflnahmen

Bei einem Autostopp sind verschie-
dene elektrische Funktionen wie die
elektrische Zusatzheizung oder die
Heckscheibenheizung nicht oder nur
im Energiesparmodus verfligbar. Die
Geblasegeschwindigkeit der Klimati-
sierungsautomatik wird aus Strom-
spargriinden reduziert.

Neustart des Motors durch den
Fahrer

Fahrzeuge mit Schaltgetriebe

Das Kupplungspedal betatigen, ohne
das Bremspedal zu treten, um den
Motor neu zu starten.

Fahrzeuge mit Automatikgetriebe
Typ A: Unter folgenden Bedingungen
wird der Motor wieder gestartet:

e Gangwabhler in Stellung D, (M
aktiviert oder nicht) und Brems-
pedal wird losgelassen

e Gangwahler in Stellung N,
Bremspedal wird losgelassen
und es wird in D geschaltet (M
aktiviert oder nicht)

® (Gangwahler in Stellung P,
Bremspedal wird getreten und es
wird in R, N oder D geschaltet
(M aktiviert oder nicht)

® Rickwartsgang wird eingelegt
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Typ B: Unter folgenden Bedingungen
wird der Motor wieder gestartet:

® Gangwabhler in Stellung A oder
M und Bremspedal wird losgelas-
sen

e Gangwahler in Stellung N,
Bremspedal wird getreten und es
wird in A oder M geschaltet

® Rickwartsgang wird eingelegt

Neustart des Motors durch die
Stopp-Start-Automatik

Der Wahlhebel muss auf Neutral
stehen, damit ein automatischer
Neustart mdglich ist.

Tritt bei einem Autostopp eine der
folgenden Bedingungen ein, wird der
Motor von der Stopp-Start-Automatik
automatisch wieder gestartet:

® abhangig vom Motor: Fahrge-
schwindigkeit Gber 3 km/h oder
25 km/h (Schaltgetriebe)

® Fahrgeschwindigkeit GUber
3 km/h (Automatikgetriebe)

® Stopp-Start-System manuell
deaktiviert

e Fahrertlr gedffnet

Schiebetur gedffnet
Fahrersicherheitsgurt gedtffnet
Motortemperatur zu niedrig

Batterieladestand unter dem
vorgeschriebenen Wert

Ungenigendes Bremsvakuum

Fahrzeug wird mindestens mit
Schrittgeschwindigkeit gefahren

e Klimatisierungssystem erfordert
einen Motorstart

e Klimaanlage manuell einge-
schaltet

Bei an Zubehorsteckdosen ange-
schlossenen Elektrogeraten wie etwa
einem tragbaren CD-Player kann es
bei einem Neustart zu einem kurzen
Leistungsabfall kommen.

Fahrzeug abstellen

AWarnung

® Fahrzeug nicht auf leicht
entziindbaren Oberflachen
abstellen. Die hohe Tempera-

tur des Abgassystems kdnnte
zu einem Entziinden der Ober-
flache fuhren.

Die Parkbremse betatigen.

Wenn das Fahrzeug auf einer
ebenen Flache oder an einer
Steigung geparkt wird, den
ersten Gang einlegen oder den
Wahlhebel in Position P (Auto-
matikgetriebe Typ A) / N (Wahl-
hebel Typ B) bringen. An einer
Steigung Vorderrader vom
Bordstein wegdrehen.

Wenn das Fahrzeug an einem
Gefalle geparkt wird, den Riick-
wartsgang einlegen oder den
Wahlhebel in Position P (Auto-
matikgetriebe Typ A) / N (Wahl-
hebel Typ B) bringen. Vorder-
rader zum Bordstein hindre-
hen.

Die Fenster schliel3en.
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® Den Motor ausschalten.

® Den Ziindschlissel aus dem
Zindschloss abziehen oder die
Zindung mit dem An/Aus-
Schalter ausschalten. Lenkrad
drehen, bis Lenkradsperre
splrbar einrastet.

® Fahrzeug verriegeln.
e Diebstahlwarnanlage aktivieren.

® Motorkuhlgeblése kénnen auch
nach Abstellen des Motors laufen
> 319.

Achtung

Nach Fahren mit hohen Motor-
drehzahlen bzw. hoher Motorbe-
lastung Motor zum Schutz des
Turboladers vor dem Abstellen
kurzzeitig mit niedriger Belastung
bzw. ca. 30 Sekunden im Leerlauf

laufen lassen.

Hinweis

Wenn bei einem Unfall die Airbags
auslésen, wird der Motor automa-
tisch ausgeschaltet, sofern das

Fahrzeug innerhalb einer vorgege-
benen Zeitspanne zum Stillstand
kommt.

In sehr kalten Klimazonen kann es
erforderlich sein, das Fahrzeug ohne
Parkbremse zu parken. Fahrzeug auf
ebenem Untergrund abstellen.

Motorabgase

A Gefahr

Motorabgase enthalten giftiges
Kohlenmonoxid. Dieses Gas ist
farb- und geruchlos und kann
beim Einatmen lebensgefahrlich
sein.

Wenn Abgase in das Fahrzeug-
innere gelangen, Fenster 6ffnen.
Stérungsursache von einer Werk-
statt beheben lassen.

Nicht mit offenem Laderaum
fahren, weil sonst Abgase in das

Fahrzeug eindringen kdnnen.

Abgasfilter

Automatische Reinigung

Das Abgasfiltersystem filtert RuBpar-
tikel aus den Motorabgasen.

Die zunehmende Séttigung des
Abgasfilters wird durch ein voruber-
gehendes Aufleuchten von ZI- oder
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& angezeigt, begleitet von einer
Meldung im Fahrerinfodisplay und
einem Signalton.

Sobald es die Verkehrsbedingungen
zulassen, den Filter durch Fahren bei
mindestens 60 km/h reinigen, bis die
Kontrollleuchte erlischt.
Hinweis
Bei Neufahrzeugen kann wahrend
der Regenerierung des Abgasfilters
bei den ersten Malen ein Brandge-
ruch auftreten. Dies ist normal. Nach
ldngerem Fahren mit geringer
Geschwindigkeit oder im Leerlauf
kann beim Beschleunigen Wasser-
dampf am Auspuff austreten. Dies
hat keine Auswirkungen auf das
Fahrverhalten oder die Umwelt.

Reinigung ist nicht méglich

Leuchtet =8I~ oder € weiter,
begleitet von einem Tonsignal und
einer Meldung, zeigt dies an, dass zu
wenig Abgasfilter-Additiv vorhanden
ist.

Der Behalter muss unverziiglich
aufgefiillt werden. Hilfe einer Werk-
statt in Anspruch nehmen.

Katalysator

Der Katalysator verringert die Menge
an Schadstoffen in den Abgasen.

Achtung

Andere als die auf Seite o 375
aufgeflihrten Kraftstoffsorten
kénnen den Katalysator oder Teile
der Elektronik beschadigen.

Unverbrannter Kraftstoff liberhitzt
und beschadigt den Katalysator.
Ubermafigen Gebrauch des
Anlassers, Leerfahren des Kraft-
stofftanks und Anlassen des
Motors durch Anschleppen oder
Anschieben deshalb unterlassen.

Bei Fehlziindungen, unrundem
Motorlauf, Abfall der Motorleistung
oder anderen ungewohnlichen Prob-
lemen Stérungsursache maglichst
bald in einer Werkstatt beheben
lassen. In Notféllen kann die Fahrt
kurzzeitig bei niedriger Geschwindig-
keit und Drehzahl fortgesetzt werden.

AdBlue

Allgemeine Informationen

Die selektive katalytische Reduktion
(Bluelnjection) ist ein Verfahren, mit
dem der Stickoxidanteil im Abgas
erheblich verringert wird. Dazu wird
eine Dieselabgasflissigkeit (DEF) in
die Abgasanlage eingespritzt. Das
von der Flissigkeit freigegebene
Ammoniak reagiert mit den Stickoxi-
den (NO,) aus dem Abgas, wobei
beide in Stickstoff und Wasser umge-
wandelt werden.

Der hierflr verwendete Stoff tragt die
Bezeichnung AdBlue®. Dabei handelt
es sich um eine ungiftige, nicht brenn-
bare, farb- und geruchlose Flissig-
keit, die aus 32 % Harnstoff und

68 % Wasser besteht.

AWarnung

Augen- und Hautkontakt mit
AdBlue vermeiden.

Bei einem Augen- und Hautkon-
takt betroffene Korperteile mit
Wasser absplilen.
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Achtung

Lackierungen vor AdBlue schiit-
zen.

Bei Kontakt mit Wasser abspdlen.

AdBlue gefriert bei einer Temperatur
von ca. -11 °C. Da das Fahrzeug mit
einer AdBlue-Heizung ausgestattet
ist, wird eine Schadstoffreduzierung
auch bei tiefen Temperaturen
gewabhrleistet. Die AdBlue-Heizung
funktioniert automatisch.

Bei bestimmten Umstéanden kann
unterhalb der genannten Temperatur
eine Fehlermeldung im Fahrerinfodi-
splay erscheinen. In diesem Fall das
Fahrzeug an einem warmeren Ort
abstellen, bis sich das AdBlue
verflissigt hat.

Hinweis

Gefrorenes und erneut verfliissigtes

AdBlue ist ohne Qualitatsverlust

verwendbar.

Der Uibliche AdBlue-Verbrauch
betragt ungefahr 2 I je 1000 km, kann
jedoch je nach Fahrverhalten bzw.

Fahrbedingungen (zum Beispiel bei
hoher Fahrzeugbeladung oder im
Schleppbetrieb) auch héher sein.

Fillstandswarnungen

Je nach berechneter Reichweite des
AdBlue werden im Fahrerinfodisplay
unterschiedliche Meldungen ange-
zeigt. Die Meldungen und Beschréan-
kungen sind gesetzlich vorgeschrie-
ben.

1. Die erste mogliche Warnung ist:
AdBlue fiillen: Sperre in 2400 km.

Beim Einschalten der Ziindung
wird diese Warnung mit der
berechneten Reichweite kurz
eingeblendet. Auferdem leuchtet
die Kontrollleuchte AdBlue ynd ein
Signalton wird ausgegeben. Das
Fahrzeug kann ohne Einschran-
kungen gefahren werden.

2. Die nachste Warnstufe wird bei
einer Reichweite unter 800 km
ausgeldst. Die Meldung mit der
aktuellen Reichweite wird bei
jedem Einschalten der Zindung
angezeigt. Auflerdem leuchtet die
Kontrollleuchte AdBlue ynd ein
Signalton wird ausgegeben.

AdBlue nachftllen, bevor die
nachste Warnstufe erreicht wird.
Wahrend der Fahrt wird alle

100 km der Signalton ausgeldst
und die Meldung eingeblendet,
bis der AdBlue-Tank aufgefullt ist.

. Die nachste Warnstufe wird bei

einer Reichweite unter 100 km
ausgeldst. Die Meldung mit der
aktuellen Reichweite wird bei
jedem Einschalten der Zindung
angezeigt. AuRerdem blinkt die
Kontrollleuchte AdBlue und ein
Signalton wird ausgegeben.
Schnellstmoglich AdBlue nachfiil-
len, bevor der AdBlue-Tank véllig
leerist. Ansonsten kann der Motor
nicht mehr gestartet werden.

Wahrend der Fahrt wird alle

10 km der Signalton ausgelost
und die Meldung eingeblendet,
bis der AdBlue-Tank aufgefillt ist.

. Die letzte Warnstufe wird ausge-

I6st, wenn der AdBlue-Tank leer
ist. Der Motor kann in diesem Fall
nicht mehr gestartet werden.
Folgende Warnmeldung wird
angezeigt:
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AdBlue fiillen: Anlassen nicht
mdglich

AuRerdem blinkt die Kontroll-
leuchte AgdBlue und ein Signalton
wird ausgegeben.

Tank auf mindestens 5 | AdBlue
auffiillen, ansonsten kann der
Motor nicht angelassen werden.
Hinweis
Je nach Motor gelten unterschiedli-
che Fllstande.

Warnmeldungen lber zu hohe
Emissionswerte

Bei einer Stérung der Abgas-
reinigungsanlage werden verschie-
dene Meldungen im Fahrerinfodi-
splay angezeigt. Die Meldungen und
Beschrankungen sind gesetzlich
vorgeschrieben.

1. Wird eine Stérung erstmals
erkannt, wird die Warnung
Stérung Abgas angezeigt.
Auflerdem leuchten die Kontroll-
leuchten €, AdBlue ynd ™ und
ein Signalton wird ausgegeben.
Das Fahrzeug kann ohne

Einschrankungen gefahren
werden.

Bei einer zeitweiligen Stérung
verschwindet die Warnung
wahrend der n&chsten Fahrt nach
einer Selbstdiagnose der Abgas-
reinigungsanlage wieder.

. Bestatigt die Abgasreinigungs-

anlage die Stoérung, wird folgende
Meldung angezeigt:

Stérung Abgas: Sperre in

1100 km.

AufRerdem leuchten die Kontroll-
leuchten €, AdBlue ynd ™ und
ein Signalton wird ausgegeben.
Wahrend der Fahrt wird die
Meldung alle 30 s angezeigt, so
lange die Stérung vorliegt.

. In der letzten Warnstufe wird

folgende Warnmeldung ange-
zeigt:

Stérung Abgas: Anlassen nicht
mdglich

Auflerdem leuchten die Kontroll-
leuchten €, AdBlue ynd ™ und
ein Signalton wird ausgegeben.

Die Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

AdBlue nachfiillen

Achtung

Nur AdBlue verwenden, das die
europaischen Normen

DIN 70 070 und I1ISO 22241-1
erfullt.

Keine Zusatze verwenden.
AdBlue nicht verdlinnen.

Andernfalls kann das selektive
katalytische Reduktionssystem
beschadigt werden.

Hinweis

Wenn an einer Tankstelle keine
Zapfsaule mit Zapfpistole fir Pkws
verfugbar ist, AdBlue nur mit
Flaschen oder Kanistern mit einem
abgedichteten Nachfilladapter
nachftllen. Dies verhindert ein
Zuriickspritzen oder Uberfiillen und
gewahrleistet, dass die Ausdunstun-
gen aus dem AdBlue-Tank aufge-
fangen werden und nicht entwei-
chen kénnen. AdBlue ist in Flaschen
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oder Kanistern an vielen Tankstel-
len, bei Opel-Handlern und anderen
Verkaufsstellen erhaltlich.

Da die Haltbarkeit von AdBlue
begrenzt ist, das Verfalldatum vor
dem Nachfillen Uberpriifen.
Hinweis

Den AdBlue-Tank auf einen Fll-
stand von mindestens 10 | auffillen,
um sicherzustellen, dass der neue
AdBlue-Fillstand richtig erkannt
wird.

Falls das Nachftllen von AdBlue
nicht erfolgreich erkannt wird:

1. Das Fahrzeug zehn Minuten
lang ohne Unterbrechung fahren
und dabei immer tber 20 km/h
bleiben.

2. Wenn das Nachfiillen von
AdBlue erfolgreich erkannt
wurde, werden die auf den
AdBlue-Mangel bezogenen
Warnungen und Einschrankun-
gen aufgehoben.

Wenn das Nachfiillen von AdBlue
weiterhin nicht erkannt wird, die Hilfe
einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

Wenn AdBlue bei Umgebungstem-
peraturen unter -11 °C nachgefllt
werden muss, wird das Nachfiillen
von AdBlue vom System unter
Umstanden nicht erkannt. Das Fahr-
zeug in diesem Fall an einem Ort mit
héherer Umgebungstemperatur
abstellen, bis das AdBlue sich
verflUssigt hat.

Hinweis

Beim Abschrauben der Schutz-
kappe vom Einflllstutzen kénnen
Ammoniakdampfe entweichen.
Nicht einatmen, da die Dampfe
einen stechenden Geruch haben.
Das Einatmen der Dampfe ist nicht
gesundheitsschadlich.

Der AdBlue-Tank muss vollstéandig
aufgefiillt werden. Dies ist erforder-
lich, wenn die Warnmeldung zum
unterbundenen Motorstart bereits
angezeigt wird.

Das Fahrzeug muss auf einer

ebenen, geraden Flache abgestellt
werden.

1. Schlissel aus dem Ziindschloss
ziehen.

2. Fahrertlr 6ffnen, um den AdBlue-
Einflllstutzen zu erreichen.

A

3. Die Schutzkappe vom Einflllstut-
zen abschrauben.

4. Den AdBlue-Behalter 6ffnen.

5. Ein Ende des Schlauchs am
Behalter anbringen und das
andere Ende auf den Einflllstut-
zen aufschrauben.

6. Den Kanister anheben, bis er leer
ist bzw. keine FlUssigkeit mehr
aus dem Kanister flieR3t. Dies kann
bis zu 5 Minuten dauern.

7. Den Kanister auf den Boden stel-
len, um den Schlauch zu leeren.
15 s warten.
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8. Den Schlauch vom Einflllstutzen
abschrauben.

9. Die Schutzkappe anbringen und
rechtsherum drehen, bis sie
einrastet.

Hinweis

AdBlue-Behalter gemalR geltenden
Umweltvorschriften entsorgen. Die
Schlauche kénnen wiederverwen-
det werden, wenn sie vor dem
Austrocknen des AdBlue mit klarem
Wasser ausgespult werden.

Elektrische
Antriebseinheit
Das Fahrzeug verwendet eine elek-

trische Antriebseinheit mit einem 1-
Gang-Getriebe.

Achtung

Wenn das Fahrzeug langsam
beschleunigt oder beim Beschleu-
nigungsversuch nicht reagiert, die
Fahrt nicht fortsetzen. Die elektri-
sche Antriebseinheit ist moglicher-
weise beschéadigt. Suchen Sie in
diesem Fall schnellstmdglich eine
Werkstatt auf.

Achtung

Durch Durchdrehen der Reifen
oder Halten des Fahrzeugs auf
einer Steigung nur mithilfe des
Gaspedals kann die elektrische
Antriebseinheit beschadigt
werden. Wenn Sie feststecken,
die Reifen nicht durchdrehen
lassen. Beim Stehenbleiben auf

einer Steigung die Bremsen
verwenden, um das Fahrzeug vor
dem Zurtckrollen zu schiitzen.

Der Wahlschalter befindet sich in der
Mittelkonsole zwischen den Sitzen.

: Parkstellung

. Ruckwértsgang

: Neutral- bzw. Leerlaufstellung

: Automatikbetrieb

: Automatikmodus mit Ein-Pedal-
Betrieb

P
R
N
D
B

Nach Auswahl eines Modus kehrt der
Wahlhebel in die mittlere Position
zuruck. Der ausgewahlte Modus wird
im Fahrerinfodisplay angezeigt.
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Wahrend des Auswahlens eines
Modus nicht beschleunigen. Gas-
und Bremspedal nie gleichzeitig beta-
tigen.

Wenn D oder R ausgewahlt ist, fahrt
das Fahrzeug langsam an, sobald die
Bremse gel6st wird.

Parkstellung P

AWarnung

Das Fahrzeug nicht bei laufendem
Antriebssystem verlassen, weil
sich das Fahrzeug plétzlich bewe-
gen kénnte. Es besteht Verlet-
zungsgefahr fir den Fahrer oder
andere Personen. Um sicherzu-
stellen, dass sich das Fahrzeug
nicht bewegt, selbst auf ebenem
Grund die Parkbremse betatigen
und P auswabhlen.

Zum Schalten in P bei stehendem

Fahrzeug den Knopf P driicken. Im
Modus P sind die Vorderrader des
Fahrzeugs blockiert.

Zum Schalten aus P das Bremspedal
drticken und den gewlinschten
Modus auswahlen.

In den folgenden Fallen schaltet das
Fahrzeug automatisch in P:

® Die Zindung wird ausgeschaltet.

e Die Fahrertiir wird geoffnet,
wahrend die Fahrgeschwindig-
keit unter 2 km/h liegt.

Riickwartsgang R

Zum Schalten in und aus R muss das
Fahrzeug stehen und das Brems-
pedal gedrickt sein.

Achtung

Das Schalten in R wahrend der
Vorwartsfahrt kann die elektrische
Antriebseinheit beschadigen. Erst
nach dem Anhalten des Fahr-

zeugs in R schalten.

Neutralstellung N

In dieser Stellung Ubertragt das
Antriebssystem kein Drehmoment
auf die Rader.

Automatikbetrieb D

Dieser Modus ist flir normales
Fahren.

Automatikmodus B mit Ein-Pedal-
Betrieb

In diesem Modus wird die Fahrge-
schwindigkeit beim Lésen des
Gaspedals auch ohne Betatigung des
Bremspedals deutlich reduziert.

B beim Fahren bergab an steilen
Hugeln, in tiefem Schnee, Schlamm
oder im Stop-and-go-Verkehr
verwenden.

AWarnung

Bei extremen Temperaturen oder
bei nahezu vollstandig geladener
Hochvoltbatterie kann die Brems-
leistung der Motorbremse voru-
bergehend reduziert sein. Der
Fahrer muss bereit sein, das
Bremspedal zu betéatigen, falls die
Bremsleistung nicht ausreicht.
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Um B zu aktivieren, D wéahlen und die
Taste B drlicken.

Zum Deaktivieren von B den Knopf
B dricken.

Bremsung mit Energierlickgewin-
nung & 258.

Freilauf

In bestimmten Situationen, zum
Beispiel in einer Waschstralle,
mussen sich die Rader bei ausge-
schaltetem Motor frei drehen kdnnen.

Um zu verhindern, dass das Fahr-
zeug automatisch von N in P schaltet,
den Freilauf aktivieren:

Bei stehendem Fahrzeug und laufen-
dem Motor wie folgt vorgehen:

1. Das Bremspedal driicken und N
auswahlen.

2. Innerhalb von 5 Sekunden das
Bremspedal driicken und halten,
die Ziindung ausschalten und den
Wahlhebel vor- oder riickwarts
bewegen.

3. Das Bremspedal freigeben und
die Zindung einschalten.

4. Das Bremspedal driicken und
gedriickt halten und den Schalter
® driicken.

5. Das Bremspedal freigeben und
die ZUndung ausschalten.

Im Fahrerinfodisplay wird eine
Meldung angezeigt, die darauf
hinweist, dass die Rader 15 Minuten
lang im Freilauf bleiben.

Um zum normalen Betrieb zuriickzu-
kehren, das Bremspedal driicken,
den Motor einschalten und P auswah-
len.

Um bei Fahrzeugen mit elektroni-
schem Schlissel zum normalen
Betrieb zuriickzukehren, die Ziindung

einschalten und dann wieder
ausschalten, ohne dabei das Brems-
pedal zu betatigen.

Parkbremse o> 255.
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Automatikgetriebe

Das Automatikgetriebe ermdglicht
automatisches (Automatikmodus)
oder manuelles Schalten (Manuell-
Modus).

Der Gangwahlknopf ist in verschiede-
nen Varianten verfligbar.

Bedienung des Gangwahlknopfs

Gangwahlknopf Typ A

Den Gangwahlknopf drehen.

P : Parkstellung

R : Rickwartsgang

N : Neutral- bzw. Leerlaufstellung

D : Automatikbetrieb
M : Manuell-Modus

Der Gangwahler istin Stellung P arre-
tiert und kann nur bei eingeschalteter
Zindung und betatigtem Bremspedal
bewegt werden.

Der Motor kann nur gestartet werden,
wenn der Gangwabhler in Stellung P
oder N steht. Wenn N ausgewahlt ist,
vor dem Starten das Bremspedal
driicken oder die Parkbremse betati-
gen.

Wahrend des Schaltens nicht
beschleunigen. Gas- und Brems-
pedal nie gleichzeitig betétigen.

Bei eingelegtem Gang fahrt das Fahr-

zeug langsam an, sobald die Bremse
geldst wird.

Gangwahlknopf Typ B
X\

Den Gangwahlknopf drehen.

R : Rickwartsgang

N : Neutral- bzw. Leerlaufstellung
A : Automatikbetrieb

M : Manuell-Modus

Der Motor kann nur gestartet werden,
wenn der Gangwabhler in Stellung N

steht. In Schaltstellung N das Brems-
pedal treten und den Motor anlassen.

Wahrend des Schaltens nicht
beschleunigen. Gas- und Brems-
pedal nie gleichzeitig betatigen.
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Bei eingelegtem Gang fahrt das Fahr-
zeug langsam an, sobald die Bremse
geldst wird.

Bremsunterstiitzung des Motors

Zur Verwendung der Motorbremse
beim Bergabfahren einen niedrigeren
Gang wahlen.

Fahrzeug abstellen

Gangwahlknopf Typ A
Parkbremse betatigen und P auswah-
len.

Gangwahlknopf Typ B
Parkbremse betatigen und N
auswabhlen oder die ausgewahlte
Gangstellung beibehalten.

Manuell-Modus

Der ausgewahlte Modus oder Gang
wird im Fahrerinfodisplay angezeigt.

Wird ein héherer Gang bei zu gerin-
ger Geschwindigkeit bzw. ein niedri-
gerer Gang bei zu hoher Geschwin-
digkeit gewahlt, wird nicht geschaltet.
Dies kann zu einer Meldung im
Fahrerinfodisplay fiihren.

Im Manuell-Modus wird bei hohen
Drehzahlen nicht automatisch hoch-
geschaltet.

Gangwahlknopf Typ A

Taste M drilicken.

Der Manuell-Modus M kann in jeder
Fahrsituation und bei allen Geschwin-
digkeiten aus der Position D heraus
aktiviert werden.

Zum manuellen Schalten an den
Lenkrad-Schaltwippen ziehen.

Gangwahlknopf Typ B
Y \e—e

Bei stillstehendem Fahrzeug Gang-
wabhler in Stellung M bringen.

Zum manuellen Schalten an den
Lenkrad-Schaltwippen ziehen.
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Lenkrad-Schaltwippen

Zum Hochschalten die rechte Lenk-
rad-Schaltwippe + ziehen.

Zum Herunterschalten die linke Lenk-
rad-Schaltwippe - ziehen.

Durch mehrmaliges Ziehen kénnen
Gange ubersprungen werden.

Anzeige zum Schalten

Das Symbol A bzw. ¥ wird zusam-
men mit einer Zahl angezeigt, wenn
zur Kraftstoffeinsparung geschaltet
werden sollte.

Die Schaltanzeige wird nur im Manu-
ell-Modus angezeigt.

Getriebe-Display

D

PRNDM 1 -8

Im Fahrerinfodisplay werden Modus
oder gewahlter Gang angezeigt.

Im Automatikbetrieb wird das Fahr-
programm durch D, A oder AUTO
angezeigt.

Im Manuell-Modus werden M und die
Nummer des ausgewahlten Gangs
angezeigt.

R zeigt den Rickwartsgang an.

N zeigt die Neutral- bzw. Leerlauf-
stellung an.

P zeigt die Parkstellung an (Gang-
wahler Typ A).

Elektronisch gesteuerte
Fahrprogramme

® Nach einem Kaltstart erhdht das
Betriebstemperaturprogramm
die Motordrehzahl, um den Kata-
lysator schnell auf die erforderli-
che Temperatur anzuwarmen.

® Spezielle Programme passen die
Schaltpunkte bei Bergauf- oder
Bergabfahren automatisch an.

o Auf verschneiten, vereisten oder
anderweitig rutschigen Fahrbah-
nen lasst die elektronische
Getriebesteuerung den Fahrer
zum Anfahren manuell in den
ersten, zweiten oder dritten Gang
schalten.

Kickdown

Durch Driicken des Gaspedals Uber
die Kickdownstellung hinaus wird
unabhangig vom ausgewahlten Fahr-
modus maximal beschleunigt. Je
nach Motordrehzahl wird eventuell
heruntergeschaltet.
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Stoérung

Im Falle einer Stérung wird im Fahrer-
infodisplay eine Meldung angezeigt.
Fahrzeugmeldungen © 120.

Die elektronische Getriebesteuerung
Iasst nur den dritten Gang zu. Das

Getriebe schaltet nicht mehr automa-
tisch.

Nicht schneller als 100 km/h fahren.

Stdérungsursache von einer Werkstatt
beheben lassen.

Schaltgetriebe

—

Beim 5-Gang-Getriebe zum Einlegen
des Ruckwartsgangs das Kupplungs-
pedal betatigen und den Wahlhebel
nach rechts hinten bewegen.

— |

Beim 6-Gang-Getriebe zum Einlegen
des Riickwartsgangs das Kupplungs-
pedal betatigen, den Ring unter dem
Wahlhebelknauf nach oben ziehen
und den Wahlhebel nach links vorne
bewegen.

Lasst sich der Gang nicht einlegen,
den Wahlhebel in Leerlaufstellung
bringen, das Kupplungspedal loslas-
sen und erneut betatigen. Danach
erneut schalten.

Die Kupplung nicht unnétig schleifen
lassen!

Bei jeder Betatigung Kupplungspedal
voll durchtreten. Pedal nicht als
Ful3stiitze verwenden.



Fahren und Bedienung 253

Wenn fur eine bestimmte Dauer ein
Kupplungsschlupf erkannt wird, wird
die Motorleistung reduziert. Im
Fahrerinfodisplay wird eine Warnung
angezeigt. Die Kupplung freigeben.

Achtung

Es wird davon abgeraten, mit
einer Hand am Wahlhebel zu
fahren.

Stopp-Start-Automatik o> 237.

Antriebssysteme

Fahrmodi

Folgende Fahrmodi sind auswahlbar:
¢ Modus Normal

e Power-Modus

e Eco-Modus

Jeder Fahrmodus entspricht einer
anderen Fahrzeugeinstellung.

Mit dem abgebildeten Umschalter
den entsprechenden Fahrmodus
auswahlen.

Modus Normal

Optimiert die Reichweite und die
dynamischen Eigenschaften. Dieser
Modus wird bei jedem Starten des
Fahrzeugs automatisch ausgewahlt.

Power-Modus

Bietet die gleichen Leistungseigen-
schaften wie der Normal-Modus,
jedoch fur ein voll beladenes Fahr-
zeug.

Eco-Modus

Optimiert den Energieverbrauch,
indem die Leistung der Heizung und
Klimaanlage und die Leistung des
Elektromotors reduziert werden.
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Bremsen

Das Bremssystem hat zwei voneinan-
der unabhangige Bremskreise.

Wenn ein Bremskreis ausfallt, kann
das Fahrzeug immer noch mit dem
anderen Bremskreis gebremst
werden. Eine Bremswirkung wird
allerdings nur erzielt, wenn das
Bremspedal fest hinuntergedriickt
wird. Dafur ist bedeutend mehr Kraft
erforderlich. Der Bremsweg verlan-
gert sich. Vor der Weiterfahrt Hilfe in
einer Werkstatt suchen.

Bei abgestelltem Motor endet die
Unterstutzung durch den Bremskraft-
verstarker, sobald das Bremspedal
einmal oder zweimal betatigt wurde.
Die Bremswirkung ist nicht beein-
trachtigt, der Bremsvorgang erfordert
jedoch deutlich mehr Krafteinsatz.
Dies muss vor allem beim Abschlep-
pen beachtet werden.

Antiblockiersystem

Das Antiblockiersystem (ABS)
verhindert, dass die Rader blockie-
ren.

Sobald ein Rad zum Blockieren neigt,
regelt das ABS den Bremsdruck des
entsprechenden Rades. So bleibt das
Fahrzeug auch bei Vollbremsungen
lenkbar.

Die ABS-Regelung macht sich durch
Pulsieren des Bremspedals und ein
Regelgerausch bemerkbar.

Um eine optimale Bremswirkung zu
erreichen, Bremspedal wahrend des
gesamten Bremsvorgangs trotz des
pulsierenden Pedals voll durchtreten.
Druck auf das Pedal nicht vermin-
dern.

Bei einer Notbremse mit starker
Bremsenbetéatigung wird automatisch
der Warnblinker aktiviert. Beim
nachsten Beschleunigen wird er auto-
matisch ausgeschaltet.

Nach dem Losfahren flihrt das
System einen Selbsttest durch, der
horbare Gerausche verursachen
kann.

Kontrollleuchte (@) & 106.
Stoérung

AWarnung

Liegt eine Stérung im ABS vor,
kénnen die Rader bei starkem
Bremsen zum Blockieren neigen.
Die Vorteile des ABS bestehen
nicht mehr. Das Fahrzeug ist bei
Vollbremsungen nicht mehr lenk-
bar und kann ausbrechen.

Stoérungsursache von einer Werkstatt
beheben lassen.
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Parkbremse

AWarnung

AWarnung

Vor dem Aussteigen sicherstellen,
dass die Parkbremse betatigt ist.
Die Kontrollleuchte () leuchtet
dauerhaft, wenn die Parkbremse
betatigt ist.

Manuelle Parkbremse

Die Parkbremse immer ohne
Betatigung des Entriegelungs-
knopfs festziehen und beim
Parken an Geféllen oder Neigun-
gen immer so fest wie moglich
anziehen.

Zum Ldsen der Parkbremse den
Hebel leicht nach oben ziehen,
den Entriegelungsknopf driicken
und den Hebel dann vollstandig
absenken.

Um die Betriebskraft der Park-
bremse zu reduzieren, gleichzeitig
die FuRbremse betatigen.

Elektrische Parkbremse

- —

Bei stillstehendem Fahrzeug
betatigen

255

AWarnung

Den Schalter ® mindestens 1 s
lang ziehen, bis die Kontroll-
leuchte ® konstant leuchtet und
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die elektrische Parkbremse ange-
zogen ist > 105. Die elektrische
Parkbremse arbeitet automatisch
mit adaquater Kraft.

Prifen Sie vor dem Verlassen des
Fahrzeugs den Status der elektri-
schen Parkbremse.

Kontrollleuchte ® 5> 105.

Die elektrische Parkbremse kann
immer betéatigt werden, auch bei
ausgeschalteter Ziindung.

Die elektrische Parkbremse nicht zu
oft bei abgestelltem Motor betatigen,
da dadurch die Fahrzeugbatterie
entladen wird.

Lésen

Zindung einschalten. Das Brems-
pedal treten und halten und dann (#)
dricken.

Wegfahrfunktion

Fahrzeuge mit Schaltgetriebe: Wenn
das Kupplungspedal gedriickt und
dann leicht gelést und anschlieRend
das Gaspedal gedriickt wird, wird
automatisch die elektrische Park-
bremse gel6st. Dies ist nur moglich,

wenn die automatische Betatigung
der elektrischen Parkbremse aktiviert
ist. Dies ist nicht méglich, wenn
gleichzeitig der Schalter (B) betatigt
wird.

Fahrzeuge mit Automatikgetriebe:
Wenn die Fahrstufe R, D oder M
eingelegt und dann das Gaspedal
gedruckt wird, wird die elektrische
Parkbremse automatisch gelést. Dies
ist nur moglich, wenn die automati-
sche Betatigung der elektrischen
Parkbremse aktiviert ist. Dies ist nicht
maoglich, wenn gleichzeitig der Schal-
ter (B) betatigt wird.

Elektrofahrzeuge: Wenn die Fahr-
stufe R, D oder B ausgewahlt und
dann das Gaspedal gedrickt wird,
wird die elektrische Parkbremse auto-
matisch gelost. Dies ist nur moglich,
wenn die automatische Betatigung
der elektrischen Parkbremse aktiviert
ist. Dies ist nicht mdglich, wenn
gleichzeitig der Schalter (B) betatigt
wird.

Bremsen wahrend der Fahrt

Wenn der Schalter (7)) wahrend der
Fahrt gezogen und gehalten wird,
bremst die elektrische Parkbremse
das Fahrzeug ab. Sobald der Schal-
ter () losgelassen wird, wird die
Bremse wieder geldst.

Das Antiblockiersystem und die elek-
tronische Stabilitatsregelung stabili-
sieren das Fahrzeug, wahrend der
Schalter (B) gezogen ist. Bei einem
Fehler in der elektrischen Park-
bremse wird im Fahrerinfodisplay
eine Warnmeldung angezeigt. Beim
Ausfall des Antiblockiersystems und
der elektronischen Stabilitats-
regelung leuchtet eine oder leuchten
beide Anzeigen () und/oder £ in der
Instrumenteneinheit auf. Dann muss
zum Erreichen der Stabilitat wieder-
holt Schalter (7) gezogen und
gedruckt werden, bis das Fahrzeug
still steht.

Automatischer Betrieb

Bei automatischem Betrieb wird die
elektrische Parkbremse automatisch
betatigt und freigegeben.
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Die elektrische Parkbremse kann
auch manuell Gber den Schalter (7)
betatigt und freigegeben werden.

Automatische Betatigung:

® Die elektrische Parkbremse wird
automatisch betatigt, wenn das
Fahrzeug steht und die Ziindung
ausgeschaltet ist.

e (@) leuchtet in der Instrumenten-
einheit auf und die Betatigung
wird in einer Display-Meldung
bestatigt.

Automatische Freigabe:

® Die Parkbremse wird beim
Anfahren automatisch gel0st.

e (P erlischt in der Instrumenten-
einheit und die Freigabe wird in
einer Display-Meldung bestéatigt.

Wird die Bremse bei einem Fahrzeug
mit Automatikgetriebe nicht automa-
tisch freigegeben, sicherstellen, dass
die vorderen Turen richtig geschlos-
sen sind.

Deaktivierung des Automatikbetriebs
In bestimmten Situationen, beispiels-
weise bei sehr niedrigen AulRentem-
peraturen oder zum Abschleppen des

Fahrzeugs, muss der automatische
Betrieb der elektrischen Parkbremse
deaktiviert werden.

1. Motor anlassen.

2. Freigegebene Parkbremse durch
Ziehen an Schalter (B) betatigen.

3. Full vom Bremspedal nehmen.

4. Schalter () mindestens
10 Sekunden und maximal
15 Sekunden lang dricken.

5. Schalter () loslassen.

6. Das Bremspedal drticken und
gedruckt halten.

7. Schalter () 2 Sekunden lang
ziehen.

Die Deaktivierung des automatischen
Betriebs der elektrischen Park-
bremse wird durch Aufleuchten von
@ im Fahrerinfodisplay angezeigt

© 110. Die elektrische Parkbremse
kann nur manuell betétigt und freige-

geben werden.
Um den automatischen Betrieb

wieder zu aktivieren, die obigen
Schritte wiederholen.

Funktionspriifung

Wenn sich das Fahrzeug nicht
bewegt, wurde mdglicherweise die
elektrische Parkbremse automatisch
aktiviert. Dieser Vorgang dient zur
Priifung des Systems.

Stérung

Eine Stérung der elektrischen Park-
bremse wird Uber eine Kontroll-
leuchte (®)! und durch eine Fahr-
zeugmeldung im Fahrerinfodisplay
angezeigt.

Fahrzeugmeldungen &> 120.

Kontrollleuchte (B) blinkt: Elektrische
Parkbremse ist nicht voll angezogen
bzw. geldst. Bei Dauerblinken elektri-
sche Parkbremse |I6sen und versu-
chen, sie erneut zu betatigen.

Bremsassistent

Wenn das Bremspedal schnell und
kraftig gedruickt wird, wird automa-
tisch die maximale Bremskraft ange-
legt.
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Das Eingreifen des Bremsassisten-
ten ist durch ein Pulsieren im Brems-
pedal und einen gréReren Wider-
stand beim Driicken des Pedals zu
spuren.

Bestandigen Druck auf dem Pedal
beibehalten, solange die Vollbrem-
sung notig ist. Die maximale Brems-
kraft wird beim Loslassen des Pedals
automatisch reduziert.

Berganfahrassistent

Das System verhindert beim Anfah-
ren an Steigungen ein ungewolltes
Zuruckrollen des Fahrzeugs.

Beim Lésen des Bremspedals nach
dem Anhalten an einer Steigung
bleibt die Bremse noch weitere

2 Sekunden angezogen. Sobald das
Fahrzeug Fahrt aufnimmt, werden die
Bremsen automatisch geldst.

Regeneratives Bremsen

AWarnung

Bei extremen Temperaturen oder
bei nahezu vollstandig geladener
Hochvoltbatterie kann die Brems-
leistung der Motorbremse voru-
bergehend reduziert sein. Der
Fahrer muss bereit sein, das
Bremspedal zu betatigen, falls die
Bremsleistung nicht ausreicht.

AWarnung

In Abhangigkeit von der Motor-
bremskraft leuchten die Brems-
leuchten auf.

Beim regenerativen Bremsen wird
elektrische Energie von der Motor-
bremse zurlickgewonnen, die dann
zum Laden der Hochvoltbatterie
verwendet wird.

Elektrische Antriebseinheit o> 246.

Fahrsysteme

Elektronische
Stabilitatsregelung und
Traktionskontrolle

Die elektronische Stabilitatsregelung
(ESC) verbessert bei Bedarf die Fahr-
stabilitdt, unabhangig von der Fahr-
bahnbeschaffenheit oder der Griffig-
keit der Reifen.

Sobald das Fahrzeug auszubrechen
droht (Untersteuern, Ubersteuern),
wird die Motorleistung reduziert und
die Rader werden separat abge-
bremst.

Die ESC wirkt mit der Traktionskon-
trolle zusammen. Sie verhindert das
Durchdrehen der Antriebsrader.

Die Traktionskontrolle ist Teil der
ESC.

Die Traktionskontrolle verbessert bei
Bedarf die Fahrstabilitat, unabhangig
von der Fahrbahnbeschaffenheit
oder der Griffigkeit der Reifen, indem
sie ein Durchdrehen der Antriebs-
rader verhindert.
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Sobald die Antriebsrader durchzudre-
hen beginnen, wird die Motorleistung
reduziert und das am starksten
durchdrehende Rad einzeln
gebremst. Dadurch wird die Fahrsta-
bilitdt des Fahrzeugs auch bei
rutschiger Fahrbahn wesentlich
verbessert.

' <4

ESC und Traktionskontrolle sind nach
jedem Motorstart funktionsfahig,
sobald die Kontrollleuchte £ erlischt.

£ blinkt, wahrend ESC und Trak-
tionskontrolle aktiv sind.

Nach dem erneuten AnschlieRen der
Fahrzeugbatterie muss das System

durch eine kurze Fahrt neu kalibriert
werden.

AWarnung

Lassen Sie sich nicht aufgrund
dieses besonderen Sicherheitsan-
gebotes zu einem risikoreichen
Fahrstil verleiten.

Geschwindigkeit den StralRenver-
haltnissen anpassen.

Kontrollleuchte £ o> 106.

Ausschalten

ESC und Traktionskontrolle knnen
im Bedarfsfall durch Driicken auf
ausgeschaltet werden.

Die LED in der Taste £ leuchtet auf.

Im Fahrerinfodisplay erscheint eine
entsprechende Statusmeldung, wenn
ESC und Traktionskontrolle ausge-
schaltet sind.

Durch erneutes Driicken auf & oder
bei einer Geschwindigkeit tber

50 km/h werden ESC und Traktions-
kontrolle wieder aktiviert.

Die LED in der Taste £ erlischt,
sobald ESC und Traktionskontrolle
wieder aktiv sind.

ESC und Traktionskontrolle werden
auch beim nachsten Einschalten der
Zindung wieder aktiviert.

Stérung

Bei einer Systemstdrung leuchtet die
Kontrollleuchte £ permanent und im
Fahrerinfodisplay erscheint eine
Meldung. Das System ist nicht funk-
tionsfahig.

Stérungsursache von einer Werkstatt
beheben lassen.
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Selektive Fahrsteuerung

Achtung

Das Fahrzeug wurde hauptséch-
lich fir das Fahren auf Strallen
entwickelt, kann aber auch gele-
gentlich im Gelande eingesetzt
werden.

Jedoch nicht in Gelande fahren, in
dem das Fahrzeug durch Hinder-
nisse wie Steine beschadigt
werden kann, und nicht auf einem
Untergrund mit starken Neigun-
gen und schlechter Haftung.

Nicht durch Gewasser fahren.

Achtung

Beim Fahren im Gelande kénnen
plétzliche Bewegungen und
Manover zu Kollisionen oder
Kontrollverlust Gber das Fahrzeug
fahren.

Die selektive Fahrsteuerung optimiert
die Bodenhaftung auf Untergrund mit
schlechtem Grip (Schnee, Schlamm
und Sand).

Sie wirkt abhangig vom Untergrund
auf die Vorderrader ein, was eine
Gewichtsersparnis im Vergleich zu
einem herkémmlichen Allradantrieb
bedeutet.

Die selektive Fahrsteuerung bietet
die Auswahl zwischen flinf verschie-
denen Fahrmodi, die durch Drehen
des Bedienelements ausgewahit
werden.

e ESCausg

e Standardmodus R

e Schneemodus *§
e Schlammmodus £
e Sandmodus 48

Der gewahlte Modus wird durch eine
aufleuchtende LED und eine Status-
meldung im Fahrerinfodisplay besta-
tigt.

ESC aus &

In diesem Modus sind ESC und Trak-
tionskontrolle deaktiviert.

Ab 50 km/h und beim nachsten
Einschalten der Zindung werden
ESC und Traktionskontrolle automa-
tisch wieder aktiviert.

Standardmodus

Dieser Modus ist fiir geringen
Radschlupf optimiert, basierend auf
den verschiedenen Ublichen Boden-
verhaltnissen bei normaler Fahrt.

Bei jedem Ausschalten der Ziindung
wird das System automatisch in
diesen Modus zurlickversetzt.
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Schneemodus *5

Dieser Modus passt sich an den
Schlupf der einzelnen Rader beim
Anfahren an.

Wahrend der Fahrt optimiert das
System den Radschlupf so, dass je
nach vorhandener Haftung die best-
mogliche Beschleunigung erreicht
wird. Empfohlen bei tiefem Schnee
und an steilen Anstiegen.

Dieser Modus ist bis 50 km/h aktiv.
Schlammmodus &

Dieser Modus erlaubt beim Anfahren
relativ viel Schlupf des Rades mit der
geringsten Traktion, um den
Schlamm unter dem Rad wegzu-
schleudern und die Haftung wieder-
herzustellen.

Gleichzeitig wird das meiste Drehmo-
ment auf das Rad mit der besten
Haftung geleitet.

Dieser Modus ist bis 80 km/h aktiv.

Sandmodus 45

Dieser Modus erlaubt einen gewissen
Schlupf der beiden Antriebsrader,
damit das Fahrzeug in Fahrt bleibt
und weniger stark einsinkt.

Dieser Modus ist bis 120 km/h aktiv.

Achtung

Beim Fahren auf Sand keine
anderen Modi verwenden, weil
das Fahrzeug sonst stecken blei-
ben kann.

Fahrerassistenzsys-
teme

AWarnung

Fahrerassistenzsysteme wurden
zur Unterstlitzung der Fahrer
entwickelt, kénnen deren
Aufmerksamekeit aber nicht erset-
zen.

Der Fahrer muss stets die
Kontrolle Uiber das Fahrzeug
behalten und tragt beim Fahren
die volle Verantwortung.

Beim Verwenden von Fahreras-
sistenzsystemen immer die aktu-
elle Verkehrslage bericksichtigen
und die geltenden Verkehrsregeln
einhalten.

Geschwindigkeitsregler

Der Geschwindigkeitsregler kann
Geschwindigkeiten Gber 40 km/h
speichern und beibehalten. AuRer-
dem muss bei einem Schaltgetriebe
mindestens der dritte Gang bzw. bei
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einem Automatikgetriebe die Stellung
D / A oder in Stellung M mindestens
der zweite Gang ausgewahlt sein.

An Steigungen und im Gefélle ist ein
Abweichen von der gespeicherten
Geschwindigkeit mdglich.

Das System behalt die eingestellte
Geschwindigkeit bei, ohne dass das
Gaspedal getreten werden muss.

Die eingestellte Geschwindigkeit
kann durch festes Betatigen des
Gaspedals vorubergehend erhoht
werden.

Der Status und die eingestellte
Geschwindigkeit werden im Fahrerin-
fodisplay angezeigt.
Geschwindigkeitsregler nicht
einschalten, wenn eine gleichblei-
bende Geschwindigkeit nicht ratsam
ist.

Kontrollleuchte ) © 109.

System einschalten

Regler auf Cruise drehen. Im Fahrer-
infodisplay erscheinen das Symbol
) und eine Meldung. Das System ist
noch nicht aktiv.

N ———
& km/h

Aktivieren der Funktion

Manuelle Geschwindigkeitseinstel-
lung
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Auf die gewlinschte Geschwindigkeit
beschleunigen und auf SET/+ oder
SET/- drucken. Die aktuelle
Geschwindigkeit wird gespeichert
und beibehalten. Gaspedal kann
gel6st werden.

Die eingestellte Geschwindigkeit
kann durch Driicken auf SET/+ erhoht
und durch Driicken auf SET/- verrin-
gert werden.

Kurzes Driicken andert die
Geschwindigkeit in kleinen Schritten,
langes Driicken in gro3en Schritten.

© 120

Der Geschwindigkeitswert wird im
Fahrerinfodisplay angezeigt.

Auswahl einer eingestellten
Geschwindigkeit

Die eingestellte Geschwindigkeit
kann im Info-Display aus einer Liste
ausgewahlt werden.

Zur Anzeige der moglichen
Geschwindigkeiten im Info-Display
auf MEM driicken.

B

O _

i /

- -

Die gewiinschte Geschwindigkeit
durch Beriihren des entsprechenden
Symbols auswahlen. Diese
Geschwindigkeit ist der neue Wert fiir
den Geschwindigkeitsregler.

Voreingestellte Geschwindigkeiten
speichern & 121.

_@@

Q

Ubernahme der Geschwindigkeit von
der Verkehrsschilderkennung

Die intelligente Geschwindigkeitsan-
passung informiert den Fahrer, wenn
die Verkehrszeichenerkennung eine
Geschwindigkeitsbegrenzung
erkannt hat. Die erkannte Hochstge-
schwindigkeit kann als neuer Wert flr
den Geschwindigkeitsregler uber-
nommen werden.

Das System erkennt und liest Stra-
Benschilder mit Geschwindigkeitsbe-
grenzungen und deren Aufhebung
Uber eine Kamera oben in der Wind-
schutzscheibe. Dabei werden auch
Informationen zu Geschwindigkeits-
begrenzungen aus den Daten der
Navigationskarten berlcksichtigt.

Die Funktion kann im Personalisie-
rungsmenu deaktiviert bzw. aktiviert
werden > 121.

Bei aktivem Geschwindigkeitsregler
wird die erkannte Geschwindigkeits-
begrenzung im Fahrerinfodisplay
angezeigt und MEM leuchtet auf.

Die angezeigten Informationen sind
von der Version des Fahrerinfodi-
splays abhangig.
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Im Fahrerinfodisplay erscheint das
Verkehrsschild mit der Geschwindig-
keitsbegrenzung, auferdem leuchtet
MEM einige Sekunden lang auf.

Driicken auf MEM speichert die
vorgeschlagene Geschwindigkeit.
Erneutes Driicken auf MEM bestatigt
und speichert die neue Geschwindig-
keit.

Diese Geschwindigkeit ist der neue
Wert fir den Geschwindigkeitsregler.

Uberschreiten der eingestellten
Geschwindigkeit

Beschleunigen durch Gas geben ist
moglich. Nach Loslassen des Gaspe-
dals wird die gespeicherte Geschwin-
digkeit wieder eingestellt.

Deaktivieren der Funktion

Ein Druck auf die Taste deaktiviert die
Funktion. Der Geschwindigkeitsreg-
ler ist pausiert, eine Meldung wird
eingeblendet. Das Fahrzeug fahrt
ohne Geschwindigkeitsregler.

Der Geschwindigkeitsregler ist deak-
tiviert, jedoch nicht ausgeschaltet.
Die zuletzt gespeicherte Geschwin-
digkeit bleibt im Speicher, um sie
spater abrufen zu kénnen.

Der Geschwindigkeitsregler wird in
folgenden Féllen automatisch deakti-
viert:

® Das Bremspedal wird betétigt.

® Das Kupplungspedal wird beta-
tigt.
® Geschwindigkeit unter 40 km/h.

® Die Traktionskontrolle oder elek-
tronische Stabilitatsregelung ist
aktiv.

e \Wahlhebel in Stellung N (Auto-
matikgetriebe) / erster oder zwei-
ter Gang eingelegt (Schaltge-
triebe).
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Zur gespeicherten
Geschwindigkeit zuriickkehren

Bei einer Geschwindigkeit tber

40 km/h die Taste driicken, um zur
gespeicherten Geschwindigkeit
zurlickzukehren.

System ausschalten

Auf 0 drehen, um das System auszu-
schalten.

Stérung

Bei einer Stérung des Geschwindig-
keitsreglers wird die Geschwindigkeit
geldscht, die Linien blinken.

Der Geschwindigkeitsregler funktio-
niert moglicherweise nicht ordnungs-
gemal, wenn die Verkehrsschilder
nicht dem Wiener Ubereinkommen
Uber Stralenverkehrszeichen
entsprechen.

Geschwindigkeitsbegren-
zer

Der Geschwindigkeitsbegrenzer
verhindert, dass das Fahrzeug eine
eingestellte Hochstgeschwindigkeit
Uberschreitet.

Die Hochstgeschwindigkeit kann auf
eine Geschwindigkeit Gber 30 km/h
eingestellt werden.

Der Fahrer kann bis zur eingestellten
Geschwindigkeit beschleunigen.
Beim Befahren eines Gefalles kann
die Hochstgeschwindigkeit tber-
schritten werden.

Die eingestellte Geschwindigkeit
kann durch festes Betatigen des
Gaspedals voriibergehend erhdht
werden.

Die aktuelle und die eingestellte
Hochstgeschwindigkeit werden im
Fahrerinfodisplay angezeigt.
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System einschalten

Regler auf Limit drehen. Im Fahrerin-
fodisplay erscheinen das Symbol &f
und eine Meldung. Das System ist
noch nicht aktiv.

@ km/h

Aktivieren der Funktion

Die Taste driicken, um das System
mit der zuletzt programmierten
Geschwindigkeit zu aktivieren.

Erneuter Tastendruck pausiert das
aktive System.

Auswahl der Geschwindigkeit durch

den Fahrer

Zur Einstellung der Geschwindigkeit
braucht das System nicht aktiviert zu
sein.

Die eingestellte H6chstgeschwindig-
keit kann durch Driicken auf SET/+
oder SET/- erhéht bzw. verringert
werden.

Kurzes Driicken andert die einge-
stellte Geschwindigkeit in kleinen
Schritten, langes Driicken in groRen
Schritten. Der Geschwindigkeitswert
wird im Fahrerinfodisplay angezeigt.
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& 120

Auswahl einer eingestellten
Geschwindigkeit

Die eingestellte Geschwindigkeit
kann im Info-Display aus einer Liste
ausgewahlt werden.

Zur Anzeige der moglichen

Geschwindigkeiten im Info-Display
auf MEM driicken.

® 0

Die gewiinschte Geschwindigkeit
durch Beruhren des entsprechenden
Symbols auswahlen. Diese
Geschwindigkeit ist der neue Wert flr
den Geschwindigkeitsbegrenzer.

Voreingestellte Geschwindigkeiten
speichern © 121.

Ubernahme der Geschwindigkeit
vom Verkehrszeichen-Assistenten
Die intelligente Geschwindigkeitsan-
passung informiert den Fahrer, wenn
der Verkehrszeichen-Assistent eine
Geschwindigkeitsbegrenzung
erkannt hat. Die erkannte H6chstge-

schwindigkeit kann als neuer Wert flr
den Geschwindigkeitsbegrenzer
Ubernommen werden.

Das System erkennt und liest Stra-
Benschilder mit Geschwindigkeitsbe-
grenzungen und deren Aufhebung
Uber eine Kamera oben in der Wind-
schutzscheibe. Dabei werden auch
Informationen zu Geschwindigkeits-
begrenzungen aus den Daten der
Navigationskarten berlcksichtigt.

Die Funktion kann im Personalisie-
rungsmenu aktiviert bzw. deaktiviert
werden &> 121.

Bei aktivem Geschwindigkeitsbe-
grenzer wird die erkannte Geschwin-
digkeitsbegrenzung im Fahrerinfodi-
splay angezeigt, MEM leuchtet.

Die angezeigten Informationen sind
von der Version des Fahrerinfodi-
splays abhangig.

Das Verkehrsschild mit der
Geschwindigkeitsbegrenzung wird
angezeigt, auRerdem leuchtet MEM
einige Sekunden lang auf.

Driicken auf MEM speichert die
vorgeschlagene Geschwindigkeit.
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Erneutes Driicken auf MEM bestatigt
und speichert die neue Geschwindig-
keit.

Diese Geschwindigkeit ist der neue
Wert fur den Geschwindigkeitsbe-
grenzer.

Uberschreiten der Geschwindig-
keitsbegrenzung

Im Notfall kann die Geschwindigkeits-
begrenzung Uberschritten werden.
Dazu ist das Gaspedal bis kurz vor
den Anschlag durchzutreten.

Den Ful vom Gaspedal nehmen: Die
Geschwindigkeitsbegrenzungsfunk-
tion wird wieder aktiviert, sobald eine
Geschwindigkeit unter der Hochstge-
schwindigkeit erreicht ist.

Deaktivieren der Funktion

Ein Druck auf die Taste deaktiviert die
Funktion. Der Geschwindigkeitsbe-
grenzer ist pausiert, eine Meldung
wird eingeblendet. Das Fahrzeug
fahrt ohne eingestellte Héchstge-
schwindigkeit.

Der Geschwindigkeitsbegrenzer ist
deaktiviert, jedoch nicht ausgeschal-
tet. Die zuletzt gespeicherte
Geschwindigkeit bleibt im Speicher,
um sie spater wieder abrufen zu
kénnen.

Hdéchstgeschwindigkeit wieder
aufnehmen

Beim erneuten Tastendruck wird die
gespeicherte Geschwindigkeit
wiederaufgenommen.
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System ausschalten

Auf 0 drehen, um das System auszu-
schalten.

Stérung

Bei einer Stérung des Geschwindig-
keitsbegrenzers wird die Geschwin-
digkeit geldscht, die Linien blinken.

Der Geschwindigkeitsbegrenzer
funktioniert moglicherweise nicht
ordnungsgemalf’, wenn die Verkehrs-
schilder nicht dem Wiener Uberein-
kommen Uber StralRenverkehrszei-
chen entsprechen.

Semiadaptiver Geschwin-
digkeitsregler

Der semiadaptive Geschwindigkeits-
regler ist eine Erweiterung des
herkdémmlichen Geschwindigkeits-
reglers, der zusatzlich einen
bestimmten Abstand zum vorausfahr-
enden Fahrzeug einhalt. Vorausfah-
rende Fahrzeuge werden Uber eine
Kamera oben in der Windschutz-
scheibe sowie einen Radarsensor im
vorderen Stofl3fanger erkannt. Wird
kein Fahrzeug in der Fahrspur
erkannt, arbeitet der semiadaptive
Geschwindigkeitsregler wie ein
herkdmmlicher Geschwindigkeitsreg-
ler.

Der semiadaptive Geschwindigkeits-
regler verringert bei Annaherung an
ein langsamer fahrendes Fahrzeug
automatisch die Fahrgeschwindig-
keit. Das System passt daraufhin die
Fahrgeschwindigkeit so an, dass Ihr
Fahrzeug dem vorausfahrenden
Fahrzeug im festgelegten Abstand
folgt. Die Geschwindigkeit wird dabei
bis zur eingestellten Geschwindigkeit
an die Geschwindigkeit des voraus-
fahrenden Fahrzeugs angepasst. Der

semiadaptive Geschwindigkeitsreg-
ler bremst das Fahrzeug nicht aktiv,
sondern nutzt die Motorbremse.

Beschleunigt das vorausfahrende
Fahrzeug oder wechselt es die Spur,
beschleunigt der semiadaptive
Geschwindigkeitsregler progressiv
wieder bis zur eingestellten
Geschwindigkeit. Wird der Blinker
betétigt, um ein langsameres Fahr-
zeug zu Uberholen, |asst der semia-
daptive Geschwindigkeitsregler voru-
bergehend einen kirzeren Abstand
zum anderen Fahrzeug zu, um es
Uberholen zu kénnen. Die eingestellte
Geschwindigkeit wird dabei aber
nicht Uberschritten.

Wenn der ausgewahlte Sicherheits-
abstand nicht mehr gehalten werden
kann, weil sich das Fahrzeug zu
schnell bewegt oder das vorausfah-
rende Fahrzeug langsamer fahrt,
ertdnt ein Warnton und im Fahrerin-
fodisplay wird eine Meldung ange-
zeigt. Diese fordert den Fahrer auf,
wieder die Kontrolle zu Gbernehmen.
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Der semiadaptive Geschwindigkeits-
regler kann Geschwindigkeiten
zwischen 40 km/h und 150 km/h spei-
chern. Auferdem muss bei einem
Schaltgetriebe mindestens der dritte
Gang bzw. bei einem Automatikge-
triebe die Stellung D/A oder in Stel-
lung M mindestens der zweite Gang
ausgewahlt sein.

AWarnung

Das Fahren mit eingeschaltetem
semiadaptivem Geschwindig-
keitsregler erfordert stets die volle
Aufmerksamkeit des Fahrers. Der
Fahrer behélt stets die Kontrolle
Uber das Fahrzeug, weil Brems-
und Gaspedal eine héhere Priori-
tat haben als der semiadaptive
Geschwindigkeitsregler.

System einschalten

Der semiadaptive Geschwindigkeits-
regler kann bei einer Geschwindigkeit
zwischen 40 km/h und 150 km/h
eingeschaltet werden.

Voraussetzung ist, dass der semia-
daptive Geschwindigkeitsregler nicht
im Fahrzeugpersonalisierungsmenu
deaktiviert wurde © 121.

Regler auf Cruise drehen. Im Fahrer-
infodisplay erscheinen das Symbol
% und eine Meldung. Das System ist
noch nicht aktiv.

&0 D

70..

275.0 km

029638 km

Aktivierung

Manuelle Geschwindigkeitseinstel-
lung
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Auf die gewlinschte Geschwindigkeit
beschleunigen und auf SET/+ oder
SET/- driicken. Die aktuelle
Geschwindigkeit wird gespeichert
und beibehalten.

Gaspedal kann gel6st werden.

Die eingestellte Geschwindigkeit
kann durch Driicken auf SET/+ erhoht
und durch Driicken auf SET/- verrin-
gert werden.

Kurzes Driicken andert die
Geschwindigkeit in kleinen Schritten,
langes Driicken in gro3en Schritten.

&0 D,

70..

275.0 km

029638 km

Der Geschwindigkeitswert wird im
Fahrerinfodisplay angezeigt.

Auswahl einer eingestellten
Geschwindigkeit

Die eingestellte Geschwindigkeit
kann im Info-Display aus einer Liste
ausgewahlt werden.

Zur Anzeige der moglichen
Geschwindigkeiten im Info-Display
auf MEM driicken.

® e

Die gewiinschte Geschwindigkeit
durch Beriihren des entsprechenden
Symbols auswahlen. Diese
Geschwindigkeit ist der neue Wert fiir
den semiadaptiven Geschwindig-
keitsregler.

Voreingestellte Geschwindigkeiten
speichern © 121.

Ubernahme der Geschwindigkeit von
der Verkehrsschilderkennung

Die intelligente Geschwindigkeitsan-
passung informiert den Fahrer, wenn
die Verkehrszeichenerkennung eine
Geschwindigkeitsbegrenzung
erkannt hat. Die erkannte Hochstge-
schwindigkeit kann als neuer Wert flr
den semiadaptiven Geschwindig-
keitsregler Uibernommen werden.

Das System erkennt und liest Stra-
Benschilder mit Geschwindigkeitsbe-
grenzungen und deren Aufhebung
Uber eine Kamera oben in der Wind-
schutzscheibe. Dabei werden auch
Informationen zu Geschwindigkeits-
begrenzungen aus den Daten der
Navigationskarten berlcksichtigt.

Die Funktion kann im Personalisie-
rungsmenu deaktiviert bzw. aktiviert
werden > 121.

Bei aktivem semiadaptivem
Geschwindigkeitsregler wird die
erkannte Geschwindigkeitsbegren-
zung im Fahrerinfodisplay angezeigt
und MEM leuchtet auf.

Die angezeigten Informationen sind
von der Version des Fahrerinfodi-

splays abhangig.
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Im Fahrerinfodisplay erscheint das
Verkehrsschild mit der Geschwindig-
keitsbegrenzung, auferdem leuchtet
MEM einige Sekunden lang auf.

Driicken auf MEM speichert die
vorgeschlagene Geschwindigkeit.

Erneutes Driicken auf MEM bestatigt
und speichert die neue Geschwindig-
keit.

Diese Geschwindigkeit ist der neue
Wert flr den semiadaptiven
Geschwindigkeitsregler.

Uberschreiten der eingestellten
Geschwindigkeit

Beschleunigen durch Gas geben ist
moglich. Nach Loslassen des Gaspe-
dals wird die gespeicherte Geschwin-
digkeit wieder eingestellt. Fahrt
voraus ein langsameres Fahrzeug,
wird wieder der festgelegte Abstand
eingehalten.

Bei Uberschreitung der eingestellten
Geschwindigkeit blinkt die Geschwin-
digkeitsanzeige im Fahrerinfodisplay
und eine Warnmeldung wird eingebl-
endet.

Zur gespeicherten
Geschwindigkeit zuriickkehren

Bei einer Geschwindigkeit Giber

40 km/h die Taste driicken, um zur
gespeicherten Geschwindigkeit
zurlickzukehren.

Einstellen des
Sicherheitsabstands

Wenn der semiadaptive Geschwin-
digkeitsregler ein langsamer fahren-
des Fahrzeug in der gleichen Fahr-
spur erkennt, passt das System die
Fahrgeschwindigkeit so an, dass der
vom Fahrer gewahlte Sicherheitsab-
stand eingehalten wird.

Der Sicherheitsabstand kann auf kurz
(1 Balken), normal (2 Balken) oder
weit (3 Balken) eingestellt werden.

Bei laufendem Motor und aktiviertem
semiadaptivem Geschwindigkeits-
regler (grau) kann der Sicherheitsab-
stand geéndert werden:

Auf GAP driicken. Die aktuelle
Einstellung wird im Fahrerinfodisplay
angezeigt.

Erneut auf GAP driicken, um den
Sicherheitsabstand zu &ndern: Die
neue Einstellung wird im Fahrerinfo-
display angezeigt.

Der ausgewahlte Sicherheitsabstand
wird durch ausgeflllte Abstandsbal-
ken auf der Seite des semiadaptiven
Geschwindigkeitsreglers angezeigt.

AWarnung

Der Fahrer tragt die volle Verant-
wortung fiir die Einhaltung des je
nach Verkehrs-, Witterungs- und
Sichtverhéltnissen geeigneten
Sicherheitsabstands. Falls es die
Fahrbedingungen erfordern, muss
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der Fahrzeugabstand angepasst
oder das System ausgeschaltet
werden.

Erkennen des vorausfahrenden
Fahrzeugs

Erkennt das System kein vorausfah-
rendes Fahrzeug, wird im Fahrerinfo-
display ~4=\ angezeigt. Das System
funktioniert wie ein herkémmlicher
Geschwindigkeitsregler.

Erkennt das System ein vorausfah-
rendes Fahrzeug, wird im Fahrerinfo-
display £\ angezeigt.

Erkennt das System ein zu nahes
oder zu langsames Fahrzeug in der
gleichen Spur, passt es die
Geschwindigkeit entsprechend an.
Im Fahrerinfodisplay wird &\ ange-
zeigt.

Wenn das System die Geschwindig-
keit nicht ausreichend anpassen
kann, um den Sicherheitsabstand
einzuhalten, wird der Fahrer vor der
bevorstehenden automatischen
Deaktivierung des Systems gewarnt.
/1\ und /& blinken im Fahrerinfodi-

splay.

Wenn das System die Geschwindig-
keit nicht ausreichend anpassen
kann, um den Sicherheitsabstand
einzuhalten, der Fahrer aber nicht
reagiert, wird das System automa-
tisch deaktiviert und im Fahrerinfodi-
splay wird 71\ angezeigt.

Uberschreitet der Fahrer voriiberge-
hend die eingestellte Geschwindig-
keit, wird das System automatisch
deaktiviert und im Fahrerinfodisplay
wird / \ angezeigt.

Deaktivieren der Funktion

Ein Druck auf die Taste deaktiviert die
Funktion. Der semiadaptive
Geschwindigkeitsregler ist pausiert

und eine Meldung wird eingeblendet.
Das Fahrzeug fahrt ohne semiadap-
tiven Geschwindigkeitsregler.

Der semiadaptive Geschwindigkeits-
regler ist deaktiviert, jedoch nicht
ausgeschaltet. Die zuletzt gespei-
cherte Geschwindigkeit bleibt im
Speicher, um sie spater abrufen zu
kénnen.

In folgenden Fallen wird der semia-
daptive Geschwindigkeitsregler auto-
matisch deaktiviert:

® Abstand zwischen beiden Fahr-
zeugen zu gering
Geschwindigkeit unter 40 km/h

e vorausfahrendes Fahrzeug zu
langsam

® Traktionskontrolle oder elektroni-
sche Stabilitatsregelung aktiv

® cingestellter Sicherheitsabstand
erreicht

® ein anderes Fahrzeug schert
hinter dem anderen Fahrzeug ein

® Sicherheitsabstand kann nicht
eingehalten werden, z. B. an
einem steilem Gefalle
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System ausschalten

Auf 0 drehen, um das System auszu-
schalten. Im Fahrerinfodisplay
erscheinen das Symbol & und eine
Meldung.

Beim Ausschalten der Ziindung wird
die gespeicherte Geschwindigkeit
geldscht.

Fahreraufmerksamkeit

® Den semiadaptiven Geschwin-
digkeitsregler auf kurvigen Stre-
cken und Bergstrafien mit
Vorsicht verwenden, da das
System das vorausfahrende

Fahrzeug unter Umstanden aus
dem Erkennungsbereich verliert
und nicht sofort wieder erkennt.

e Das System nicht auf rutschigen
Strallen verwenden, da es
schnelle Anderungen der Reifen-
traktion (Durchdrehen der Rader)
auslésen kann, wodurch das
Fahrzeug aufler Kontrolle gera-
ten kénnte.

® Das System nicht zusammen mit
dem Reserverad verwenden.

Systemgrenzen

AWarnung

Die Bremskraft des automati-
schen Bremssystems erlaubt kein
scharfes Bremsen und reicht
eventuell nicht aus, um einen
Zusammenstol3 zu verhindern.

® Der Regelbereich ist auf eine
maximale Abweichung von
30 km/h zwischen der eingestell-
ten Geschwindigkeit und der
Geschwindigkeit des vorausfahr-
enden Fahrzeugs begrenzt.

Nach einem plétzlichen Spur-
wechsel benétigt das System
eine gewisse Zeit zum Erkennen
des vorausfahrenden Fahr-
zeugs. Wenn ein neues Fahr-
zeug erkannt wird, beschleunigt
das System daher mdglicher-
weise, statt zu bremsen.

Der semiadaptive Geschwindig-
keitsregler ignoriert entgegen-
kommenden Verkehr.

Der semiadaptive Geschwindig-
keitsregler bertcksichtigt beim
Bremsen und Anfahren keine
FuRgénger und Tiere.

Stehende Fahrzeuge werden
vom semiadaptiven Geschwin-
digkeitsregler nur bei geringer
Fahrgeschwindigkeit berticksich-
tigt.

Den semiadaptiven Geschwin-
digkeitsregler nicht beim Ziehen
eines Anhangers verwenden.

Den semiadaptiven Geschwin-
digkeitsregler nicht auf Strallen
mit einer Neigung Uber 10 %
verwenden.
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Ausgehend von der Zentrifugalkraft
berechnet der semiadaptive
Geschwindigkeitsregler einen
voraussichtlichen Weg. Der berech-
nete Weg bertcksichtigt die aktuellen
Kurveneigenschaften, kann jedoch
keine spateren Anderungen der
Kurvenspur vorhersehen. Das
System kann daher ein vorausfahren-
des Fahrzeug aus dem Erkennungs-
bereich verlieren oder ein Fahrzeug
erkennen das sich nicht auf der
verwendeten Fahrspur befindet. Dies
kann beim Einfahren in eine Kurve
oder beim Ausfahren aus einer Kurve
der Fall sein, bzw. wenn die Kurve
enger oder weiter wird. Wird kein
vorausfahrendes Fahrzeug mehr
erkannt, erlischt die Kontrollleuchte

-

Wenn die Zentrifugalkraft in einer
Kurve zu hoch wird, verringert das
System die Fahrgeschwindigkeit
geringfugig. Die angewandte Brems-
kraft ist jedoch nicht darauf ausge-
legt, ein mogliches Schleudern zu
verhindern. Der Fahrer ist dafr
verantwortlich, die gewahlte
Geschwindigkeit vor dem Einfahren
in eine Kurve zu verringern und allge-
mein die Geschwindigkeit stets der
StralBenbeschaffenheit und den
geltenden Geschwindigkeitsbe-
schréankungen anzupassen.

Autobahnen

Auf Autobahnen die gewahlte
Geschwindigkeit immer an die
Umstande und die Witterungsbedin-
gungen anpassen. Stets daran
denken, dass der semiadaptive
Geschwindigkeitsregler einen einge-
schrankten Erkennungsbereich hat,
Uber eingeschrankte Bremskraft

verfugt und eine gewisse Reaktions-
zeit erfordert, um zu bestimmen, ob
ein erkanntes Fahrzeug in der glei-
chen Spur fahrt. Bei einem sehr viel
langsameren Fahrzeug oder nach
einem Spurwechsel kann der semia-
daptive Geschwindigkeitsregler
moglicherweise nicht rechtzeitig
bremsen, um eine Kollision zu
vermeiden. Dies gilt besonders bei
hohen Geschwindigkeiten oder wenn
die Sicht durch witterungsbedingte
Umstande eingeschrankt ist.

Beim Befahren bzw. Verlassen der
Autobahn kann der semiadaptive
Geschwindigkeitsregler das voraus-
fahrende Fahrzeug aus dem Erken-
nungsbereich verlieren und auf die
gewahlte Geschwindigkeit beschleu-
nigen. Aus diesem Grund die
gewahlte Geschwindigkeit reduzie-
ren, bevor Sie auf eine Autobahn
fahren oder diese verlassen.
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Spurwechsel

) =

Wechselt ein anderes Fahrzeug auf
die gleiche Fahrspur, berlcksichtigt
der semiadaptive Geschwindigkeits-
regler das Fahrzeug erst nach dem
vollstandigen Spurwechsel. Darauf
gefasst sein, bei Bedarf das Brems-
pedal zu betatigen.

Hinweise zur Verwendung auf
hiigeligen Strecken

AWarnung

Den semiadaptiven Geschwindig-
keitsregler nicht auf Stralen mit
starken Neigungen verwenden.

Die Systemleistung beim Bergauf-
und Bergabfahren ist abhangig von
der Fahrgeschwindigkeit, der Bela-
dung, den Verkehrsbedingungen und
der StraRenneigung. Beim Befahren
von Steigungen oder Gefallen
erkennt das System ein vorausfah-
rendes Fahrzeug mdglicherweise
nicht. An steilen Hiigeln muss even-
tuell zusatzlich das Gaspedal betatigt
werden, um die Geschwindigkeit zu
halten. Beim Bergabfahren muss
eventuell gebremst werden, um die
Geschwindigkeit zu halten.

Bitte beachten, dass das System
beim Betatigen der Bremse deakti-
viert wird.

Stdrung

Bei einer Stérung des semiadaptiven
Geschwindigkeitsreglers leuchtet
eine Warnleuchte auf, in der Instru-

menteneinheit wird eine Meldung
angezeigt und ein Warnton wird
wiedergegeben.

Der semiadaptive Geschwindigkeits-
regler funktioniert méglicherweise
nicht ordnungsgemal, wenn die
Verkehrsschilder nicht dem Wiener
Ubereinkommen Uber StralRenver-
kehrszeichen entsprechen.

Das System von einem Handler oder
einer Fachwerkstatt Uberpriifen
lassen.

Bei defekten Bremsleuchten das
System vorsichtshalber nicht verwen-
den.

Auffahrwarnung

Die Auffahrwarnung kann dazu
beitragen, eine Frontalkollision zu
vermeiden oder den Schweregrad
maoglicher Folgen eines Aufpralls zu
reduzieren.

Die Auffahrwarnung erkennt voraus-
fahrende Fahrzeuge Uber die Front-
kamera in der Windschutzscheibe
und einen Radarsensor im vorderen
StolRfénger.
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Wenn sich der Abstand zu einem
vorausfahrenden Fahrzeug zu
schnell verringert, ertdnt ein Warnton
und im Fahrerinfodisplay wird eine
Warnung angezeigt.

AWarnung

Die Auffahrwarnung stellt lediglich
ein Warnsystem dar und wendet
keine Bremskraft an. Bei zu
schneller Annaherung an das
vorausfahrende Fahrzeug bleibt
maoglicherweise nicht genug Zeit,
um eine Kollision zu vermeiden.

Der Fahrer tragt die volle Verant-
wortung fiir die Einhaltung des je
nach Verkehrs-, Witterungs- und
Sichtverhaltnissen geeigneten
Sicherheitsabstands.

Wahrend der Fahrt ist stets die
volle Aufmerksamkeit des Fahrers
erforderlich. Der Fahrer muss
stets bereit sein, einzugreifen und
die Bremse zu betéatigen.

Aktivierung

Die Auffahrwarnung kann Fahrzeuge
bei allen Geschwindigkeiten
zwischen 5 und 85 km/h erkennen
und eingreifen. Bis zu einer
Geschwindigkeit von 80 km/h erkennt
das System stillstehende Fahrzeuge.

Warnen des Fahrers

Der Fahrer wird wie folgt gewarnt:

Bei einem zu geringen Abstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug
leuchtet auf und im Fahrerin-
fodisplay wird eine Warnmeldung
angezeigt.

Bei der Fahrer wegen einer
unmittelbar bevorstehenden
Kollision sofort eingreifen muss,
leuchtet das Symbol A auf und
im Fahrerinfodisplay wird eine
Warnmeldung angezeigt,
verbunden mit einem Warnton.

AWarnung

Die Auffahrwarnung stellt lediglich
ein Warnsystem dar und wendet
keine Bremskraft an. Bei zu
schneller Annaherung an das
vorausfahrende Fahrzeug bleibt
moglicherweise nicht genug Zeit,
um eine Kollision zu vermeiden.

Der Fahrer tragt die volle Verant-
wortung fur die Einhaltung des je
nach Verkehrs-, Witterungs- und
Sichtverhaltnissen geeigneten
Sicherheitsabstands.

Wahrend der Fahrt ist stets die
volle Aufmerksamkeit des Fahrers
erforderlich. Der Fahrer muss
stets bereit sein, einzugreifen und
die Bremse zu betétigen.

Achtung

Die Leuchtfarbe dieser Kontroll-
leuchte entspricht nicht den loka-
len Verkehrsgesetzen in Bezug
auf den Fahrzeugabstand. Der
Fahrer tragt jederzeit die volle
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Verantwortung fiir die Einhaltung
eines sicheren Fahrzeugabstan-
des gemaf den geltenden
Verkehrsregeln, Witterungs- und
StralRenverhaltnissen etc.

Auswahl der Warnempfindlichkeit

Die Warnempfindlichkeit muss im
Fahrzeugpersonalisierungsmeni
eingestellt werden © 121.

Die ausgewahlte Einstellung bleibt
aktiv, bis sie erneut geéndert wird.
Der Zeitpunkt der Warnung hangt von
der Fahrgeschwindigkeit ab. Je héher
die Fahrzeuggeschwindigkeit, desto
groRer die Entfernung, ab der die
Warnung ausgegeben wird. Beim
Auswahlen des Warnzeitpunkts die
Verkehrs- und Witterungsbedingun-
gen bericksichtigen.

Ausschalten

Das System kann nur durch Deakti-
vierung der aktiven Gefahrenbrem-
sung in der Fahrzeugpersonalisie-
rung ausgeschaltet werden o> 121.

Grenzen des Systems

Die Auffahrwarnung soll nur vor Kolli-
sionen mit anderen Fahrzeugen
warnen, kann jedoch auch auf andere
Objekte reagieren.

Unter folgenden Umstanden erkennt
das Auffahrwarnsystem ein voraus-
fahrendes Fahrzeug mdéglicherweise
nicht oder die Sensorleistung ist
beeintrachtigt:

e Fahren auf kurviger oder hiige-
liger Stralke

e Bei Nachtfahrten

® Fahren bei witterungsbedingt
schlechter Sicht, z. B. bei Nebel,
Regen oder Schneefall

® Windschutzscheibensensor
durch Schnee, Eis, Matsch,
Schlamm, Schmutz o. A.
verdeckt.

e \Windschutzscheibe beschadigt
oder durch Fremdkérper wie
Aufkleber verdeckt

Aktive Gefahrenbremsung

Die aktive Gefahrenbremsung kann
dazu beitragen, Schaden und Verlet-
zungen bei einem Frontalaufprall mit
Fahrzeugen, Fuligangern oder
Gegenstanden zu reduzieren, die
nicht mehr durch manuelles Bremsen
oder Lenken vermieden werden
kénnen. Vor dem Auslésen der akti-
ven Gefahrenbremsung wird der
Fahrer Uber die Auffahrwarnung oder
den vorderen Fulgangerschutz
gewarnt.

Auffahrwarnung & 276
Vorderer FuRgangerschutz o> 281

Die Funktion nutzt zur Berechnung
der Wahrscheinlichkeit eines Frontal-
aufpralls verschiedene Eingaben
(wie Kamerasensor, Radarsensor,
Bremsdruck und Fahrgeschwindig-
keit).

AWarnung

Das System ersetzt nicht die
Verantwortung des Fahrers,
aufmerksam und vorausschauend
zu fahren. Die Funktion des
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Systems beschrankt sich auf eine
erganzende Reduzierung der
Fahrgeschwindigkeit vor einer
nahenden Kollision.

Das System reagiert unter
Umstanden nicht auf Tiere. Nach
einem plotzlichen Spurwechsel
bendtigt das System eine gewisse
Zeit zum Erkennen des nachsten
vorausfahrenden Fahrzeugs.

Der Fahrer muss stets bereit sein,
zu handeln und die Bremsen bzw.
die Lenkung zu bedienen, um
Kollisionen zu vermeiden.

Funktionen

Die aktive Gefahrenbremsung arbei-
tet mit einer Frontkamera. Sie ist im
Vorwartsgang liber Gehgeschwindig-
keit bis 85 km/h aktiv. Das System
erkennt stehende Fahrzeuge nur bei
einer Geschwindigkeit bis 80 km/h.
FulRganger werden nur bis zu einer
Geschwindigkeit von 60 km/h
erkannt.

Dazu darf die aktive Gefahrenbremse
aber nicht im Fahrzeugpersonalisie-
rungsmeni deaktiviert sein o> 121.

Bei Deaktivierung leuchtet &) in der
Instrumenteneinheit und im Fahrerin-
fodisplay wird eine Warnmeldung
angezeigt.

Nach dem Ausschalten wird das
System beim nachsten Einschalten
der Ziindung automatisch wieder akti-
viert.

Das System besteht aus folgenden
Elementen:

e Automatisches Notfalloremsen
e Auffahrwarnung
e \orderer FuBRgangerschutz

Automatisches Notfallbremsen

Nach der Aktivierung des Bremsvor-
bereitungssystems und kurz vor der
drohenden Kollision wendet diese
Funktion automatisch eine begrenzte
Bremskraft an, um die Aufprallge-
schwindigkeit zu reduzieren bzw.
einen Unfall zu vermeiden.

Beim Eingreifen der aktiven Gefah-
renbremsung blinkt (&) in der Instru-
menteneinheit.

Je nach Situation kann das Fahrzeug
automatisch sanft oder hart abge-
bremst werden.

Die automatische Bremsfunktion
greift nur ein, wenn ein Fahrzeug oder
ein FuBganger voraus erkannt wird.

Auffahrwarnung o> 276
Vorderer FulRgéngerschutz &> 281

Unter 30 km/h kann die automatische
Notfallbremsung das Fahrzeug bis
zum Stillstand abbremsen. Bei Uber
30 km/h reduziert die automatische
Notfallbremsung die Geschwindig-
keit. Der Fahrer muss aber trotzdem
die Bremse betatigen.

Das automatische Notfallbremsen
kann das Fahrzeug zum vollstandi-
gen Stillstand bringen, um einen
moglichen Aufprall zu vermeiden.
Nach einem Abbremsen bis zum Still-
stand bleibt die Bremse bis zu 2
Sekunden automatisch betatigt.
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® Automatikgetriebe: Kommt das Grenzen des Systems e Bei Nachtfahrten.
Fahrzeug zum vélligen Stillstand, L - ; : e Beibeschadigter oder mit Aufkle-
das Bremspedal getreten lassen, In einigen Féllen kann die aktive bern bedeckt%r Windschutz-

um ein erneutes Anfahren zu
verhindern.

® Schaltgetriebe: Bei einem
Abbremsen bis zum Stillstand
kann der Motor absterben.

Beim Eingreifen der Funktion kann
ein leichtes Vibrieren des Brems-
pedals zu spuren sein.

AWarnung

Das automatische Notfallboremsen
ist eine Notfallfunktion zur Vorbe-
reitung auf einen wahrscheinli-
chen Aufprall. Die Funktion ist
nicht darauf ausgelegt, Kollisionen
zu vermeiden. Verlassen Sie sich
nicht auf das System, um das
Fahrzeug zu bremsen. Das auto-
matische Notfallboremsen wird nur
im spezifizierten Geschwindig-
keitsbereich aktiviert und reagiert
nur auf erkannte Fahrzeuge und
FulRganger.

Gefahrenbremsung die Bremse
anscheinend unnétigerweise betati-
gen, beispielsweise in Parkhdusern,
bei einem Verkehrsschild in einer
Kurve oder bei Fahrzeugen in einer
anderen Spur. Dies ist Teil der
normalen Funktionsweise. Das Fahr-
zeug bendtigt keinen Service. Fest
auf das Gaspedal treten, um das
automatische Bremsen zu umgehen,
falls es die Situation und Umgebung
zulassen.

In den folgenden Fallen funktioniert
die aktive Gefahrenbremsung nur
eingeschrankt:

e Fahren auf kurviger oder hlge-
liger StralRe.

e Erkennung unterschiedlicher
Fahrzeugtypen, insbesondere
Fahrzeuge mit Anhanger, Trak-
toren, stark verschmutzte Fahr-
Zeuge usw.

® Erkennung von Fahrzeugen bei
witterungsbedingt schlechter
Sicht, beispielsweise bei Nebel,
Regen oder Schneefall.

scheibe.

Der Fahrer muss wahrend der Fahrt
immer aufmerksam bleiben und
jederzeit bereit sein, zu bremsen und/
oder zu lenken, um Kollisionen zu
vermeiden.

In den folgenden Fallen empfiehlt es
sich, das System Uber die Fahrzeug-
personalisierung zu deaktivieren:

® beim Ziehen eines Anhangers
oder Wohnwagens

® beim Transportieren langer
Gegenstande auf Dachblgeln
oder einem Dachtrager

e wenn das Fahrzeug bei laufen-
dem Motor abgeschleppt wird

e wenn Schneeketten angebracht
sind

® wenn ein Reserverad montiert

wird, das kleiner ist als die ande-
ren Rader

® in einer automatischen Wasch-
anlage bei laufendem Motor
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e vor dem Fahren auf eine
Rollende Landstral3e in einer
Werkstatt

® bei einer Beschadigung der
Windschutzscheibe in der Nahe
der Kamera

® bei einer Beschadigung des
FrontstoRRfangers

e wenn die Bremsleuchten nicht
funktionieren

Stérung

Wenn das System gewartet werden
muss, leuchtet (&) in der Instrumen-
teneinheit auf, im Fahrerinfodisplay
wird eine Meldung angezeigt und ein
Tonsignal wird ausgegeben.

Arbeitet das System nicht ordnungs-
gemal, werden Fahrzeugmeldungen
im Fahrerinfodisplay angezeigt.

Fahrzeugmeldungen & 120.

Vorderer Fu3gangerschutz

Der vordere FuRgangerschutz kann
bei Vorwartsfahrt Frontalzusam-
menstdRe mit FulRgangern verhin-
dern oder die Schwere von Verletzun-
gen abmildern.

Das System erkennt FuRganger
voraus Uber die Frontkamera in der
Windschutzscheibe und einen Radar-
sensor im vorderen Stof3fanger.

Der vordere FuRgangerschutz kann
in einem Vorwartsgang zwischen 5
und 60 km/h Fuf3ganger erkennen
und warnen.

Bei Nacht ist die Systemleistung
eingeschrankt.

A Gefahr

Die vordere FuRgangerschutz-
funktion bietet nur dann eine
Warnung und bremst nur dann
das Fahrzeug ab, wenn ein
Fuldganger erkannt wurde.

Das System erkennt FuRganger,
unter anderem Kinder, moglicher-
weise nicht, wenn sich der

FuRgéanger nicht direkt vor dem
Fahrzeug befindet, nicht vollstan-
dig sichtbar ist, nicht aufrecht steht
oder wenn er in einer Gruppe ist.

Funktionsumfang des vorderen
FulRgangerschutzes:
® Erkennung eines FulRgangers
voraus
® \Warnung Uber Ful3génger
voraus
Der vordere Fuligangerschutz wird
zusammen mit der Auffahrwarnung
aktiviert.

Auffahrwarnung o 276.

Erkennung eines FuRgéngers
voraus

Ein FulRganger voraus wird durch ein
Symbol in der Instrumenteneinheit
angezeigt.

Warnung tber Fulganger voraus

Bei zu schneller Annéherung an
einen erkannten FuRganger wird im
Fahrerinfodisplay eine Warnmeldung
angezeigt. Ein Warnton wird ausge-
geben.
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Bei einer Fulligdngerwarnung wird
der Geschwindigkeitsregler oder der
semiadaptive Geschwindigkeitsreg-
ler eventuell deaktiviert.

Grenzen des Systems

In folgenden Fallen erkennt der
vordere Fullgangerschutz einen
FulRganger voraus mdglicherweise
nicht oder die Sensorleistung ist
beeintrachtigt:

® Fahrgeschwindigkeit in einem
Vorwartsgang nicht zwischen 5
und 60 km/h

® Fuliganger voraus mehr als
40 m entfernt

® Fahren auf kurviger oder hiige-
liger Stralte
Bei Nachtfahrten
Fahren bei witterungsbedingt

schlechter Sicht, z. B. bei Nebel,
Regen oder Schneefall

® Windschutzscheibensensor
durch Schnee, Eis, Matsch,
Schlamm, Schmutz o. A.
verdeckt

e \Windschutzscheibe beschadigt
oder durch Fremdkdérper wie
Aufkleber verdeckt

Parkhilfe

Allgemeine Informationen

Wenn ein Anhanger oder Fahrradtra-
ger an der Anhangerzugvorrichtung
befestigt ist, wird die Einparkhilfe
deaktiviert.

AWarnung

Der Fahrer tragt die volle Verant-
wortung fur das Einparkmandver.

Wahrend der Nutzung der
Einparkhilfe beim Vor- oder Riick-
wartsfahren stets den Bereich um
das Fahrzeug herum Uberprifen
und im Auge behalten.

Heck-Einparkhilfe

Wahrend der Ruckwartsgang einge-
legt ist, gibt das System bei magli-
chen gefahrlichen Hindernissen bis
zu 50 cm hinter dem Fahrzeug einen
Warnton aus.

Das System arbeitet mit Ultraschall-
Parksensoren im Heckstolfanger.

Aktivierung

Die Heck-Einparkhilfe wird beim
Einlegen des Rickwartsgangs bei
eingeschalteter Ziindung aktiviert.
Die Aktivierung wird durch einen
Signalton bestatigt.

| |
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Info-Display ohne Touchscreen

Das System ist betriebsbereit, wenn
die LED in der Einparkhilfetaste F2
nicht leuchtet.

Info-Display mit Touchscreen
Die Einparkhilfe wird in der Fahrzeug-
personalisierung aktiviert © 121.

Funktionsweise

An der Seite, an der das Fahrzeug
dem Hindernis am néachsten ist,
ertont im Fahrzeuginneren ein Warn-
signal. Je naher das Fahrzeug dem
Hindernis kommt, desto klirzer das
Intervall zwischen den Ténen. Bei
einem Abstand unter ca. 30 cm wird
ein Dauersignal ausgegeben.

Auflerdem wird der Abstand zu
Hindernissen hinter dem Fahrzeug
durch sich andernde Abstandslinien
im Info-Display angezeigt & 116. Bei
einem sehr geringen Abstand wird
das Warnsymbol A\ angezeigt.

Ausschalten

Info-Display ohne Touchscreen
Auf P2 driicken, um das System
manuell auszuschalten. Bei Deakti-
vierung des Systems leuchtet die
LED in der Taste auf.

Info-Display mit Touchscreen

Die Einparkhilfe wird in der Fahrzeug-
personalisierung deaktiviert o 121.
Systemstatus

Nach dem Ausschalten wird das
System beim nachsten Einschalten
der Zindung nicht automatisch
wieder aktiviert.

Front-Heck-Einparkhilfe

Die Front-Heck-Einparkhilfe misst die
Entfernung zwischen dem Fahrzeug
und Hindernissen vor und hinter dem
Fahrzeug. Sie informiert und warnt
den Fahrer mit Hilfe akustischer
Signale und visueller Anzeigen.

Es verwendet zwei verschiedene
Warntdne fir den vorderen und hinte-
ren Erkennungsbereich, jeweils mit
einer anderen Tonfrequenz.

Das System arbeitet mit Ultraschall-
Parksensoren im Heck- und Front-
stol¥fanger.

Aktivierung

Die Front-Einparkhilfe wird zusatzlich
zur Heck-Einparkhilfe ausgelost,
wenn bei einer Geschwindigkeit unter
10 km/h ein Hindernis vor dem Fahr-
zeug erkannt wird.

Info-Display ohne Touchscreen

Das System ist betriebsbereit, wenn
die LED in der Einparkhilfetaste F2
nicht leuchtet.

Info-Display mit Touchscreen
Die Einparkhilfe wird in der Fahrzeug-
personalisierung aktiviert o 121.

Funktionsweise

An der Seite, an der das Fahrzeug
dem Hindernis am nachsten ist,
ertdont im Fahrzeuginneren ein Warn-
signal. Je ndher das Fahrzeug dem
Hindernis kommt, desto kirzer das
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Intervall zwischen den Ténen. Bei
einem Abstand unter ca. 30 cm wird
ein Dauersignal ausgegeben.

Auferdem wird der Abstand zu
Hindernissen hinter und vor dem
Fahrzeug durch sich &ndernde
Abstandslinien im Info-Display ange-
zeigt > 116.

Nach 3 Sekunden Stillstand in einem
Vorwartsgang, in Schaltstellung P
(Automatik) oder wenn keine weite-
ren Hindernisse erkannt werden, wird
kein Warnton ausgegeben.

Ausschalten

Das System wird bei einer Fahrge-
schwindigkeit Giber 10 km/h automa-
tisch oder manuell durch Driicken der
Einparkhilfetaste 7% ausgeschaltet.

Info-Display ohne Touchscreen

Auf P2 driicken, um das System
auszuschalten. Bei Deaktivierung
des Systems leuchtet die LED in der
Taste auf.

Info-Display mit Touchscreen
Die Einparkhilfe wird in der Fahrzeug-
personalisierung deaktiviert © 121.

Nach dem manuellen Ausschalten
wird das System beim nachsten
Einschalten der Zindung nicht auto-
matisch wieder aktiviert.

Grenzen des Systems

Bei einer Fehlfunktion oder einer
vorlibergehenden Systemstérung,

z. B. aufgrund eines hohen Aufienge-
rauschpegels oder anderer Storfakto-
ren, wird eine Meldung angezeigt und
== |euchtet im Fahrerinfodisplay.

AWarnung

Unterschiedlich reflektierende
Oberflachen von Gegenstéanden
oder Kleidung sowie externe
Schallquellen kénnen unter
besonderen Umsténden zur Nicht-
erkennung von Hindernissen
durch das System flhren.

Besonders auf niedrige Hinder-
nisse achten, die den unteren
Bereich des Stolfangers bescha-
digen kdnnen.

Achtung

Bei einer schweren Stérung des
Fahrzeugs, die ein Anhalten erfor-
dert, wird das System deaktiviert.

Bei einer Getriebestérung wird die
Einparkhilfe bei Einlegen des
Ruckwartsgangs nicht aktiviert.

Bei einer Stoérung der Lautspre-
cher kdnnen die Signalténe mégli-
cherweise nicht ausgegeben
werden.
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Die Funktion des Systems kann
eingeschrankt sein, wenn die
Sensoren verdeckt sind, z. B.
durch Eis oder Schnee.

Wenn ein Sensor verdeckt ist, wird
eine Meldung angezeigt, die zur
Reinigung des Sensors auffordert.

Die Leistung der Einparkhilfe kann
eingeschrankt oder die Funktiona-
litét nicht verfugbar sein, wenn
« leuchtet oder das Bild im Info-
Display eingefroren ist oder ein
schwarzer Bildschirm angezeigt
wird.

Die Leistung des Einparkhilfesys-
tems kann durch hohe Lasten
beeintrachtigt sein.

Besondere Bedingungen gelten,
wenn groRere Fahrzeuge in der
Nahe sind (z. B. Gelandefahr-
zeuge, Minivans, Lieferwagen).
Die Erkennung von Hindernissen
und korrekte Abstandsanzeige im
oberen Bereich solcher Fahr-
zeuge kann nicht garantiert
werden.

Gegenstande mit einer sehr klei-
nen reflektierenden Flache, wie
schmale Gegenstande oder
weiche Materialien, werden vom
System mdglicherweise nicht
erkannt.

Einparkhilfen erkennen keine
Objekte aulerhalb des Erken-
nungsbereichs, z. B. unter dem
Stol3fanger oder unter dem Fahr-
zeug.

Kupplungskugeln werden vom
System beim Einparken im Ruck-
wartsgang nicht berlcksichtigt.
Der Fahrer muss diese zusatzli-
che Lange selbst berlicksichtigen.

Hinweis

Es kann vorkommen, dass der
Sensor aufgrund von Echostérun-
gen durch Gerausche von aufen
oder mechanische Ausrichtungsfeh-
ler ein nicht vorhandenes Objekt
meldet (von Zeit zu Zeit kbnnen
Fehlwarnungen auftreten).

Sicherstellen, dass das vordere
Kennzeichen korrekt montiert ist
(nicht verbogen und kein Spalt zum
Stof3fanger auf der linken oder rech-

ten Seite) und die Sensoren fest
positioniert sind. Ein verbogenes
Kennzeichenschild oder die
Verwendung eines Kennzeichen-
schildhalters kdnnen die Leistung
der Einparkhilfe beeintrachtigen.

Niedrige Bordsteine und Oberfla-
chenunebenheiten, etwa auf
Baustellen, werden vom System
nicht erkannt. Der Fahrer tragt die
volle Verantwortung.

Toter-Winkel-Warnung

Die Funktion ,Toter-Winkel-
Warnung“ erkennt Objekte, die sich

im toten Winkel rechts oder links vom
Fahrzeug befinden. Das System zeigt

in den beiden AuRenspiegeln eine
visuelle Warnung an, wenn Objekte
erkannt werden, die in den Innen-
oder Aul3enspiegeln méglicherweise
nicht sichtbar sind.

Die Toter-Winkel-Warnung nutzt
einige Sensoren der Einparkhilfe im
Front- und HeckstoRRfanger auf
beiden Fahrzeugseiten.

285
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AWarnung

Die Toter-Winkel-Warnung ersetzt
nicht den Blick des Fahrers.

Folgendes erkennt das System
nicht:

® Fahrzeuge, die sich aulRerhalb
des toten Winkels befinden und
sich moglicherweise schnell
nahern

® Fulganger, Fahrradfahrer und
Tiere

Vor dem Spurwechsel immer alle
AuBenspiegel Uberpriifen, nach
hinten blicken und den Blinker
verwenden.

Aktivierung

Info-Display ohne Touchscreen

,

s0 driicken.

Info-Display mit Touchscreen

Die Funktion wird in der Fahrzeug-
personalisierung aktiviert.
Fahrzeugpersonalisierung o 121.

Zur Bestatigung der Funktion leuchtet
#B in der Instrumenteneinheit grin.

Funktionen

Erkennt das System bei Vorwarts-
fahrt ein Fahrzeug im toten Winkel,
leuchtet im entsprechenden Seiten-
spiegel eine LED auf.

Die LED leuchtet sofort auf, wenn ein
anderes Fahrzeug Uberholt.

Die LED leuchtet verzdgert auf, wenn
ein anderes Fahrzeug langsam uber-
holt wird.
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Betriebsbedingungen

Fir einen ordnungsgemafien Betrieb

missen folgende Bedingungen erfiillt

sein:

® alle Fahrzeuge bewegen sich in
angrenzenden Fahrspuren in die
gleiche Richtung

e die eigene Fahrgeschwindigkeit
liegt zwischen 12 km/h und
140 km/h

® ein anderes Fahrzeug wird mit
einer Geschwindigkeitsdifferenz
von weniger als 10 km/h Gberholt

® ein anderes Fahrzeug Uberholt
mit einer Geschwindigkeitsdiffe-
renz von weniger als 25 km/h

e normaler Verkehrsfluss

e Fahren auf gerader oder wenig
kurvenreicher Strale

® kein Anhanger angehangt

e Sensoren nicht mit Schlamm, Eis
oder Schnee bedeckt

e die Warnzonen in den Seiten-
spiegeln oder die Erkennungszo-

nen am Front- und Heckstofl3fan-
ger sind nicht abgedeckt

In folgenden Situationen erfolgt keine
Warnung:

® Dbei stillstehenden Objekten wie
geparkten Fahrzeugen, Absper-
rungen, Stralenlaternen, Schil-
dern

® in sehr dichtem Verkehr, wenn
fahrende Fahrzeuge mit stillste-
henden Objekten verwechselt
werden kdénnen

® bei entgegenkommenden Fahr-
zeugen

® beim Fahren auf kurviger Stralte
oder um eine enge Kurve

e beim Uberholen oder Uberholt-
werden durch ein sehr langes
Fahrzeug wie einen Lkw oder
Bus, der sich gleichzeitig im toten
Winkel und im Blickfeld des
Fahrers nach vorne befindet

e beim zu schnellen Uberholen
Ausschalten

Info-Display ohne Touchscreen
8 driicken.

Info-Display mit Touchscreen

Das System lasst sich in der Fahr-
zeugpersonalisierung deaktivieren
B 121.

+8 in der Instrumenteneinheit erlischt.
Zusatzlich ertdnt ein akustisches
Signal.

Der Systemstatus wird beim
Ausschalten der Zindung im Spei-
cher hinterlegt.

Beim Anschlie3en eines Anhangers
oder Fahrradtragers wird das System
automatisch deaktiviert.

Bei schlechtem Wetter wie starkem

Regen kann es zu Fehlalarmen
kommen.

Stoérung

Bei einer Storung blinkt s8 kurz in der
Instrumenteneinheit, zusammen mit
J== und einer Meldung im Display.
Stoérungsursache von einer Werkstatt
beheben lassen.
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Rickfahrkamera

Die Ruckfahrkamera unterstitzt den
Fahrer beim Fahren im Ruckwarts-
gang. Das System kann beinahe eine
180°-Ansicht der Fahrzeugumge-
bung im Info-Display wie aus der
Vogelperspektive anzeigen.

Je nach Version ist die Kamera tber
dem Kennzeichen in der Heckklappe
oder an der linken hinteren Tur ange-
bracht.

AWarnung

Die Riickfahrkamera ersetzt nicht
den Blick des Fahrers. Beachten
Sie, dass Gegensténde, die sich
aufierhalb des Kamerasichtfelds
bzw. des Erkennungsbereichs des
Sensors der Einparkhilfe befin-
den, nicht angezeigt werden. Dies
gilt beispielsweise fiir Objekte
unterhalb des Stof3¢fangers oder
unter dem Fahrzeug.

Beim Rickwartsfahren oder

Einparken nicht ausschlieRlich auf
die Rickfahrkamera vertrauen.

Vor dem Anfahren und wéhrend
der Fahrt stets die Umgebung des
Fahrzeugs Uberprifen.

Das System kann folgende Kompo-
nenten nutzen:

e Rickfahrkamera, installiert in der
Heckklappe

e Sensoren der Ultraschall-
Einparkhilfe im HeckstoRRfanger

h

Der Bildschirm im Info-Display ist
zweigeteilt. Rechts erscheint ein Bild
des Fahrzeugs von oben, links die
Ansicht von hinten. Die Einparksen-
soren erganzen die Informationen zur
Ansicht von oben.

Uber & rechts unten im Bildschirm
kann die Lautstarke der Tonsignale
angepasst werden.

Das Bild der Kamera wird im Info-
Display & 116 oder im Riickspiegel
© 28 angezeigt.

Es wird ein begrenzter Bereich auf
dem Display angezeigt. Die auf dem
Display angezeigten Abstande
weichen von den tatséchlichen
Abstanden ab.

Aktivierung

Die Rickfahrkamera wird in folgen-
den Situationen aktiviert:

® FEinlegen des Rickwartsgangs
e Fahren bis 10 km/h

Funktionen

Im linken Teil des Bildschirms kénnen
verschiedenen Ansichten ausgewahlt
werden. Die Ansicht kann wahrend
des Mandovers jederzeit durch Tippen
auf das Berilihrungsfeld links unten im
Display und Auswabhl einer Ansichtim
Menl geandert werden:
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Standardansicht
Automatikmodus
Zoomansicht
180°-Ansicht

Das Display wechselt sofort zur
ausgewahlten Ansicht.

Der Automatikmodus ist standardma-
Rig aktiviert. In diesem Modus wahlt
das System die jeweils beste Ansicht
(Standard oder vergréfert) fur die
Informationen von den Einparksenso-
ren.

Der Systemstatus wird beim
Ausschalten der Ziindung nicht
gespeichert.

Standardansicht

"

W Ax [

Auf dem Bildschirm wird der Bereich
hinter dem Fahrzeug angezeigt. Die
senkrechten Linien zeigen die Fahr-
zeugbreite bei ausgeklappten Seiten-
spiegeln an. Die Richtung der Linien
andert sich mit der Lenkradstellung.

Die erste waagerechte Linie markiert
eine Entfernung von etwa 30 cm zum
Rand des HeckstolRfangers. Die
oberen waagerechten Linien stellen
einen Abstand von etwa 1 m und

2 mdar.

Diese Ansicht ist im Automatikmodus
oder im Auswahlmentii verfligbar.

Die voraussichtliche Bewegungslinie
wird entsprechend des Lenkwinkels
angezeigt.

Automatikmodus

Dieser Modus ist standardmaRig akti-
viert. Bei Fahrzeugen mit Ultraschall-
Einparksensoren wechselt die auto-
matische Ansicht von der Heckan-
sicht zu einer Ansicht von oben, wenn
sich das Fahrzeug wahrend eines
Mandvers einem Hindernis annahert.

Bei Fahrzeugen ohne Ultraschall-
Einparksensoren muss die Ansichtim
Info-Display manuell geéndert
werden.
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Zoomansicht

Durch Aufzeichnung der Fahrzeu-
gumgebung wahrend des Mandvers
rekonstruiert die Riickfahrkamera die
Darstellung der Fahrzeugumgebung
von oben.So hat der Fahrer eventu-
elle Hindernisse immer im Blick.
Diese Ansicht ist im Automatikmodus
oder im Ansichtsauswahlmeni
verfiigbar.

180°-Ansicht

Die 180°-Ansicht erleichtert das
Ruckwartsausparken, indem sie sich
anndhernde Fahrzeuge, Fuliganger
und Radfahrer sichtbar macht. Fir
komplette Mandver wird diese
Ansicht nicht empfohlen. Sie besteht
aus drei Anzeigebereichen: links 1,
Mitte 2 und rechts 3. Diese Ansicht
kann nur Gber das Auswahlmenti
aufgerufen werden.

Ausschalten

In den folgenden Fallen wird die
Ruckfahrkamera deaktiviert:

® AnschlieRen eines Steckers an
der Anhangersteckdose

o Uberschreiten einer gewissen
Vorwartsfahrgeschwindigkeit
oder mindestens 7 Sekunden
lang kein eingelegter Riickwarts-
gang

® Antippen des Symbols ® in der
linken oberen Ecke des Touch-
screens

Grenzen des Systems

Achtung

Um einen optimalen Betrieb des
Systems zu gewahrleisten,
missen die Objektive aller Kame-
ras stets sauber gehalten werden.
Die Rickfahrkamera wird mit einer
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Waschdise gereinigt, wenn die
Heckscheibenwaschanlage akti-
viert wird.

Zum manuellen Reinigen der
Kameraobjektive die Objektive mit
Wasser abspilen und mit einem
weichen Tuch trocken wischen.

Objektive nicht mit einem Dampf-
oder Hochdruckstrahler reinigen.

Unter folgenden Umstanden arbeitet
die Ruckfahrkamera mdéglicherweise
nicht ordnungsgeman:

® geringe Umgebungshelligkeit
® Sonne oder ein Scheinwerfer

sind direkt auf die Objektive
gerichtet

e Fahren bei witterungsbedingt
schlechter Sicht, z. B. bei Nebel,
Regen oder Schneefall

e Kameraobjektive sind durch
Schnee, Eis, Matsch, Schlamm
oder Schmutz verdeckt Objektiv
reinigen, mit Wasser abspulen
und mit einem weichen Tuch
abwischen

e Unfallschdden am Fahrzeugheck

e extreme Temperaturschwankun-
gen

Verkehrszeichen-Assistent

AWarnung

Die tatsachlich vorhandenen
Verkehrszeichen haben immer
Vorrang gegenlber den Verkehrs-
zeichen, die im Fahrerinfodisplay
angezeigt werden.

Geschwindigkeitsbegrenzung

Das System erkennt und liest Stra-
Renschilder mit Geschwindigkeitsbe-
grenzungen und deren Aufhebung
Uber eine Kamera oben in der Wind-
schutzscheibe. Dabei werden auch
Informationen zu Geschwindigkeits-
begrenzungen aus den Daten der
Navigationskarten berlcksichtigt.

Wenn das System aktiviert ist, aber
kein Geschwindigkeitsbegrenzungs-
schild erkennt, wird das folgende
Zeichen angezeigt:

Dieses System kann in der Fahrzeug-
personalisierung aktiviert oder deak-
tiviert werden &> 121.

Geschwindigkeitsbegrenzer o> 265.
Geschwindigkeitsregler » 261.
Semiadaptiver Geschwindigkeitsreg-
ler © 269

Sonstige Verkehrsschilder

Das System erkennt Verkehrszei-
chen und zeigt sie im Fahrerinfodi-
splay an.

Dieses System kann in der Fahrzeug-
personalisierung aktiviert oder deak-
tiviert werden o 121.
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Fahrerinfodisplay & 110.

Grenzen des Systems

Der Verkehrszeichen-Assistent funk-
tioniert eventuell unter folgenden
Umstanden nicht ordnungsgemaf:

Fahren auf kurviger oder hiige-
liger Strale.

Bei Nachtfahrten.
Fahren mit Schneeketten.
Fahren mit Anhanger.

Der Bereich der Windschutz-
scheibe, in dem sich die Frontka-
mera befindet, ist nicht sauber
oder durch Fremdgegenstande
wie Aufkleber verdeckt.

Die Sicht ist aufgrund von Witte-
rungsbedingungen wie Nebel,
Regen oder Schneefall einge-
schrankt.

Die Sonne scheint direkt auf das
Objektiv.

Verkehrszeichen sind ganz oder
teilweise verdeckt oder schwer
zu erkennen.

Verkehrszeichen sind falsch
aufgestellt oder beschadigt.

® Die Verkehrsschilder entspre-

chen nicht dem Wiener Uberein-
kommen Uber StralBenverkehrs-
zeichen.

® Die Navigationskartendaten sind

veraltet.

Achtung

Das System dient dazu, dem
Fahrer innerhalb eines vorgege-
benen Geschwindigkeitsbereichs
bei der Erkennung bestimmter
Verkehrszeichen zu helfen.
Verkehrszeichen, die nicht vom
System angezeigt werden, dirfen
nicht ignoriert werden.

Lassen Sie sich nicht aufgrund
dieser besonderen Funktion zu
einem risikoreichen Fahrstil verlei-
ten.

Die Fahrgeschwindigkeit istimmer
an die Stralken-, Verkehrs- und
Witterungsverhaltnisse anzupas-
sen.

Die Fahrerassistenzsysteme
entheben den Lenker nicht von
seiner umfassenden Verantwor-
tung fiir den sicheren Fahrbetrieb.

Bei Auslandsfahrten sicherstellen,
dass das Fahrzeug die korrekte
Geschwindigkeitseinheit fir das
jeweilige Land verwendet. Bei
Bedarf die korrekten Einheiten im
Info-Display auswahlen.

Spurverlassenswarnung

Die Spurverlassenswarnsystem
beobachtet Uber eine Frontkamera
die Spurmarkierungen, zwischen
denen das Fahrzeug fahrt. Das
System erkennt Spurwechsel und
warnt bei einem unbeabsichtigten
Verlassen der Spur tber visuelle und
akustische Signale.

Kriterien fiir die Erkennung eines
unbeabsichtigten Spurwechsels:

® keine Blinkerbetatigung

® keine Betatigung des Brems-
pedals

® kein aktives Beschleunigen
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Bei aktivem Fahren wird keine
Warnung ausgelost.

Aktivierung

Info-Display ohne Touchscreen

Auf {4 driicken, um das System
einzuschalten.

Das System ist eingeschaltet, wenn
die LED in der Taste leuchtet.

Info-Display mit Touchscreen

Das System kann in der Fahrzeug-
personalisierung aktiviert werden
D 121.

Das System funktioniert nur bei
Geschwindigkeiten tber 65 km/h und
bei vorhandenen Spurmarkierungen.
Erkennt das System einen unbeab-
sichtigten Spurwechsel, blinkt die
Kontrollleuchte i4 gelb. Gleichzeitig
ertdnt ein Signalton.

Ausschalten

Info-Display ohne Touchscreen

Auf {4 driicken, um das System
auszuschalten. Die LED in der Taste
i@ erlischt.

Info-Display mit Touchscreen

Das System kann in der Fahrzeug-
personalisierung deaktiviert werden
D 121,

Bei unter 65 km/h ist das System
aulRer Betrieb.

Stoérung

Info-Display ohne Touchscreen
Die LED {4 blinkt.

Info-Display mit Touchscreen
Die Kontrollleuchte {§ blinkt und eine
Fehlermeldung wird angezeigt.

Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

Ohne erkennbare Spurmarkierungen
funktioniert das System nicht.

Grenzen des Systems
Folgende Umstande kénnen die
Systemleistung beeintrachtigen:

® Kamera von Schnee, Eis,
Matsch, Schlamm, Schmutz,
Schaden an der Windschutz-
scheibe oder Fremdkdrpern wie
Aufkleber verdeckt

dicht vorausfahrende Fahrzeuge
quer geneigte Strallen

e Kurvenreiche oder hiigelige Stra-
3en

schlechte Lichtverhéaltnisse
® plétzliche Lichtwechsel
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e Sonneneinstrahlung direkt auf
das Kameraobjektiv

e widrige Witterungsverhaltnisse,
z. B. starker Regen, Nebel oder
Schneefall

® Fahrzeugmodifizierungen, z. B.
Reifen

e Strallen mit ungenligenden
Fahrspurmarkierungen

Fahreralarmierung

Der Mudigkeitswarner liberwacht die
Lenkzeit und Aufmerksamkeit des
Fahrers. Die Aufmerksamkeit wird
Uber UnregelmaRigkeiten im Fahrver-
halten im Hinblick auf die Spurmar-
kierungen Uberwacht.

Das System ersetzt nicht die Notwen-
digkeit der Wachsamkeit des
Fahrers. Bei einem Gefuhl von
Mudigkeit und spatestens alle 2 Stun-
den sollte eine Fahrpause eingelegt
werden. Bei einem Geflihl von Mudig-
keit nicht fahren.

Aktivierung oder Deaktivierung

Das System kann in der Fahrzeug-
personalisierung aktiviert oder deak-
tiviert werden o 121.

Beim Ausschalten der Ziindung bleibt
der Systemstatus im Speicher
vermerkt.

Lenkzeitenwarnung

Der Fahrer wird durch eine Popup-
Erinnerung *» im Fahrerinfodisplay
gewarnt, wenn er ohne Pause langer
als 2 Stunden uber 65 km/h schnell
gefahren ist. Gleichzeitig ertdnt ein
Signalton. Danach wird die Warnung
jede Stunde wiederholt, bis das Fahr-
zeug angehalten wird, unabhangig
von der Geschwindigkeit.

Der Zahler der Lenkzeitenwarnung
wird unter folgenden Bedingungen
zurlickgesetzt:

® Das Fahrzeug steht langer als 15
Minuten bei laufendem Motor
still.

® Die Ziindung wird einige Minuten
lang ausgeschaltet.

® Der Fahrer-Sicherheitsgurt wird
gel6st und die Fahrertir wird
geoffnet.

Hinweis

Wenn die Fahrgeschwindigkeit
unter 65 km/h fallt, wird das System
angehalten. Die Fahrzeit wird erneut
gezahlt, sobald die Fahrgeschwin-
digkeit wieder tUber 65 km/h betragt.

Miidigkeitserkennung

Das System lberwacht die Fahrtiich-
tigkeit des Fahrers. Eine Kamera
oben an der Windschutzscheibe
erkennt UnregelmaRigkeiten im Fahr-
verhalten im Hinblick auf die Spur-
markierungen. Das System eignet
sich besonders fur Schnellstraen
(Geschwindigkeit Gber 65 km/h).
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Lasst das Fahrverhalten auf eine
gewisse Mudigkeit oder Unaufmerk-
samkeit des Fahrers schlief3en, 10st
das System die erste Warnstufe aus.
Der Fahrer wird tber eine Meldung
und ein Tonsignal gewarnt.

Nach drei Warnungen der ersten
Stufe gibt das System eine neue
Warnung mit einer Meldung sowie ein
lauteres Tonsignal aus.

Bei bestimmten StralRenverhaltnis-
sen (schlechter Fahrbahnbelag oder
starker Wind) kann das System unab-
hangig von der Aufmerksamkeit des
Fahrers Warnungen ausgeben.

Die Mudigkeitserkennung wird neu
initialisiert, wenn einige Minuten lang
die Zindung ausgeschaltet oder die
Geschwindigkeit unter 65 km/h gehal-
ten wird.

Grenzen des Systems

In folgenden Situationen funktioniert
das System mdglicherweise nur
eingeschrankt oder gar nicht:

® schlechte Sicht durch unzurei-
chende Beleuchtung der Stralie,
Schneefall, starker Regen, dich-
ter Nebel usw.

Blendung durch die Scheinwerfer
entgegenkommender Fahr-
zeuge, tief stehende Sonne,
Reflexionen auf nasser Strale,
Ausfahren aus einem Tunnel,
Wechsel zwischen Schatten und
Sonne usw.

Windschutzscheibe vor der
Kamera durch Schmutz, Schnee,
Aufkleber usw. verdeckt

keine oder zu viele Spurmarkie-
rungen an Baustellen erkannt

dicht vorausfahrende Fahrzeuge
kurvige oder schmale StralRen.

Laden
Allgemeine Informationen

AWarnung

Personen mit Herzschrittmacher
sollten mit einem Arzt tiber even-
tuelle Vorsichtsmalinahmen spre-
chen.

Das Laden der Hochvoltbatterie des
Fahrzeugs hangt von verschiedenen
Faktoren ab:

E

Hochvoltbatterie des Fahrzeugs
interner Onboard Charger (OBC)
Ladekabel

externes Ladegerat

Das Ladekabel verbindet das Fahr-
zeug mit einem externen Ladegerat,
das elektrische Leistung bereitstellt.
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Hierbei kann es sich um eine Haus-
haltssteckdose, eine Green'Up-
Steckdose, eine Wallbox oder eine
offentliche Ladestation handeln.

Die Hochvoltbatterie kann nur mit
Gleichstrom (DC) geladen werden.
Beim Laden des Fahrzeugs mit
Wechselstrom (AC) muss AC in
Gleichstrom (DC) umgewandelt
werden. Dies wird vom Onboard
Charger des Fahrzeugs Gibernom-
men. Der Onboard Charger ist mit 7,4
kW (einphasig) und mit 11 kW (drei-
phasig) verfiigbar.

Wenn das Fahrzeug an einer 6ffentli-
chen Gleichstrom-Ladestation gela-
den wird, ist keine Umwandlung in
Gleichstrom erforderlich. Die Hoch-
voltbatterie kann direkt mit dem von
der Gleichstrom-Ladestation bereit-
gestellten Gleichstrom geladen
werden.

Die zum Laden der Hochvoltbatterie
bendtigte Dauer hangt vom schwéch-
sten Elementin der Ladekette ab. Um
ein moglichst schnelles Laden zu
erreichen, mussen Ladekabel und
Ladegerat aufeinander abgestimmt
sein.

Hinweis

Sicherstellen, dass das verwendete
Ladekabel fir den Onboard Charger
des Fahrzeugs geeignet ist.

Ladearten o> 296.
Ladekabel ©> 297.

Stromverbrauch und Reichweite

Der Stromverbrauch (kombiniert)

liegt mit der 50-kWh-Hochvoltbatterie
zwischen 26,1 und 23,2 kWh/100 km
und mit der 75-kWh-Hochvoltbatterie
zwischen 27,3 und 24,4 kWh/100 km.

Die Reichweite betragt mit der 50-
kWh-Hochvoltbatterie bis zu 231 km
und mit der 75-kWh-Hochvoltbatterie
bis zu 329 km.

Die spezifischen Werte fur lhr Fahr-
zeug finden Sie in der EWG-Konfor-
mitatserklarung, die mit lhrem Fahr-
zeug ausgeliefert wurde, bzw. in
anderen, nationalen Zulassungsun-
terlagen.

Die Bestimmung des Stromver-
brauchs erfolgt gema Verordnung
(EG) Nr. 715/2007 und Nr. 2017/1151
(in der neuesten gltigen Version).

Ladearten

Die Hochvoltbatterie des Fahrzeugs
kann auf verschiedene Weisen gela-
den werden.

Laden mit einer Wallbox

'\

Eine Wallbox ist ein Ladegeréat fiir
Privathaushalte. Das Ladekabel der
Wallbox wird am Ladeanschluss des
Fahrzeugs angeschlossen. Unter
Umstanden verfiigt die Wallbox Uber
kein Ladekabel. In diesem Fall ist ein
separates Ladekabel erforderlich,
das an der Wallbox und am Ladean-
schluss des Fahrzeugs angeschlos-
sen wird.

Bei einer Ladeleistung von 11 kW
dauert der Ladevorgang ca. 5 bis 7
Stunden und bei einer Ladeleistung
von 7,4 kW ungefahr 7,5 bis 9 Stun-
den.
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Laden an einer Ladestation

Ladestationen kdnnen Wechselstrom
(AC) oder Gleichstrom (DC) liefern.
Die Ladedauer variiert je nach Art der
Ladestation. Gleichstrom-Ladestatio-
nen ermdglichen das schnellste
Laden. Das Ladekabel der Ladesta-
tion muss am Ladeanschluss des
Fahrzeugs angeschlossen werden.

® AC-Ladestation: Bei einer Lade-
leistung von 11 kW dauert der
Ladevorgang ca. 5 bis 7 Stunden
und bei einer Ladeleistung von
7,4 kW ungefahr 7,5 bis 9 Stun-
den.

e DC-Ladestation: Bei einer Lade-
leistung von 100 kW kann die
Batterie in ca. 30 Minuten auf
80 % ihrer Kapazitat aufgeladen
werden.

Laden an einer
Haushaltssteckdose

Zum Laden an einer Haushaltssteck-
dose das Ladekabel an den Ladean-
schluss des Fahrzeugs und an die
Haushaltssteckdose anschlief3en.

Bei einer Ladeleistung von 1,8 kW
dauert der Ladevorgang ungefahr 30
bis 38 Stunden.

Ladekabel

Je nach Ladetyp werden unterschied-
liche Ladekabel verwendet.

AWarnung

Der unsachgemafie Gebrauch der
tragbaren Ladekabel kann zu
Brand, elektrischem Schlag,
Verbrennungen, Materialscha-
den, schweren Verletzungen oder
Tod flhren.

e Keine Verlangerungskabel,
Mehrfachsteckdosen, Splitter,
Erdungsadapter, Uberspan-
nungsschutzvorrichtungen
oder dhnliche Gerate verwen-
den.

o Keine Steckdosen verwenden,
die abgenutzt oder beschadigt
sind oder in denen der Stecker
nicht fest sitzt.

e Das Ladekabel nicht in Flussig-
keiten tauchen.

e Keine Steckdosen verwenden,
die nicht ordnungsgeman geer-
det sind.

o Keine Steckdosen verwenden,
die mit anderen elektrischen
Lasten im gleichen Schaltkreis
installiert sind.
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AWarnung

A\ Gefahr

Vor der Verwendung des Produkts
alle Sicherheitswarnungen und
Anweisungen lesen. Das Nichtbe-
achten der Warnungen und
Anweisungen kann zu elektri-
schem Schlag, Brand und / oder
schweren Verletzungen fiihren.

Niemals Kinder unbeaufsichtigt in
der Nahe des Fahrzeugs lassen,
wahrend das Fahrzeug geladen
wird. Kinder niemals mit dem
Ladekabel spielen lassen.

Wenn der gelieferte Stecker nicht
in die Steckdose passt, nicht den
Stecker andern. Die Steckdose
von einem qualifizierten Elektriker
Uberprifen lassen.

Nicht mit den Fingern in den elek-
trischen Fahrzeugstecker greifen.

Es besteht Stromschlaggefahr,
was in weiterer Folge zu Verlet-
zungen fiihren oder sogar todlich
sein kann.

Das Ladekabel nicht verwenden,
wenn es an einer beliebigen Stelle
beschadigt ist.

Die Abdeckung des Ladekabels
nicht 6ffnen oder abnehmen.

Nur von geschulten Fachkraften
warten lassen. Das Ladekabel an
eine korrekt geerdete Netzsteck-
dose mit intakten Leitungen
anschlieRen.

Einfaches Haushaltskabel (Mode
2) | erweitertes Haushaltskabel
(Mode 2)

1. Fahrzeugstecker
2. Statusanzeigen
3. Wandstecker

Einfache Haushaltskabel (Mode 2)
werden zum Laden an einer Haus-
haltssteckdose verwendet. Ein einfa-
ches Haushaltskabel (Mode 2)
umfasst einen Fahrzeugstecker, ein
Kontrollgerat und einen Stecker fur
die Haushaltssteckdose. Das
Kontrollgerat verfugt Gber eine integ-
rierte Steuereinheit und mehrere
LEDs, die den Ladestatus anzeigen.
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Erweiterte Haushaltskabel (Mode 2)
ahneln einfachen Haushaltskabeln
(Mode 2). Ein erweitertes Haushalts-
kabel (Mode 2) bietet jedoch eine
héhere Ladeleistung als ein einfa-
ches Haushaltskabel (Mode 2).
Erweiterte Haushaltskabel (Mode 2)
werden fir Green'Up-Steckdosen
verwendet, die von einer Elektrofach-
kraft auf Kundenseite montiert
werden mussen.

Statusanzeigen des Ladekabels
Nach dem AnschlieRen fihrt das
Ladekabel einen kurzen Eigentest
aus und alle Statusanzeigen leuchten
kurz auf. Informationen zu den Funk-
tionen der Statusanzeigen sind in der
Anleitung des Ladekabelherstellers
zu finden.

Wichtiger Hinweis zum Laden von
Batterie-Elekirofahrzeugen mit
dem tragbaren Ladekabel

e Das Laden eines Batterie-Elekt-
rofahrzeugs belastet die elektri-
sche Anlage des betreffenden
Gebaudes unter Umstanden
mehr als bliche Haushaltsge-
rate.

Vor dem AnschlieRen des Lade-
kabels an eine Steckdose die
elektrische Anlage (Steckdose,
Verkabelung, Verzweigungen
und Schutzvorrichtungen) von
einem qualifizierten Elektriker
untersuchen und mit einer 10-A-
Dauerlast zur Verwendung fiir
schweren Einsatz Uiberprifen
lassen.

Steckdosen kdnnen bei
normalem Gebrauch verschlei-
Ren oder im Laufe der Zeit
beschadigt werden und sind
dann nicht mehr zum Laden von
Batterie-Elektrofahrzeugen
geeignet.

Die Steckdose und den Stecker
wahrend des Ladens Uberprifen.
Falls die Steckdose oder der
Stecker heil werden, den Lade-
vorgang unterbrechen und die
Steckdose von einem qualifizier-
ten Elektriker Gberpriifen lassen.

® Zum Laden im Freien nur wetter-
bestandige Steckdosen verwen-
den, die fir das Laden im Freien
geeignet sind.

e Das Ladekabel so anschliel3en,
dass keine Spannungen an der
Steckdose oder am Stecker
auftreten.

Antriebsarten © 4.
Mode-3-Ladekabel

1. Fahrzeugstecker

2. Stecker fir Wallbox/Wechsel-
strom-Ladestation
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Mode-3-Ladekabel werden zum
Laden an einer Wallbox oder einer
Wechselstrom-Ladestation verwen-
det. Ein Mode-3-Ladekabel umfasst
einen Fahrzeugstecker und einen
Stecker fiir die Wallbox bzw. die
Wechselstrom-Ladestation. Wallbo-
xen und Wechselstrom-Ladestatio-
nen kdnnen mit einem integrierten

Mode-3-Ladekabel ausgestattet sein.

Weitere Informationen zum Mode-3-
Ladekabel sind in der Anleitung des
Ladekabelherstellers zu finden.

Mode-4-Ladekabel

Hinweis
Nur Gleichstrom-Ladekabel mit

einer Lange unter 30 m verwenden.

Mode-4-Ladekabel werden zum
Laden mit Gleichstrom verwendet.
Mode-4-Ladekabel sind in Gleich-
strom-Ladestationen integriert und
verfligen daher nur Gber einen Fahr-
zeugstecker.

Laden

AWarnung

Personen mit Herzschrittmacher
oder ahnlichen Geraten sollten mit
einem Arzt Gber eventuelle
VorsichtsmalRnahmen sprechen.

Bei Zweifeln wahrend des Ladens
nicht im Fahrzeug oder in der
Nahe des Fahrzeugs, Ladekabels
oder Ladegeréats verbleiben.

Zur Gewahrleistung der Kompatibili-
tat zwischen Stecker und Anschluss
sind diese mit unterschiedlichen
Schildern beschriftet. Die Schilder
befinden sich an der Innenseite der

Ladeanschlussklappe am Fahrzeug.

Darauf achten, nur ein Kabel des
geeigneten Typs anzuschliel3en.

Typ 2-Stecker bzw. -Anschluss zum
Laden mit Wechselstrom

FF-Stecker bzw. -Anschluss zum
Laden mit Gleichstrom

AWarnung

Sicherstellen, dass keine Fliissig-
keiten in den Ladeanschluss des
Fahrzeugs, den Fahrzeugstecker
am Ladekabel oder die Haus-
haltssteckdose eindringen.

Beim Laden an einer 6ffentlichen
Ladestation mit Wechselstrom oder
Gleichstrom die Anweisungen zur
Verwendung der jeweiligen Ladesta-
tion befolgen. Offentliche Wechsel-
strom-Ladestationen stellen unter
Umstanden kein integriertes Ladeka-
bel bereit. In diesem Fall ist ein trag-
bares Mode-3-Ladekabel erforder-
lich.
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AWarnung

Beim Laden an Haushaltssteckdo-
sen nur solche Steckdosen
verwenden, die ordnungsgemaf
geerdet und mit einem 30-mA-
Trennschalter geschitzt sind.

Nur Haushaltssteckdosen
verwenden, die mit einem fiir die
Stromstarke des Schaltkreises
geeigneten Trennschalter
geschuitzt sind.

Die zu verwendende elektrische
Anlage von einem qualifizierten
Elektriker Uberprifen lassen. Die
Anlage muss den jeweiligen nati-
onalen Normen entsprechen und
mit dem Fahrzeug kompatibel
sein.

Wenn eine spezielle Ladestation
fir zuhause verwendet werden
soll, diese von einem qualifizierten
Elektriker installieren lassen.

Sicherstellen, dass die Steckdose,
der Stecker und das Kabel nicht
mit dem Gewicht des Steuerkas-
tens belastet werden.

1. In P schalten und das Fahrzeug
ausschalten.

2. Auf die Ladeanschlussklappe
driicken, um sie freizugeben.

3. Falls erforderlich, das Ladekabel
aus dem Laderaum entnehmen.

4. Falls erforderlich, den Stecker
des Ladekabels am entsprechen-
den Anschluss der externen
Spannungsquelle anschlie3en.

Ladekabel o 297.

4

5. Den Fahrzeugstecker des Lade-
kabels am Ladeanschluss des
Fahrzeugs anschlielen.

Ladestatus > 304.
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Der Beginn des Ladens wird
durch eine gruin blinkende Status-
anzeige am Ladeanschluss und
am Kontrollgerat des Ladekabels
(sofern verfligbar) angezeigt.

Nach dem Beginn des Ladevorgangs
wird der Fahrzeugstecker am Lade-
anschluss verriegelt und kann
wahrend des aktiven Ladens nicht
getrennt werden. @ leuchtet.

Ladearten ©> 296.

Ladevorgang unterbrechen

Hinweis

An offentlichen Ladestationen kann
das Abbrechen und anschlieRende
Fortsetzen des Ladevorgangs mit
zusatzlichen Gebihren verbunden
sein.

Nach dem Starten des Ladevor-
gangs kdénnen die Turen nur dann
ohne Abbrechen des Ladevorgangs
entriegelt werden, wenn zuvor die
selektive Entriegelung aktiviert
wurde.

Zu einem beliebigen Zeitpunkt @ an
der Fernsteuerung driicken, um den
Ladevorgang abzubrechen.

@ zweimal driicken, um den Ladevor-
gang zu einem beliebigen Zeitpunkt
abzubrechen, wenn die selektive
Verriegelung aktiviert ist.

Zentralverriegelung & 10.

Laden beenden

Die Hochvoltbatterie ist vollstandig
geladen, wenn die Statusanzeige am
Ladeanschluss dauerhaft griin leuch-
tet.

1. Das Fahrzeug entriegeln und
dann den Fahrzeugstecker vom
Ladeanschluss trennen.

Wenn das Fahrzeug bereits
entriegelt ist, das Fahrzeug
verriegeln und dann entriegeln.

2. Den Fahrzeugstecker des Lade-
kabels innerhalb von 30 Sekun-
den nach dem Entriegeln vom
Ladeanschluss trennen.

3. Zum Schlief3en der Ladean-
schlussklappe fest auf die Mitte
der Klappe driicken, bis die
Klappe einrastet.
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4. Das Ladekabel von der externen
Spannungsquelle trennen.

5. Falls erforderlich, das Ladekabel
im Laderaum verstauen.

Wahrend das Ladekabel am Fahr-
zeug angeschlossen ist, kann das
Fahrzeug nicht gefahren werden.

Programmiertes Laden

StandardmaRig beginnt der Ladevor-
gang, sobald das Ladekabel am
Ladeanschluss des Fahrzeugs ange-
schlossen wurde.

Der Ladevorgang kann nur beim
Verwenden einer Haushaltssteck-
dose, einer Green'Up-Steckdose
oder einer Wallbox programmiert
werden.

Die Funktion des programmierten
Ladens ist auch Uber die
MyOpel App verfligbar.

1. Q driicken.
2. Ladung wahlen.

3. / drlcken.

4. Festlegen, in wie vielen Stunden
und Minuten der Ladevorgang
beginnen soll.

5. OK driicken.

6. Das Fahrzeug an der Steckdose
anschlielRen.

gt

| J

e

7. Innerhalb von 1 Minute @
driicken, um das programmierte
Laden zu aktivieren.

8. Je nach Ausflihrung das Fahr-
zeug verriegeln.
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Die Statusanzeige leuchtet blau und
zeigt dadurch an, dass das program-
mierte Laden aktiv ist.

Laden © 300.
Ladestatus &> 304.

Ladestatus

Wenn das Fahrzeug zum Laden
angeschlossen und ausgeschaltet ist,
zeigt die Ladestatus-Kontrollleuchte
wie folgt den Status an:

® Leuchtet weils: Willkommensbe-
leuchtung beim Offnen der Lade-
anschlussklappe

® | euchtet grun: Laden abge-
schlossen

e Blinkt griin: Ladevorgang wird
ausgefiihrt

® | euchtet rot: Ladestdrung

® | euchtet blau: programmiertes
Laden aktiv

Wenn das Fahrzeug angeschlossen
ist und die Ladestatus-Kontroll-
leuchte nicht leuchtet, liegt eine Lade-
stérung vor.

Weitere Ladestatusanzeigen befin-
den sich am Kontrollgerat des einfa-
chen Haushaltskabels (Mode 2) bzw.
des erweiterten Haushaltskabels
(Mode 2).

Ladekabel » 297.

Programmiertes Laden & 303.
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Kraftstoffe

Kraftstoffe fir
Dieselmotoren

Die Dieselmotoren vertragen
Biokraftstoffe, die aktuellen und
zukinftigen europdischen Normen
entsprechen und an Tankstellen
verkauft werden:

B7

Dieselkraftstoff gemaf der Norm
EN590, gemischt mit einem Biokraft-
stoff gemank der Norm EN14214 (mit
bis zu 7 % Fettsduremethylester)

B10

Dieselkraftstoff gemaf der Norm
EN16734, gemischt mit einem
Biokraftstoff gemafR der Norm
EN14214 (mit bis zu 10 % Fettsaure-
methylester)

XTL

Paraffinischer Dieselkraftstoff geman
der Norm EN15940, gemischt mit
einem Biokraftstoff gemaf der Norm
EN14214 (mit bis zu 7 % Fettsaure-
methylester)

B20 || B30

Kraftstoff B20 oder B30 gemal der
Norm EN16709 kann ebenfalls

getankt werden. Hierfur sind jedoch
auch bei gelegentlicher Anwendung

die strengen Wartungsauflagen fir
~Schwierige Bedingungen* einzuhal-
ten.

Weitere Informationen kdnnen bei

einem Handler oder einer Fachwerk-
statt erfragt werden.

Achtung

Die Verwendung anderer
(Bio-)Kraftstoffsorten (Ole pflanz-
lichen oder tierischen Ursprungs,
ob rein oder verdunnt, Heizol
usw.) ist streng verboten (Gefahr
einer Beschadigung von Motor
und Kraftstoffanlage).

Hinweis
Zulassig sind nur Diesel-Additive,
die die Norm B715000 erftllen.

Betrieb bei niedrigen
Temperaturen

Bei Temperaturen unter 0 °C kénnen
einige Dieselprodukte mit Biodiesel-
mischungen einfrieren oder versul-
zen, was sich auf das Kraftstoffver-
sorgungssystem auswirken kann.
Der Motor kann mdglicherweise nicht
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richtig gestartet und betrieben
werden. Darauf achten, dass bei
Umgebungstemperaturen unter 0 °C
wintertauglicher Dieselkraftstoff
getankt wird.

Arctic-Dieselkraftstoff kann bei
extrem kalten Temperaturen unter
—20 °C verwendet werden. Der
Einsatz dieser Kraftstoffqualitat wird
nicht flr warme oder heife Klimazo-
nen empfohlen, da dies zum Abster-
ben des Motors, zu schlechtem Start-
verhalten und zu Schaden an der
Kraftstoffeinspritzung flihren kann.

Tanken

A Gefahr

Vor dem Tanken die Zindung und
externe Heizungen mit Brennkam-
mern ausschalten.

Befolgen Sie beim Tanken die
Sicherheitsbestimmungen der

Tankstelle.

A\ Gefahr

Kraftstoff ist brennbar und explo-
siv. Nicht rauchen. Kein offenes
Feuer oder Funken.

Bei Kraftstoffgeruch im Fahrzeug
umgehend eine Werkstatt aufsu-
chen und die Ursache beseitigen
lassen.

Ein Etikett mit Symbolen an der Kraft-
stofftankklappe zeigt die zulassigen
Kraftstofftypen an. In Europa sind die
Zapfpistolen an den Tankstellen mit
diesen Symbolen gekennzeichnet.
Nur zuldssige Kraftstofftypen verwen-
den.

Achtung

Bei falscher Betankung nicht die

Zundung einschalten.

Die Tankklappe befindet sich an der
linken Fahrzeugseite.

2
F

Bei Fahrzeugen mit elektronischem
Schliisselsystem kann die Tank-
klappe nur bei entriegeltem Fahrzeug
geoffnet werden. Tankdeckel je nach

Version durch Driicken oder Ziehen
an der rechten unteren Ecke 6ffnen.

Je nach Version Kappe mit dem
Schliissel aufschlieen und abneh-
men.

Den Tankdeckel zum Offnen langsam
linksherum drehen.
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Der Deckel kann am Haken an der
Tankklappe eingehangt werden.

Die Tankdiise gerade am Einfillstut-
zen ansetzen und mit geringem Kraft-
aufwand einstecken.

Zum Tanken die Zapfpistole betati-
gen.

Nach dem automatischen Abschalten
des Tankvorgangs darf die Zapfpis-
tole noch maximal zweimal erneut
betatigt werden, um den Tank voll-
standig aufzufiillen.

Achtung

Ubergelaufenen Kraftstoff sofort
abwischen.

Zum Schlief3en den Tankdeckel bis
zum Klicken rechtsherum drehen.

Klappe schliel3en und einrasten
lassen.

Tankdeckel

Nur Original-Tankdeckel verwenden.

Fahrzeuge mit Dieselmotor sind mit
besonderen Tankdeckeln ausgestat-
tet.

Kraftstoffverbrauch, CO,-

Emissionen

Der Kraftstoffverbrauch (kombiniert)
liegt zwischen 11 und 5,9 1/100 km.

Die CO,-Emissionen betragen 289
bis 156 g/km.

Allgemeine Informationen

Die spezifischen Werte fiir Ihr Fahr-
zeug finden Sie in der EWG-Konfor-
mitatserklarung, die mit Ihrem Fahr-
zeug ausgeliefert wurde, bzw. in
anderen, nationalen Zulassungsun-
terlagen.

Die Bestimmung des Kraftstoffver-
brauchs erfolgt gemaR Verordnung
(EG) Nr. 715/2007 und Nr. 2017/1151
(in der neuesten gultigen Version).

Die Angabe der CO,-Emissionen ist
ebenfalls durch diese Verordnung
geregelt.

Die angegebenen Werte stellen keine
Garantie flir den tatsachlichen Kraft-
stoffverbrauch eines bestimmten

Fahrzeugs dar. Der Kraftstoffver-

brauch hangt aulRerdem vom person-
lichen Fahrstil sowie von Straflenzu-
stand und Verkehrsbedingungen ab.

Alle Werte basieren auf dem EU-
Basismodell mit Standardausstat-
tung.

Die Ermittlung des Kraftstoffver-
brauchs basiert auf dem Leergewicht
des Fahrzeugs, das gemalR den
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Verordnungen bestimmt wurde. Opti-
onale Ausristungen kénnen zu
geringfiigig héheren Werten fir Kraft-
stoffverbrauch und CO,-Emissionen
und einer geringeren Hochstge-
schwindigkeit fihren.

Anhangerzugvorrich-
tung

Allgemeine Informationen

Nur eine fur das Fahrzeug zugelas-
sene Anhangerzugvorrichtung
verwenden.

Den nachtraglichen Einbau von einer
Werkstatt durchfiihren lassen. Gege-
benenfalls missen Anderungen am
Fahrzeug, die die Kuhlung, Hitze-
schutzschilde oder andere Systeme
betreffen, durchgefiihrt werden.

Fahrverhalten,
Fahrhinweise

Vor Montage eines Anhangers die
Kugel der Anhangerkupplung
schmieren. Nicht jedoch, wenn zur
Verringerung der Schlingerbewe-
gung des Anhangers ein Stabilisator
verwendet wird, der auf den Kugel-
kopf wirkt.

Im Anhangerbetrieb darf nicht schnel-
ler als 80 km/h gefahren werden. Eine
Hochstgeschwindigkeit von

100 km/h ist im Anhangerbetrieb nur

dann zulassig, wenn ein Schwin-
gungsdampfer verwendet wird und
das zulassige Gesamtgewicht des
Anhangers das Fahrzeugleergewicht
nicht Uberschreitet.

Fir Anhanger mit geringer Fahrstabi-
litdt und fir Wohnanhanger wird drin-
gend die Verwendung eines Schwin-
gungsdampfers empfohlen.

Sollte der Anhanger zu schlingern

beginnen, langsamer fahren, nicht
gegenlenken, notfalls scharf brem-
sen.

Bei Bergabfahrt gleichen Gang einle-
gen wie bei entsprechender Bergauf-
fahrt und etwa gleiche Geschwindig-
keit fahren.

Bei Giber 37 °C Aulentemperatur die
Anhangerlast verringern, um den
Fahrzeugmotor nicht zu stark zu
belasten.

Bei hohen AuRentemperaturen sollte
der Motor nach dem Anhalten ein
oder zwei Minuten weiterlaufen,
damit er schneller abkdihlt.

Reifendruck auf den Wert fiir die volle
Zuladung erhohen & 378.
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Ein Anhanger verlangert den Brems-
weg. Um die Bremsen nicht zu stark
aufzuheizen, sollte die Motorbremse
verwendet werden.

Beim Fahren an Anstiegen erwarmt
sich das Kuhimittel. Um das Aufhei-
zen zu begrenzen, langsam fahren
und auf die Kiihimitteltemperatur
achten. Leuchtet die MotorkuhImittel-
Kontrollleuchte @ auf, das Fahrzeug
schnellstméglich anhalten und den
Motor ausschalten.

Anhangerbetrieb

Anhangelast

Die zulassigen Anhangelasten sind
fahrzeug- und motorabhangige
Hochstwerte und dirfen nicht Gber-
schritten werden. Die tatséchliche
Anhangelast ist die Differenz
zwischen dem tatsachlichen Gesamt-
gewicht des Anhangers und der
tatsachlichen Stitzlast mit Anhanger.

Die zulassige Anhangelast ist in den
Fahrzeugpapieren spezifiziert.
Dieser Wert gilt in der Regel fir Stei-
gungen bis 12 %.

Die zulassige Anhangerlast gilt bis
zur spezifizierten Neigung und auf
Meereshohe. Da sich die Motorleis-
tung wegen der diinner werdenden
Luft bei zunehmender Héhe verrin-
gert und sich dadurch die Steigfahig-
keit verschlechtert, sinkt auch das
zulassige Zuggesamtgewicht um 10
% je 1000 Meter zusatzlicher Hohe.
Auf StraRen mit leichten Anstiegen
(weniger als 8 %, z. B. auf Autobah-
nen) muss das Zuggesamtgewicht
nicht verringert werden.

Das zulassige Zuggesamtgewicht
darf nicht Gberschritten werden. Das
zulassige Zuggesamtgewicht ist auf
dem Typschild angegeben & 372.

Beim Beladen des Anhangers sollten
schwere Gegenstande mdglichst nah
bei der Achse verladen werden.

Stitzlast

Die Stutzlast ist die Last, die vom
Anhanger auf den Kugelkopf der
Anhangerkupplung ausgeubt wird.
Sie kann durch Veranderung der
Geuwichtsverteilung beim Beladen
des Anhangers verandert werden.

Die maximal zulassige Stitzlast ist
auf dem Typschild der Zugvorrich-
tung und in den Fahrzeugpapieren
angegeben.

Immer die hdchstzulassige Stiutzlast
anstreben, vor allem bei schweren
Anhangern. Die Stiitzlast sollte nie
unter 25 kg sinken.

Hinterachslast

Wenn ein Anhénger angehangt und
das Zugfahrzeug voll beladen ist, darf
die zulassige Hinterachslast (siehe
Typschild oder Fahrzeugpapiere) um
maximal 60 kg, das zulassige
Gesamtgewicht darf jedoch nicht
Uberschritten werden. Wird die zulés-
sige Hinterachslast Gberschritten, gilt
eine Hochstgeschwindigkeit von

100 km/h.

Zugvorrichtung

Je nach Version kann das Fahrzeug
mit einer abnehmbaren oder festen
Anhangerkupplung ausgestattet sein.
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Typ A

Achtung

Beim Betrieb ohne Anhanger die
Kugelstange entfernen.

Anbringen der Anhangerkupplung

vt

.

1. Anschlussbuchse nach unten
drehen. Kappe abnehmen.

2. Anschlussstange der Anhanger-
kupplung in die Offnung einsetzen
und fest bis zum Anschlag nach
oben dricken.

3. Steckerschloss in die Offnung
einsetzen und mit dem zugehori-
gen Schlissel verriegeln.

4. Kappe aufsetzen.

5. Anhanger anhangen.

6. Stecker des Anhangers einste-
cken.
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7. AbreiRseil an der Ose am Trager
anbringen.

AWarnung

Der Anhangerbetrieb ist nur mit
richtig montierter Kugelstange
zulassig. Wenn die Kugelstange
nicht richtig einrastet, die Hilfe
einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

Abnehmen der Anhéangerkupplung

1. Stecker des Anhéngers abziehen.

2. Abreilseil I16sen.
3. Anhanger abnehmen.

5. Steckerschloss mit dem Schlls-
sel entriegeln und aus der
Offnung nehmen.

6. 1 nach links driicken und halten,
dabei 2 nach hinten driicken und
Anhangerkupplung herauszie-
hen.

7. Anschlussbuchse nach oben
drehen. Kappe aufsetzen.

Typ B

1. Anschlussbuchse nach unten
drehen.

2. Anhanger anhangen.
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3. Stecker des Anhangers einste-
cken und das Abreiliseil an der
Ose am Trager anbringen.

TypC

1. Sicherheitssplint herausziehen.

2. Hebel ziehen und den Schleppha-
ken o6ffnen.

3. Anschlussbuchse nach unten
drehen.
4. Anhanger befestigen, Schleppha-

ken schlieRen und Splint einste-
cken.

5. Stecker des Anhangers einste-
cken und das Abreilseil an der
Ose am Tréager anbringen.

Typ D

1. Anschlussbuchse nach unten
drehen.

2. Anhanger anhangen.
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3. Stecker des Anhangers einste-
cken und das Abreilseil an der
Ose am Tréager anbringen.

Anhanger-Stabilitats-
Assistent

Erkennt das System eine starke
Schlingerbewegung, wird die Motor-
leistung reduziert und das Gespann
gezielt abgebremst, bis das Schlin-
gern aufhoért. Das Lenkrad so ruhig
wie mdglich halten, wahrend das
System aktiv ist.

Der Anhanger-Stabilitats-Assistent
ist eine Funktion der elektronischen
Stabilitatsregelung o> 258.
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Allgemeine
Informationen

Zubehér und Anderungen
am Fahrzeug

Wir empfehlen die Verwendung von
Originalteilen und -zubehér und von
ausdrucklich fir Ihren Fahrzeugtyp
werkseitig zugelassenen Teilen. Die
Zuverlassigkeit anderer Produkte
kénnen wir nicht bewerten und auch
nicht dafur haften — auch wenn sie
Uber eine behordliche oder sonstige
Zulassung verfugen.

Der Umbau, die Modifizierung und
alle sonstigen Anderungen, die an
den Standardfahrzeugspezifikatio-
nen vorgenommen werden (u. a.
Softwareanderungen oder Anderun-
gen der Steuergerate), kdnnen zum
Erléschen der von Opel gebotenen
Garantie flhren. AulRerdem konnen
solche Anderungen Auswirkungen
auf die Fahrerassistenzsysteme, den
Kraftstoffverbrauch oder Stromver-
brauch, die CO,- und anderen Emis-

sionen des Fahrzeugs haben,
wodurch die Betriebserlaubnis des
Fahrzeugs erlischt.

Achtung

Der Zugang zur Diagnosebuchse
fuir die Bordelektronik ist qualifi-
zierten Technikern mit zugelasse-
nen Werkzeugen vorbehalten.

Achtung

Beim Transportieren des Fahr-
zeugs auf einem Zug oder einem
Bergungsfahrzeug kénnen die
Schmutzfanger beschadigt
werden.

Kalteschutzabdeckungen

Damit sich kein Schnee am Kiihler-
|tfter ansammeln kann, sollten
abnehmbare Schutzabdeckungen
angebracht werden.

Die Schutzabdeckungen sind profes-
sionell montieren zu lassen. Hilfe
einer Werkstatt in Anspruch nehmen.

Achtung

Bei folgenden Bedingungen
mussen die Kalteschutzabde-
ckungen entfernt werden:

® Die Umgebungstemperatur
liegt iber 10 °C.

® Das Fahrzeug im Anhangerbe-
trieb ist.

e Das Fahrzeug wird mit einer

Geschwindigkeit tber
120 km/h gefahren.

Mobiltelefone und Funkgeréte

Bei der Installation und Bedienung
eines Mobiltelefons miissen die fahr-
zeugspezifischen Installationsanwei-
sungen und die Betriebsanleitung des
Mobiltelefons und der Freisprechein-
richtung beachtet werden. Ansonsten
konnte die Typgenehmigung flr das
Fahrzeug erldschen (EU-Richtlinie
95/54/EG).
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Empfehlungen fur stérungsfreien
Betrieb:

e Professionell installierte Aul3en-
antenne fur eine moglichst grofle
Reichweite.

Maximale Sendeleistung 10 W.

Geeignete Position des Telefons;
Airbag-Ausldsebereich beachten
D 52.

Zu den vorgegebenen Einbaupositio-
nen der externen Antenne oder des
Geratehalters und zur Verwendung
von Geraten mit mehr als 10 W
Sendeleistung Beratung einholen.

Eine Freisprecheinrichtung der Mobil-
funkstandards GSM 900/1800/1900
und UMTS darf nur bei einer maxima-
len Sendeleistung des Mobiltelefons
von 2 W bei GSM 900 oder 1 W bei
den anderen Typen ohne Aulienan-
tenne verwendet werden.

Das Telefon aus Sicherheitsgriinden
nicht wahrend der Fahrt bedienen.
Sogar mit Freisprecheinrichtung kann
dies vom Verkehr ablenken.

AWarnung

Funkgerate und Mobiltelefone, die
die oben genannten Mobiltelefon-
standards nicht erfillen, dirfen
nur mit einer aulRen am Fahrzeug
angebrachten Antenne verwendet
werden.

Achtung

Mobiltelefone und Funkgerate
kénnen die Fahrzeugelektronik
storen, wenn sie ohne Auf3enan-
tenne im Fahrzeug verwendet
werden, sofern nicht die oben
genannten Richtlinien beachtet
werden.

Fahrzeugeinlagerung

Einlagerung Uber einen langeren
Zeitraum (Verbrennerfahrzeuge)

Wenn das Fahrzeug fiir mehrere
Monate eingelagert werden muss:

® Das Fahrzeug waschen.

e Konservierung im Motorraum
und am Unterboden Uberpriifen
lassen.

® Die Dichtgummis reinigen und
impragnieren.

e Den Kraftstofftank vollstandig
aufflllen.

e Motorélwechsel durchfihren.

® Den Scheibenwaschbehalter
entleeren.

® Den Frost- und Korrosionsschutz
im Kihlmittel Gberprifen.

e Reifendruck auf den Wert fiir die
volle Zuladung erhdhen.

® Das Fahrzeug an einem trocke-
nen, gut belifteten Ort abstellen.
Ersten Gang oder Rlckwarts-
gang einlegen oder Wahlhebel
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auf P stellen. Sicherstellen, dass
das Fahrzeug nicht wegrollen
kann.

® Die Parkbremse nicht anziehen.

® Die Motorhaube 6ffnen, alle
Tiren schlieRen und das Fahr-
zeug verriegeln.

e Polklemme am Minuspol der
Fahrzeugbatterie abklemmen.
Hinweis: Samtliche Systeme sind
auller Betrieb, z. B. die Dieb-
stahlwarnanlage.

Antriebsarten © 4.

Einlagerung tiber einen langeren
Zeitraum (Batterie-
Elektrofahrzeug)

Wenn das Fahrzeug fiir mehrere
Monate eingelagert werden muss:
® Das Fahrzeug waschen.

e Konservierung im Motorraum
und am Unterboden Uberprifen
lassen.

® Die Dichtgummis reinigen und
impragnieren.

® Den Scheibenwaschbehalter
entleeren.

® Den Frost- und Korrosionsschutz
im KuhImittel Gberprifen.

e Reifendruck auf den Wert fiir die
volle Zuladung erhéhen.

e Das Fahrzeug an einem trocke-
nen, gut bellfteten Ort abstellen.
Ersten Gang oder Ruckwarts-
gang einlegen oder Wahlhebel
auf P stellen. Sicherstellen, dass
das Fahrzeug nicht wegrollen
kann.

e Die Parkbremse nicht anziehen.
e Die Motorhaube 6ffnen, alle

Tilren schlieen und das Fahr-
zeug verriegeln.

Bis zu vier Wochen
Das Ladekabel anschlieRen.

Vier Wochen bis zwolf Monate
® Die Hochvoltbatterie entladen,
bis in der Instrumenteneinheit ein
verbleibender Ladezustand von
30 Prozent angezeigt wird.

® Das Ladekabel nicht anschlie-
RBen.

® Das Fahrzeug an einem Ort mit
einer Temperatur zwischen
—10 °C und 30 °C lagern.

e FEine Einlagerung des Fahrzeugs
an einem Ort mit extremen
Temperaturen kann Schaden an
der Hochvoltbatterie verursa-
chen.

e Das schwarze Minuskabel (-)
von der 12-V-Fahrzeugbatterie
trennen und einen Ladeerhalter
an den Batterieklemmen
anschlieRen. Alternativ die 12-V-
Fahrzeugbatterie angeschlossen
lassen und Uber den Pluspol (+)
und den Minuspol (-) im Motor-
raum dauerladen.

o Alle drei Monate den Ladezu-
stand der Batterie kontrollieren.
Wenn der Ladezustand unter 30
Prozent fallt, die Batterie wieder
bis auf 30 Prozent aufladen.

Wiederinbetriebnahme des
Fahrzeugs
(Verbrennerfahrzeuge)

Wenn das Fahrzeug wieder in Betrieb
genommen wird:

e Polklemme am Minuspol der
Fahrzeugbatterie anklemmen.
Die elektrische Fensterbetati-
gung initialisieren & 29.
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Reifendruck prifen.

Scheibenwaschbehalter auffil-
len.

Motordlstand kontrollieren.
Kihlmittelstand kontrollieren.

® (Gegebenenfalls Kennzeichen
montieren.

Wiederinbetriebnahme des
Fahrzeugs (Batterie-
Elektrofahrzeug)

Wenn das Fahrzeug wieder in Betrieb
genommen wird:

e Polklemme am Minuspol der 12-
V-Fahrzeugbatterie anklemmen.
Die elektrische Fensterbetati-
gung initialisieren & 29.
Reifendruck prifen.

® Scheibenwaschbehalter auffil-
len.

KahImittelstand kontrollieren.

® (Gegebenenfalls Kennzeichen
montieren.

Altfahrzeugriicknahme

Informationen Uber Altfahrzeug-
Ricknahmestellen und die Wieder-
verwertung von Altfahrzeugen sind,
sofern gesetzlich vorgeschrieben, auf
unserer Website verfligbar. Nur offi-
ziell anerkannte Recyclingstellen mit
dieser Aufgabe betrauen.

Hochvoltbatterie

Bei Befolgen der Empfehlungen sollte
die Hochvoltbatterie die Lebensdauer
des Fahrzeugs uberschreiten. Sollte
ein Ersetzen der Hochvoltbatterie
erforderlich sein, Anweisungen zur
Entsorgung von einer Werkstatt

einholen. Eine unsachgemalle
Entsorgung kann schwere Verbren-
nungen, elektrischen Schlag und
Umweltschaden verursachen.

Empfehlungen © 326.
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Fahrzeugiberprifun-
gen

Durchfiihrung von Arbeiten

A\ Gefahr

Die Ziindanlage arbeitet mit sehr
hoher elektrischer Spannung.

Nicht berlhren.

Batterieelektrisches Fahrzeug

A\ Gefahr

AWarnung

Kontrollen im Motorraum nur bei
ausgeschalteter Ziindung durch-
flhren.

Das Kuhlgeblase kann auch bei
ausgeschalteter Ziindung laufen.

Niemals versuchen, Komponen-
ten des Hochvoltsystems selbst zu
warten. Sie kdnnten dabei verletzt
und das Fahrzeug beschadigt
werden. Nur entsprechend ausge-
bildete Mechaniker mit dem erfor-
derlichen Fachwissen und den
richtigen Werkzeugen durfen
Komponenten des Hochvoltsys-
tems warten und reparieren. Der
Kontakt mit Hochspannung kann
Stromschlage und Verbrennun-

gen verursachen oder sogar
todlich sein. Die Hochspannungs-
komponenten des Fahrzeugs
durfen nur von speziell ausgebil-
deten Mechanikern gewartet
werden.

Die Hochspannungskomponen-
ten sind durch Aufkleber gekenn-
zeichnet. Diese Komponenten
nicht ausbauen, 6ffnen, zerlegen
oder modifizieren. Hochspan-
nungskabel oder -drahte haben
eine orange Umhdillung. Die Hoch-
spannungskabel und -drahte nicht
mit Messfihlern priifen, manipu-
lieren, durchschneiden oder
anderweitig modifizieren.

Achtung

Selbst geringe Verunreinigungen
der FlUssigkeiten kdnnen die
Fahrzeugsysteme beschadigen.
Dafiir sorgen, dass die Flissigkei-
ten, Behalterdeckel und Mess-
stabe nicht mit Schmutzstoffen in

Kontakt gelangen.

Antriebsarten © 4.
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Motorhaube
Offnen

Fahrertir offnen.

Entriegelungsgriff ziehen und in die
Ausgangsposition zurtickfiihren.

Schnappriegel hochdriicken und
Motorhaube 6ffnen.

Die Motorhaubenstiitze sichern.

Schlief3en

Die Stiitze vor dem SchlieRen der
Motorhaube in die Halterung driicken.

Die Motorhaube absenken und aus
geringer Hohe (20-25 cm) in die
Rastung fallen lassen. Sicherstellen,
dass die Motorhaube eingerastet ist.

Achtung

Motorhaube nicht in die Verriege-
lung driicken, um Beulen zu
vermeiden.

Motordl

Den Motordlstand regelmaRig von
Hand kontrollieren, um Motorscha-
den zu verhindern. Nur Motoréle der
richtigen Spezifikation verwenden.

Empfohlene Flissigkeiten und
Schmiermittel © 370.

Der Motorélverbrauch betragt bis zu
0,6 I je 1000 km.

Prifung nur bei waagerecht stehen-
dem Fahrzeug. Der Motor muss
betriebswarm und mindestens seit
5 Minuten abgestellt sein.
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Messstab herausziehen, abwischen, Ach
vollstandig einfiihren, erneut heraus- chtung
ziehen und den Motordlstand able-

Zuviel eingefilltes Motordl muss
abgelassen oder abgesaugt
werden. Wenn der Olstand den
maximalen Fullstand Uberschrei-
tet, das Fahrzeug nicht starten
und eine Werkstatt aufsuchen.

Verschlussdeckel gerade ansetzen
und festdrehen.

Flllmengen o 377.

Wenn der Motordlstand in den
Bereich der Markierung MIN abge-
sunken ist, Motordl nachftllen.

Es wird empfohlen, Motordél von
derselben Qualitat wie beim letzten
Olwechsel zu verwenden.

Der Motorélstand darf die obere
Marke MAX am Messstab nicht Gber-
schreiten.
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Kahlmittel

Kihlmittelstand bei Batterie-

Liegt der Kuhimittelstand auf oder
unter der MIN-Markierung, die Hilfe
einer Werkstatt zum Auffiillen des
KahImittels in Anspruch nehmen.

Achtung

Die Verwendung des falschen
KihImittels kann schwere Scha-
den an der Hochvoltbatterie verur-

sachen. Nur erfahrene Mechani-
ker dirfen den Kiihimittelbehalter
offnen und Kuhimittel nachftllen.

Antriebsarten © 4.

Kihimittelstand bei
Verbrennerfahrzeugen

Das werkseitig eingefilite Kiihimittel
bietet Gefrierschutz bis ca. -37 °C.

Achtung

Nur zugelassene Frostschutzmit-
tel verwenden.

KuhImittel und Frostschutz 5> 370.

Achtung

Ein zu niedriger Kuhimittelstand
kann zu Motorschaden fiihren.

Bei kaltem Kihlsystem muss der
Kuhlmittelspiegel Gber der Markie-
rung MIN liegen. Bei zu niedrigem
Fillstand auffillen.

AWarnung

Vor Offnen des Verschlussde-
ckels Motor abktihlen lassen.
Verschlussdeckel vorsichtig
6ffnen, damit der Uberdruck lang-
sam entweicht.

Zum Auffillen eine 1:1-Mischung aus
freigegebenem Kuhimittelkonzentrat
und sauberem Leitungswasser
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verwenden. Wenn kein KihImittel-
konzentrat verfugbar ist, nur saube-
res Leitungswasser verwenden. Den
Verschlussdeckel gut festziehen. Die
Kuhlmittelkonzentration tberprifen
lassen und die Ursache fiir den Kiihl-
mittelverlust in einer Werkstatt behe-
ben lassen.

Waschflussigkeit
7 2P

Mit einem Gemisch aus sauberem
Wasser und einer geeigneten Menge
zugelassener Scheibenwaschflissig-
keit mit Frostschutzmittel auffillen.

Achtung

Nur Waschwasser mit einem
ausreichenden Anteil Frostschutz-
mittel bietet bei niedrigen Tempe-
raturen oder einem plétzlichen
Temperatursturz ausreichenden
Schutz.

Waschfliissigkeit o 370.

Bremsen

Bei Bremsbeldgen minimaler Dicke
ist wahrend des Bremsens ein
quietschendes Gerausch zu héren.

Weiterfahrt ist moglich, Bremsbelage
jedoch méglichst bald austauschen
lassen.

Sobald neue Bremsbelage montiert
sind, wahrend der ersten Fahrten
nicht unnétig scharf bremsen.

Bremsflissigkeit

AWarnung

Bremsflissigkeit ist giftig und
atzend. Kontakt mit Augen, Haut,
Gewebe und lackierten Flachen
vermeiden.

Der BremsflUssigkeitsstand muss
zwischen DANGER und MAX liegen.

Falls der Flissigkeitsstand unter die
DANGER-Markierung gefallen ist, die
Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.
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Brems- und Kupplungsflissigkeit
© 370.

Fahrzeugbatterie

Die Fahrzeugbatterie ist wartungsfrei,
sofern das Fahrverhalten eine ausrei-
chende Aufladung der Batterie
zulasst. Kurze Strecken und haufige
Motorstarts kdnnen die Batterie entla-
den. Nicht bendtigte Stromverbrau-
cher ausschalten.

Batterien gehéren nicht in den Haus-
muill. Sie missen Uber entspre-
chende Sammelstellen entsorgt
werden.

Wird das Fahrzeug langer als vier
Wochen abgestellt, kann sich die
Batterie entladen. Polklemme am
Minuspol der Fahrzeugbatterie
abklemmen.

An- und Abklemmen der Fahrzeug-
batterie nur bei ausgeschalteter
Zundung.

Batterieentladeschutz &> 138.

Fahrzeugbatterie ersetzen

Hinweis

Jede Abweichung von den in diesem
Abschnitt aufgefihrten Anweisun-
gen kann zu einer zeitweisen Deak-
tivierung oder Stérung des Stopp-
Start-Systems fiihren.

Beim Ersetzen der Fahrzeugbatterie
unbedingt darauf achten, dass sich
im Bereich des Pluspols keine
gedffneten Entliftungsbohrungen
befinden. Falls in diesem Bereich
eine Entliftungsbohrung gedffnet ist,
muss diese mit einem Blinddeckel
verschlossen werden und die Entlif-
tung muss im Bereich des Minuspols
geoffnet werden.

Darauf achten, dass die Batterie
immer durch den gleichen Batterietyp
ersetzt wird.

Die Fahrzeugbatterie muss in einer
Werkstatt gewechselt werden.

Stopp-Start-Automatik 5> 237.

Fahrzeugbatterie laden

AWarnung

Bei Fahrzeugen mit Stopp-Start-
System darauf achten, dass die
Ladespannung bei Einsatz eines
Batterieladegerats 14,6 V nicht
Ubersteigt. Andernfalls kann die
Fahrzeugbatterie beschadigt
werden.

Starthilfe o 358.
Entladeschutz

Batteriespannung

Bei zu niedriger Spannung der Fahr-
zeugbatterie wird eine Warnmeldung
im Fahrerinfodisplay angezeigt.

Wahrend der Fahrt deaktiviert die
Lastminderungsfunktion voriiberge-
hend bestimmte Funktionen wie die
Klimaanlage, die Heckscheibenhei-
zung, die Lenkradheizung usw.

Die deaktivierten Funktionen werden
automatisch wieder zugeschaltet,
wenn es die Bedingungen zulassen.
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Leerlaufanhebung

Wenn die Fahrzeugbatterie aufgrund
des Batteriezustands geladen
werden muss, erfordert dies eine
erhdhte Leistungsabgabe der Licht-
maschine. Dies wird durch eine Leer-
laufanhebung erreicht, die horbare
Gerausche verursachen kann.

Im Fahrerinfodisplay wird eine
Meldung angezeigt.

Zubehdrsteckdose

Bei niedriger Spannung der Fahr-
zeugbatterie werden die Zubehors-
teckdosen deaktiviert.

Warnetikett

0ed

Bedeutung der Symbole:

e Keine Funken, kein offenes
Feuer und kein Rauch.

® Augenschutz tragen. Knallgas
kann zu Erblindung oder Verlet-
zungen flhren.

® Fahrzeugbatterie auerhalb der
Reichweite von Kindern halten.

® Die Fahrzeugbatterie enthalt
Schwefelsaure, die zu Erblin-
dung oder ernsten Veratzungen
fihren kann.

e \Weitere Informationen finden Sie
in der Betriebsanleitung.

® Rund um die Fahrzeugbatterie
kénnen explosive Gase auftre-
ten.

Heizfunktionen

Hinweis

Einzelne Heizfunktionen, wie die
Sitzheizung oder die Lenkradhei-
zung, kénnen im Falle von elektri-
schen Ladeeinschrankungen voru-
bergehend nicht verfligbar sein. Die
Funktionen sind nach einigen Minu-
ten wieder verfligbar.

Energiesparmodus

Dieser Modus deaktiviert elektrische
Verbraucher, um die Fahrzeug-
batterie zu schonen. Diese Verbrau-
cher wie Infotainment-System, Schei-
benwischer, Abblendlicht, Innen-
leuchten usw. kénnen insgesamt
hochstens etwa 40 Minuten nach
Ausschalten der Zindung weiter-
verwendet werden.

Deaktivieren des Energiesparmodus
Der Energiesparmodus wird beim
nachsten Motorstart automatisch
deaktiviert. Flir ausreichenden Lade-
stand Motor laufen lassen:

® unter 10 Minuten, um die
Verbraucher etwa 5 Minuten lang
nutzen zu kénnen

® (iber 10 Minuten, um die
Verbraucher bis maximal
30 Minuten lang nutzen zu
kénnen



326 Fahrzeugwartung

Hochvoltbatterie

Die folgenden Tipps beachten, um
die Reichweite und Lebensdauer der
Hochvoltbatterie zu optimieren:

® Die Hochvoltbatterie nach
Méoglichkeit nicht tber 80 %
aufladen.

® Die Hochvoltbatterie nicht voll-
standig entladen.

® Das Fahrzeug nicht langere Zeit
(Uber zwolf Stunden) abstellen,
wahrend die Hochvoltbatterie
einen besonders niedrigen oder
hohen Ladezustand aufweist.
Hierzu vorzugsweise einen
Ladezustand zwischen 20 % und
40 % einhalten.

® Die Verwendung der Schnellla-
defunktion einschranken.

e Das Fahrzeug nicht Gber 24
Stunden lang Temperaturen
unter -30 °C oder Uber 60 °C
aussetzen.

® Das Fahrzeug mdéglichst nicht bei
niedrigen Temperaturen (aul3er,
das Fahrzeug wurde zuvor Uber
20 Minuten betrieben) oder
Temperaturen ber 30 °C laden.

® Die Hochvoltbatterie nicht als
Generator verwenden.

® Die Hochvoltbatterie nicht mit
einem Generator aufladen.

Fahrzeugeinlagerung ©> 316.

Austreten von Gas oder
Flissigkeiten

Schaden an der Hochvoltbatterie
kénnen sofort oder zeitverzégert zum
Austreten von giftigen Gasen oder
Flussigkeiten fihren. Folgende
Empfehlungen beachten:

® |m Falle einer Panne oder eines
Unfalls die Feuerwehr und den
Rettungsdienst immer dariiber
informieren, dass das Fahrzeug
mit einer Hochvoltbatterie ausge-
ristet ist.

® Aus der Hochvoltbatterie austre-
tende Flussigkeiten niemals
berlhren.

® Aus der Hochvoltbatterie austre-
tende Gase nicht einatmen. Die
Gase sind giftig.

® |m Falle einer Panne oder eines
Unfalls die Umgebung des Fahr-
zeugs verlassen. Austretende

Gase sind entflammbar und
kdnnen einen Brand verursa-
chen.

® Ein zu niedriger KihImittelstand
muss korrigiert werden.
Ursachen fiir Kiihimittelverlust
von einer Werkstatt beheben
lassen.

Diesel-Kraftstoffsystem
entliften

Wenn der Tank leer gefahren wurde,
muss das Diesel-Kraftstoffsystem
entliftet werden. Die verschiedenen
Motortypen werden unterschiedlich
entliftet © 375. Vor dem Entliften
mindestens funf Liter Diesel einflllen.

Motoren DV5RUCd, DV5RUC

1. Zindung einschalten.

2. Eine Minute warten und Ziindung
ausschalten.

3. Versuchen, den Motor zu starten.

Startet der Motor nicht nach kurzer
Zeit, den Vorgang wiederholen.
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Motoren DW10FEU, DW10FD,
DW10FDCU, DW10F

1. Zindung einschalten.

2. Sechs Sekunden warten und
Zindung ausschalten.

3. Schritte 1 und 2 zehn Mal wieder-
holen.

4. Versuchen, den Motor zu starten.

Startet der Motor nicht nach kurzer
Zeit, den Vorgang wiederholen.

Motor DV6DU

1. Motorhaube 6ffnen.

2. Falls nétig, Clips der Motorabde-
ckung I6sen, um die Ansaugpumpe
zu erreichen.

3. Ansaugpumpe mehrmals betati-
gen, bis Widerstand zu splren ist
(Widerstand kann auch beim ersten
Driicken zu spuren sein).

4. Versuchen, den Motor zu starten.
Startet der Motor nicht nach kurzer
Zeit, vor dem erneuten Versuch etwa
15 Sekunden warten. Startet der
Motor nach mehreren Versuchen

nicht, Schritt 3 wiederholen und
erneut versuchen, den Motor zu star-
ten.

5. Motorabdeckung anbringen und
Clips schlief3en.

6. Motorhaube schlief3en.

Scheibenwischerwechsel
Windschutzscheibe

Zindung ausschalten.

Innerhalb von 1 Minute nach
Ausschalten der Ziindung den
Wischerhebel betatigen, um die
Wischblatter senkrecht auf die Wind-
schutzscheibe zu stellen.

Wischerarm anheben, bis er in der
angehobenen Position einrastet,
Wischerblatt ausrasten und abneh-
men.

Wischerblatt am Wischerarm anset-
zen und drlicken, bis es einrastet.

Wischerarm vorsichtig absenken.

Heckscheibe

Wischerarm anheben. Wischerblatt
wie in der Abbildung gezeigt ausras-
ten und abnehmen.

Wischerblatt leicht abgewinkelt am
Wischerarm ansetzen und driicken,
bis es einrastet.

Wischerarm vorsichtig absenken.
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Glihlampen
auswechseln

Vor dem Auswechseln von Leucht-
mitteln sicherstellen, dass alle
Aulen- und Innenleuchten und die
Zindung ausgeschaltet sind. Alle
Turen mussen geschlossen sein.

Neue Glihlampe nur am Sockel
halten. Den Glaskolben der Glih-
lampe nicht mit bloRen Handen
berihren.

Zum Wechseln nur den gleichen
Glihlampentyp verwenden.

Scheinwerferlampen von innen im
Motorraum austauschen.

Lampenkontrolle

Nach dem Auswechseln einer Glih-
lampe Zindung einschalten, Licht
betétigen und dieses kontrollieren.

Halogen-Scheinwerfer
Vordere Blinkleuchten > 333.

Die Abbildungen zeigen die rechte
Scheinwerfereinheit.

Die Glihbirne fur das Abblendlicht
befindet sich in der dulleren Kammer

(2).
Die Gluhbirne fir das Fernlicht befin-
det sich in der inneren Kammer (1).

Die Parklichtleuchte befindet sich in
der inneren Kammer (1).

Die Leuchte des Tagfahrlichts befin-
det sich in der &ufReren Kammer (2).

Abblendlicht

1. Schutzabdeckung entfernen.
/c)\:-:.::f .\‘\
. ——

o
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2. Lasche driicken und Lampenfas-
sung aus dem Reflektorgehduse
ziehen.

£

3. Die Lampe aus der Lampenfas-
sung lésen und ersetzen.

4. Die Lampenfassung in das
Reflektorgehduse einsetzen.

5. Abdeckung anbringen.

Fernlicht

1. Schutzabdeckung entfernen.

= Ob_®me

2. Lasche driicken und Lampenfas-
sung aus dem Reflektorgehduse
ziehen.

Die Lampenfassung aus dem
Reflektorgehause ziehen.

3. Die Lampe aus der Lampenfas-
sung lésen und ersetzen.

4. Die Lampenfassung in das
Reflektorgehduse einsetzen.

5. Abdeckung anbringen.
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Parklicht

1. Schutzabdeckung entfernen.

. Clips an der Lampenfassung
driicken, um sie zu Iésen, und
Fassung aus dem Reflektor
ziehen.

3. Leuchtmittel aus der Fassung
ziehen.

4. Neues Leuchtmittel in die
Fassung einsetzen.

5. Die Lampenfassung in das
Gehause einsetzen.

Tagfahrlicht

1. Schutzabdeckung entfernen.

YU,




Fahrzeugwartung 331

2. Clips an der Lampenfassung
drtcken, um sie zu lésen, und
Fassung aus dem Reflektor
ziehen.

3. Leuchtmittel aus der Fassung
ziehen.

4. Neues Leuchtmittel in die
Fassung einsetzen.

5. Die Lampenfassung in das
Gehause einsetzen.

Tagfahrlicht mit LEDs

Das Tagfahrlicht im unteren Stof3fan-
gerbereich ist mit LEDs ausgefihrt.
Bei defekten LEDs muss es in einer
Werkstatt getauscht werden.

Xenon-Scheinwerfer
Vordere Blinkleuchten &> 333.

Die Abbildungen zeigen die rechte
Scheinwerfereinheit.

!; 4 \\F“"\"" tgj/ S

Die Glihbirne flir das Abblendlicht
befindet sich in der dufleren Kammer
(2).

Die Glihbirne fur das Fernlicht befin-
det sich in der inneren Kammer (1).

Abblendlicht

A Gefahr

Xenon-Scheinwerfer arbeiten mit
besonders starker elektrischer
Spannung. Nicht bertihren. Die
Leuchtmittel in einer Werkstatt
ersetzen lassen.

Fernlicht

I' 4 \\F“"W” lgj/\

1. Schutzabdeckung entfernen.
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2. Lasche driicken und Lampenfas-
sung aus dem Reflektorgehduse
ziehen.

Die Lampenfassung aus dem
Reflektorgehause ziehen.

3. Die Lampe aus der Lampenfas-
sung I6sen und ersetzen.

4. Die Lampenfassung in das
Reflektorgehause einsetzen.

5. Abdeckung anbringen.

Nebelscheinwerfer

1. Unterbodenabdeckung
losschrauben und abnehmen.

2. Die Lampenfassung linksherum
aus der Leuchteneinheit drehen
und abnehmen.

3. Den Stecker aus der Haltelasche
ziehen.
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4. Lampeneinheit ausbauen und

ersetzen. Stecker anbringen. Bitte

beachten, dass Lampe und
Fassung eine Einheit sind und
zusammen gewechselt werden
miuissen.

5. Die Lampenfassung rechtsherum
in die Scheinwerfereinheit drehen

und einrasten lassen.

6. Scheinwerfereinheit mit den
beiden Schrauben befestigen.

7. Abdeckung anbringen und einras-

ten lassen.

Vordere Blinkleuchte

Die Abbildungen zeigen die rechte
Scheinwerfereinheit.

ﬂ

Die Blinkerleuchte befindet sich in der

inneren Kammer (1).

1. Schutzabdeckung entfernen.

(i

2. Die Lampenfassung zum L&sen
linksherum drehen und aus dem
Reflektor ziehen.
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3. Lampe leicht nach unten drlcken,
linksherum drehen und aus der
Fassung ziehen.

4. Neue Lampe in die Fassung
einsetzen und rechtsherum fest-
drehen.

5. Lampenfassung in den Reflektor
einsetzen und rechtsherum fest-
drehen.

Rickleuchten
Rickleuchteneinheit

Alle Karosserietypen auRer
Plattform-Fahrgestell

-

1. Fahrzeuge mit Schraubenabde-
ckung an der unteren Riickleuch-
teneinheit: Haltelaschen der
Abdeckung vorsichtig mit einem
Schraubendreher 16sen und leicht
nach auflen ziehen.

\

2. Die beiden Schrauben losschrau-
ben und abnehmen.

3. Fahrzeuge mit Beliiftungsdisen
oder Abdeckung der Rickleuch-
ten, in der Verkleidung: Belif-
tungsdiisen oder Abdeckung
abnehmen.

-
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4. Leuchteneinheit festhalten und
auf die Haltelasche an der Karos-
serie driicken.

5. Die Leuchteneinheit vorsichtig
aus der Aussparung herauszie-

hen. Aufpassen, dass der Kabel-

kanal nicht verschoben wird.

6. Das Kabel vom Halter an der
Leuchteneinheit trennen.

7. Mittlere Haltelasche I6sen,
Lampentrager herausziehen und
die Uibrigen Haltelaschen l6sen.

8. Leuchte leicht nach unten
driicken, drehen und aus dem

10.

1.

12.

13.

Lampentrager ausbauen. Leucht-
mittel wechseln:

Ruckleuchte / Parklicht (1)
Ruckfahrleuchte (2)
Bremsleuchte / Parklicht (3)
Blinker / Warnblinker (4)

. Den Lampentréager an der Leucht-

eneinheit befestigen.

Das Kabel an der Halterung
anschlielRen.

Die Leuchteneinheit in die Karos-
serie einsetzen und beide
Schrauben festziehen.

Gegebenenfalls Schraubenabde-
ckung an der unteren Ruckleuch-
teneinheit wieder einclipsen.

Abdeckung oder Bellftungsdise
der Ruckleuchte anbringen, falls
diese zuvor abgenommen wurde.
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Plattform-Fahrgestell

v /

? X

1. Die vier Schrauben von der Licht-
scheibe abnehmen.

2. Lichtscheibe aus der Offnung
nehmen.

. Lampe leicht in die Fassung

driicken, linksherum drehen,
herausnehmen und auswechseln.

Blinker (1)
Bremsleuchte (2)
Ruckleuchte (3)
Ruckfahrlicht (4)

Nebelschlussleuchte, eventuell
nur auf einer Seite (5)

. Lichtscheibe in die Offnung

einsetzen und die vier Schrauben
wieder anbringen.

Seitliche Blinkleuchten

Zum Wechsel der Leuchtmittel das
Leuchtengehause ausbauen:

1. Das Lampengehause nach vorn
schieben und an der Rickseite
entfernen. Das Leuchtengehause
kann falls nétig mit einem Schrau-
bendreher von der Karosserie
abgehebelt werden. Spitze des
Schraubendrehers mit einem
Tuch umwickeln, um Lackscha-
den zu verhindern.
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2. Haltelasche nach oben ziehen
und Lampenfassung aus dem
Stecker ziehen.

3. Komplette Einheit ersetzen.

4. Die linke Seite der Lampe einset-
zen, die Lampe nach links schie-
ben und die rechte Seite einset-
zen.

Dritte Bremsleuchte

Fahrzeuge mit Hecktliren oder
Heckklappe

1. Hecktliren 6ffnen.

2. a) Fahrzeuge mit Heckklappe:

Innenverkleidung durch Biegen
nach oben und unten von den
Clips l6sen. Verkleidung vorsich-
tig abziehen.

b) Fahrzeuge mit Hecktiren:

N

J
7 |
=K

Die Spitze eines Schlitzschrau-
bendrehers mit einem Tuch umwi-
ckeln, um den Lack zu schitzen.
Innenabdeckung oder Belif-
tungsdiisen mit dem Schrauben-
dreher abnehmen.

. Bremsleuchtenbaugruppe
vorsichtig durch die Offnung
herausdrticken.

. Das Kabel vom Halter an der
Leuchteneinheit trennen.
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5. Fassung des defekten Leuchtmit-
tels um eine Vierteldrehung links-
herum drehen und l6sen.

6. Leuchtmittel wechseln.

7. Bremsleuchteneinheit wie oben
beschrieben in der umgekehrten
Reihenfolge wieder einbauen.

Kennzeichenleuchte
1. a) Fahrzeuge mit Heckklappe:

Einen dlnnen Schraubendreher
0. A. in eine der Vertiefungen an
der Abdeckung einflihren und
nach auBen driicken, um die Clips
zu l6sen. Abdeckung entfernen.

b) Fahrzeuge mit Hecktiiren:

Einen Schraubendreher in eine
der Vertiefungen an der Abde-
ckung einfihren und diese loshe-
beln. Abdeckung entfernen.
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2. Die Lampe aus der Fassung
ziehen und wechseln.

3. Abdeckung anbringen.

Innenleuchten

Die folgenden Leuchtmittel in einer
Werkstatt ersetzen lassen:

® Innenleuchte, Leseleuchten
® | aderaumleuchte
® |nstrumententafelbeleuchtung

Elektrische Anlage

Sicherungen

Eine defekte Sicherung muss von
einer Werkstatt ersetzt werden.

Wagenwerkzeug

Das Wagenwerkzeug befindet sich im
Kasten unter dem linken Vordersitz.
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Offnen des Kastens 2. Zum Entriegeln des Kastens die
Laschen driicken und nach innen
schieben. Kasten leicht anheben,
um ihn von der Stange 1 zu l6sen,
und herausziehen.

4. Haltelaschen an der Abdeckung

16 d Kasten o6ffnen.
1. Der Kasten wird durch zwei Stan- osen und rasten ofinen

gen gesichert, die ein Verrut- Kasten verstauen
schen bei fehlerhaftem Verstauen
verhindern.

3. Kasten an Stange 2 vorbei anhe-
ben.
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1. Kasten mit angehobener Vorder-
seite einsetzen. Den Kasten an
Stange 2 vorbei nach innen und
unten drucken.

2. Wenn der Kasten im Gehause
sitzt, nach unten driicken und
Laschen nach auf3en driicken, um
ihn zu sichern.

Fahrzeuge mit Reserverad

Inhalt:

1. ein Radschllssel zum Entfernen
der Radschrauben und Bedienen
des Wagenhebers.

2. ein Wagenheber zum Anheben
des Fahrzeugs.

3. Werkzeug zum Entfernen von

Radmutterkappe oder Radkappe.

Diese Werkzeuge dienen zum
Entfernen der Radmutterkappen
bei Leichtmetallfelgen oder
Radkappen bei Stahlfelgen.

4. ein Radschlisseladapter fur die
Felgenschlosser.

5. eine Abschleppdse

Fahrzeuge ohne Reserverad

Der Kasten enthalt eine Abschlepp-
Ose und ein Reifenreparaturset.

Reifenreparaturset o> 346.
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Rader und Reifen

Reifenzustand, Felgenzustand

Uber Kanten langsam und méglichst
im rechten Winkel fahren. Das Uber-
fahren scharfer Kanten kann zu
Reifen- und Felgenschaden fihren.
Reifen beim Parken nicht am Bord-
stein einklemmen.

Rader regelmafig auf Beschadigun-
gen untersuchen. Bei Beschadigun-
gen bzw. ungewdhnlichem
Verschleil® Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

Winterreifen

Winterreifen verbessern die Fahrsi-
cherheit bei Temperaturen unter

7 °C und sollten daher an allen
Radern montiert werden.

GemaR landesspezifischen
Vorschriften den Aufkleber im Sicht-
feld des Fahrers anbringen, wenn der
Reifengeschwindigkeitsindex kleiner
als die Hochstgeschwindigkeit des
Fahrzeugs ist.

Alle ReifengroRen sind fir Winterrei-
fen zulassig o 378.

Reifenbezeichnungen
Z.B.225/55R 18 98 V

225 : Reifenbreite in mm

55 : Querschnittsverhaltnis
(Reifenhdhe zu Reifenbreite)
in %

R : Gdrtelbauart: Radial

RF : Bauart: RunFlat

18 : Felgendurchmesser in Zoll

98 : Tragfahigkeitsindex; 98
entspricht z. B. 750 kg

V : Geschwindigkeits-Kennbuch-
stabe

Geschwindigkeits-Kennbuchstabe:

. bis 160 km/h
. bis 180 km/h
: bis 190 km/h
. bis 210 km/h
. bis 240 km/h
: bis 270 km/h

s<I-H0p

Einen fir die Hochstgeschwindigkeit
Ihres Fahrzeugs geeigneten Reifen
auswahlen. Informationen dazu sind
in der EG-Ubereinstimmungsbe-

scheinigung (CoC) enthalten, die mit
dem Fahrzeug ausgeliefert wird, und
in den nationalen Zulassungsdoku-
menten. Sonderausstattungen
kénnen die Hochstgeschwindigkeit
des Fahrzeugs verringern.

Reifen mit vorgeschriebener
Laufrichtung

Reifen mit vorgeschriebener Lauf-
richtung missen so montiert werden,
dass sie sich in die richtige Richtung
drehen. Die richtige Laufrichtung ist
an einem Symbol (z. B. einem Pfeil)
an der Reifenflanke erkennbar.

Reifendruck

Reifendruck mindestens alle

14 Tage und vor jeder groReren Fahrt
bei kalten Reifen kontrollieren. Reser-
verad nicht vergessen. Dies gilt auch
bei Fahrzeugen mit Reifendruck-
Kontrollsystem.

Reifendruck 5> 378.
Das Reifendruck-Informationsschild

gibt die Reifendrlcke fiir die Original-
reifen an.
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Die Reifendruckangaben beziehen
sich auf kalte Reifen. Gliltig fur
Sommer- und Winterreifen.

Reservereifen immer mit dem Reifen-
druck flr volle Belastung befiillen.

Ein falscher Reifendruck beeintrach-
tigt Sicherheit, Fahrverhalten, Fahr-
komfort und Kraftstoffverbrauch und
erhoht den Reifenverschleil3.

Der empfohlene Reifendruck variiert
je nach den Bedingungen. Den richti-
gen Reifendruckwert anhand der
folgenden Schritte ermitteln:

1. Die Nutzlast o> 378 identifizieren.
2. Entsprechenden Reifen ermitteln.

Die Reifendrucktabelle zeigt die
moglichen Reifenkombinationen
o 378.

Die fur Ihr Fahrzeug zugelassenen
Reifentypen finden Sie in der EWG-
Konformitatserklarung, die mit lhrem
Fahrzeug ausgeliefert wurde, bzw. in
anderen, nationalen Zulassungsun-
terlagen.

Der Fahrer ist fur die korrekte Anpas-
sung des Reifendrucks verantwort-
lich.

AWarnung

Ein zu geringer Reifendruck kann
zu starker Reifenerwarmung,
inneren Beschadigungen und
dadurch bei hohen Geschwindig-
keiten zur Laufflachenablésung
und sogar zum Platzen des
Reifens flhren.

AWarnung

Bei bestimmten Reifen kann der
empfohlene Reifendruck in der
Reifendrucktabelle den auf dem
Reifen angegebenen maximalen
Reifendruck iberschreiten.
Niemals den auf dem Reifen
angegebenen maximalen Reifen-
druck Uberschreiten.

Temperaturabhangigkeit

Der Reifendruck ist von der Tempe-
ratur des Reifens abhéngig. Wahrend
der Fahrt erhéhen sich Reifentempe-
ratur und Reifendruck. Die auf den
Reifeninformations-Aufklebern und in

der Reifendrucktabelle angegebenen
Reifendruckwerte gelten fiir kalte
Reifen, das heif3t fiir 20 °C.

Bei einem Temperaturanstieg von
10 °C erhoht sich der Druck um
nahezu 10 kPa. Dies ist zu beachten,
wenn der Reifendruck bei warmen
Reifen geprift wird.

Reifendruckverlust-
Uberwachungssystem

Das Reifendruckverlust-Uberwa-
chungssystem Uberwacht standig die
Drehgeschwindigkeit aller vier Rader
und warnt bei niedrigem Reifendruck
wahrend der Fahrt. Dies geschieht
durch einen Abgleich des Abrollum-
fangs der Reifen mit Referenzwerten
und weiteren Signalen.

Bei Druckverlust in einem Reifen
leuchtet die Kontrollleuchte (!) auf,
ein Warnton ertont und im Fahrerin-
fodisplay wird eine Warnmeldung
angezeigt.

In diesem Fall unbedingt Geschwin-

digkeit verringern, scharfe Lenkbe-
wegungen und starkes Bremsen
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vermeiden. Bei der nachsten Gele-
genheit anhalten und Reifendruck
prufen.

Kontrollleuchte (1) © 107.

Nach der Anpassung des Reifen-
drucks das System initialisieren, um
die Kontrollleuchte zu deaktivieren
und das System neu zu starten.

Achtung

Das Reifendruckverlust-Uberwa-
chungssystem warnt lediglich vor
niedrigem Reifendruck und stellt
keinen Ersatz fir die regelmaRige
Reifenwartung dar.

Bei einer Systemstorung leuchten die
Kontrollleuchten (1) und J== gleich-
zeitig auf oder im Fahrerinfodisplay
wird eine Warnmeldung angezeigt.
Reifendruck korrigieren und System
neu initialisieren. Wird der Fehler
weiterhin angezeigt, eine Werkstatt
kontaktieren. Das System funktioniert
nicht bei einer Stérung von ABS oder
ESC oder bei Verwendung eines
Reserverads. Sobald wieder der Stra-

Renreifen montiert ist, den Reifen-
druck bei kalten Reifen prifen und
System initialisieren.

Systeminitialisierung

Nach einer Korrektur des Reifen-
drucks oder einem Reifenwechsel
muss das System initialisiert werden,
um neue Umfangs-Referenzwerte
anzulernen:

1. Immer sicherstellen, dass alle vier
Reifen den richtigen Reifendruck
aufweisen ©> 378.

2. Parkbremse betatigen.

3. Initialisierung starten:

a) Fahrzeuge ohne Infotainment-
System: Die Taste & drei bis zehn
Sekunden lang driicken. Der Start
wird durch einen Signalton besta-
tigt.

b) Fahrzeuge mit Infotainment-
System: Reifendruckverlust-
Uberwachungssystem in der
Fahrzeugpersonalisierung initiali-
sieren © 121.

4. Das Zurlcksetzen wird in einer
Popup-Meldung bestatigt.

Nach der Initialisierung wird das
System wahrend der Fahrt automa-
tisch fir den neuen Reifendruck kali-
briert. Nach langerer Fahrt Gbernimmt
und Uberwacht das System die neuen
Dricke.

Reifendruck immer bei kalten Reifen
prifen.

In folgenden Fallen das System neu
initialisieren:

e Reifendruck wurde geandert

® Beladung wurde geandert

e Rader wurden umgewechselt
oder getauscht
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Das System warnt bei einem geplatz-
ten Reifen oder schnellen Druckver-
lust nicht sofort. Dies liegt an der
erforderlichen Berechnungszeit.

Profiltiefe

Profiltiefe regelmaig kontrollieren.
Aus Sicherheitsgriinden sollte die
Profiltiefe der Reifen an einer Achse
um hdchstens 2 mm voneinander
abweichen.

-3

Die gesetzlich zuldssige Mindestpro-
filtiefe (1,6 mm) ist erreicht, wenn das
Profil bis zu einem VerschleiRanzei-
ger (TWI = Tread Wear Indicator)

abgefahren ist. Seine Lage wird
durch Markierungen an der Reifen-
flanke angezeigt.

Sollte der Verschleill vorn grofier sein
als hinten, Vorderrader regelmaRig
gegen Hinterrader tauschen. Sicher-
stellen, dass die Richtung der
Raddrehung unverandert ist.

Reifen altern, auch wenn sie nicht
gefahren werden. Wir empfehlen, die
Reifen alle sechs Jahre zu ersetzen.

Reifenumriistung

Bei Verwendung von Reifen einer
anderen GroR3e als bei den werkseitig
montierten mussen gegebenenfalls
das Reifendruckverlust-Uberwa-
chungssystem umprogrammiert und
Anderungen am Fahrzeug vorge-
nommen werden.

Reifendruckaufkleber ersetzen
lassen.

AWarnung

Der Gebrauch nicht geeigneter
Reifen oder Felgen kann zu Unfal-
len und zum Erléschen der
Betriebserlaubnis fiihren.

Radabdeckungen

Es dirfen nur fur das jeweilige Fahr-
zeug werksseitig freigegebene
Radabdeckungen und Reifen
verwendet werden, die allen relevan-
ten Anforderungen fur die jeweiligen
Rad- und Reifenkombinationen
entsprechen.

Werden keine werkseitig zugelasse-
nen Radabdeckungen und Reifen
verwendet, dirfen die Reifen keinen
Felgenschutzwulst aufweisen.

Radabdeckungen dirfen die Kiihlung
der Bremsen nicht beeintrachtigen.
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AWarnung

Bei Verwendung nicht geeigneter
Reifen oder Radabdeckungen
kann es zu plétzlichem Druckver-
lust und in der Folge zu Unfallen
kommen.

Fahrzeuge mit Stahlfelgen: Bei
Verwendung von Felgenschléssern
keine Radabdeckungen befestigen.

Schneeketten

Schneeketten dirfen nur auf den
Vorderradern verwendet werden. Auf
dem Notrad ist die Verwendung von
Schneeketten nicht zulassig.

Nur Schneeketten verwenden, die fir

den Reifentyp des Fahrzeugs zulds-

sig sind:

® Fiir 16-Zoll-Reifen nur Schnee-
ketten mit 12-mm-Gliedern
verwenden.

® Fir 17-Zoll-Reifen nur das
Schneekettenmodell
Kénig K-Summit Van K84
verwenden.

Hinweis

Die Verwendung von Schneeketten
und die zuldssige Hochstgeschwin-
digkeit sind durch I&nderspezifische
Vorschriften geregelt.

AWarnung

Beschadigungen kénnen zum
Platzen des Reifens fuhren.

Zum Montieren der Schneeketten die
Anweisungen des Schneeketten-
herstellers befolgen.

Nach dem Montieren der Schneeket-
ten das Fahrzeug eine kurze Strecke
fahren und dann anhalten und sicher-
stellen, dass die Schneeketten richtig
festgezogen sind.

Reifenreparaturset

Kleinere Schaden an der Laufflache
des Reifens kénnen mit dem Reifen-
reparaturset behoben werden.

Fremdkoérper nicht aus dem Reifen
entfernen.

Schaden am Reifen, die grofier als
4 mm sind oder sich an der Seiten-
wand befinden, kbnnen mit dem
Reifenreparaturset nicht repariert
werden.

Je nach Ausfiihrung gibt es zwei
verschiedene Reifenreparatursets
(Typ A und Typ B).

AWarnung

Nicht schneller als 80 km/h fahren.
Kein Dauereinsatz.

Lenkfahigkeit und Fahrverhalten
kénnen beeintrachtigt sein.
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Bei einer Reifenpanne:

Parkbremse anziehen, ersten Gang
oder Ruckwartsgang bzw. P einle-
gen.
Das Reifenreparaturset befindet sich
im Werkzeugkasten unter dem linken
Vordersitz.
Werkzeugkasten &> 339.
Typ A

1. Dichtmittelflasche und Kompres-

sor herausnehmen.

2. Aufkleber mit der Hochstge-
schwindigkeit von der Dichtmittel-
flasche abziehen und im Sichtbe-
reich des Fahrers aufkleben.

3. Stromkabel (1) und Luftschlauch
(2) aus den Staufachern auf der
Unterseite des Kompressors
herausnehmen.

5%

4. Dichtmittelflasche 6ffnen und
Deckel anheben.

5. Zunéachst die Flasche mit dem
Dichtmittel in den Kompressor
einsetzen und die Dreieckssym-
bole ausrichten. Dann die Flasche

mit dem Dichtmittel nach unten
driicken und in die Verriegelungs-
position drehen.

6. Kompressor so in Reifennahe
platzieren, dass die Dichtmittelfla-
sche aufrecht steht.

7. Ventilkappe des defekten Reifens
abschrauben.

8. Den Einfiillschlauch am Reifen-
ventil anschrauben.

9. Der Schalter auf dem Kompressor
muss auf O stehen.

10. Kompressor-Stecker an Zubehor-
steckdose oder 12 V-Steckdose
des Zigarettenanzinders
anschliefen © 94,
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Um eine Entladung der Fahrzeug-
batterie zu verhindern, wird
empfohlen, das Reifenreparatur-
set nur bei laufendem Verbren-
nungsmotor bzw. startbereitem
Elektromotor zu verwenden.

11. Wippschalter auf dem Kompres-
sor auf | stellen. Der Reifen wird
mit Dichtmittel gefullt.

12. Wahrend sich der Dichtmittelbe-
halter entleert (ca. 30 Sekunden)
zeigt die Druckanzeige am
Kompressor kurzzeitig bis zu
600 kPa (6 bar) an. Danach sinkt
der Druck wieder ab.

13. Das Dichtmittel wird vollstandig in
den Reifen gepumpt. Anschlie-
Rend wird der Reifen aufgepumpt.

14. Der vorgeschriebene Reifendruck
sollte innerhalb von zehn Minuten
erreicht sein.

Reifendruck o> 378.

Sobald der richtige Reifendruck
erreicht wurde, Kompressor
ausschalten.

Wird der vorgeschriebene Reifen-
druck nicht innerhalb von zehn
Minuten erreicht, das Reifenrepa-
raturset abnehmen. Das Fahr-
zeug um eine Reifenumdrehung
bewegen. Das Reparaturset
wieder anschlieRen und weitere
zehn Minuten lang aufpumpen.
Wird der vorgeschriebene Reifen-
druck danach immer noch nicht
erreicht, ist der Reifen zu stark
beschadigt. Hilfe einer Werkstatt
in Anspruch nehmen.

15.

16.

17.

Zu hohen Reifendruck tber die
Taste am Luftschlauch korrigie-
ren.

Kompressor nicht langer als zehn
Minuten laufen lassen.

Reifenreparaturset abbauen.
Dichtmittelflasche aus dem
Kompressor nehmen. Den Einfull-
schlauch am freien Anschluss der
Dichtmittelflasche anschrauben.
Damit wird verhindert, dass Dicht-
mittel austritt. Reifenreparaturset
verstauen.

Eventuell ausgetretenes Dichtmit-
tel mit einem Lappen entfernen.

Fahrt unverziiglich fortsetzen,
damit sich das Dichtmittel im
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Reifen gleichmaRig verteilt. Mit
einer Geschwindigkeit zwischen
20 km/h und 60 km/h fahren. Nach
ca. 5 km, spatestens aber nach
zehn Minuten anhalten und den
Reifendruck kontrollieren. Dabei
den Kompressorluftschlauch
direkt an das Reifenventil
anschrauben. Reifen wie oben
beschrieben beflillen. Zu hohen
Reifendruck Uber die Taste am
Luftschlauch korrigieren.

Ist der Reifendruck nicht unter
200 kPa (2 bar) abgesunken, den
richtigen Wert einstellen. Andern-
falls darf das Fahrzeug nicht
gefahren werden. Hilfe einer
Werkstatt in Anspruch nehmen.

Nach weiteren 10 km und spates-
tens zehn Minuten Reifendruck
erneut Uberprifen, ob es zu
keinem weiteren Druckverlust
gekommen ist.

Wenn der Reifendruck unter

200 kPa (2 bar) abgesunken ist,
darf das Fahrzeug nicht gefahren
werden. Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

18. Reifenreparaturset verstauen.

Hinweis

Die Fahreigenschaften des reparier-
ten Reifens sind stark beeintrachtigt;
diesen Reifen deshalb ersetzen.

Bei ungewdhnlichen Gerduschen
oder starker Aufheizung des
Kompressors diesen flir mindestens
30 min ausgeschaltet lassen.

Das eingebaute Sicherheitsventil
offnet bei einem Druck von
700 kPa (7 bar).

Verfallsdatum des Reparatursets
beachten. Nach diesem Datum ist
die Dichtwirkung nicht mehr garan-
tiert. Haltbarkeitsangaben auf der
Dichtmittelflasche beachten.

Gebrauchte Dichtmittelflasche
ersetzen. Entsorgung entsprechend
den jeweiligen gesetzlichen
Vorschriften.

Kompressor und Dichtmittel kbnnen
ab ca. =30 °C verwendet werden.

Typ B
1. Aufkleber mit der Hochstge-
schwindigkeit vom Reifenrepara-

turset abziehen und im Sichtbe-
reich des Fahrers aufkleben.

2. Das Stromkabel und den Luft-
schlauch aus ihren jeweiligen
Fachern an der Unterseite des
Sets herausziehen.

@)

-
<°;4 P ‘\/

" &

3. Wahlknopf A in Stellung ,Dicht-
mittel“ drehen. Uberpriifen, ob
Schalter B in Position O steht.
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4. Luftschlauch ganz abwickeln und
Kappe vom Ende des Schlauchs
abdrehen. Schlauch am Ventil

5. Das Elektrokabel an die vordere
12-V-Steckdose am Fahrzeug
anschlieRen ©> 94.

Um eine Entladung der Fahrzeug-
batterie zu verhindern, wird
empfohlen, das Reifenreparatur-
set nur bei laufendem Motor bzw.
startbereitem Elektromotor zu
verwenden.

6. Den Kippschalter am Kompressor

auf | stellen. Der Reifen wird mit
Dichtmittel gefiillt.

7. Wahrend sich der Dichtmittelbe-

halter entleert (ca. 30 Sekunden)
zeigt die Druckanzeige am

Kompressor kurzzeitig bis zu
600 kPa (6 bar) an. Danach sinkt
der Druck wieder ab.

. Das Dichtmittel wird vollstandig in

den Reifen gepumpt. Anschlie-
Rend wird der Reifen aufgepumpt.

. Der vorgeschriebene Reifendruck

sollte innerhalb von zehn Minuten
erreicht sein.

Reifendruck 5> 378.

Sobald der richtige Reifendruck
erreicht wurde, Kompressor
ausschalten.

Wird der vorgeschriebene Reifen-
druck nicht innerhalb von zehn
Minuten erreicht, das Reifenrepa-
raturset abnehmen. Das Fahr-
zeug um eine Reifenumdrehung
bewegen. Das Reparaturset
wieder anschlielRen und weitere
zehn Minuten lang aufpumpen.
Wird der vorgeschriebene Reifen-
druck danach immer noch nicht
erreicht, ist der Reifen zu stark
beschadigt. Hilfe einer Werkstatt
in Anspruch nehmen.
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10.

11.

Uberschiissigen Reifendruck
Uber den Knopf ablassen.

Kompressor nicht langer als zehn
Minuten laufen lassen.

Reifenreparaturset abbauen.
Reifenreparaturset verstauen.

Eventuell ausgetretenes Dichtmit-
tel mit einem Lappen entfernen.

12. Fahrt unverziglich fortsetzen,
damit sich das Dichtmittel im
Reifen gleichmaRig verteilt. Mit
einer Geschwindigkeit zwischen
20 km/h und 60 km/h fahren. Nach
ca. 5 km, spatestens aber nach
zehn Minuten anhalten und den
Reifendruck kontrollieren. Dabei
den Kompressorluftschlauch
direkt an das Reifenventil
anschrauben. Reifen wie oben
beschrieben beflillen. Zu hohen
Reifendruck Uber die Taste am
Luftschlauch korrigieren.

Ist der Reifendruck nicht unter
200 kPa (2 bar) abgesunken, den
richtigen Wert einstellen. Andern-

falls darf das Fahrzeug nicht
gefahren werden. Hilfe einer
Werkstatt in Anspruch nehmen.

Nach weiteren 10 km und spates-
tens zehn Minuten Reifendruck
erneut Uberprifen, ob es zu
keinem weiteren Druckverlust
gekommen ist.

Wenn der Reifendruck unter

200 kPa (2 bar) abgesunken ist,
darf das Fahrzeug nicht gefahren
werden. Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

13. Reifenreparaturset verstauen.
Hinweis
Die Fahreigenschaften des reparier-

ten Reifens sind stark beeintrachtigt;
diesen Reifen deshalb ersetzen.

Bei ungewdhnlichen Gerduschen
oder starker Aufheizung des
Kompressors diesen fir mindestens
30 Minuten ausgeschaltet lassen.

Verfallsdatum des Reparatursets
beachten. Nach diesem Datum ist
die Dichtwirkung nicht mehr garan-
tiert. Haltbarkeitsangaben auf der
Dichtmittelflasche beachten.
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Gebrauchte Dichtmittelkartuschen
ersetzen. Entsorgung entsprechend
den jeweiligen gesetzlichen
Vorschriften.

Kompressor und Dichtmittel kbnnen
ab ca. -30 °C verwendet werden.

Entfernen des Rohrs und
Dichtmittelbehalters (Typ B)

(

1. Rohrbaugruppe nach links

drehen, bis sie die Einheit berthrt.

|
4’
2. Stecker um eine viertel Umdre-

hung linksherum drehen und vom
Behalter trennen.

3. Rohrbaugruppe leicht herauszie-
hen und dann den Stecker um
eine viertel Umdrehung linkshe-
rum drehen und vom Luftschlauch
trennen.

o

-

4. Luftschlauch abnehmen.

Reparatursatz senkrecht halten
und Behalter von der Unterseite
abschrauben.

5. Zum Anbringen eines neuen
Behalters und Rohrs diese
Schritte in der umgekehrten
Reihenfolge ausfiihren.
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Radwechsel

Folgende Vorbereitungen treffen und
Hinweise beachten:

Fahrzeug auf waagerechtem,
ebenem, festem und rutschsi-
cherem Untergrund parken.
Vorderrader gerade stellen.

Falls erforderlich einen Unterleg-
keil unter das diagonal gegen-
Uberliegende Rad legen.

Parkbremse anziehen, ersten
Gang oder Riickwartsgang bzw.
P einlegen.

Bei weichem Untergrund eine
stabile, maximal 1 cm dicke
Unterlage unter den Wagenhe-
ber legen.

Vor dem Verwenden des Wagen-
hebers alle schweren Gegen-
standige aus dem Fahrzeug
entfernen.

Im angehobenen Fahrzeug
dirfen sich keine Personen oder
Tiere aufhalten.

Nicht unter das angehobene
Fahrzeug kriechen.

® Angehobenes Fahrzeug nicht
starten.

® Radschrauben vor dem
Einschrauben saubern.

AWarnung

Die Radschrauben nicht schmie-
ren.

Anzugsmomente

Achtung

Bei Fahrzeugen mit Leichtmetall-
felgen die Radschrauben mindes-
tens die ersten funf Umdrehungen
manuell festziehen.

Je nach Material der Radfelgen
stehen zwei verschiedene
Radschraubentypen mit leicht unter-
schiedlichen Anzugsmomenten zur
Verfligung.

Das Anzugsmoment fir Leichtmetall-
felgen betragt 125 Nm.

Das Anzugsmoment fur Stahlfelgen
betragt 125 Nm.

Die richtigen Radschrauben fir die
betreffenden Felgen verwenden.

Wagenheberpositionen

Die gezeigten Wagenheberpositio-
nen gelten fur die Verwendung von
Hebearmen und Wagenhebern zum
Ersetzen von Winter-/Sommerreifen.
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Die Position der hinteren Arme der
Hebebuhne befindet sich mittig unter
den entsprechenden Wagenhebe-
raufnahmen.

Die Position der vorderen Arme der
Hebeblihne befindet sich mittig unter
den entsprechenden Wagenhebe-
raufnahmen.

Reserverad

Das Reserverad ist in einem Halter
unter dem Fahrzeugboden unterge-
bracht.

Das Wagenwerkzeug befindet sich in
einem Kasten im linken Vordersitz
©> 339.

Den Wagenheber nur an den vorge-
sehenen Punkten ansetzen o> 353.

Das Reserverad kann je nach dessen
Grole im Vergleich zu den montier-
ten Radern und gemaf den lander-
spezifischen Vorschriften als Notrad
klassifiziert sein. In diesen Faéllen gilt
eine zulassige Hochstgeschwindig-
keit, auch wenn am Reserverad keine
entsprechende Aufschrift angebracht
ist.

Auch wenn das Reserverad mit
einem Hinweisschild versehen ist,
hangt die zulassige Héchstgeschwin-
digkeit von den landesspezifischen
Vorschriften ab.

Nur ein Notrad montieren. In Kurven
langsam fahren. Kein Dauereinsatz.

Achtung

Die Verwendung eines Reserve-
rads zusammen mit Winterreifen
oder eines Reserverads, das klei-
ner ist als die anderen Rader,
kann das Fahrverhalten beein-
trachtigen. Den defekten Reifen
moglichst bald austauschen.

Bei Fahrzeugen mit Anhangerzugvor-
richtung das Fahrzeugheck an einem
der hinteren Ansatzpunkte anheben,
um das Reserverad leichter erreichen
zu kénnen.

1. Heckklappe bzw. Heckturen
offnen.
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3. Radschlissel an der Sechskopf-
schraube ansetzen. Schraube
linksherum drehen, bis der Reser-
veradhalter so weit abgesenkt ist,
dass die Befestigung gelost
werden kann.

5. Das Reserverad herausnehmen.

2. Abdeckung der Tragerschraube
an der hinteren Tlrschwelle
abnehmen.

6. Rad wechseln.

7. Beschadigtes Rad mit der Auf3en-
seite nach unten in den Reserve-
radhalter legen.

8. Reserveradhalter anheben und
mit der Befestigung sichern. Die
offene Seite der Befestigung

4. Reserveradhalter anheben und
Befestigung I6sen.

Reserveradhalter absenken. muss in Fahrtrichtung zeigen.

9. Reserveradhalter durch Drehen
der Sechskantschraube rechtshe-
rum mit dem Radschlissel schlie-
Ren.

10. Radschlissel verstauen.

11. Heckklappe bzw. Hecktiren
schlief3en.
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Nur ein Notrad montieren. Die auf
dem Etikett des Reserverads
genannte zuldssige Hochstgeschwin-
digkeit gilt nur fiir die werkseitig
montierte ReifengroRe.

Montieren des Reserverads

Folgende Vorbereitungen treffen und
Hinweise beachten:

® Fahrzeug auf waagerechtem,
ebenem, festem und rutschsi-
cherem Untergrund parken.
Vorderrader gerade stellen.

e Falls erforderlich einen Unterleg-
keil unter das diagonal gegen-
Uberliegende Rad legen.

® Parkbremse anziehen, ersten
Gang oder Riickwartsgang bzw.
P einlegen.

e Das Reserverad herausnehmen
D 354.

® Niemals mehrere Rader gleich-
zeitig wechseln.

® \Wagenheber nur im Falle einer
Reifenpanne verwenden; nicht
beim Reifenwechsel von Winter-
auf Sommerreifen oder umge-
kehrt.

® Der Wagenheber ist wartungs-
frei.

® Bei weichem Untergrund eine
stabile, maximal 1 cm dicke
Unterlage unter den Wagenhe-
ber legen.

e \ordem Verwenden des Wagen-
hebers alle schweren Gegen-
sténdige aus dem Fahrzeug
entfernen.

® |m angehobenen Fahrzeug
dirfen sich keine Personen oder
Tiere aufhalten.

® Nicht unter das angehobene
Fahrzeug kriechen.

® Angehobenes Fahrzeug nicht
starten.

® Radschrauben vor dem
Einschrauben saubern.

AWarnung

Beim Wechseln der Rader darauf
achten, immer die richtigen
Radschrauben zu verwenden.
Das Reserverad darf zur vortber-
gehenden Verwendung auch mit
den Schrauben fir Leichtmetallfel-
gen montiert werden.

AWarnung

Die Radschrauben nicht schmie-
ren.

® Bei den Radschrauben fir

Leichtmetallfelgen wird das
Reserverad durch den konischen
Kontakt der einzelnen Schrau-
ben gesichert. In diesem Fall
berthren die Unterlegscheiben
das Reserverad nicht.
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1. Stahlfelgen mit Abdeckung: Der Adapter ist im Werkzeugkas-
Radabdeckung mit dem entspre- ten untergebracht. o 339
chenden Werkzeug abziehen
© 339.

Leichtmetallfelgen: Radmutter-
kappe mit dem entsprechenden
Werkzeug abziehen &> 339.

4. Wagenheber mit dem Handrad
auf die nétige Hohe anheben.

3. Sicherstellen, dass der Wagenhe-
ber richtig unter dem entspre-
chenden Aufnahmepunkt ausge-
richtet ist. Direkt unter dem
Aufnahmepunkt so positionieren,

2. Radschliissel anbringen und jede dass er nicht abrutschen kann.
Radschraube um eine halbe
Umdrehung lockern.

Die Rader kénnen mit Felgen-
schlossern verriegelt werden. Um
diese speziellen Schrauben zu
|6sen, vor dem Ansetzen des
Radschlissels den Adapter auf
den Schraubenkopf aufsetzen.

. Sicherstellen, dass die Karosse-
riekante in der Kerbe am Wagen-
heber sitzt.
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Das Fahrzeug mit korrekt ausge-
richtetem Wagenheber anheben,
bis das Rad vom Boden abhebt.

. Radschrauben herausdrehen.

. Rad wechseln.

. Radschrauben eindrehen.

. Fahrzeug absenken und Wagen-

heber entfernen.

. Radschraubenschliissel anset-

zen und sicherstellen, dass er gut
sitzt. Alle Schrauben Uber Kreuz
festziehen. Ein Anzugsmoment
von 115 Nm verwenden.

Die Radschrauben von Fahrzeu-
gen mit Leichtmetallfelgen
kénnen auch fir das Reserverad

10.

11.

12.

mit Stahlfelge verwendet werden.
Dann wird das Reserverad durch
den konischen Kontakt der einzel-
nen Schrauben gesichert.

Vor der Montage Ventiléffnung in
der Radabdeckung mit dem
Reifenventil abgleichen.

Radmutterkappen montieren.

Das ersetzte Rad © 354, das
Wagenwerkzeug © 339 und den
Adapter flr die Felgenschlésser
verstauen.

Reifendruck des montierten
Reifens und das Anzugsmoment
der Radmuttern so bald wie
moglich Gberprufen.

Starthilfe

Motor nicht mit Schnelllader anlas-
sen.

Bei entladener Fahrzeugbatterie
kann der Motor mit Starthilfekabeln
und der Fahrzeugbatterie eines ande-
ren Fahrzeugs gestartet werden.

Achtung

Mit einem Elektrofahrzeug
niemals Starthilfe fir ein anderes
Fahrzeug geben!

AWarnung

Das Anlassen mit Starthilfekabeln
muss mit dulerster Vorsicht
geschehen. Jede Abweichung von
der folgenden Anleitung kann zu
Verletzungen oder Beschadigun-
gen durch Explosion der Batterien
und zu Beschadigung der elektri-
schen Anlagen an beiden Fahr-
zeugen fuhren.
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AWarnung

Beruihrung der Batterie mit Augen,
Haut, Textilien und lackierten
Oberflachen vermeiden. Die Flis-
sigkeit enthalt Schwefelsaure, die
bei direktem Kontakt Verletzun-
gen und Schaden verursachen
kann.

Keine Funken oder offenen
Flammen in der Nahe der Fahr-
zeugbatterie.

Eine entladene Fahrzeugbatterie
kann bereits bei einer Tempera-
tur von 0 °C einfrieren. Die einge-
frorene Batterie vor dem Anklem-
men der Starthilfekabel auftauen.

Beim Umgang mit der Batterie
Augenschutz und Schutzklei-
dung tragen.

Eine Starthilfebatterie gleicher
Spannung (12 V) verwenden.
lhre Kapazitat (Ah) darf nicht
wesentlich unter der der entlade-
nen Fahrzeugbatterie liegen.

Starthilfekabel mit isolierten
Polklemmen und einem Quer-
schnitt von mindestens 16 mm?
(bei Dieselmotoren 25 mm?)
verwenden.

Entladene Fahrzeugbatterie
nicht vom Bordnetz trennen.

Unnotige Stromverbraucher
abschalten.

Wahrend des gesamten
Vorgangs nicht tiber die Fahr-
zeugbatterie beugen.

Die Polklemmen des einen
Kabels dirfen die des anderen
Kabels nicht berihren.

Die Fahrzeuge durfen sich
wahrend der Starthilfe nicht
berihren.

Parkbremse anziehen, Getriebe
in Leerlaufstellung, Automatikge-
triebe in P.

Die Pluspolschutzkappen an beiden
Fahrzeugbatterien 6ffnen.

Reihenfolge flr das AnschlieRen der
Kabel:

1.

2.

Rotes Kabel am positiven Pol der
Starthilfebatterie anschliel3en.

Das andere Ende des roten
Kabels am positiven Pol der entla-
denen Batterie anschlieRen.

. Schwarzes Kabel am negativen

Pol der Starthilfebatterie anschlie-
Ren.

. Das andere Ende des schwarzen

Kabels an einen Fahrzeugmasse-
punkt Ihres Fahrzeugs im Motor-
raum anschlieflen.
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Die Kabel so flihren, dass sie nicht
von sich drehenden Teilen im Motor-
raum erfasst werden kénnen.

Starten des Motors:

1. Motor des Starthilfe gebenden
Fahrzeugs starten.

2. Nach 5 Minuten den anderen
Motor starten. Startversuche soll-
ten nicht langer als 15 Sekunden
dauern und in Intervallen von 1
Minute durchgefliihrt werden.

3. Beide Motoren mit angeschlosse-
nen Kabeln ca. drei Minuten im
Leerlauf laufen lassen.

4. Elektrische Verbraucher z. B.
Scheinwerfer, heizbare Heck-
scheibe am Starthilfe erhaltenden
Fahrzeug einschalten.

5. Das Abnehmen der Kabel muss
genau in umgekehrter Reihen-
folge erfolgen.

Abschleppen

Eigenes Fahrzeug

Mittig auf die Abdeckung driicken und
zur linken oberen Seite schieben, um
sie zu losen.

Die Abschleppése befindet sich beim
Wagenwerkzeug &> 339.

Abschleppdse rechtsherum bis zum
Anschlag in waagerechter Stellung
einschrauben.

Ein Abschleppseil — oder besser eine
Abschleppstange — an der
Abschleppése anbringen.

Die Abschleppése darf nur zum
Abschleppen und nicht zum Bergen
des Fahrzeugs verwendet werden.

Die Zindung einschalten, um die
Lenkradsperre zu lI6sen und Brems-
leuchten, Hupe und Scheibenwischer
betatigen zu kénnen.
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Achtung

Fahrerassistenzsysteme wie die

aktive Gefahrenbremsung o> 278
deaktivieren. Andernfalls bremst

das Fahrzeug beim Abschleppen
unter Umstanden automatisch.

Wahlhebel in die Neutralstellung brin-
gen.

Parkbremse losen.

Achtung

Langsam fahren. Nicht ruckartig
fahren. UbermaRig hohe
Zugkréfte kdnnen das Fahrzeug
beschadigen.

Bei ausgeschaltetem Motor sind fiir
das Bremsen und Lenken bedeutend
hohere Krafte erforderlich.

Das Umluftsystem einschalten und
die Fenster schlielRen, damit die
Abgase des schleppenden Fahr-
zeugs nicht eindringen kénnen.

Fahrzeuge mit Automatikgetriebe:
Das Fahrzeug darf nur mit der Front
nach vorn zeigend, mit einer
Geschwindigkeit von maximal

80 km/h und Uber eine Entfernung
von maximal 100 km abgeschleppt
werden. In allen anderen Fallen und
bei defektem Getriebe muss die
Vorderachse beim Abschleppen vom
Boden angehoben werden.

Batterie-Elektrofahrzeuge und Fahr-
zeuge mit Automatikgetriebe auf
einer Plattform transportieren oder
mit angehobenen Vorderradern
abschleppen.

Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

Nach dem Abschleppen Abschlepp-
Ose losschrauben.

Abdeckung mit der Lasche in die
Vertiefung einsetzen und festdri-
cken.

Antriebsarten © 4.

Anderes Fahrzeug
abschleppen

Zum Entriegeln auf die linke obere
Ecke der Abdeckung am HeckstoR3-
fanger driicken.

Die Abschleppdse befindet sich beim
Wagenwerkzeug &> 339.
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Abschleppdse rechtsherum bis zum
Anschlag in waagerechter Stellung
einschrauben.

Die Verzurrése hinten unter dem
Fahrzeug darf keinesfalls als
Abschleppdse verwendet werden.

Ein Abschleppseil — oder besser eine
Abschleppstange — an der
Abschleppdse anbringen.

Die Abschleppdse darf nur zum

Abschleppen und nicht zum Bergen
eines Fahrzeugs verwendet werden.

Achtung

Langsam fahren. Nicht ruckartig
fahren. Ubermé&Rig hohe
Zugkrafte kdnnen das Fahrzeug
beschadigen.

Nach dem Abschleppen Abschlepp-
Ose losschrauben.

Abdeckung mit der oberen Lasche in
die Vertiefung einsetzen und Abde-
ckung festdricken.

Fahrzeugpflege
Aulenpflege

Schildsser

Die Schlésser sind werkseitig mit
einem hochwertigen Schliezylinder-
fett geschmiert. Enteisungsmittel nur
verwenden, wenn unbedingt nétig, da
es entfettend wirkt und die Schliel3-
funktion beeintrachtigt. Nach
Gebrauch eines Enteisungsmittels
Schldsser in einer Werkstatt wieder
einfetten lassen.

Waschen

Der Lack lhres Fahrzeugs ist Umwelt-
einflissen ausgesetzt.

Vogelkot, tote Insekten, Baumharz,
Blitenstaub u. 4. sofort abwaschen,
da sie aggressive Bestandteile
enthalten, die Lackschaden verursa-
chen kénnen.

Bei Benutzung von Waschanlagen
die Anweisungen der Waschanlagen-
betreiber befolgen. Die Windschutz-
scheiben- und Heckscheibenwischer
mussen ausgeschaltet sein. Antenne
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und aul’en am Fahrzeug montiertes
Zubehor wie zum Beispiel Dachge-
packtrager usw. entfernen.

Beim Waschen von Hand auch die
Innenbereiche der Radkasten grind-
lich ausspulen.

Kanten und Falze an gedffneten
Taren und Motorhaube sowie von
diesen verdeckte Bereiche reinigen.

Helle Metallformteile mit einer fiir
Aluminium zugelassenen Reini-
gungslésung reinigen, um Schaden
zu vermeiden.

Achtung

Reinigungsmittel mit einem pH-
Wert zwischen 4 und 9 verwen-
den.

Reinigungsmittel nicht auf heilRen
Oberflachen verwenden.

Motorraum nicht mit Dampf- oder
Hochdruckstrahler reinigen.

Fahrzeug sorgfaltig spilen und able-
dern. Leder haufig ausspilen. Fir
lackierte Flachen und Glas separate

Leder verwenden: Wachsrickstande
auf den Scheiben beeintrachtigen die
Sicht.

Scharniere aller Tilren von einer
Werkstatt einfetten lassen.

Teerflecken nicht mit harten Gegen-
stdnden entfernen. Auf lackierten
Flachen Teerentferner-Spray
verwenden.

AuRenbeleuchtung

Die Abdeckungen von Scheinwerfern
und anderen Leuchten sind aus
Kunststoff. Keine scheuernden,
atzenden oder aggressiven Mittel und
keine Eiskratzer verwenden. Nicht
trocken saubern.

Polieren

Polieren ist nur dann erforderlich,
wenn die Lackierung matt und unan-
sehnlich geworden ist oder sich Abla-
gerungen gebildet haben.

Karosserieteile aus Kunststoff diirfen
nicht mit Wachs oder Politur behan-
delt werden.

Scheiben und Wischerblatter

Scheibenwischer ausschalten, bevor
in deren Wischbereich hantiert wird.

Mit weichem, nicht faserndem
Lappen oder mit Fensterleder unter
Verwendung von Scheibenreiniger
und Insektenentferner reinigen.

Beim Saubern der Heckscheibe von
innen stets parallel zu den Heizele-
menten wischen, um Beschadigun-
gen zu vermeiden.

Zur mechanischen Eisentfernung
scharfkantigen Eiskratzer verwen-
den. Eiskratzer fest auf die Scheibe
driicken, damit kein Schmutz unter
den Eiskratzer gelangen und die
Scheibe zerkratzen kann.

Schmierende Wischerblatter mit
einem weichen Tuch und Scheiben-
reiniger reinigen. AuRerdem die
Scheibe von allen Riickstanden wie
Wachs, Insekten usw. befreien.

Durch Vereisungen, Schmutz und
dauerhaftes Wischen auf trockenen
Scheiben werden die Scheibenwi-
scher beschadigt oder sogar zerstort.
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Scheibe

Das Glasdach mit einem weichen,
fusselfreien Tuch oder mit einem
Fensterleder und Scheibenreiniger
reinigen.

Rader und Reifen

Nicht mit Hochdruckstrahler reinigen.

Felgen mit pH-neutralem Felgenreini-
ger reinigen.

Felgen sind lackiert und kénnen mit
den gleichen Mitteln gepflegt werden
wie die Karosserie.

Lackschaden

Kleine Lackschaden mit einem Lack-
stift beseitigen, bevor sich Rost bildet.
GroRere Lackschaden bzw. Rost von
einer Werkstatt beseitigen lassen.

Unterboden

Der Unterboden hat teilweise einen
PVC-Unterbodenschutz bzw. in kriti-
schen Bereichen eine dauerhafte
Schutzwachsschicht.

Unterboden nach der Unterbodenwa-
sche kontrollieren und gegebenen-
falls wachsen lassen.
Bitumen-Kautschuk-Materialien
kénnen die PVC-Schicht schadigen.
Arbeiten am Unterboden von einer
Werkstatt durchfiihren lassen.
Unterboden am besten vor und nach
dem Winter waschen und Schutz-
wachsschicht prifen lassen.

Flissiggasanlage

A\ Gefahr

Flussiggas ist schwerer als Luft
und kann sich an tief liegenden
Stellen sammeln.

Achtung bei der Durchfiihrung von
Unterbodenarbeiten in einer
Grube.

Fur Lackierarbeiten und bei Verwen-
dung einer Trockenkammer bei
Temperaturen Uber 60 °C muss der
Flissiggastank entfernt werden.

An der Flissiggasanlage keine
Veranderungen vornehmen.

Zugvorrichtung

Kugelstange nicht mit Dampf- oder
Hochdruckstrahler reinigen.

Innenraumpflege

Innenraum und Polsterung

Innenraum einschlieflich Instrumen-
tenabdeckung und Verkleidungen nur
mit trockenem Lappen oder mit
Innenreiniger saubern.

Lederbezuige mit klarem Wasser und
einem weichen Tuch reinigen. Bei
starker Verschmutzung Lederpflege-
mittel verwenden.

Instrumenteneinheit und Anzeigen
nur mit feuchtem, weichem Tuch
reinigen. Bei Bedarf eine gut
verdinnte Seifenlésung verwenden.

Stoffpolsterung mit Staubsauger und
Burste reinigen. Flecken mit Polster-
reiniger entfernen.

Textilien sind unter Umstanden nicht
farbecht. Dies konnte zu sichtbaren
Verfarbungen fiihren, vor allem auf
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hellfarbiger Polsterung. Entfernbare
Flecken und Verfarbungen so schnell
wie mdéglich beseitigen.

Sicherheitsgurte mit lauwarmem
Wasser oder Innenreiniger reinigen.

FulfRmatten

AWarnung

Achtung

Klettverschliisse schlieen, da
geodffnete Klettverschlliisse an der
Kleidung den Sitzbezug beschadi-
gen kénnen.

Das Gleiche gilt fir Kleidung mit

scharfkantigen Gegenstanden wie
ReilRverschlissen, Gurteln oder

Eine Bodenmatte der falschen
GroRe oder eine nicht richtig
eingelegte Bodenmatte kann die
Bedienung des Gas- und/oder des
Bremspedals behindern. Dies
kann ein unbeabsichtigtes
Beschleunigen bzw. einen verlan-
gerten Bremsweg und dadurch
Kollisionen und Verletzungen
verursachen.

Nieten an Jeans.

Kunststoff- und Gummiteile

Kunststoff- und Gummiteile kdnnen
mit den gleichen Mitteln gepflegt
werden wie die Karosserie. Gegebe-
nenfalls Innenreiniger verwenden.
Keine anderen Mittel verwenden.
Insbesondere Lésungsmittel und
Benzin vermeiden. Nicht mit Hoch-
druckstrahler reinigen.

Folgende Nutzungshinweise flr
FulRmatten beachten.

® Die Original-FuRmatten wurden
speziell fir dieses Fahrzeug
entwickelt. Wenn die FuRmatten
ersetzt werden missen,
empfiehlt es sich, zertifizierte
FuRmatten zu erwerben, die rich-
tig passen und mit den Halterun-
gen auf der Fahrerseite gesichert
werden. Die FuRmatten dirfen
niemals die Bedienung der
Pedale behindern.

e FulRmatte mit der richtigen Seite
nach oben einlegen. Nicht
umdrehen.

e Nichts auf die FuBRmatte auf der
Fahrerseite legen.

e Auf der Fahrerseite nur eine
einzelne FulRmatte verwenden.

e Keine zwei FuBmatten Uberei-
nander legen.

Einlegen und Entfernen der
FuRmatten

Die FuBmatte auf der Fahrerseite
wird mit zwei Haltern fixiert.

FuBmatte auf der Fahrerseite wie
folgt einlegen:
1. Fahrersitz ganz nach hinten
schieben.
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2. Schlitze in der Matte wie gezeigt
an den Haltern ausrichten.

3. Halter eine viertel Umdrehung
linksherum drehen.

Ausbauen

1. Fahrersitz ganz nach hinten
schieben.

2. Halter um eine viertel Umdrehung
in die entgegengesetzte Richtung
der Drehrichtung beim Einbau
drehen.

3. Die Matte herausnehmen.
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Service und
Wartung

Allgemeine Informationen .......... 367
Serviceinformationen ............... 367

Empfohlene Fliissigkeiten,

Schmierstoffe und Teile ............. 370
Empfohlene Flussigkeiten und
Betriebsstoffe ..........ccoccneeeen. 370

Allgemeine
Informationen

Serviceinformationen

Fur die Betriebs- und Verkehrssicher-
heit sowie die Werterhaltung lhres
Fahrzeugs ist es wichtig, dass alle
Wartungsarbeiten in den vorge-
schriebenen Intervallen durchgefiihrt
werden.

Der detaillierte, aktualisierte Service-
plan fir Ihr Fahrzeug ist in der Werk-
statt erhaltlich.

Erschwerte Betriebsbedingungen
liegen vor, wenn ein oder mehrere der
folgenden Umstande haufig auftre-
ten: Kaltstart, Stop-and-go-Verkehr z.
B. bei Taxis und Polizeifahrzeugen,
Anhangerbetrieb, Fahrt im Gebirge,
Fahrt auf schlechten und sandigen
StralRen, erhohte Luftverschmutzung,
Flugsand und staubige Luft, Fahren
in Héhenlagen und starke Tempera-
turschwankungen.

Unter diesen erschwerten Bedingun-
gen mussen bestimmte Wartungsar-
beiten méglicherweise haufiger

ausgeflihrt werden als zu den ange-

zeigten regelmafRigen Wartungsinter-
vallen in der Serviceanzeige. Fir indi-
viduelle Servicetermine eine Werk-
statt kontaktieren.

Serviceanzeige o 100.
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Wartungsintervalle

Motornummer

DV5RUC
DV5RUCd

DW10FDU
DW10FDCU
DW10FEU

DveDU
DW10F

Elektromotor

Landergruppe 1

40.000 km / 2 Jahre"

50.000 km / 2 Jahre"

40.000 km / 2 Jahre?

Landergruppe 2

40.000 km / 2 Jahre"

50.000 km / 2 Jahre"

40.000 km / 2 Jahre?

Landergruppe 3

20 000 km / 1 Jahr

20 000 km /1 Jahr

40 000 km /1 Jahr

Landergruppe 4, 5

20 000 km /1 Jahr

20 000 km /1 Jahr

20 000 km / 1 Jahr

40 000 km /1 Jahr

Landergruppe 6

10 000 km /1 Jahr

10 000 km /1 Jahr

10 000 km / 1 Jahr

40 000 km /1 Jahr

1) Sofern in der Serviceanzeige nicht anders angegeben.

2) Anfangliches Serviceintervall: 20 000 km / 1 Jahr

Léndergruppe 1:

Andorra, Belgien, Danemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Island, Italien, Liechtenstein, Luxemburg,
Malta, Monaco, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Portugal, Republik Irland, San Marino, Schweden, Schweiz, Spanien,
Vereinigtes Konigreich, Zypern.

L&andergruppe 2:

Bosnien-Herzegowina, Bulgarien, Estland, Kroatien, Lettland, Litauen, Nordmazedonien, Polen, Rumanien, Slowakei,

Slowenien, Tschechische Republik, Ungarn.

Léndergruppe 3:

Albanien, Kosovo, Montenegro, Neuseeland, Serbien.

L&ndergruppe 4:

Israel, Lesotho, Stidafrika, Swasiland, Tirkei.
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L&ndergruppe 5:
Russland.

L&ndergruppe 6:
Alle Gbrigen Lander, die in keiner der anderen Landergruppen aufgefihrt sind.

Bestatigungen
Durchgefiihrte Servicearbeiten werden im Service- und Garantieheft aufgezeichnet. Datum und Kilometerstand werden
durch Stempel und Unterschrift der jeweiligen Werkstatt erganzt.

Darauf achten, dass das Service- und Garantieheft richtig ausgefiillt wird, denn ein llickenloser Service-Nachweis ist in
Garantie- oder Kulanzfallen von entscheidender Bedeutung, aber auch ein Vorteil beim Verkauf des Fahrzeugs.
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Empfohlene
Flussigkeiten,
Schmierstoffe und Teile

Empfohlene Fliissigkeiten
und Betriebsstoffe

Ausschlielich Produkte verwenden,
die den empfohlenen Spezifikationen
entsprechen.

AWarnung

Betriebsstoffe sind Gefahrstoffe
und kdénnen giftig sein. Vorsicht
beim Umgang mit diesen Stoffen.
Informationen auf den Behaltern
beachten.

Motorol

Motordél wird nach Qualitat und Visko-
sitat klassifiziert. Bei der Entschei-
dung, welches Motordl verwendet
werden soll, ist Qualitat wichtiger als
Viskositat. Die Olqualitat stellt z. B.
sicher, dass der Motor sauber bleibt,
vor Verschleil geschutzt ist, und dass
das Ol nicht vorzeitig altert. Der

Viskositatswert gibt Auskunft Gber die
Zahflussigkeit des Ols in einem
bestimmten Temperaturbereich.

Das geeignete Motordl nach Qualitat
und niedrigster Umgebungstempera-
tur auswahlen o> 374.

Motorél auffiilien

Achtung

Verschiittetes Ol aufwischen und
ordnungsgemalf entsorgen.

Motoréle unterschiedlicher Hersteller
und Marken kénnen gemischt
werden, sofern die vorgeschriebene
Motordélqualitat und -viskositat gege-
ben ist.

Die Verwendung von Motordl fir alle
Benzinmotoren, die nur die ACEA-
Spezifikation erflllen, ist verboten, da
unter bestimmten Betriebsbedingun-
gen dadurch Motorschaden verur-
sacht werden kdnnen.

Das geeignete Motordl nach Qualitat
und niedrigster Umgebungstempera-
tur auswahlen & 374.

Zusatzliche Motoréladditive

Die Verwendung zuséatzlicher Motor-
oladditive kann Schaden verursa-
chen und zum Verlust der Garantie
fOhren.

Motordl-Viskositétsklassen

Die SAE-Viskositatsklasse gibt
Auskunft Uber die Zahflissigkeit des
Ols.

Mehrbereichséle sind durch zwei
Zahlen gekennzeichnet, z. B.

SAE 5W-30. Die erste Zahl, gefolgt
von einem W, steht fiir die Niedrig-
temperatur-Viskositat und die zweite
Zahl fir die Hochtemperatur-Viskosi-
tat.

Die geeignete Viskositatsklasse in
Abhangigkeit von der Mindestumge-
bungstemperatur auswahlen o> 374.

Alle empfohlenen Viskositatsgrade
sind fur hohe Umgebungstemperatu-
ren geeignet.

KiihIimittel und Frostschutz

Nur Frostschutzmittel verwenden, die
fir das Fahrzeug zugelassen sind.
Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.
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Das System ist ab Werk mit einem
KihImittel gefillt, das hervorragen-
den Korrosionsschutz und Gefrier-
schutz bis ca. -37 °C bietet. Diese
Konzentration sollte das ganze Jahr
Uber beibehalten werden. Die
Verwendung zusatzlicher Kihimittel-
zusatze, die zusatzlichen Korrosions-
schutz bieten und kleinere Leckagen
abdichten sollen, kann zu Funktions-
stérungen fuhren. Fir die Folgen der
Verwendung zuséatzlicher Kihimittel-
zusatze wird keine Haftung tibernom-
men.

Waschfliissigkeit

Nur Waschflissigkeit verwenden, die
fur das Fahrzeug zugelassen ist, um
Schaden an Wischerblattern, Lackie-
rung, Kunststoff- und Gummiteilen zu
verhindern. Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

Brems- und Kupplungsfllssigkeit

Mit der Zeit nimmt die Bremsfliissig-
keit Feuchtigkeit auf, wodurch die
Bremsleistung verringert wird. Die
Bremsflissigkeit muss daher in den
angegebenen Intervallen gewechselt
werden.

AdBlue

Nur AdBlue verwenden, um die Stick-
oxide in den Abgasen zu reduzieren
D 242,
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Fahrzeugidentifizierung ............. 372
Fahrzeug-Identifizierungsnum-

MET i 372
Typschild ... 372
Motorenidentifizierung ............. 373

Fahrzeugdaten .......................... 374
Empfohlene Flissigkeiten und

Schmierstoffe .........cccvvvviinnnnn. 374
Motordaten ..............ocooiiie 375
Abmessungen ...........ccceeeeeeenn. 377
Fillmengen .......ccccoiieiiienns 377
Reifendricke ..........ccccccoinnnnne 378

Fahrzeugidentifizierung

Fahrzeug-ldentifizierungs-
nummer

Die Fahrzeug-ldentifizierungsnum-
mer kann durch die Windschutz-
scheibe sichtbar in die Instrumenten-
tafel eingestanzt sein.

Typschild

Das Typschild befindet sich am linken
oder rechten Vordertirrahmen.
Layout und Position kénnen fiir
bestimmte Exportlander abweichen.
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Angaben auf dem Typschild:

: Maximal zulassige Hinterachs-
last in kg

. Herstelleradresse, Fahrzeug-
oder landerspezifische Daten

1 : Hersteller

2 : Genehmigungsnummer

3 : Fahrzeug-ldentifizierungsnum-
mer

4 : Zulassiges Gesamtgewicht in kg

5 : Zulassiges Zuggesamtgewicht
in kg

6 : Maximal zulassige Vorderachs-
last in kg

7

8

Vorder- und Hinterachslast dirfen
zusammen das zulassige Gesamtge-
wicht nicht Gberschreiten.

Das Leergewicht des Fahrzeugs
héangt von der Fahrzeugspezifikation
ab, zum Beispiel von optionalen
Ausrustungen und Zubehdr. Informa-
tionen dazu sind in der EG-Ubereins-
timmungsbescheinigung (CoC)
enthalten, die mit dem Fahrzeug
ausgeliefert wird, und in den nationa-
len Zulassungsdokumenten.

Die technischen Daten wurden in
Ubereinstimmung mit den EG-
Normen ermittelt. Anderungen vorbe-
halten. Angaben in den Fahrzeugpa-
pieren haben stets Vorrang gegen-
Uber Angaben in der Betriebsanlei-
tung.

Motorenidentifizierung

Die Tabellen mit den technischen
Daten enthalten die Motoridentifikati-
onscodes.

Motordaten &> 375.

Zur Ermittlung des Motors siehe
Motorleistung in der mit dem Fahr-
zeug gelieferten EWG-Konformitats-
erklarung oder andere, nationale
Zulassungspapiere.
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Fahrzeugdaten

Empfohlene Fliissigkeiten und Schmierstoffe

Bendtigte Motorélqualitat

Landergruppen o> 367
Laénder in Landergruppe 1, 2 und 5

DV5RUCA

DV5RUC alle anderen Motoren
Opel Original-Motorél B712010/B71 2312 B71 2312
L&ander in Landergruppe 3, 4 und 6

alle Motoren
Opel Original-Motorél B71 2302
Motorél-Viskositatsklassen
B71 2010 B71 2312 B71 2302

Motordl-Viskositatsklasse SAE 0W-20 SAE 0W-30 SAE 0W-30




Technische Daten 375

Motordaten

Motorkennzeichnung D15DT / F15DT D15DTH/F15DTH D20DTL F20DT
Verkaufsbezeichnung 1.5 Turbo 1.5 Turbo 2.0 Turbo 2.0 Turbo
Entwicklungscode DV5RUCd DV5RUC DW10FEU DW10FDDU
Hubraum [cm3] 1499 1499 1997 1997
Motorleistung [kW] 75 88 90 103

bei U/min 3500 3500 3750 3750
Drehmoment [Nm] 270 300 340 340/ 370
bei U/min 1600 1750 2000 2000
Kraftstoffart Diesel Diesel Diesel Diesel
Motorkennzeichnung A20DTH / D20DTH D20DTR / F20DTR Z16DT /B16DT Elektromotor
Verkaufsbezeichnung 2.0 Turbo 2.0 Turbo 1.5 Turbo -
Entwicklungscode DW10FDU DW10FDCU DveDU ZAE
Hubraum [cm?] 1997 1997 1560 -
Motorleistung [kW] 110 130 70 100

bei U/min 4400 3750 Q) -
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Motorkennzeichnung A20DTH / D20DTH D20DTR /F20DTR Z16DT/B16DT Elektromotor
Verkaufsbezeichnung 2.0 Turbo 2.0 Turbo 1.5 Turbo -
Entwicklungscode DW10FDU DW10FDCU DVeDU ZAE
Drehmoment [Nm] 370 400 -1 260

bei U/min 2000 2000 =N -
Kraftstoffart Diesel Diesel Diesel -

1) zum Zeitpunkt der Drucklegung nicht verfiigbar
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Abmessungen
GroBRe L1 L2 L3
Lange [mm] 4609 4959 5306 / 5309
Breite ohne AuRRenspiegel [mm] 1920 1920 1920
Breite mit AuRenspiegel [mm] 2204 2204 2204
Hohe ohne Dachreling [mm] 1892 - 19502 1881 - 19492 1890 - 19402
Radstand [mm] 2925 3275 3275
Wendekreisdurchmesser [m] 11,8 12,9 12,9
2) bei erhohter Nutzlast
Fillmengen
Motordl
Motor DV5RUCd DveDU DW10FEU
DV5RUC DW10FD
DW10FDCU
DW10FDDU
einschl. Filter [I] 5,75 3,75 6,0
zwischen MIN und MAX [I] 1 1,5 1,2
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Kraftstofftank

Diesel, Nachfullmenge [l]

69

AdBlue-Tank
AdBlue, Nachfullmenge [l]

19/20

Hochvoltbatterie

Batteriekapazitat [kWh]

50/75

Reifendriicke

Zum Reifendruck flr ein bestimmtes
Fahrzeug siehe Reifendruck-Infor-
mationsschild an der B-Saule.

Das Reifendruck-Informationsschild
gibt die Reifendriicke fir die Original-
reifen an.
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Standard-Nutzlast

Fahrzeug mit bis zu 3 Insassen

Bei voller Beladung

Reifen vorn hinten vorn hinten
[kPa/bar] ([psi]) [kPa/bar] ([psi]) [kPa/bar] ([psi]) [kPa/bar] ([psi])
215/65 R16 280/2,8 (41) 310/3,1 (45) 300/3,0 (44) 350/3,5 (51)
215/60 R17 280/2,8 (41) 310/3,1 (45) 320/3,2 (46) 350/3,5 (51)
225/55 R17 300/3,0 (44) 250/2,5 (36) 300/3,0 (44) 280/2,8 (41)
Erhdhte Nutzlast
Fahrzeug mit bis zu 3 Insassen Bei voller Beladung
Reifen vorn hinten vorn hinten
[kPa/bar] ([psi]) [kPa/bar] ([psi]) [kPa/bar] ([psi]) [kPa/bar] ([psi])
215/65 R16 300/3,0 (44) 300/3,0 (44) 300/3,0 (44) 370/3,7 (54)
215/60 R17 300/3,0 (44) 300/3,0 (44) 300/3,0 (44) 370/3,7 (54)
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Kundeninformation

Konformitatserklarung

Funkiibertragungssysteme

Dieses Fahrzeug verfligt iber
Systeme, die Funkwellen senden
und / oder empfangen, die der
Richtlinie 2014/53/EU und

The Radio Equipment Regulations
2017 des Vereinigten Kdnigreichs
unterliegen. Die Hersteller der unten
aufgeflihrten Systeme erklaren die
Konformitéat mit der

Richtlinie 2014/53/EU und

The Radio Equipment Regulations
2017. Zum vollstandigen Text der
EU-Konformitatserklarung fur die
einzelnen Systeme siehe
www.opel.com/conformity.

Der Importeur ist
Opel Automobile GmbH, Bahnhofs-

platz, 65423 Ruesselsheim am Main,

Germany.

Infotainment-System
Multimedia Navi
Continental

LCIE Bureau Veritas-Site de Fonte-
nay aux Roses, 33 avenue du général
Leclerc, 92260 Fontenay aux Roses,
France

Betriebsfrequenz  Maximale Leis-
(MHz) tung (dBm)

2400,0-2483,5 2,2
2400,0 - 2483,5 15

Infotainment-System Radio
Clarion

244 rue du Pré a Varois, 54670 Custi-
nes, France

Betriebsfrequenz: 2400-2480 MHz
Maximale Leistung: 4 dBm
Infotainment-System Multimedia
Robert Bosch Car Multimedia GmbH

Robert-Bosch-Stralte 200, 31139
Hildesheim, Germany

Betriebsfrequenz  Maximale Leis-
(MHz) tung (dBm)

2402,0 - 2480,0 17
2412,0-24720 415
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BTA-Modul

Magneti Marelli S.p.A.
Viale A. Borletti 61/63, 20011

Corbetta, Italy

Betriebsfrequenz
(MHz)

880 -915

1710 - 1785
1850 -1910
1920 - 1980
2500 - 2570

Antennenmodul

Maximale Leis-
tung (dBm)

33
24
24
24
23

Hirschmann Car Communication

GmbH

Stuttgarter Strasse 45-51, 72654
Neckartenzlingen, Germany

Betriebsfrequenz: k.A.
Maximale Leistung: k.A.

Sender Funkfernbedienung
Hulsbeck & Fiirst GmbH & Co. KG

Steeger Stralle 17, 42551 Velbert,

Germany

Betriebsfrequenz: 433,92 MHz
Maximale Leistung: 10 dBm

Empfanger Funkfernbedienung
Delphi European, Middle Eastern &
African Regional Offices Customer
Technology

Center Avenue de Luxembourg,
L-4940 Bascharage, G.D. of Luxem-
bourg

Betriebsfrequenz: 119-128,6

Maximale Leistung:
16 dBuA/m auf 10 m

Sender elektronischer Schliissel
Valeo

43 Rue Bayen, 75017 Paris, France
Betriebsfrequenz: 433,92 MHz
Maximale Leistung: 10 dBm

Radargerat
ZF TRW Autocruise SAS

Secteur de la Pointe du Diable,
Avenue du technopdle, 29280 Plou-
zane, France

Betriebsfrequenz: 24,15-24,25 GHz

Maximale Leistung: 20 dBm

Wegfahrsperre
KOSTAL of America, Inc.

350 Stephenson Hwy, Troy MI 48083,
USA

Betriebsfrequenz: 125 kHz

Maximale Leistung:
5 dByA/m auf 10 m

ICASA-Typzulassungsnummern

Liste aller Typzulassungsnummern
der Independent Communications
Authority of South Africa (ICASA):

TA-2016/121, TA-2016/3261,
TA-2017/2387,TA-2017/2745,
TA-2013/430, TA-2017/1106,
TA-2016/929, TA-2017/3180

REACH

Registration, Evaluation, Authorisa-
tion and Restriction of Chemicals
(REACH) ist eine EU-Verordnung
zum Schutz der menschlichen
Gesundheit und der Umwelt vor
Gefahrdungen durch Chemikalien.
Weitere Informationen und Zugriff auf
die Kommunikation zu Abschnitt 33
sind auf www.opel.com/reach erhalt-
lich.
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Eingetragene Marken
Apple Inc.

Apple CarPlay™ ist eine eingetra-
gene Marke von Apple Inc.

App Store® und iTunes Store® sind
eingetragene Marken von Apple Inc.

iPhone®, iPod®, iPod touch®, iPod
nano®, iPad® und Siri® sind eingetra-
gene Marken von Apple Inc.

Bluetooth SIG, Inc.

Bluetooth® ist eine eingetragene
Marke von Bluetooth SIG, Inc.

DivX, LLC

DivX® und DivX Certified® sind einge-
tragene Marken von DivX, LLC.

Google Inc.

Android™ und Google™ sind einge-
tragene Marken von Google Inc.

Verband der Automobilindustrie
e.V.

AdBlue® ist eine eingetragene Marke
des VDA.

Aufzeichnung und
Datenschutz der
Fahrzeugdaten

Datenspeicherung und
Datenschutz beim Notruf

Datenverarbeitung

Die Verarbeitung personlicher Daten
durch die Notruffunktion erfolgt
gemaf den Bestimmungen der EU-
Verordnung 2016/679 (Datenschutz-
Grundverordnung, DSGVO) und der
Richtlinie 2002/58/EG des Europa-
ischen Parlaments und des Rates
und soll insbesondere die Interessen
der betroffenen Person wie in Artikel
6.1, Absatz d), der Verordnung
2016/679 beschrieben schitzen.

Die Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten ist streng auf die Anforde-
rungen der Notruffunktion
beschrankt, die mit der européaischen
Notrufnummer verwendet wird.

Die Notruffunktion kann nur die
folgenden Daten zum Fahrzeug
sammeln und verarbeiten: Fahrge-
stellnummer, Fahrzeugtyp (Pkw oder

leichtes Nutzfahrzeug), Kraftstofftyp
bzw. Energiequelle, drei letzte Stand-
orte und letzte Fahrtrichtung, Anzahl
der Passagiere und Protokolldatei,
die mit Zeitstempeln versehene tech-
nische Daten Uber den Systembetrieb
enthalt.

Die Empfanger der verarbeiteten
Daten sind die Rettungsleitstellen, die
von den jeweiligen nationalen Behor-
den im betreffenden Gebiet ernannt
wurden, und ermdglichen das
Bestimmen von Prioritdten und
Weiterleiten der Anrufe an die geeig-
neten Notrufnummern.

Datenspeicherung

Die im Systemspeicher abgelegten
Daten sind von auf3erhalb des
Systems erst zuganglich, wenn ein
Anruf getatigt wird. Das System ist
nicht nachverfolgbar und wird im
normalen Betriebsmodus nicht
dauerhaft berwacht.

Die Daten im internen Speicher des
Systems werden automatisch und
kontinuierlich geléscht. Nur die letz-
ten drei Standorte des Fahrzeugs, die
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zur normalen Funktion des Systems
erforderlich sind, werden gespei-
chert.

Nach Auslésen eines Notrufs wird
das Datenprotokoll héchstens 13
Stunden lang gespeichert.

Zugriff auf die Daten

Sie sind berechtigt, auf die Daten
zuzugreifen, und bei Bedarf einen
Antrag zu stellen, personenbezogene
Daten, die nicht gemaR der Verord-
nung 2016/679 (DSGVO) verarbeitet
werden, zu Kkorrigieren, zu |6schen
oder deren Verarbeitung einzu-
schranken. Dritte, an die Daten Uber-
tragen wurden, werden Uber solche
Korrekturen, Léschungen und
Einschrankungen gemaf der
genannten Verordnung informiert,
sofern dies nicht unmdglich ist oder
einen unverhaltnismaligen Aufwand
erfordern wiirde.

Sie sind aulerdem berechtigt, eine
Beschwerde bei der relevanten
Datenschutzbehoérde einzureichen.

Bitte kontaktieren Sie uns per E-Mail
an privacyrights@mpsa.com, wenn
Sie Ihre oben genannten Rechte in
Anspruch nehmen mochten.

Weitere Informationen zu unseren
Kontaktdetails finden Sie in der
Datenschutz- und Cookie-Richtlinie
auf unserer Website.

Ereignisdatenschreiber

In Threm Fahrzeug sind elektronische
Steuergerate verbaut. Steuergerate
verarbeiten Daten, die sie zum
Beispiel von Fahrzeug-Sensoren
empfangen, selbst generieren oder
untereinander austauschen. Einige
Steuergerate sind fur die sichere
Funktion lhres Fahrzeugs erforder-
lich, weitere unterstitzen den Fahrer
beim Fahren (Fahrerassistenzsys-
teme), andere ermdéglichen Komfort-
oder Infotainment-Funktionen.

Der folgende Abschnitt enthalt allge-
meine Informationen zur Datenverar-
beitung im Fahrzeug. Weitere Infor-
mationen dazu, welche Fahrzeugda-
ten hochgeladen, gespeichert und an
Dritte weitergegeben werden und
wozu diese Daten genutzt werden,

sind unter dem Stichwort ,Daten-
schutz® zur betreffenden Funktion in
der entsprechenden Betriebsanlei-
tung und in den allgemeinen
Verkaufsbedingungen verfligbar.
Diese Informationen sind auch online
verflgbar.

Personenbezug

Jedes Fahrzeug ist mit einer eindeu-
tigen Fahrgestellnummer gekenn-
zeichnet. Diese Fahrzeugidentifizie-
rungsnummer ist in Deutschland Gber
eine Auskunft beim Kraftfahrtbundes-
amt auf den gegenwartigen und
ehemalige Halter des Fahrzeugs
rickfiihrbar. Es gibt auch weitere
Méglichkeiten aus dem Fahrzeug
erhobene Daten auf den Halter oder
Fahrer zurtickzufihren, z.B. Uber das
Kfz-Kennzeichen.

Die von Steuergeraten generierten
oder verarbeiteten Daten kénnen
daher personenbezogen sein oder
unter bestimmten Voraussetzungen
personenbezogen werden. Je nach-
dem, welche Fahrzeugdaten vorlie-
gen, sind gegebenenfalls Riick-
schllsse z. B. auf Ihr Fahrverhalten,
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Ihren Standort oder Ihre Fahrtroute
bzw. auf das Nutzungsverhalten
moglich.

lhre Rechte im Hinblick auf den
Datenschutz

Gemal geltendem Datenschutzrecht
haben Sie bestimmte Rechte gegen-
Uber solchen Unternehmen, die Ihre

personenbezogenen Daten verarbei-
ten.

Ihnen steht daher ein unentgeltlicher
und umfassender Auskunftsanspruch
gegenuber dem Hersteller und Dritten
(z. B. beauftragte Pannendienste
oder Werkstatten, Anbieter von
Online-Diensten im Fahrzeug) zu,
sofern diese personenbezogene
Daten von lhnen gespeichert haben.
Sie haben Anspruch auf Auskunft
darltber, welche Daten Uber Sie
gespeichert wurden, zu welchem
Zweck die Daten gespeichert wurden
und aus welcher Quelle sie stammen.
Ihr Anspruch auf Auskunft deckt auch
die Datenlibertragung an andere
Standorte.

Weitere Informationen zu lhren
gesetzlichen Rechten gegenlber
dem Hersteller (beispielweise Ihr
Recht auf Léschung oder Korrektur
der Daten) finden Sie in den jeweils
anwendbaren Datenschutzhinweisen
auf der Website des Herstellers
(inklusive Kontaktdaten des Herstel-
lers und seines Datenschutzbeauft-
ragten).

Daten, die nur lokal im Fahrzeug
gespeichert sind, kdnnen Sie mit
fachkundiger Unterstltzung z. B. in
einer Werkstatt und ggf. gegen ein
Entgelt auslesen lassen.

Gesetzliche Anforderungen zur
Offenlegung von Daten

Sofern entsprechende gesetzliche
Anforderungen gelten, sind Hersteller
streng verpflichtet, die vom Hersteller
gespeicherten Daten in Einzelfallen
und im von Behdérden angeforderten
Umfang (z. B. im Rahmen von Ermitt-
lungen) freizugeben.

Staatliche Stellen sind im Rahmen
des geltenden Rechts auch dazu
befugt, in Einzelféllen selbst Daten
aus Fahrzeugen auszulesen. Aus

diesem Grund kénnen aus dem
Airbag-Steuergerat im Falle eines
Unfalls Informationen ausgelesen
werden, die helfen kdnnen, diesen
aufzuklaren.

Betriebsdaten im Fahrzeug

Zum Betrieb des Fahrzeuges verar-
beiten Steuergerate Daten.

Dazu gehéren zum Beispiel:

® Fahrzeugstatusinformationen
(z. B. Geschwindigkeit, Verzoge-
rung, Querbeschleunigung,
Raddrehzahl, Anzeige ,Sicher-
heitsgurt angelegt")

® Umgebungszustande (z. B.
Temperatur, Regensensor,
Abstandssensor)

In der Regel sind diese Daten fllichtig
und werden nicht langer als einen
Betriebszyklus gespeichert und nur
an Bord des Fahrzeugs verarbeitet.
Steuergerate enthalten oft einen
Datenspeicher (unter anderem auch
der Fahrzeugschlissel). Diese
werden eingesetzt, um Informationen
Uber Fahrzeugzustand, Bauteilbean-
spruchung, Wartungsbedarfe sowie
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technische Ereignisse und Fehler
temporar oder dauerhaft dokumentie-
ren zu kdnnen.

Je nach technischer Ausristung
werden folgende Daten gespeichert:

® Betriebszustédnde von System-
komponenten (z. B. Fullstande,
Reifendruck, Batteriestatus)

e Stérungen und Defekte in wichti-
gen Systemkomponenten (z. B.
Licht, Bremsen)

® Reaktionen der Systeme in
speziellen Fahrsituationen (z. B.
Auslosen eines Airbags, Einset-
zen der Stabilitatsregelungssys-
teme)

e |nformationen zu fahrzeugscha-
digenden Ereignissen

® bei Elektrofahrzeugen Ladezu-
stand der Hochvoltbatterien und
geschéatzte Reichweite

In besonderen Féllen (z. B. wenn das
Fahrzeug eine Fehlfunktion erkannt
hat) kann es erforderlich sein, Daten
zu speichern, die eigentlich nur fliich-
tig waren.

Wenn Serviceleistungen (z. B. Repa-
raturen, Wartung) in Anspruch
genommen werden, kdnnen, wenn
notig, die gespeicherten Betriebsda-
ten zusammen mit der Fahrzeug-
Identifizierungsnummer ausgelesen
und genutzt werden. Das Auslesen
kann durch Mitarbeiter des Service-
netzes (z. B. Werkstatten, Hersteller)
oder Dritte (z. B. Pannendienste) aus
dem Fahrzeug erfolgen. Dies gilt
auch fir Garantiearbeiten oder
MafRnahmen zur Qualitatssicherung.

Das Auslesen erfolgt in der Regel
Uber den gesetzlich vorgeschriebe-
nen Anschluss fir OBD (,0On-Board-
Diagnose®) im Fahrzeug. Die ausge-
lesenen Betriebsdaten dokumentie-
ren technische Zusténde des Fahr-
zeugs oder einzelner Komponenten
und helfen bei der Fehlerdiagnose,
der Einhaltung von Gewahrleistungs-
verpflichtungen und bei der Qualitats-
verbesserung. Diese Daten, insbe-
sondere Informationen Uber Bauteil-
beanspruchung, technische Ereig-
nisse, Fehlbedienungen und andere
Fehler, werden hierfliir zusammen mit
der Fahrzeugidentifikationsnummer
gegebenenfalls an den Hersteller

Ubermittelt. Darliber hinaus unterliegt
der Hersteller der Produkthaftung.
Auch daflr nutzt der Hersteller
Betriebsdaten aus Fahrzeugen, etwa
fur Ruckrufaktionen. Diese Daten
kénnen auch genutzt werden, um
Garantie- und Gewahrleistungsan-
spruche der Kunden zu Uberprufen.

Fehlerspeicher im Fahrzeug kénnen
im Rahmen von Reparatur- oder
Servicearbeiten oder auf Ihre Anfor-
derung hin durch einen Servicebe-
trieb zurtickgesetzt werden.

Komfort- und Infotainment-
Funktionen

Sie kdnnen Komforteinstellungen und
Individualisierungen im Fahrzeug
speichern und jederzeit andern oder
zurlicksetzen.

Dazu gehéren in Abhéngigkeit von
der jeweiligen Ausstattung z.B.

e FEinstellungen der Sitz- und Lenk-
radpositionen

® Fahrwerks- und Klimatisierungs-
einstellungen

® |ndividualisierungen wie Innen-
raumbeleuchtung
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Sie kénnen im Rahmen der gewahl-
ten Ausstattung selbst Daten in Info-
tainment-Funktionen des Fahrzeugs
eingeben.

Dazu gehéren in Abhangigkeit von
der jeweiligen Ausstattung z.B.

o Multimediadaten, wie Musik,
Filme oder Fotos zur Wiedergabe
in einem integrierten Multimedia-
system

® Adressbuchdaten zur Nutzung in
Verbindung mit einer integrierten
Freisprecheinrichtung oder
einem integrierten Navigations-
system

eingegebene Navigationsziele

Daten Uber die Inanspruch-
nahme von Internetdiensten

Diese Daten fir Komfort- und Info-
tainment-Funktionen kdnnen lokal im
Fahrzeug gespeichert werden oder
sie befinden sich auf einem Gerat,
das Sie mit dem Fahrzeug verbunden
haben (z. B. Smartphone, USB-Stick
oder MP3-Player). Sofern Sie Daten
selbst eingegeben haben, kénnen Sie
diese jederzeit I6schen.

Eine Ubermittlung dieser Daten aus
dem Fahrzeug heraus erfolgt
ausschlieBlich auf lhren Wunsch,
insbesondere im Rahmen der
Nutzung von Online-Diensten
entsprechend der von lhnen gewahl-
ten Einstellungen.

Smartphone-Integration z. B.
Android Auto oder Apple CarPlay

Sofern lhr Fahrzeug entsprechend
ausgestattet ist, kdnnen Sie Ihr
Smartphone oder ein anderes mobi-
les Endgerat mit dem Fahrzeug
verbinden, so dass Sie dieses Uber
die im Fahrzeug integrierten Bedien-
elemente steuern kdnnen. Dabei
kénnen Bild und Ton des Smartpho-
nes Uber das Multimediasystem
ausgegeben werden. Gleichzeitig
werden an lhr Smartphone bestimmte
Informationen Ubertragen. Dazu
gehdren je nach Art der Integration
beispielsweise Positionsdaten, Tag- /
Nachtmodus und weitere allgemeine
Fahrzeuginformationen. Weitere
Informationen sind in der Betriebsan-
leitung des Fahrzeugs / Infotainment-
Systems enthalten.

Die Integration ermdglicht eine
Nutzung ausgewahlter Apps des
Smartphones, wie z.B. Navigation
oder Musikwiedergabe. Eine weitere
Interaktion zwischen Smartphone
und Fahrzeug, insbesondere ein akti-
ver Zugriff auf Fahrzeugdaten, erfolgt
nicht. Die Art der weiteren Datenver-
arbeitung wird durch den Anbieter der
jeweils verwendeten App bestimmt.
Ob und welche Einstellungen Sie
dazu vornehmen kénnen, hangt von
der jeweiligen App und dem Betriebs-
system Ihres Smartphones ab.
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Online-Dienste

Sofern lhr Fahrzeug Uber eine Funk-
netzanbindung verfligt, ermoglicht
diese den Austausch von Daten
zwischen lhrem Fahrzeug und weite-
ren Systemen. Die Funknetzanbin-
dung wird durch eine fahrzeugeigene
Sende- und Empfangseinheit oder
Uber ein von lhnen eingebrachtes
mobiles Endgerét (z. B. Smartphone)
erméglicht. Uber diese Funknetzan-
bindung kénnen Online-Funktionen
genutzt werden. Dazu zahlen Online-
Dienste und Applikationen / Apps, die
Ihnen durch den Hersteller oder
durch andere Anbieter bereitgestellt
werden.

Herstellereigene Dienste

Bei Online-Diensten des Herstellers
werden die jeweiligen Funktionen an
geeigneter Stelle (z. B. Betriebsanlei-
tung, Web-Site des Herstellers) durch
den Hersteller beschrieben und die
damit verbundenen datenschutz-
rechtlichen Informationen gegeben.
Zur Erbringung von Online-Diensten
kdnnen personenbezogene Daten
verwendet werden. Der Datenaus-

tausch hierzu erfolgt Uber eine
geschutzte Verbindung z. B. mit den
dafiir vorgesehenen IT-Systemen
des Herstellers. Eine uber die Bereit-
stellung von Diensten hinausge-
hende Erhebung, Verarbeitung und
Nutzung personenbezogener Daten
erfolgt ausschlief3lich auf Basis einer
gesetzlichen Erlaubnis, z. B. bei
einem gesetzlich vorgeschriebenen
Verkehrsnotrufsystem, einer vertra-
glichen Vereinbarung oder aufgrund
einer Einwilligung.

Sie kénnen die (zum Teil kosten-
pflichtigen) Dienste und Funktionen
und in manchen Fallen auch die
gesamte Funknetzanbindung des
Fahrzeugs aktivieren oder deaktivie-
ren lassen. Dies umfasst keine
gesetzlich vorgeschriebenen Funk-
tionen oder Services wie Notrufsys-
teme.

Dienste Dritter

Sofern Sie von der Mdglichkeit
Gebrauch machen, Online-Dienste
anderer Anbieter (Dritter) zu nutzen,
unterliegen diese Dienste der Verant-
wortung sowie den Datenschutz- und

Nutzungsbedingungen des jeweili-
gen Anbieters. Auf die hierbei ausge-
tauschten Inhalte hat der Hersteller
regelmafig keinen Einfluss.

Weitere Informationen zu Art,
Umfang und Zweck der Erhebung
und Verwendung personenbezoge-
ner Daten im Rahmen von Diensten
Dritter daher bitte beim jeweiligen
Diensteanbieter einholen.

Radiofrequenz-
Identifikation

Die RFID-Technik wird in einigen
Fahrzeugen flr Funktionen wie
Reifendruckiiberwachung und
Wegfahrsperre eingesetzt. AuRer-
dem kommt sie in Komfortanwendun-
gen wie Funkfernbedienungen zum
Ver- bzw. Entriegeln der Turen und
zum Starten zum Einsatz. Die in
Opel-Fahrzeugen eingesetzte RFID-
Technik verwendet und speichert
keine personenbezogenen Daten
und ist auch mit keinem anderen
Opel-System, das personenbezo-
gene Daten enthalt, verbunden.
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Stichwortverzeichnis

A

Abbiegelicht.........cccocoiiiiiiinns 132
Abblendlicht............cccceeiiiiinins 108
ADQas ......coooii e 104
Abgasfilter...........ccoooeeeie. 107, 241
Ablagefacher...........ccccoceeiiinnen. 69
Ablagefach unter dem Sitz .......... 71
Abmessungen ..........ccoceeeenieennne 377
Abschleppen..........ccccvvvnne. 308, 360
Abschleppstange...........cc.c......... 308
AdBlue.......cccoviiii, 107, 242
Airbagabschaltung ............... 54, 104
Airbag-Aufkleber............ccccceeee. 49
Airbag-System ........cccceiiiiininnn. 49

Airbag-System, Gurtstraffer ....... 103
Aktive Gefahrenbremsung.. 109, 278
Allgemeine Informationen... 295, 308

Altfahrzeugriicknahme .............. 318
An- / Aus-Schalter...................... 234
Anderes Fahrzeug abschleppen 361
Anhangerbetrieb ........................ 309

Anhanger-Stabilitats-Assistent . . 313
Ankoppeln eines Anhangers...... 308

Antiblockiersystem ............. 106, 254
Antriebsarten.............ccccoeeeiiiiiiiel 4
Anzeigen..........cccccoeii. 96, 101
Armlehne........cccoooiviiiiiiiiiie, 39
Aspharische Wélbung .................. 26
Audio......ccooeeiiiiiii 153, 185, 206

Audio-Streaming Uber
Bluetooth......... 156, 187, 206, 209

Auffahrwarnung.............cccceeeeeenn. 276
Aufzeichnung und Datenschutz

der Fahrzeugdaten.................. 383
Ausklappbare Ablagetische ......... 78
AuBlenbeleuchtung ............ 108, 129
Aullenpflege ........ccovvveeiiiiiinnen. 362
AuBenspiegel........cccceviieeiniinens 26
AuRentemperatur ..............ccueee... 93
Automatikgetriebe ...................... 249
Automatische Betétigung der

Zentralverriegelung .................. 14

Automatische Lichtsteuerung .... 130
Automatischer Betrieb der
elektrischen Parkbremse aus.. 105

Automatisches Abblenden ........... 28
Automatische Unfallhilfe............. 125
AUtoStOpP....evveeeeiiiiiiieeeen 108, 237
B

Batterieentladeschutz ................ 138

Bedienelemente
Bedienelemente an der Lenksaule 90
Befestigungsplatze des Kinder-

sicherheitssystems .................. 59
Beheizbare Spiegel ..................... 27
Beladungshinweise ..................... 83

Beleuchtung beim Aussteigen ... 137
Beleuchtung beim Einsteigen .... 137



Beleuchtung in den

Sonnenblenden .............cc...... 136
Bellftung.......ccoevvviieiieeiiiiieeen 226
Beluftungsdisen..........ccccovveeee. 229
Benutzung dieser

Betriebsanleitung ................oc... 3
Berganfahrassistent .................. 258
Beschlagene

Leuchtenabdeckungen ........... 134
BliNKer ....ccooveiiiiieiieeeeeees 103, 133
Bluelnjection..........ccocccvveiiinneenn. 242
Bluetooth-Verbindung. 172, 192, 212
Bremsassistent .............cccceeeeen. 257
Bremsen ..........coceeeeiiiinnnnn. 254, 323
Bremsflussigkeit ...........ccccceeenn. 323
Bremssystem .........cccooccviiiiiennn. 105
Brems- und Kupplungsflissigkeit 370
D
DAB....ccoiiiiieeiice e 153, 185
Dach.......ccooiiiiie 33
Dachgepéacktrager ....................... 81
Dachlast........cccccoeeviiiiiiieiieee 83
Dachtrager........ccccoovviiiiiiiniinens 81

Datenspeicherung und
Datenschutz beim Notruf........ 382

DEF....oo e 242
Diebstahlsicherung ...........ccc........ 22
Diebstahlwarnanlage ................... 23

Dieselabgasflissigkeit................ 242

Diesel-Kraftstoffsystem

entliften ......cocooeeiiiiis 326
Drehzahlmesser ..........ccccccoeennne 97
Dreipunkt-Sicherheitsgurt ............ 47
Dritte Bremsleuchte ................... 337
Druckverlust-

Uberwachungssystem............. 107
Durchflihrung von Arbeiten ....... 319
E

Eigenes Fahrzeug abschleppen 360
Einfahren ...

Einflhrung ......cccooeviiii
Eingetragene Marken
Elektrische Anlage.............cc.......
Elektrische Antriebseinheit......... 246
Elektrische Fensterbetatigung ..... 29
Elektrische Parkbremse.............. 105
Elektrische Schiebeturen.............. 16
Elektrisches Einstellen ................. 26
Elektrische Sitzeinstellung ........... 37
Elektronische Klimatisierungs-
automatik ......ccooceveiiiieiee 221

Elektronisches Schliisselsystem.... 8
Elektronische
Stabilitatsregelung und

Traktionskontrolle............ 106, 258
Empfohlene Fliissigkeiten und
Betriebsstoffe .............ccceeee. 370

Empfohlene Flussigkeiten und

Schmierstoffe.........ccccceernnnne 374
ERA GLONASS........ccoovieie 127
Ereignisdatenschreiber............... 383
Erfassungssysteme.................... 282

Erkennung von Geschwindig-
keitsbegrenzungen.. 261, 265, 269

Externe Gerate........... 156, 187, 209
F

Fahreralarmierung...................... 294
Fahrerassistenzsysteme............. 261
Fahrerinfodisplay
Fahrhinweise............cccccvvviienee.
Fahrmodi...................
Fahrsysteme.........ccccccceiiiinnnn.
Fahrverhalten, Fahrhinweise ..... 308
Fahrzeug abstellen ................... 240
Fahrzeugbatterie ...................... 324
Fahrzeug bereit......................... 108
Fahrzeugdaten...............ccccoeee 374
Fahrzeugeinlagerung................. 316
Fahrzeug-ldentifizierungsnum-

1001 372
Fahrzeugmeldungen ................. 120
Fahrzeugpersonalisierung ......... 121
Fahrzeugpflege.........cccccccnnnnnnn 362
Fahrzeugpositionsbeleuchtung. . 138
Fahrzeugprifungen.................... 319
Fahrzeugsicherung...........cc.......... 22



390

Fahrzeugspezifische Daten ........... 3
Fehlfunktion, Service ................. 104
Fenster........oooiiiiiiii 29
Fernbedienung am Lenkrad ........ 89
Fernlicht ........cccccoooiiiinnnnnnn. 108, 130
Fernlichtassistent................ 108, 130
Front-Airbag .......ccccoeveviieeiiineee, 52
Fallmengen ........ccocovvieiiniieenne 377
Funkfernbedienung ...........cccccc...... 7
FulRgangerwarnsignal................... 90
FuRgéangerwarnsignal Fehler..... 109
FuBRmatten.........ccocceeeeeiiiineens 365
G

Gangwahlknopf...........ccceeeeeenn. 249
Gangwechsel.........cccccceeeiiinnee. 106
Gefahr, Warnung, Achtung ............ 4
Generator ..o 104
Geschwindigkeitsbegrenzer 110, 265
Geschwindigkeitsregler ..... 109, 261
Getrankehalter .............ccccoonee 69
Glasdach ... 33
Gluhlampen auswechseln ......... 328
H

Halogen-Scheinwerfer ............... 328
Handbremse.........ccccccooiviiiiinnnnn. 255
Handschuhfach ................ccccee. 69
Head-up-Display.........c.cccccuneenne 118
Heckklappe........cccocouvvimimvninininnnnns 19

Heckklappenfenster..................... 30

Heckscheibenheizung ................. 31
Heckscheibenwischer und
Waschanlage ..........coeeeieiienne 92
Hecktlren...........ccoeeeevvvieneeenn. 16, 19
Heizung ... 40
Heizung und Bellftung .............. 217
Hintere Fenster .........c...ccooennne. 30
Hochvoltbatterie.............ccccoeee. 326
Hochvoltbatterieanzeige............... 98
Hupe ..o 90
|
Info-Display........cccccveverireaiieens 116
Innenbeleuchtung...........cc..coe.... 135
Innenleuchten ............cccoeiees 339
Innenlicht ... 135
Innenraumpflege .........cccceeene.... 364
Innenspiegel........cccccevviiiieinnnn, 28
Instrumententafelbeleuchtung ... 135
Instrumententafeliubersicht .......... 87
K
Katalysator ..........cccocvviviicnnnnn. 242
Kennzeichenleuchte .................. 338
Kilometerzahler ...........cccccceviieene 96
Kindersicherheitssystem .............. 55
Kindersicherheitssysteme............. 55
Kindersicherung .................... 15, 30
Kindertuiberwachungsspiegel........ 28
Klappbare Spiegel ..........cccceeneee 26
Klimaanlage .........ccccccceeeeiinnnenn. 219

Klimatisierungssysteme.............. 217
Komfortverbrauchsanzeige.......... 99
Konformitatserklarung................ 380
Kontrolle Gber das Fahrzeug ..... 233
Kontrollleuchten.............ccccceee. 101
Kopf-Airbag ......ccceevviiiieiieee 54
Kopfstitzen ........cccocevviiiieiniienns 34
Kraftstoffanzeige ...........cccccoeieenee 97
Kraftstoffe fir Dieselmotoren ..... 305
Kraftstoffmangel ........................ 108
Kraftstoffverbrauch, CO,-
Emissionen .........cccocoiiiiins 307
Kahimittel .......cccoooevviiiiiiiiiie. 322
KihImitteltemperatur ................. 106
Kuhlmitteltemperaturanzeige ....... 99
Kihlmittel und Frostschutz......... 370
L
Ladearten.........cccccvveiiiiiiieennnnnn. 296
Ladekabel...........ccccceeiiiiiiiiinnnn. 297
Ladekabel verbunden................. 108
Laden....ccocooveevieiiiiiiieei, 38, 300
Laderaum ..........ccouneee. 19,72,135
Laderaumabdeckung ................... 72
Laderaumbeleuchtung................ 135
Laderaumgestaltung .................... 73
Ladestatus.........ccoceevviiieiiiinnennn. 304
LED-Scheinwerfer...................... 109
Leistungsanzeige..........ccccceeeeeee. 99
Lenken......ccoevieiiiieee e 233



Lenkrad.......ccoooveiieeiienieeieeeee 90 N Regeneratives Bremsen............. 258
Lenkradeinstellung ...................... 89 Navigation...........cccceeeevveeeeieenenns 159 Regensensor...........cccccuvvieeeeeenn. 109
Leselicht .......ooooviiiiiiieee 136 Nebelscheinwerfer ..... 109, 133, 332 Reifenbezeichnungen ................ 342
Leuchtweitenregulierung ........... 132 Nebelschlussleuchte . 109, 134, 334 Reifendruck ........cccocovvveiiiiine. 342
Lichtfunktionen........................... 137 NOUT .o, 125 Reifendriicke ........c.ccoovveeevennnn.... 378
Lichthupe ...l 131 Reifendruckverlust-
Lichtschalter ........ccccccvvvvviniinn.. 129 O Uberwachungssystem ............ 343
Lufteinlass ..........cccoeueveuereercnnne. 230 | OLMotor.......cocovriininn 370,374 | Reifenpanne........c.cccccccocueunnn.. 354
Opel Connect..........ccevevininine 126 | Reifenreparaturset ..................... 346
M P Reifenumristung .........cccccoeeenee 345
Manuelles Abblenden .................. 28 Reserverad ........ccccoooeeeeeeeeen. 354
Manuelle Sitzeinste”ung _______________ 36 Panne.......covveiie 360 Riickfahrkamera 288
Massage.........ccoueeeeiieeieiiiee 41 Panoramadach............................. 33 Rickfahrlicht ... 134
mechanische Kindersicherung _____ 30 Parkb!’emse ........................ 105, 255 Rickleuchten ... 334
Mitte|konso|enbe|euchtung ________ 137 Parkhilfe ..o 282 Ricksitze ... " 41
MObilService..........ccvvvvereenenn. 126 | Partikelfilter..................co. 241 | T
Mobi|te|efonprojektion _______ 156’ 187 POIS'te'rUng .................................. 364 S
Motorabgase ..........c.ccccoeveeunee... 241 | Profiltiefe ... 345 | Schaltgetriebe .........ccccevcunec.. 252
Motor anlassen .........ccoceeveeee... 235 | Programmiertes Laden............... 303 | Scheibenwischer und
Motor ausschalten...................... 104 R Waschanlage .........cccoeeeeeeeennnn. 91
Motordaten ...........ccccoeeeeeiineenn. 375 Scheibenwischerwechsel .......... 327
Motorenidentifizierung................ 373 Egg:?ﬂﬁgggggg """"""""""" gjg Scheinwerfer........ccccoceeeiceeenee. 129
Motorhaube .........cccceeeveeiiiiennnnn. 320 Radio.. .o 196 Scheinwerfer bei Auslandsfahrt . 132
MOtorgl ...................... 320, 370, 374 Radiofrequenz-ldentifikation....... 387 Schlgbeturen ............................... 16
otordldruckK ........coevvvvveevvieiiennns 107 Radio (Infotai t-Svst 121 SchllsSel ......ooovveveeieiciiieeeeeeee 6
Motorélstandsanzeige................ 100 adio (Infotainment-System)...... Schliissel, Verriegelung.................. 6
- ) Radwechsel .........cccccevvvvvvvvvnnnnn. 353 ’
Multimedia..........cccccoeeeennnin. 121,175 RDS 153 185. 206 Schneeketten ..........ccccoceveeeeann.. 346
Multimedia Nauvi.................. 121,139 | S nAapy e ’ ’ Schubabschaltung ..................... 237
EE@%‘;HG Motorlelst ' n """"""" ?g ; Seiten-Airbag .........cooeeeiiieeeeeeis 53
RegZIméBiger Betrieb“._?::_‘_‘_‘_'.'_'.'_'_ 531 | Seitiche Blinkleuchten ............. 336



392

Seitliche Schiebeturen.................. 16
Selektive Fahrsteuerung............ 260

Selektive katalytische Reduktion 242
Semiadaptiver Geschwindig-

keitsregler............ccoocveeee. 109, 269
Service ....ooovvveeeeeeiieieiiin, 231, 367
Serviceanzeige .......ccccceeeeeeeennns 100
Serviceinformationen ................. 367
Sicherheitsgurt ..........ccccoviieenneen. 45
Sicherheitsgurt anlegen ............. 103
Sicherheitsnetz ............................ 76
Sicherungen ........cccccevveeiinnnnee. 339
Sitzheizung.......cccoooveiiiiiiiie, 40
Sitzlehne vorklappen ................... 38
Sitzposition ........cccevveeeiiiiiiiii, 35
Sonnenblenden ...........ccccevvevinnnes 33
Sonnenrollo ..., 33
SOS.. e 125
Sprachsteuerung........ 170, 191, 212
Spurverlassenswarnung..... 106, 292
Standheizung.......ccccccoevvviininneee. 226
Standlicht.........cccceiviiiiiiiee, 129
Starre Beluftungsduisen ............. 230
Starten......ccoovceeeeeeee 233
Starthilfe ..........ccccoeeeiii 358
Stauraum........cccooiiiiies 69
Stopp-Start-System.................... 237
Storung der elektrischen

Parkbremse.........cccccccoeeiinnne. 105

Symbole .....occiiiii 4
Systemprifung.......ccccccoeviiinnnnen. 105
T

Tachometer ..........ooeevvvvceeeeeeeennn, 96
Tageskilometerzahler .................. 96
Tagfahrlicht .........ccccooveiiiiiienns 132
Tanken ........cccceeeeeeeieeeeies 306
Taschenlampe..........ccccvvvnieenns 135
Telefon....c.cooevveeennnnn. 172,192, 212
TISCN.ceeeiieeeeeeeeeeeeeee 78
Toter-Winkel-Warnung....... 109, 285
TOreN. ..o, 16, 19
TUroffen ....eveeceeeeeieeeeieeeeees 110
Typschild ... 372
V)

URF e, 93
Ultraschall-Einparkhilfe............... 282
USB-Anschluss........cccceeeeeeeveeennee. 94
USB-Geréte........ 156, 187, 206, 209
V

Valet-Modus...........ccoeeevvveeeeennnnn.. 116
Verkehrsmeldungen... 153, 185, 206
Verkehrszeichen-Assistent......... 291
Verstellbare Beluftungsdisen ... 229
VerzurrOSen .......ccoeeeeeeeeeeeeiieeanenns 73
Vordere Blinkleuchte ................. 333
Vorderer Fullgangerschutz........ 281

Vorderes Ablagefach.................... 70

Vordersitze......cccccovveeeeeiiiiiiieii, 35
Vordersitze umklappen................. 38
Vorglihen .......cccccvevieeiiiiiinnnnn. 107
Vortemperierung..........ccccceeeennnn. 227
w
Wagenheber............ccccoceeeen. 339
Wagenwerkzeug ...........cccceee...... 339
Warnblinker .................ccoee.
Warnleuchten
Warn- und Signaltone ................ 120
Waschanlagenmodus................. 246
Waschflissigkeit ...........cccceeennee 323
Wegfahrsperre ..........cccccvvvveeeeenn. 25
Windschutzscheibe....................... 29
Windschutzscheibenheizung........ 32
Winterreifen .........cccccoviieeennns 342
X
Xenon-Scheinwerfer .................. 331
Z
Zentralverriegelung ..........cccc....... 10
Zubehorsteckdosen ..................... 94
Zubehér und Anderungen am
Fahrzeug ......ccccccceeveiviiniinnenn. 315
Zugvorrichtung ........ccoceeveviieenns 309
Zundschlossstellungen .............. 233



393




394




OPEL

www.opel.com

Copyright by Opel Automobile GmbH, Riisselsheim, Germany.

Die in dieser Publikation enthaltenen Angaben entsprechen dem unten angegebenen Stand. Anderungen der Technik, Ausstattung und Form der Fahrzeuge gegentiber
den Angaben in dieser Publikation sowie Anderungen dieser Publikation selbst bleiben der Opel Automobile GmbH vorbehalten.

Stand: Februar 2023, Opel Automobile GmbH, Russelsheim.

Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier.

ID-OVICOLSE2302-de




	Einführung
	Schlüssel, Türen, Fenster
	Schlüssel, Verriegelung
	Schlüssel
	Ersatz von Schlüsseln
	Schlüssel mit klappbarem Schlüsselteil

	Funkfernbedienung
	Batterie der Funkfernbedienung wechseln
	Störung

	Elektronisches Schlüsselsystem
	Batterie im elektronischen Schlüssel wechseln
	Störung

	Zentralverriegelung
	Selektives Entriegeln
	Bedienung per Fernsteuerung
	Entriegeln
	Entriegeln des Laderaums
	Verriegeln
	Bestätigung

	Bedienung des elektronischen Schlüsselsystems
	Entriegeln
	Entriegeln des Laderaums
	Verriegeln
	Bestätigung

	Zentralverriegelungstaste
	Bedienung mit dem Schlüssel bei einer Störung der Zentralverriegelung
	Manuelles Entriegeln
	Manuelles Verriegeln


	Automatische Betätigung der Zentralverriegelung
	Automatische Betätigung der Zentralverriegelung nach dem Losfahren
	Automatisches erneutes Verriegeln nach dem Entriegeln

	Kindersicherung
	Mechanische Kindersicherung
	Elektrische Kindersicherung
	Einschalten
	Ausschalten



	Türen
	Schiebetüren
	Öffnen
	Schließen
	Elektrische Schiebetüren
	Bedienung mit dem elektronischen Schlüssel
	Freihandbedienung
	Initialisierung der elektrischen Schiebetüren


	Laderaum
	Heckklappe
	Öffnen
	Schließen

	Allgemeine Hinweise für die Betätigung der Heckklappe
	Notöffnung der Heckklappe von innen
	Hecktüren


	Fahrzeugsicherung
	Diebstahlsicherung
	Aktivierung

	Diebstahlwarnanlage
	Aktivierung
	Aktivierung ohne Überwachung des Fahrgastraums
	Funktionsweise
	Ausschalten
	Alarm
	Verriegeln des Fahrzeugs ohne Aktivierung der Diebstahlwarnanlage
	Funktionsstörung der Fernbedienung

	Wegfahrsperre

	Außenspiegel
	Asphärische Wölbung
	Elektrisches Einstellen
	Klappbare Spiegel
	Elektrisches Einklappen
	Automatisches Ein- und Ausklappen

	Beheizbare Spiegel

	Innenspiegel
	Manuelles Abblenden
	Automatisches Abblenden
	Kinderüberwachungsspiegel

	Fenster
	Windschutzscheibe
	Aufkleber auf der Windschutzscheibe
	Windschutzscheibe ersetzen

	Elektrische Fensterbetätigung
	Schutzfunktion
	Schutzfunktion umgehen
	Fenster von außen betätigen
	Überlastung
	Elektrische Fensterbetätigung initialisieren

	Hintere Fenster
	Mechanische Kindersicherung der hinteren Fenster
	Heckklappenfenster
	Öffnen
	Schließen


	Heckscheibenheizung
	Windschutzscheibenheizung
	Sonnenblenden
	Sonnenrollo

	Dach
	Glasdach
	Sonnenblenden



	Sitze, Rückhaltesysteme
	Kopfstützen
	Vordersitze
	Sitzposition
	Manuelle Sitzeinstellung
	Längsverstellung
	Rückenlehnenneigung
	Sitzhöhe
	Lendenwirbelstütze

	Elektrische Sitzeinstellung
	Längsverstellung
	Sitzhöhe
	Rückenlehnenneigung
	Lendenwirbelstütze

	Sitzlehne vorklappen
	Vordersitzlehne
	Umklappen
	Aufrichten

	Sitzbank Beifahrerseite vorn
	Umklappen
	Aufrichten


	Armlehne
	Heizung
	Massage

	Rücksitze
	Sicherheitsgurte
	Sicherheitsgurt
	Sicherheitsgurt anlegen
	Gurtkraftbegrenzer
	Gurtstraffer

	Dreipunkt-Sicherheitsgurt
	Anlegen
	Höheneinstellung
	Sicherheitsgurte der hinteren Sitze und der Sitzbank
	Öffnen
	Verwendung der Sicherheitsgurte während der Schwangerschaft


	Airbag-System
	Front-Airbag
	Seiten-Airbag
	Kopf-Airbag
	Airbagabschaltung

	Kinderrückhaltesysteme
	Kindersicherheitssystem
	Dreipunkt-Sicherheitsgurt
	ISOFIX-Befestigungen
	Top-Tether Befestigungsösen
	Wahl des richtigen Systems

	Befestigungsplätze des Kindersicherheitssystems
	Zulässige Optionen zur Befestigung eines Kindersicherheitssystems mit einem Dreipunkt-Sicherheitsgurt
	Zulässige Möglichkeiten der Befestigung eines ISOFIX-Kindersicherheitssystems mit ISOFIX-Befestigungen
	ISOFIX-Größenklasse und -Sitzbeschaffenheit

	Zulässige Möglichkeiten der Befestigung eines i-Size-Kindersicherheitssystems



	Stauraum
	Ablagefächer
	Handschuhfach
	Getränkehalter
	Getränkehalter vorne
	Getränkehalter hinten

	Vorderes Ablagefach
	Ablagefach unter dem Sitz
	Staufach


	Laderaum
	Laderaumabdeckung
	Verzurrösen
	Laderaumgestaltung
	Klappe hinter dem Beifahrersitz
	Abnehmen der Klappe
	Verschieben der Klappe
	Anbringen des Sicherheitsnetzes

	Sitzbank in der zweiten Sitzreihe beim Nutzfahrzeug
	Umklappen
	Aufrichten


	Sicherheitsnetz
	Sicherheitsnetz hinter den Sitzen
	Befestigung am Dachrahmen
	Befestigung am Boden

	Sicherheitsnetz am Boden


	Zusätzliche Ablagemöglichkeiten
	Ausklappbare Ablagetische
	Dokumentenablage in der Lehne des mittleren Sitzes

	Tisch
	Multifunktionstisch
	Ablagefach im Multifunktionstisch
	Aufrichten
	Umklappen
	Ausbauen
	Erneutes Einbauen



	Dachgepäckträger
	Beladungshinweise

	Instrumente, Bedienelemente
	Instrumententafelübersicht
	Bedienelemente
	Lenkradeinstellung
	Fernbedienung am Lenkrad
	Lenkrad-Schaltwippen

	Hupe
	Fußgängerwarnsignal
	Bedienelemente an der Lenksäule
	Scheibenwischer und Waschanlage
	Frontscheibenwischer mit einstellbarer Wischfrequenz
	Frontscheibenwischer mit Regensensor
	Scheibenwaschanlage
	Funktionsfähigkeit des Regensensors

	Heckscheibenwischer und Waschanlage
	Heckscheibenwischer
	Heckscheibenwaschanlage

	Außentemperatur
	Uhr
	Zubehörsteckdosen
	USB-Anschluss


	Warnleuchten, Anzeige-Instrumente, Kontrollleuchten
	Tachometer
	Kilometerzähler
	Tageskilometerzähler
	Baselevel-Instrumenteneinheit
	Midlevel-Instrumenteneinheit
	Uplevel-Instrumenteneinheit

	Drehzahlmesser
	Kraftstoffanzeige
	Hochvoltbatterieanzeige
	Leistungsanzeige
	Komfortverbrauchsanzeige
	Kühlmitteltemperaturanzeige
	Baselevel-Instrumenteneinheit
	Midlevel- und Uplevel-Instrumenteneinheit

	Motorölstandsanzeige
	Serviceanzeige
	Zurücksetzen des Serviceintervalls
	Serviceinformationen abrufen

	Kontrollleuchten
	Übersicht

	Blinker
	Blinkt

	Sicherheitsgurt anlegen
	Airbag-System, Gurtstraffer
	Airbagabschaltung
	Generator
	Leuchten bei laufendem Motor

	Abgas
	Leuchten bei laufendem Motor
	Blinken bei laufendem Motor

	Fehlfunktion, Service
	Motor ausschalten
	Systemprüfung
	Bremssystem
	Parkbremse
	Elektrische Parkbremse
	Leuchten
	Blinken

	Störung der elektrischen Parkbremse
	Leuchten

	Automatischer Betrieb der elektrischen Parkbremse aus
	Leuchten

	Antiblockiersystem
	Gangwechsel
	Spurverlassenswarnung
	Elektronische Stabilitätsregelung und Traktionskontrolle
	Leuchten
	Blinken

	Kühlmitteltemperatur
	Leuchten bei laufendem Motor

	Vorglühen
	Abgasfilter
	Leuchtet vorübergehend
	Leuchtet dauerhaft

	AdBlue
	Leuchtet gelb
	Blinkt gelb

	Druckverlust-Überwachungssystem
	Leuchten
	Blinken

	Motoröldruck
	Leuchten bei laufendem Motor

	Kraftstoffmangel
	Ladekabel verbunden
	Fahrzeug bereit
	Reduzierte Motorleistung
	Autostopp
	Leuchtet grün
	Blinkt grün

	Außenbeleuchtung
	Abblendlicht
	Fernlicht
	Fernlichtassistent
	LED-Scheinwerfer
	Nebelscheinwerfer
	Nebelschlussleuchte
	Regensensor
	Geschwindigkeitsregler
	Semiadaptiver Geschwindigkeitsregler
	Fußgängerwarnsignal Fehler
	Toter-Winkel-Warnung
	Aktive Gefahrenbremsung
	Leuchten
	Blinken

	Geschwindigkeitsbegrenzer
	Tür offen

	Displays
	Fahrerinfodisplay
	Baselevel
	Midlevel
	Uplevel
	Batterieelektrisches Fahrzeug
	Menüs und Funktionen auswählen
	Baselevel-Instrumenteneinheit
	Midlevel-Instrumenteneinheit
	Uplevel-Instrumenteneinheit
	Instrumenteneinheit von Batterie-Elektrofahrzeugen

	Bordcomputermenü, Baselevel-Display
	Bordcomputerseiten:
	Informationsseiten:

	Bordcomputermenü, Midlevel-Display
	Bordcomputerseiten:
	Informationsseiten:

	Bordcomputermenü, Uplevel-Display
	Bordcomputerseiten:
	Informationsseiten:

	Bordcomputermenü, Display Batterie-Elektrofahrzeug
	Informationsseite:
	Bordcomputerseiten:
	Verkehrszeichen-Assistent
	Leistungsfluss
	Kompassseite
	Seite mit digitaler Geschwindigkeitsanzeige


	Info-Display
	Radio (Infotainment-System)
	Multimedia / Multimedia Navi
	Menüs und Einstellungen auswählen
	Energiefluss
	Durchschnittlicher Verbrauch


	Head-up-Display
	Einschalten
	Position des Head-up-Displaybilds einstellen
	Helligkeit einstellen
	Ausschalten
	Sprache
	Einheiten
	Pflege des Head-up-Displays
	Grenzen des Systems


	Fahrzeugmeldungen
	Warn- und Signaltöne
	Beim Starten des Motors bzw. während der Fahrt
	Beim Abstellen des Fahrzeugs und / oder Öffnen der Fahrertür
	Während eines Autostopps


	Personalisierung
	Fahrzeugpersonalisierung
	Radio (Infotainment-System)
	Einheiten
	Spracheinstellungen
	Fahrzeugeinstellungen

	Multimedia
	Einheiten
	Spracheinstellungen
	Fahrhilfen
	Voreingestellte Geschwindigkeiten speichern
	Fahrzeugeinstellungen

	Multimedia Navi
	Einheiten
	Spracheinstellungen
	Fahrhilfen
	Voreingestellte Geschwindigkeiten speichern
	Fahrzeugeinstellungen



	Telematikdienste
	Notruf
	Status-LED in der Dachkonsole
	Notruf
	Automatische Unfallhilfe


	Opel Connect
	Pannenhilferuf
	Datenschutzeinstellungen

	ERA GLONASS
	Bedientasten
	SOS-Taste

	Status-LED



	Beleuchtung
	Außenbeleuchtung
	Lichtschalter
	Rückleuchten

	Automatische Lichtsteuerung
	Automatische Scheinwerferaktivierung

	Fernlicht
	Fernlichtassistent
	Aktivierung
	Ausschalten

	Lichthupe
	Leuchtweitenregulierung
	Manuelle Leuchtweitenregulierung

	Scheinwerfer bei Auslandsfahrt
	Tagfahrlicht
	Abbiegelicht
	Warnblinker
	Blinker
	Nebelscheinwerfer
	Nebelschlussleuchte
	Typ A
	Typ B

	Rückfahrlicht
	Beschlagene Leuchtenabdeckungen

	Innenbeleuchtung
	Instrumententafelbeleuchtung
	Innenlicht
	Innenleuchten vorne und hinten
	Laderaumbeleuchtung

	Leselicht
	Beleuchtung in den Sonnenblenden

	Lichtfunktionen
	Mittelkonsolenbeleuchtung
	Beleuchtung beim Einsteigen
	Willkommensbeleuchtung

	Beleuchtung beim Aussteigen
	Wegausleuchtung
	Manuelle Wegausleuchtung
	Automatische Wegausleuchtung


	Fahrzeugpositionsbeleuchtung
	Batterieentladeschutz


	Infotainment-System
	Multimedia Navi
	Multimedia Navi
	Audio
	Radio aktivieren
	Wellenbereich auswählen
	Sendersuche
	Automatische Sendersuche
	Manuelle Sendersuche
	Sender einstellen
	Senderlisten

	Bevorzugte Sender speichern
	Aktuellen Sender speichern
	Sender aus einer Senderliste speichern
	Sender abrufen

	RDS-Konfiguration
	RDS aktivieren
	Radiotext
	Verkehrsmeldungen

	Digital Audio Broadcasting (DAB)
	DAB-Meldungen
	FM-DAB-Anbindung


	Externe Geräte
	USB-Anschlüsse
	Gerät verbinden / Verbindung trennen

	Audio-Streaming über Bluetooth
	Dateiformate
	Audio über USB oder Bluetooth abspielen
	Musikfunktion aktivieren
	Wiedergabefunktionen
	Musikfunktionen durchsuchen

	Audio über den AUX-Eingang abspielen
	Bildansicht aktivieren
	Vorheriges oder nächstes Bild anzeigen
	Diashow starten oder anhalten
	Mobiltelefonprojektion
	Vorbereitung des Smartphones
	Smartphone verbinden
	Mobiltelefonprojektion starten
	Rückkehr zum Infotainment-Bildschirm


	Navigation
	Funktionsweise des Navigationssystems
	Wichtige Informationen
	TMC-Verkehrsinformationssystem und dynamische Zielführung
	Kartendaten

	Informationen zur Kartenansicht
	Kartenansicht anpassen
	Kartenansichten
	Kartenfarben
	Sonderzielsymbole auf der Karte
	Verkehrsereignisse
	Autozoom-Funktion

	Kartenhandhabung
	Sichtbaren Kartenausschnitt verschieben
	Sichtbaren Kartenausschnitt zentrieren
	Manuelles Zoomen
	Routenüberblick anzeigen

	Sprachführung
	Navigations-Einstellungen
	Adresse in der Karte auswählen
	Schnelle Suche nach Adressen oder Sonderzielen (POIs)
	Genaue Adresseingabe
	Speichern bevorzugter Adressen

	Ziellisten
	Sonderziele
	POI in der Karte auswählen
	POI-Liste im Umkreis anzeigen
	POI-Suche über Kategorien
	Stichwortsuche

	Fahrten mit Wegpunkten
	Zielführung
	Einstellungen für die Zielführung
	Zielführung starten, abbrechen und fortsetzen
	Liste der Abbiegungen


	Sprachsteuerung
	Integrierte Sprachsteuerung
	Wichtige Informationen
	Sprachsteuerung aktivieren
	Anpassen der Lautstärke der Aufforderungsansagen
	Aufforderungsansage unterbrechen
	Eine Dialogsequenz abbrechen
	Bedienung über Sprachbefehle
	Sprachübertragung
	Sprachsteuerung aktivieren
	Anpassen der Lautstärke der Aufforderungsansagen
	Sprachsteuerung deaktivieren


	Telefon
	Wichtige Hinweise zur Bedienung und Verkehrssicherheit
	Gerät koppeln
	Wichtige Informationen
	Neues Gerät koppeln

	Bedienung gekoppelter Geräte
	Bluetooth-Profileinstellungen ändern
	Gekoppeltes Gerät verbinden

	Verbindung mit einem Gerät trennen
	Gekoppeltes Gerät löschen


	Multimedia
	Multimedia
	Audio
	Radio aktivieren
	Wellenbereich auswählen
	Sendersuche
	Automatische Sendersuche
	Manuelle Sendersuche
	Senderlisten

	Bevorzugte Sender speichern
	Aktuellen Sender speichern
	Sender aus einer Senderliste speichern
	Sender abrufen

	RDS aktivieren
	Radiotext
	Verkehrsmeldungen

	Digital Audio Broadcasting (DAB)
	FM-DAB-Anbindung


	Externe Geräte
	USB-Anschlüsse
	Gerät verbinden / Verbindung trennen

	Audio-Streaming über Bluetooth
	Dateiformate
	Musikfunktion aktivieren
	Wiedergabefunktionen
	Wiedergabe unterbrechen und fortsetzen
	Vorherigen oder nächsten Titel wiedergeben
	Schnelles Vor- und Zurückspulen
	Zufallswiedergabe
	Titel wiederholen

	Audio über den AUX-Eingang abspielen
	Bildansicht aktivieren
	Vorheriges oder nächstes Bild anzeigen
	Diashow starten oder anhalten
	Mobiltelefonprojektion
	Vorbereitung des Smartphones
	Smartphone verbinden
	Mobiltelefonprojektion starten
	Rückkehr zum Infotainment-Bildschirm


	Sprachsteuerung
	Integrierte Sprachsteuerung
	Wichtige Informationen
	Sprachsteuerung aktivieren
	Anpassen der Lautstärke der Aufforderungsansagen
	Aufforderungsansage unterbrechen
	Eine Dialogsequenz abbrechen
	Bedienung über Sprachbefehle
	Sprachübertragung
	Sprachsteuerung aktivieren
	Anpassen der Lautstärke der Aufforderungsansagen
	Sprachsteuerung deaktivieren


	Telefon
	Wichtige Hinweise zur Bedienung und Verkehrssicherheit
	Gerät koppeln
	Wichtige Informationen
	Neues Gerät koppeln

	Bedienung gekoppelter Geräte
	Bluetooth-Profileinstellungen ändern
	Gekoppeltes Gerät verbinden

	Verbindung mit einem Gerät trennen
	Gekoppeltes Gerät löschen
	Telefon-Hauptmenü
	Einen Anruf tätigen
	Rufnummer eingeben
	Verwenden der Kontaktliste
	Mit Ruflisten arbeiten

	Eingehender Anruf
	Eingehende Anrufe immer halten


	Radio
	Radio
	Audio
	Automatische Sendersuche
	Manuelle Sendersuche
	Sender einstellen
	Senderlisten
	Senderliste anzeigen
	Senderliste aktualisieren

	Speichertasten
	Voreingestellte Sender speichern
	Voreingestellte Sender abrufen

	Radio Data System (RDS)
	Alternativfrequenzen
	Radiotext
	Verkehrsmeldungen (TA)

	Digital Audio Broadcasting (DAB)
	Alternativfrequenzen
	DAB-Senderdetails


	Externe Geräte
	USB-Anschluss
	USB-Gerät verbinden
	Verbindung zu einem USB-Gerät trennen
	Dateiformate

	Bluetooth-Musik
	Bluetooth-Gerät verbinden
	Verbindung zu einem Bluetooth-Gerät trennen

	Audio über den USB-Anschluss abspielen
	USB-Musikfunktion aktivieren
	Nächsten oder vorigen Titel abspielen
	Schnelles Vor- und Zurückspulen
	Nächste(n) oder vorherige(n) Ordner/Künstler/Playlist abspielen
	Menü Durchsuchen
	USB-Musikmenü

	Audio über Bluetooth abspielen
	USB-Musikfunktion aktivieren
	Nächsten oder vorigen Titel abspielen

	Audio über den AUX-Eingang abspielen

	Sprachsteuerung
	Sprachsteuerung aktivieren
	Anpassen der Lautstärke der Aufforderungsansagen

	Sprachsteuerung deaktivieren

	Telefon
	Wichtige Hinweise zur Bedienung und Verkehrssicherheit
	Bluetooth-Gerät koppeln
	Weiteres gekoppeltes Gerät verbinden
	Verbindung mit einem Gerät trennen
	Gekoppeltes Gerät entfernen
	Einen Anruf tätigen
	Rufnummer manuell eingeben
	Telefonbuch verwenden
	Verwenden der Anrufliste

	Kontakte von einem Mobilgerät zum Infotainment-System senden
	Eingehende Anrufe automatisch halten
	Eingehender Anruf
	Zweiter eingehender Anruf

	Funktionen während eines Anrufs



	Klimatisierung
	Klimatisierungssysteme
	Heizung und Belüftung
	Temperatur
	Luftverteilung
	Gebläsegeschwindigkeit
	Umluftsystem q
	Entfeuchtung und Enteisung

	Klimaanlage
	Temperatur n
	Luftverteilung w, x, y
	Gebläsegeschwindigkeit y
	Kühlung A/C
	Umluftsystem q
	Maximale Kühlung
	Entfeuchtung und Enteisung der Scheiben

	Elektronische Klimatisierungsautomatik
	Automatikbetrieb AUTO
	Manuelle Einstellungen
	Gebläsegeschwindigkeit r s
	Luftverteilung w
	Temperaturvorwahl
	Synchronisierung der Zwei-Zonen-Temperatureinstellung MONO
	Klimaanlage A/C
	Manueller Umluftbetrieb q
	Entfeuchtung und Enteisung der Scheiben h
	Deaktivierung der elektronischen Klimatisierungsautomatik


	Standheizung
	Radio (Infotainment-System)
	Multimedia / Multimedia Navi
	Standheizung per Fernsteuerung
	Ersetzen der Batterie der Fernsteuerung


	Vortemperierung
	Betriebsbedingungen
	Programmierung über das Infotainment-System
	Radio (Infotainment-System)
	Multimedia / Multimedia Navi



	Belüftungsdüsen
	Verstellbare Belüftungsdüsen
	Belüftungsdüsen in der Instrumententafel
	Äußere Belüftungsdüsen an der Instrumententafel
	Belüftungsdüse im Handschuhfach
	Hintere Belüftungsdüsen im Dachhimmel

	Starre Belüftungsdüsen

	Wartung
	Lufteinlass
	Regelmäßiger Betrieb
	Service


	Fahren und Bedienung
	Fahrhinweise
	Kontrolle über das Fahrzeug
	Nie mit abgestelltem Motor rollen
	Pedale

	Lenken

	Starten
	Einfahren
	Zündschlossstellungen
	Lenkradsperre

	An- / Aus-Schalter
	Motor anlassen
	Zündung ein ohne Anlassen des Motors
	Motor und Zündung ausgeschaltet
	Notabschaltung während der Fahrt
	Lenkradsperre
	Notfallbedienung von Fahrzeugen mit elektronischem Schlüsselsystem

	Motor anlassen
	Fahrzeuge mit Zündschloss
	Fahrzeuge mit An-/Aus-Schalter
	Notabschaltung während der Fahrt
	Das Fahrzeug bei niedrigen Temperaturen starten
	Aufwärmen des Turbomotors

	Schubabschaltung
	Stopp-Start-System
	Aktivierung
	Ohne Touchscreen
	Mit Touchscreen

	Ausschalten
	Ohne Touchscreen
	Mit Touchscreen

	Autostopp
	Fahrzeuge mit Schaltgetriebe
	Fahrzeuge mit Automatikgetriebe
	Funktionsweise
	Bedingungen für einen Autostopp
	Batterieentladeschutz der Fahrzeugbatterie
	Stromsparmaßnahmen

	Neustart des Motors durch den Fahrer
	Fahrzeuge mit Schaltgetriebe
	Fahrzeuge mit Automatikgetriebe

	Neustart des Motors durch die Stopp-Start-Automatik

	Fahrzeug abstellen

	Motorabgase
	Abgasfilter
	Automatische Reinigung
	Reinigung ist nicht möglich

	Katalysator
	AdBlue
	Allgemeine Informationen
	Füllstandswarnungen
	Warnmeldungen über zu hohe Emissionswerte
	AdBlue nachfüllen


	Elektrische Antriebseinheit
	Automatikgetriebe
	Schaltgetriebe
	Antriebssysteme
	Fahrmodi
	Modus Normal
	Power-Modus
	Eco-Modus


	Bremsen
	Antiblockiersystem
	Störung

	Parkbremse
	Manuelle Parkbremse
	Elektrische Parkbremse
	Bei stillstehendem Fahrzeug betätigen
	Lösen
	Wegfahrfunktion
	Bremsen während der Fahrt
	Automatischer Betrieb
	Funktionsprüfung
	Störung


	Bremsassistent
	Berganfahrassistent
	Regeneratives Bremsen

	Fahrsysteme
	Elektronische Stabilitätsregelung und Traktionskontrolle
	Ausschalten
	Störung

	Selektive Fahrsteuerung
	ESC aus 9
	Standardmodus 2
	Schneemodus 3
	Schlammmodus 4
	Sandmodus 1


	Fahrerassistenzsysteme
	Geschwindigkeitsregler
	System einschalten
	Aktivieren der Funktion
	Manuelle Geschwindigkeitseinstellung
	Auswahl einer eingestellten Geschwindigkeit
	Übernahme der Geschwindigkeit von der Verkehrsschilderkennung

	Überschreiten der eingestellten Geschwindigkeit
	Deaktivieren der Funktion
	Zur gespeicherten Geschwindigkeit zurückkehren
	System ausschalten
	Störung

	Geschwindigkeitsbegrenzer
	System einschalten
	Aktivieren der Funktion
	Auswahl der Geschwindigkeit durch den Fahrer
	Auswahl einer eingestellten Geschwindigkeit
	Übernahme der Geschwindigkeit vom Verkehrszeichen-Assistenten

	Überschreiten der Geschwindigkeitsbegrenzung
	Deaktivieren der Funktion
	Höchstgeschwindigkeit wieder aufnehmen
	System ausschalten
	Störung

	Semiadaptiver Geschwindigkeitsregler
	System einschalten
	Aktivierung
	Manuelle Geschwindigkeitseinstellung
	Auswahl einer eingestellten Geschwindigkeit
	Übernahme der Geschwindigkeit von der Verkehrsschilderkennung

	Überschreiten der eingestellten Geschwindigkeit
	Zur gespeicherten Geschwindigkeit zurückkehren
	Einstellen des Sicherheitsabstands
	Erkennen des vorausfahrenden Fahrzeugs
	Deaktivieren der Funktion
	System ausschalten
	Fahreraufmerksamkeit
	Systemgrenzen
	Kurven
	Autobahnen
	Spurwechsel
	Hinweise zur Verwendung auf hügeligen Strecken

	Störung

	Auffahrwarnung
	Aktivierung
	Warnen des Fahrers
	Auswahl der Warnempfindlichkeit
	Ausschalten
	Grenzen des Systems

	Aktive Gefahrenbremsung
	Funktionen
	Automatisches Notfallbremsen
	Grenzen des Systems
	Störung

	Vorderer Fußgängerschutz
	Erkennung eines Fußgängers voraus
	Warnung über Fußgänger voraus
	Grenzen des Systems

	Parkhilfe
	Allgemeine Informationen
	Heck-Einparkhilfe
	Aktivierung
	Funktionsweise
	Ausschalten

	Front-Heck-Einparkhilfe
	Aktivierung
	Funktionsweise
	Ausschalten

	Grenzen des Systems

	Toter-Winkel-Warnung
	Aktivierung
	Info-Display ohne Touchscreen
	Info-Display mit Touchscreen

	Funktionen
	Betriebsbedingungen
	Ausschalten
	Info-Display ohne Touchscreen
	Info-Display mit Touchscreen

	Störung

	Rückfahrkamera
	Aktivierung
	Funktionen
	Standardansicht
	Automatikmodus
	Zoomansicht
	180°-Ansicht

	Ausschalten
	Grenzen des Systems

	Verkehrszeichen-Assistent
	Geschwindigkeitsbegrenzung
	Sonstige Verkehrsschilder
	Grenzen des Systems

	Spurverlassenswarnung
	Aktivierung
	Info-Display ohne Touchscreen
	Info-Display mit Touchscreen

	Ausschalten
	Info-Display ohne Touchscreen
	Info-Display mit Touchscreen

	Störung
	Info-Display ohne Touchscreen
	Info-Display mit Touchscreen

	Grenzen des Systems

	Fahreralarmierung
	Aktivierung oder Deaktivierung
	Lenkzeitenwarnung
	Müdigkeitserkennung
	Grenzen des Systems


	Laden
	Allgemeine Informationen
	Stromverbrauch und Reichweite

	Ladearten
	Laden mit einer Wallbox
	Laden an einer Ladestation
	Laden an einer Haushaltssteckdose

	Ladekabel
	Einfaches Haushaltskabel (Mode 2) / erweitertes Haushaltskabel (Mode 2)
	Statusanzeigen des Ladekabels

	Wichtiger Hinweis zum Laden von Batterie-Elektrofahrzeugen mit dem tragbaren Ladekabel
	Mode-3-Ladekabel
	Mode-4-Ladekabel

	Laden
	Ladevorgang unterbrechen
	Laden beenden

	Programmiertes Laden
	Ladestatus

	Kraftstoffe
	Kraftstoffe für Dieselmotoren
	Betrieb bei niedrigen Temperaturen

	Tanken
	Tankdeckel

	Kraftstoffverbrauch, CO2-Emissionen
	Allgemeine Informationen


	Anhängerzugvorrichtung
	Allgemeine Informationen
	Fahrverhalten, Fahrhinweise
	Anhängerbetrieb
	Anhängelast
	Stützlast
	Hinterachslast

	Zugvorrichtung
	Typ A
	Anbringen der Anhängerkupplung
	Abnehmen der Anhängerkupplung

	Typ B
	Typ C
	Typ D

	Anhänger-Stabilitäts-Assistent


	Fahrzeugwartung
	Allgemeine Informationen
	Zubehör und Änderungen am Fahrzeug
	Kälteschutzabdeckungen
	Mobiltelefone und Funkgeräte

	Fahrzeugeinlagerung
	Einlagerung über einen längeren Zeitraum (Verbrennerfahrzeuge)
	Einlagerung über einen längeren Zeitraum (Batterie-Elektrofahrzeug)
	Bis zu vier Wochen
	Vier Wochen bis zwölf Monate

	Wiederinbetriebnahme des Fahrzeugs (Verbrennerfahrzeuge)
	Wiederinbetriebnahme des Fahrzeugs (Batterie-Elektrofahrzeug)

	Altfahrzeugrücknahme
	Hochvoltbatterie


	Fahrzeugüberprüfungen
	Durchführung von Arbeiten
	Batterieelektrisches Fahrzeug

	Motorhaube
	Öffnen
	Schließen

	Motoröl
	Kühlmittel
	Kühlmittelstand bei Batterie-Elektrofahrzeugen
	Kühlmittelstand bei Verbrennerfahrzeugen

	Waschflüssigkeit
	Bremsen
	Bremsflüssigkeit
	Fahrzeugbatterie
	Fahrzeugbatterie ersetzen
	Fahrzeugbatterie laden
	Entladeschutz
	Batteriespannung
	Leerlaufanhebung
	Zubehörsteckdose

	Warnetikett
	Heizfunktionen
	Energiesparmodus
	Deaktivieren des Energiesparmodus


	Hochvoltbatterie
	Austreten von Gas oder Flüssigkeiten

	Diesel-Kraftstoffsystem entlüften
	Motoren DV5RUCd, DV5RUC
	Motoren DW10FEU, DW10FD, DW10FDCU, DW10F
	Motor DV6DU

	Scheibenwischerwechsel
	Windschutzscheibe
	Heckscheibe


	Glühlampen auswechseln
	Halogen-Scheinwerfer
	Abblendlicht
	Fernlicht
	Parklicht
	Tagfahrlicht
	Tagfahrlicht mit LEDs

	Xenon-Scheinwerfer
	Abblendlicht
	Fernlicht

	Nebelscheinwerfer
	Vordere Blinkleuchte
	Rückleuchten
	Rückleuchteneinheit
	Alle Karosserietypen außer Plattform-Fahrgestell
	Plattform-Fahrgestell


	Seitliche Blinkleuchten
	Dritte Bremsleuchte
	Fahrzeuge mit Hecktüren oder Heckklappe

	Kennzeichenleuchte
	Innenleuchten

	Elektrische Anlage
	Sicherungen

	Wagenwerkzeug
	Räder und Reifen
	Winterreifen
	Reifenbezeichnungen
	Reifen mit vorgeschriebener Laufrichtung

	Reifendruck
	Temperaturabhängigkeit

	Reifendruckverlust-Überwachungssystem
	Systeminitialisierung

	Profiltiefe
	Reifenumrüstung
	Radabdeckungen
	Schneeketten
	Reifenreparaturset
	Entfernen des Rohrs und Dichtmittelbehälters (Typ B)

	Radwechsel
	Anzugsmomente
	Wagenheberpositionen

	Reserverad
	Montieren des Reserverads


	Starthilfe
	Abschleppen
	Eigenes Fahrzeug abschleppen
	Anderes Fahrzeug abschleppen

	Fahrzeugpflege
	Außenpflege
	Schlösser
	Waschen
	Außenbeleuchtung
	Polieren
	Scheiben und Wischerblätter
	Scheibe
	Räder und Reifen
	Lackschäden
	Unterboden
	Flüssiggasanlage
	Zugvorrichtung

	Innenraumpflege
	Innenraum und Polsterung
	Kunststoff- und Gummiteile

	Fußmatten
	Einlegen und Entfernen der Fußmatten
	Ausbauen



	Service und Wartung
	Allgemeine Informationen
	Serviceinformationen
	Wartungsintervalle


	Empfohlene Flüssigkeiten, Schmierstoffe und Teile
	Empfohlene Flüssigkeiten und Betriebsstoffe
	Motoröl
	Motoröl auffüllen
	Zusätzliche Motoröladditive
	Motoröl-Viskositätsklassen

	Kühlmittel und Frostschutz
	Waschflüssigkeit
	Brems- und Kupplungsflüssigkeit
	AdBlue



	Technische Daten
	Fahrzeugidentifizierung
	Fahrzeug-Identifizierungsnummer
	Typschild
	Motorenidentifizierung

	Fahrzeugdaten
	Empfohlene Flüssigkeiten und Schmierstoffe
	Benötigte Motorölqualität
	Länder in Ländergruppe 1, 2 und 5
	Länder in Ländergruppe 3, 4 und 6

	Motoröl-Viskositätsklassen

	Motordaten
	Abmessungen
	Füllmengen
	Motoröl
	Kraftstofftank
	AdBlue-Tank
	Hochvoltbatterie

	Reifendrücke
	Standard-Nutzlast
	Erhöhte Nutzlast



	Kundeninformation
	Kundeninformation
	Konformitätserklärung
	Funkübertragungssysteme
	Infotainment-System Multimedia Navi
	Infotainment-System Radio
	Infotainment-System Multimedia
	BTA-Modul
	Antennenmodul
	Sender Funkfernbedienung
	Empfänger Funkfernbedienung
	Sender elektronischer Schlüssel
	Radargerät
	Wegfahrsperre

	ICASA-Typzulassungsnummern

	REACH
	Eingetragene Marken
	Apple Inc.
	Bluetooth SIG, Inc.
	DivX, LLC
	Google Inc.
	Verband der Automobilindustrie e.V.


	Aufzeichnung und Datenschutz der Fahrzeugdaten
	Datenspeicherung und Datenschutz beim Notruf
	Datenverarbeitung
	Datenspeicherung
	Zugriff auf die Daten

	Ereignisdatenschreiber
	Personenbezug
	Ihre Rechte im Hinblick auf den Datenschutz
	Gesetzliche Anforderungen zur Offenlegung von Daten
	Betriebsdaten im Fahrzeug
	Komfort- und Infotainment-Funktionen
	Smartphone-Integration z. B. Android Auto oder Apple CarPlay
	Online-Dienste
	Herstellereigene Dienste
	Dienste Dritter

	Radiofrequenz-Identifikation


	Stichwortverzeichnis

